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Art.
BGBI.
BSHG

BVG

HV
LAG

SchwbG

SGB

Zeichenerklärung

Abktlrzungen

nichts vorhanden

weniger als die Hälfte von 1 in
der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts

Zahlenwert unbekannt oder
geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll

Artikel
BundesgeseEblatt
Bundessozialhil-
fegeseE
Bundesversor-
gungsgeseE
Haushaltsvorstand
Lastenausgleichs-
geseE
Schwerbehinder-
tengesetz
SozialgeseEbuch

ln den Tabellen 'Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe" sind die einzelnen Beträge otne Rücksicht auf die Endsumme
auf- banv. abgerundetworden. Deshalb können sich bei der Summierung von einzelnen Beträgen geringfügige Abweichun-
gen von der Endsumme ergeben.
Ergebnisse der Länder in ti-eferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landes-
ämter unter der Kennziffer K I veröffentlicht.
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Vorbemerkung

Rechtsgrundlagen der Lelstungsgewährung
t€lshrngpn der Sozialhllle werden nach dem Bundessozi-
alhllfegeets (BSHG) in der jeweils goltlgen Fassung sorie
den Durchführungsverordnungen der Bundesregierung zu
den §§ 22, 24,47,72,76, 81 AbB. 1 Nr. 3 und 88 Abs. 2 Nr. I
und den allgemeinen Verwaltungsvorschriften zu §'t25
BSHG erbracht. Neben dem Bundesrecht wird die Praxis der
Sozialhilfegewährung b€§timmt durch land€§rechüiche Vor-
schrmon: Ausftlhrungsgesetre zum BSHG, Verordnungen zu
diesen Ausfi)hrungsges€tzen sowie ministerielle Erlasse und
Dienstanweisungan.

Enßprechend den Bestimmungen deo Einigungsverfages
gllt seit dem 1. Januar 199'l das Bundessozialhifeg€setz mit
elnigen Maßgaben auch in den neuen Ländem und Berlin-
Ost. FOr die Garährung von Sozialhilfe existiert seitdem lm
Eundesgobiet eine -weitgehend- einheiüiclp Rechbgrund-
lage.

Die Sozialhilfe hat die Aufgabe, lvlenschen zu helfen, die sich
in Notlagen befinden, die sie jedoch nicht mit eigener Krafl
bewältigen können, und denen die erforderliche Hilfe auch
nicht von anderer Seite, z.B. von nah€stehenden Angehöri-
gen oder von Sozialversicherungseinrichfungen, zuteil wird
(Grundsatz des Nachrangs bzw. der Subsidiarität der Sozial-
hilfe).

Nach § 3 Abs. 'l BSHG richten sich 'Art, Form und Maß der
Sozialhilfe ... nach der Besonderheit des Einzelfalles, vor al-
lem nach der Person des Hitfeempfängers, der Art seines
Bedarfs und den örüichen Verhältnissen' (lndividualisie-
rungsgrundsatz).

Nach § 1 Abs. 2 BSHG ist es Aulgabe der Sozialhilfe, 'dem
Empfänger der Hilfe die Führung eines Lebens zu ermöglL
chen, das der Wtlrde des Menschen enbpricht'. Damit dient
die Sozialhilte der im Grundgesetz als'höchster Rechtswert'
verankerten Menschenw{irde. Der Sozialhitfe obliegt es, eine
Hilfebedürftigkeit zu beseitigen, deren Fortbestehen die Men-
schenwürde verletzen würde. Die Leistungen der Sozialhilfe
können sich daher nicht darauf beschränken, die physische
Existenz der Hilfebedrirftigen sicherzustellen, sondem müs-
sen ihnen auch die Beteiligung am sozialen und kulturellen
Leben ermöglichen.

Begriffliche und methodlsche Erläutorungon

Hllfe zum Lebensunterhalt
Hilfo zum Lebensunterhalt ist gemäß § 11 BSHG 'dem zu
gewährsn, der seinen notwendigen Lebensunterhalt nicht
oder nicht ausreichend aus eigenen Kräften und Mitteln, vor
allem aus seinem Einkommen und Vermögen, beschaffen
kann". Hilfeempfänger ist also grundsätzlich jede einzelne
bedürftige Person. Dies gilt auch tir in der Familiengemein-
schaft lebende Minderjährige, deren lnteressen als Hilfesu-
chende bzw. Hitfeempfänger von ihren gesetzlichen Verlre'
tem wahrgenommen werden.

Die Zahlung der Hilfe zum Lebensunterhalt ortolgt allerdings
i.d.R. haushalbbezqgen an die sogenannte 'Bedarfs-'oder
'Einsatzgemeinschatr, die gemäß § 11 Abs. 1 Satr 2 die
nlcht getrennt lebenden Eh€gatten und die minderjährigen'unverheirateten Kinder umfaßt. Dadurch wird bei der Hitfege'
währung berilcksichtigt, daß Familien im Regelfall "aus ei-
nem Topf wirtschaften', das zur Verfügung stehende Haus-
halßeinkommen also zur Deckung des Gesamtbedarfs ver-
wenden.

Zum 'rrctwendigen Lebensunterhalt', der durch di€ Hilfs zum
Lebensunterhalt sichergestellt werden soll, gehören gemäß
§ 12 BSHG 'besonders Emährung, Unterkunft, Kleidung,

Körperpnege, Hausrat, Heizung und persönliche B€dtlrftlsse
des täglichen Lebens'. Diese schlleßen'ln verbetbarem Um-
fange arrch Beziehungen zur Umwelt und elno Teilnahme am
kulfurellen Leben'ein. lm Rahmen der Hilfe zum Lebensun-
torhalt können außerdem gemäß §§ 13 bls 15 BSHG Kran-
kenversicherungsbeihäge, die Kooten einer angemessenen
Allerssicherung sor,yie Bestatfungskosten Obornomm€n wer-
den. Da es das Ziel der Sozialhilfeloistungsn bt, den Hilfe'
emprärEsr sobald als möglich unabhänglg von der Sozhlhilfe
zu machen, sollen gemäß § 19 BSHG *trlr Hifo§uchende, die
keine Arbeit ffrden khnen, ... nach Möglichkeit Arbelbgelc'
genheiten geschaffen werden'. Arbeitsentwöhnten Hillesu-
chenden sollen g€mäß § 20 BSHG Tätigkeiten angeboten
werden, durch welche sle wleder an &beit gewöhnl werden
können oder ihre Bereibchalt zur Arbeit g€pr0fl werd€n
kann.

Hiile zum Lebensunterhalt kann durch lsufsnd€ und einma-
l§e Leishrngen gewährt werden (§ 21 BSHG).

Laufende Lelstungen der Hllfe zum Lobons-
unterhalt
Nach § 22 BSHG werden laufende Leistungen zum Lßb€ns-
unterhalt außsrhalb von Elndchtungen nach Regelsätren
benressen - ee sei denn, die Bemderheit des Einzelfalle
get*eteteine andere Regelung. Nach §'t der RegelsaEver-
ordnungrl umlassen die Regelsätre 'die laufenden Leisfun-
gen filr Emährung, hauswlrßcharoichen Bedarf einschließlich
Haushalbenergie sorie fllr persönliche Bed0rfnisse des tllg-
lich€n Leben§. Dazu gehören arch die hufenden Leistungen
filr die Beschalfung von Wäsch€ und Hausrat von geringem
Anschafiungswert, lür die lnstandsetzung von Kleidung,
Schuhen und Hausrat in kleinerem Umfang sowie filr Kör-
perpfl€ge und für Reinigung'.

Die Höhe der RegelsäEe filr den Haushalßvorstrand wld ge.
mäß § 22 BSHG von den zuständigen Landesbehöden oder
den von ihnen bestimmten Stellen unter Ber0cksichügung
der tatsächlichen Lebenshaltungskooten und der Örüichen
Unterschiede lestgsseEt. Neufestsetzungen erfolgm im all-
gemeinen zum Zeitpunkt von Rentenerhöhung€n; falls not-
wendig ktinnen die Regelsätre auch zu anderen Zeipunkten
nsu festg€§etrt werden.

Di€ Regslsätze der sonstigen Haushalbangehörigen sind
prozentual an den Regelsatr des Haushaltsvorstrande bar.
eines Alleinstehenden, der auch die sogenannten General-
unkoston des Haushalß entMlt, gebunden. Danach erhalten
Harchalbangehörige tis zur Vollendung des 7. LebensJah-
ret 50 7o, beim Zusammenleben mit einer Percon, die allein
ftlr die Pflege und Eziehung des Kinde sorgt, 55 96, vom
Beginn des 8. bis zur Vollendung des '14. Lsbenslahres
650/o, vom Beginn des '15. bis zur Vollendung des 18. Le-
bensjahres 907o uM vom Eeginn des 19. LebensJahrcs an
8O % des Regelsatzes de8 Haushaltevoretrand€§.

Seit dem 1. Juli 1990 wid stufenweise das sogenannte 'Sta-
tistikmodell' zur Bestimmung <le§ Eckregelsatreo eingefohrt.
Die Bedarfsbemessung orientierl sich dabei fflr die Bereiche
'Emährung','hauswirtschafticher Bedarf (ohne Energie)
und 'persönliche Bedürhisse'an den in der Elnkommens-
und Verbrauchsstichprobe (EVS) des Statistischen Bundes-
amtes ausgori€senen Ausgaben filr <len privaten Verbrauch
unterer Einkommensgruppon von 1983 sowio tOr den im
'hauswirtschaftlichen Bedarf enthaltenen Teilb€reich'Haus-

1) verordnung zur Durcht0hrung des § 22 des Bundessozhhllto-
g€§elze3 (Regebalzvorordnung) vom 20. JUI 1962 (BGBI. I

S.515) ln der Fassung der VO vom 21. März 1900 (BGBI. I

S.562), zulelzt geänded durch Art. 1 dor 3. AndVO vom 7. Ok-
tob€r 1991 (BGBI. I S. 1971).
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lnlbene€b' an Verbrarchsdsten der Hawhaltskundenbe
tagung der Vercln§ung doubcher El€külzitäb-Werke
(VDEW) aus dem Jehß 1986.

Grundhge des neuen Bedarßbemessungssystems lst dle
Ermitüung des regelsatrrelevanten durchschnitüichen Aul-
wandee eines Alleinlebenden bar. d€ss€n durchschnitüichen
ta§ächllchen Verbratrchs fflr Haushalßenergle.

Bb zum 30. Junl 1990 wude die Hüte der R€g€bätre aus-
schlleßllch anhand de.sogenannten'Warenkorümodells'
fesQelegt.

Zrsätrlich zu d€n gamäß dleeen Regelsätren bemesenen
Leisfungen werden lvlehrbedarßzuschläge solchen Personen
gewährt, b€l den€n aufgrund lhrer Lebenssittalirn ein erhötr
ter Bedarf besteht. Die laufenden Loistungen der Hilfe zum
Lebensunterhalt werden in diesen Fäll€n, wl€ aus der lolgon-
d€n Arßtollung erslchüich, teils um einen lm BSHG festge'
legten, teils um sin€n in das Ermeesen des Sozialhlfefägers
gestellten Proz€nßatr des maßgebenden Regelsatre er-
hötrt.

Der Mehrbedarfszuschlag befäSt, soweit nicht im Einzelfalle
ein ahreichender Bedarl beteht, bel

- Perconen ab 60 Jahren 20 % (§ 23 Ab6. 1 Ziütq 1

BSHG);

- Person€n unter O0 Jahren, die enrerbsunfähig im Sinne
der geaetrlichen Rentsnversichorung sind 20 % (§ 23
Abs.lZifier2BSHG);

- werdenden Müttem vm Beginn dee sechsten Schwan-
gerschaßmonab an 20 06 (§ 23 Abs. 1 Zifier 3 BSHG);

- Tuberkubsekranken während der Dauer der Heilbe'
handlung 20 % (§ 23 Ab§. 1 Zrfler 4 BSHG);

- Psrsonen, die mit einem Kind unter 7 Jahren oder mit 2
od€r 3 Kindem unter 16 Jahron zusamm€nleben und al-
loin ttlr deren Pllege und Eziehung sorg€ri, 20 %; bei 4
oder mehr Kind€m erhöht sich der Mehrbodarfauf & %
(§ 23 Ab6. 2 BSHG);

- Behirderten, <lle das '15. Lebensjahr vollendet haben
und denen Eingliederungshilfe nach § & Abe. 1 Nr. 3
bls 5 ge,währt wird, ,10 % (§ 28 Abs. 3 BSHG); dieser
lvlehrbedarfszuschlag kann auch nach Beend§ung der
Ntaßnahmsn gemäß § 40 Ab6. 'l Nr. 3 bis 5 BSHG filr
eine angemessene Übergangszeit genährt werden.

Erwerbetäligon scnrie Kranken, Genesen€n, Behinderten
oder von einsr Krankheit oder Behinderung Bedrohten, die
einer kostenaufirendigen Emährung bodtlrfen, wird ein lvlehr-
bedarßzuschlag in angemessener Höhe gswährt (§ 23
Abs.4 BSHG).

Erweröetilügen Blinden sorie Behinderten, deren Behinds
rung so schwe lst, daß Ei€ als Beschädigte dl€ Pfiegezulago
nach Stufe lll bls Vl gemäß § 35 Abs. 1 Satz 2 des Bundes-
versorgungsg€c€tres erhielten, wird ein lt ohrbedarfszu-
echlag in Höh€ des Erwerbeeinkommens g€lrrährt, wenn eS
50 vom Hundert des Regelsatres eines Haushalbvorstan-
d€s monaükrh nlcht oborstoigt; oborsteigt es diesen Bebag,
so bemg der Mehrb€darf 50 vom Hundert des RegelsaEes
elnes Haushalbvorstrandes zuzäglich 25 vom Hundert des
diesen Betag Obersteigenden Erwerbeeinkommens. Dlase
Regelung gilt auch fflr Personen,

1. deren SehscMrfe aul dem besseren Auge nicht mehr
als 1/50 bebägt,

2. boi den€n andere, niöht nur vortlbergehende Sttlrungen
d€s Setwermögsns von einem solchen Schweregrad
vorliegen, daß do einer Beeinbächtigung der S6hscMr-
fe nach Nr.1 glelchzuachten slnd.

Zusätzlhh zu den nach dieeen Regelsätzen und Mehr-be.
darßzuschlägon bemessenen laufenden Leisfungen weden
vom Sozialhllfebäge arch die Koeten der Unterkunft über-
nolnmon.

Die laufende Hllfe zum Lebenemtoüdt ln Elnrbhtungen trn-
faßt db Kosten der Unterbrlngung und Vetpnegung, dle lm
al§emelnen in «lan P0egesätren der Elnrlchtungen enthalten
sind; außerdem erhalten die Hilfeempfänger eln ansfftes-
senes Taschengeld - ee ssi denn, deesen beeümmungem&
ßige Vowendung durch oder filr den Hilfeemplängsr wärs
nlcht möglich.

Elnmalige Lelstungen der Hllfe zum Lobons-
untorhalt
Die Hllfe zum LßberBunterhalt belnhaltet außer «len laufen-
den auch einmalige t€lsfungen. Dieee umfaeaen dle ihrcr
Natur nach nlcht mit eln€r gswissen R€g€lmäßlgkell wleder-
kehrenden Lelsfungen, zum Belsplel zur Beachaffrng urd
lnstandhaltung von Hausrat, Kleldung, Wäsche und Schu-
h€n. Erwähnt seien außerdem Beihilfen zur Beschaffrng von
Brennstof und Weihnachtsbeihilfen; letrtere werden erst ab
Berichb.lah|1986 - dem Urtell d€s Bundesverwaltungsge,
richts vom 12. April 1984 (Az. 5 C 95.80) tolgpnd - in der
Statistik voll als Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt er-
faßt bav. den Hilfearten zugerechnet, ln deren Rahmen sie
g€l€istetwerden

Einmalige Hilfen können zusätzlich zu laufender Hilfe zum
Lebensuntefialt oder als eigenständige Leishrngen gswährt
werden. Letrteres ist dann der Fall, wenn der Hilfeempfänger
'alar keine laufenden Leistungen zum Lebensunt€rhalt be
rüligt, den Lebensunterhalt iedoch aus e§enen Krälten und
Mitteln nlcht voll beschafren kann' (§ 21 Abs. 2 BSHG).

Hilfe ln besonderen Lebenslagen
Die Sozialhilfe umfaßt außer der Hilfe zum Lebensunterhalt
auch Leisfungen der Hilfe in besonderen Lebenslagm. Hilr&
bedOrfligkeit kann in verschiedenen Situaüonen gegeben
sein, filr die im BSHG spezkille Hilfearten vorgesehen sind,
die im einzelnen regsln, in welcher Weise Jeweils Hilfe zu
g€währsn ist.

Folggnd€ Arten der Hilfe ln besonderen Lebenslagen werd€n
gemäß § 27 BSHG unterschi€d€n:

'1. Hilfe zum Aubau oder Sicherung der Lebensgrundlage

2. Vorbeugende Gesundheitshiffe

3. Krankenhilfe, sonstige Hife2 )

3a Hilro zur Familienplanung

4. Hille fürwerdends Mütter und Wöchnerinnen

5. EingliederungshilleltlrBehinderte

6. Blimbnhilfe

7. Hilfe zur Pflege

8. Hilfe zur Weiter0hrung des Haushalb

9. Hllfe zur Übenrindung besonderer sozialer Schwierig-
ksit€n

'10. Altenhilfe.

Abgeehen von diesen Hilfen können Leistungen der Sozial-
hille atrch bel Vorliegen anderer besonderer Lobonslag€n gE.
währt weden, so,velt d€r Einsatr öfienüicher Mittel gerecht-
ferügt lst.

Voö€ngEnde Creundheißhilfe wendet den al§ernelnen
Grundsatr tler vorbeugenden Hilfegewährung gemäß § 6
BSHG auf den Beßich der Gesundhsitshife an. Lelstungen
dleer Hifeart eollen zur Venneldung von Ertrankungen oder
sonsügen Gesundheiteschäden gewährt werd6n. Zu den
Maßnahmen der vorbeugenden G€sundheibhllfe gehören
u.a. im Einzelfall erfodedicho Maßnahrnen der Efinlung fllr
Klnder, Jugendliche, alte Menschen und M0tter ln Motterge-
nesungsheimen.

4 Uilo' rorrstlCo. Hfo H Hfe Del Scrlrvangotrcüetf od€r bel §e-
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Regelsätze') für dle Hllfe zum Lebensunterhalt nacfi dem Bundessozlalhllfegesetz
(Stan<l: 1. Jull 1993 bls 31. Dezember 1993)

Land

Hamhalb-
vorstllnde
und Alleln-
steh€nde

(Eckregel-

satr)

Sonstioe Haushaltsanoehörioe

bis zur
Vollendung

d€s 7.

Lebene-

iahres

bb zur
Vollendung

dee 7.

Lebenslahres
belm Zusam-
rnenloben mlt
einer Person,
die allein filr
die Pf€gg

und Ezlehung
dee Kindee

somt

vom
Beginn des
8. bls zur

Vollendung
d€s 14.

Lebens-

Jahres

vom
Beginn de
15. bis zur

Vollendung
d€s 18.

Leb6ns-

iahres

vom
Beginn dee

19.

Lebene-
jahre an

1 2 3 1 5 6 7

Baden-Wilrttemberg.............
Bayem")
Berlin-West
Berlln-Ost
Brandenburg
Brcrpn
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommem .

Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ...........
Rh€inland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt .................
Schl€swig-Hols,",n .............
ThOringon

Rechn. Durchschnitt ...........

515
497

5't9
519
500
516
517

515
496
514
514
514
514

494
500
519
496

509

2§
249
260
2@
2fi
258
2s9
28
2ß
257
257

257
257
247

zfi
260
2ß

255

28,3

273
285
285
275
284
2U
283
273
2A3
283
aß
283
272
275
28s
273

2N

335
323
337
337
325
335
336
335
322
334
334
334
3U
321
325
337
322

331

4il
447
ß7
467

4fi
M
465
&
4ß
,163

463
463
463
445
450
ß7
4ß

458

412
398
415
415
,100

413
414
412
397
411

411

411
411
39s
ll()o

415
s)7

ß7

') ln DIr, pro Mooat.

") Von der obersten t^sndessozlalbehördo fostges€tzte Mlndestbeträge.

Krankenhilfe umfaßt alle Leistungen, die von den Kranken-
kassen bei Krankheit gewährt werden - einschliel3lich der
Krankheitsverhtltungsmaßnahmen - sowie Zahnbehandlung
und Zahnersatr und Leisfungen zur Besserung oder Linde-
rung der Krankheitsfolgen.

Eingliederungshllfe fOr Behinderte wird außer Behinderten
auch den von einer Behinderung bedrohten Personen ge-
währt, diesen jedoch nur dann, wenn Maßnahmen der Kran-
kenhitfe oder der vorbeugenden Gesundheitshilfe nicht aus-
reichen, um die drohende Behinderung abzuwenden. Die
Eingliederungshitfe umfaßt u.a. medizinische Maßnahmen,
Hilfen zur schulischen und berullichen Bildung, berufsför-
demde Maßnahmen sowie Maßnahmen zur sozialen Einglie-
derung. Behinderten, die wegen Art und Schwere ihrer B+
hindorung nicht auf dem allgemeinen Arbeißmarkt einge-
gliedert werden können, soll di€ Ausübung einer der Behin-
derung entsprechenden Tätigkeit in einer Werkstatt frir B+'
hinderte ermöglicht werden.

Anspruch auf Blindenhilfe haben Blinde sowie hochgradig
Sehbehinderte. Db praktische B€doutung der Blindenhife ist
gering, weil die länder aufgrund besonderer Landesgesetze
das Blindengeld an Blinde aut3erhalb der Sozialhilfe ohne
Rllcksicht auf das Einkommen und Vermögen der Empfän-
ger gewähren. Die Ländervorschritten lehnen sich weitg+'
hend an die Bestimmungen des § 67 BSHG an; hierdurch ist

ein€ ge$,isse Einheiüichkeit der Hilfegewährung fllr Blinde
ggshhsrt. Leistungen der Blindenhitfe werd€n daher solchen
Blinden genrährt, die die b€sondoren VorausseEungen fflr
di€ Leistungsgewährung nach Landesg€s€tzen nicht erltll-
len.

Hilfe zur mego urird gemäß § 68 BSHG Personen $währt,
'die info§e Krankheit oder Behindorung so hilfoe sind, daß
sie nicht ohne Wartung und Ff,ege bleiben können'. Bei
häuslicher Pflege erhält der Pflegebedürfligs di€ Autoven-
dungen, die filr Wartung und Pflege durch Pllegepersonen
enßtanden sind. lst aber ein Pflegebed0rftiger, 'der das 1.
Lebensjahr vollendet hat, so hilfloe, daß er l0r di€ glotyöhnli-
chen und regelmäßig wiederkehrenden Venichfungen lm
Ablaul des tllglichen Lebens in erheblichem Umfang der
Wartung und Pflege dauemd bsdarf, so erhält er Pfl€gegokl.
Es betrug bis zum 30.6.19S3 366,- DM, ab 1.7.19Ot 378,-
DM. B€i Bedarf an aufSergewöhnlicher Pflege ist das Piege
geld angemessen zu efiöhen. Bei Hilfe in Einrichtungen
(2.8. megeheimen) werden die Koeten der AnstaltBunter-
bringung übemommen.

Hitfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwlerigkeiten
umfaßt alle Maßnahmen, die zum Ziel haben, dem Hifesu-
chenden die Teilnahme am Leben in der Gemeinschafi zu
ermöglichen odsr zu erleichtem, w€nn er hiezu aus eigener
Kraft nicht irnstande ist. Die Voraussetzungen filr die Hilfe
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getrährung ll€gon haupbächllch bol Personengruppen vor,
dle häuf,g ab Randgruppen der Gesellschat bezolchnol
werden. Es handolt slch dabei lnsbeeondere um Obdach
loee, Nichboßhalte, aus Frelh€ibentrlehung Enüaasene,
Landfahrer sorle verhaltensgestt rte Jungs lüonschen.

lm G€g€nsatr zu den meisten andff€n Leistungen nach dem
BSHG b€§t€ht bel der Altenhltf€ kein Anspruch auf Hilfe-lel-
stungen. Diese Hifeart lst dazu betimmt, älteren Mitborgem
elne mögllchst w6itg6hende selbstilndigo Tellnahme am Le-
ben ln @ Ciemeinschaft zu sichem.

Hlf6 ln b€sondoren Lebenslagen kann sowohl auß€rhalb von
Elnrlchtungen als auch ln Einrichtungen gewährt werden. B€i
Hilt€gsrrährung ln Einrlchtungen sind dle Leistungen der
Hllfe zum Lsbensunterhalt regelmäßlg dann elngeschlossen,
wenn der Hilleempfänger dorl statäroär, d.h. 0ber Tag und
Nacht untergsbracht bt. Di€ Koeten der Hille zum Lebens-
unterhalt sind ln diesen Fällen lm Pn€gosatr der Elnrichtung
enthalten. Bei Hilfeleistungon in teilstatbnär€n Einrichtungen
ist die lm Rahmen der Hilfe ln besonderen Lebenslagen ge
währte Hilfe zum Lebensunterhalt auf die Leistungen be.
schränkt, die während des AufenthalE de Sozialhilfeemp
fängers ln der Einrichtung erbrachtwerden.

Bemerkungon zur Statistik
ln Form elnerJährlichen Totalofiebung werden der Aufrrand
fllr Sozlalhilfe und db Empfänger von Sozialhilfeleistungen
in gobennten Erhebungsteilen erlaßt - der Sozialhilfeaufrvand
aufgrund der währcnd des Jahr€6 von Sozialhitfebäger
durchgeltlhrten Buchungen oder staüstbchen Aufz€ich-nun-
gen, die Sozlalhilfeempläng€r mittele elnes lndivkiualzähl-
blatte, durch welch€s dio Hllfeempfänger haushalßb€zogsn
erfaßt werden.

Auskunfrspflichtig sind die örtichen und tlberörüichen Träger
der Sozialhilfe. lhre Zustilndigkeit rur dh Gewährung von
Sozhlhifel€isturpen ist in den §§ 97 tris '100 BSHG geregelt.
ln § l0O BSHG iet aufgefilhrt, ltlr welche Personenkreise,
L€istungsarten und Hillearten der rlbeürüiche Träge sach-
lich zustllndig ist. Dabel haben die Ulnder die Möglichkeit,
abweichende Zuständigkeißregelungen zu trefren.

Nach § 96 BSHG sind öriiche Träger der Sozialhife dle
kreisfieien Stildte und die Landkrgise. As tlberÖrüich€ Trä-
ger haben die lärder tsilwelse etraaüiche Behöden (Berlin,
Brandonburg, Br€m€n, Hamburg, tr,lecklenburg-Vorpo,m-
mem, Nbrjesachsen, Rheinlan&Plalz, Saarland, Sachssri-
Anhalt, Schloowig-Holstein, Th0ringen), teilweise Selbet-
verualtungskörperschafl€n (LandschaftsverMnde in Nord-
rhein-Westfalen, Land€swohlfahrbverMnde in Baden-
Wrirtt€mb€rg, Hessen und Sachsen, Bezirke in Bayem) be-
stimmt.

Entsprech€nd den in den einzelnen Ländem gültigen Bestim-
mung€n können die Landkreise ihnen zugehörige Gemein-
den oder GemeindeverMnde, die üb€rörüichen Träger wie'
derum die örüichen Träger und dlesen zug€hüigen Gemein-
den und GemeindeverMnde zur Durchfilhrung von Aufga-
ben nach dem BSHG heranziehen (D€lsgationsfälle).

Nach den Erläuterungen zur Statistik soll Jeder Trägsr dls
Aufuvendungen und Hilfeempfäng$ enBpr€chend seiner
sachllchen Zuständigkeit melden.

ln der Statistik werden die Empfänger von laufender Hilfe
zum Lebensunterhalt nicht nur nach persönlichen Merlmalen
er;faßt, sondem auch nach ihrer Stellung im Haushalt. Dabel
wlrd im Sinno des § 2 der RegelsaEverordnung zwischen
dem Haushaltsvorstand bzw. dem alleinsteh€nden Hitfeemp
fänger und den sonstigen Haushalßangehörlgen un-
terschbtlen; l€trtere werden danach dffierenziert, ob sle
Ehegatte des Haushalbvorstandes, ob sie Kinder des Haus-
halbvorstande und/oder seinee Ehegatten oder weder
Ehegatte noch Kindor, sondem'Sonstige Perconen' sind,
die selbet laufende Hilfe zum Lebensunterhalt €rhalten, lm
Slnne des § 16 BSHG zur Haushaltsgemelnschafr gehtr€n

und mlt ln dle Bedarßberechnung olnbezogen weden. Dle
Empfänger von hufender Hilrs zum lsbensuntoftalt weden
haushalbbezogon edaßt. Auf dles€ Webo wlrd neben d€r
Zahl der Hilfeempfänger auch dielenlge der Haushalte oder
Haushaltsteile ermittelt. Erfaßt werden allerdlngs nur die
Empfänger laufender Hllfe zum Lebersunterialt; 6 kann
daher vorkommen, daß zum Haushalt noch weiters Perso
nen gehören, di6 solbst nlcht Sozlalhilfeempfänger sind und
d€shalb ln der Empfängerstatisük nicht nachgewlesen wer-
den.

Aufgrund dieser Kennzelchnurp der Empfängor laufender
Hilf€ zum Lebensunterhalt werden bel &n Hilfeemplängem
außerhalb von Einrichtungen Haushalß§pen ln der aus dem
nachstehendsn Schema enichülchen Weise getlildet.

Verglelche der Sozlalhilfehaushalte mit Eryebnlssen der
Haushalts- und Familienstratisük sind mit der Elnschränkung
möglich, daß im Haushalt lebende Personen, die nlcht mit in
die B€darfsb€r€chnung einbezogen slnd, in der Sozialhife-
statisük nicht erlaßt werd€n.

Welterhln ist anzumerken, daß dlejenlgen Perconen, denen
nur einmaligs Leistungon der Hille zum Lebsnsunterhalt ge
währt wurden, nicht Bestandteil der jährllchen Straüetik sind.
Sie wurden jedoch im Jahr 1963 total und lm Rahmen einer
Zusatrstratistik zur Statistik der Sozialhilfe filr den Zeibaum
vom September 1981 bis August 1982 durch eine Stichgobe
ermittelt.

Dagegen wlrd der Aufrvand filr einmalige Leishrngen auß€r-
halb von Einrichtungon in der Jährlichen Stratisük erlaßt und
dargestellt, ltlr einmalige Leisfungen in Einrichtungen aber
nur zusammen mit den dort gewährten laufenden Leistungen
erfaßt.

ln der Statistik werden Autuand und Emplänger von Hilfen in
beeonderen Lebenslagen in der Gliederung nach Hlfearten
und in der Unterscheidung nach Hilfegewährung außefialb
von Einrichtungen und in Einrichtungen darg€stollt. Bel der
Gliederung nach Hilfearten ist folgendes zu boachten: Oio
Leistungen der Hilfe bei Schwangerschafi und Steritisation
sowie zur Familienplanung können nicht g€trennt von den
Leistungen der Krankenhilfe, sondem nur zusammen mit
diesen erfaßt uM dargeetellt werden. Dagegon werden die
Lelstungon bei där Einglioderungshille Or Behinderte und bei
der Hilfe zur Fflege wegen der großen Bedeutung dieser
Hilfearten noch weiter aufgogliedert; das gllt bel der letrtge-
nannten Hilfeart allerdings nur f{ir den Sozialhilfeaul\rand.

Hilfeempfänger, di€ nur Hilfe in besonderen Lebenshgen
erhielten, werden nicht im Haushaltszusammenhang, son-
dem einzeln erfaßt.

Neb€n den Hilfen nach dem BSHG werden Bedürlt§en - in
d€n Ulndem ln unterschiedlichem Umfang - Leistungen nach
Landesrecht gewährt, z.B. LandesblindengeE oder Landos-
pfeg€g€ld. Wegen des Prinzipe der Nachrangigkeit der An-
sprüche auf Sozialhilre bagen derartige l.eistungen nach
Landesrecht dazu bei, den Sozialhilfeaufrrand zu vsrmin-
dem.

Hinweise zu den Ergebnlssen
Bei den ausländischsn Empfängem bzw. Haushalten von
laulender Hilrs zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrich-
tungen ist am Jahresende 1993 gegenilber 1902 ein R(bk-
gang zu vezeichnen. Diese Entwicklung bt auf die Einfittr
rung deo Asylberverberleisfungsg€setzee zurtlckzufflhren,
wonach Asylberverber seit d€m 1. November 1903 anstelle
der Sozlalhife Leistungen nach diesem GesoE erfialten. Da
wahrscheinllch in einigen l-ändem dle Empfänger von Lei-
sfungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetr noch als
Sozialhilfeempfänger erlaßt wurden, ist davon auszugehen,
daß die Zahl der ausländischen Empfänger bzw. Haushalte
am Jahreeende üb€rhötlt ist und der taEächliche Rtlckgang
stärfterwar, als es die Zahlen wldersp§1eln.
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Blldung der Typen der Haushelte von Sozlalhllfeempfängem

Bezelchnung de Typo dee Hauchalb (Hauehalbtellec) Hauchelb
vontand Ehegatte Klnd(er)

Somügs
Perlon(en)

Elnzeln nachgowieeene Haushaltsvorctände männlich ,|

Elnzeln nactqewiesene Haushalbvorstände weibllch 1

Sonsügo einz€ln nachgewiesene Hilfeempfänger männllch

I
1

1

Sonstge einzeln nactq€nvi€§ene Hilleempfänger weiblich
1

1

1

Eh€paaro ohn€ Klnder 't 1

Ehepaare mit 1 Kind 1 1 1

Ehepaare mit 2 Kindem 1 1 2

Ehepaam mit 3 und mehr Kind€m ,| 1 >3

Haushaltsvomtände männlich mit 1 Kind 1
,|

Haushalbvorstllnde weiblich mit 1 Kind 1 I

Haushaltsvorstände männlich mit 2 Kindem 1 2

Haushalbvorstände weiblich mit 2 Kindem 't 2

Hausheltsvorstände männlich mil 3 und mehr Kindem 1 >3

HaushelBvoEtände welblich mit 3 und mehr Klrxtem 1 >3

Sonstige Haushalte mit 2 Personen ohne Kind(er)
1

I
I
1

2

Sonstige Haushalte mit 2 Personen mit Kind(em)

1 1

1

2
1

Sonstige Hauehalte mit 3 und mehr Personsn ohne Kind(er) All€ 0briggn Haushalte ohne Klndor
vofpri.:ten Definitirnen nicht erfaßt sind.

db ln d6n

Sonst[e Haushalte mit 3 und mehr Peßonen mit Kind(em) All€ 0iligen Haushalte mit mind€stens elnem Kind, die in
den vorhorigen Defnitionen nicht erfaßt slnd.

ÜUer Ole Ergebnlsse der Jahresstatisük 1993 wude in
'Wirbchat und Shtistik', Heft 2/1995, S. 147 fi. ('Sozialhil-
feaufyvand '1993 ) berichtet. Di€ enbprechenden Ergebnisse
über die Sozialhilfeempfänger werden voraussichüich in Helt
9/1995'Wirtschaft und Stratistik' dargestellt.

Ausblick:
Dle n6u6 Soy'alhllfe- und Asyllbewerberlelatungoctaüaük
lm Rahmen der Anderungen des Bundessozialhilfegesetzes
wurde dh noch aus den sechziger Jahren stammende
Rechtsgrundlage der Sozialhiltestaüstik durch eine n€ue er-
setrt und lm Fachgesetz verankert

Die neue Sozialhilfetaüstik ab BerichBjahr 19(X orientiert
sich sot,velt wit möglich an der bleher§en Berichterstrattung.
Dkn ist verfahrensbedingt notwendig, hat aber auch den
Zweck, wo immer möglich nahüo6 en die in der Vergangen-
helt publlzierten Zahlenreihen anzuknOpfen. Das Schwerg+
wicht der Reform liegt bel der Empfängerstafistik und betrifft
hler vor allem die Erfassung der Bezieher laufender Hilfe
zum Lebensuntefialt.

lm elnzelnen werden ab Januar 1994 folgende Erh€fungstei-
le unterschieden:

- Statistik der Empfänger
- Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

- Kurzzeitempfäng€r laufender Hllfe zum Lebensun-
terielt

- Empfänger von Hllfe in beonderen t€b€nslagon

- Stetistk der Ausgaben und Einnahmen

lm Zuge der Neuregelung des Asylt€chB wurde ttlr Asylbe.
werber ein Leistungsanspruch nach einem elgenständigen
Asylboverbedeistungsgosetr ab '1. 1'1. 1993 elngefohrt. Da
die Asylboverber somit nlcht mehr in der Sozlalhif€§taüBük
erfaßt wer@n k(hnen, sieht diesee G€setr ab 1994 eln€ ge-
sonderte Asylbaverberleistungsstatistik vor, dle sich in den
Erhebungsverfahren und, soweil es das unterschiedliche ma-
terielle Recht zuklßt, auch in den lnhalten eng an die netr
Sozialhilfeetatisük anlehnt.

FOr alh Teilbereiche wurden geond€rte Ertrbungovor-
drucke konziplert. Erhebungsverfahren, Berlchbzelüaum
bzw. -punkte und Eriebungsprogramm Elnd J€well8 unter-
schledlich; somit werden die Staüsüken auch gotrennt eb,
gewickelt. Eine Darstellung von Globalzahlen, di€ Angaben
über die Empfänger völllg unterschledlicher Hilfen zusam-
menfaßt, wid es demzufolge in der bisherigen Form nicht
mehr geben. Dios schließt die prinzipielle ifttglichkelt solcher
Darstellungen allerdings nicht aus.

Einen vollstllndigpn Üboölick ob€r di€ neustsukturierte So-
zialhilfestatistik und die neue Asylbewerberleistungsstatisük
gibt der Beitrag ,Oie neue Sozhlhilfe- und Asylbewerberlel-
stungsstaüstik'in .Wirßchaft und Staüsük', Hefl 21984, S.
116 r.
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Schaubild 1

Deutschland
AUSGABEN DER SOZIALHILFE 1993

Hilf e außerhalb von Einrichtungen Hilf e in Einrichtungen

HILFE IN BESONDEREN
LEBENSLAGEN

HILFE IN BESONOEREN
LEBENSLAGEN

Übrige Hilfearten
H]LFE ZUi'

LEBENSUNTERHALTg!rue Hilfearten

Hilfe zur Krankenhilfe

Eingliederungshilfe Hilfe zur Pflege
lür Behinderte Eingliederungshille

für BehinderteKrankenhilfe

HILFE ZUM
LEBENSUNTERHALT

Statistisches Bundesmt 95 - 5 - 0429

Schaubild 2

Reine
Ausgaben
Einnahmen

Früheres Bundesgebiet
AUSGABENl) UND EINNAHMEN DER SOZIALHILFE
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t) Ausgaben nach Hillearten.- 2) Ab 1980 einschl. Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation, Hille zur Familienplanung.
Statistisches Bundesamt 95 - 5 - 0430
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Schaubild 3

Deutschland
REINE AUSGABEN DER SOZIALHILFE 1993

Je Einwohnerl)

o

c
zu Bremen

-aFc-

o
oO

OF

von ... bis unter... DM

Saarland

I unter300

I soo-+oo

fl aoo-soo

I soo-ooo

fil ooo - zoo

Q aoo-soo

! t ooo und mehr

Schleswig
Holstein

Mecklenburg -
Vorpommern

Bremen

Sachsen -
Anhalt

Nordrhein -
Westfalen

Thüringen

Sachsen

Rheinland -
Plalz

Hessen

: Baden -: Württemberg

1 ) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres.
Statistisches Bundesamt 95 - 5 - 0431
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Schaubild 4

Deutschland
REINE AUSGABEN DER SOZIALHILFE 1993

Je Hilfeempfänger (in)

o

0
o

zu Bremen ao

-aaD§-o?

von... bis unter... DM

! aooo-sooo

Zl sooo - 6000

Saarland

I zooo-eooo

E Booo-eooo

Z gooo-1oooo

r lxl?o "o

Schleswig -
Holstein

Hamburg

Mecklenburg -
Vorpommern

Bremen
Niedersachsen

Brandenburg

Berlin

Sachsen -
Anhalt

Hessen

Nordrhein -
Westfalen

Thüringen

Rheinland -
Plalz

Baden -
Württemberg

Statistisches Bundesamt 95 - 5 - 0432
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Schaubild 5

Deutschland
SoZTALHTLFEEMPFANGER(TNNEN) 1993 NACH ALTERSGRUPPEN

MANNLICH WEIBLICH

Alter von ... bis unter ... Jahren

65 Jahre und älter 65 Jahre und älter
unter 7 Jahre

unter 7 Jahre

60-65

50-60
7 -'.ts

7-15 60-65
15-18

15-18 18-25

25-50 18-25
s0-60 25-50

Statistisches Bundesamt 95 - 5 - 0433

2,7
Miil.

Schaubild 6

Früheres Bundesgebiet
SOZIALHTLFEEMPFANGER(INNEN) NACH HILFEARTEN UND ALTERSGRUPPEN

Je 1 000 Einwohner

EMPFANGEB (INNEN) LAUFENOER HILFE
ZUM LEBENSUNTERHALT

EMPFANGER (INNEN) VON HILFE
IN BESONDEREN LEBENSLAGEN

120

100

80

120

100

80

60

40

20

60

40
I

1 993

.o 1916' .>r4öar--
1 970

20

0

unter
7

7 1821
lailis

25
5o

50 60 65 u. unter 7 18 21

60 65 älter la ü is
Alter von ... bis unter ... Jahren

25
5o

s0 60
60 65

65 u.
älter

\

\

\,.I

rr r.1986
a

I
t

1 980

t
\

.4 \5__

0

Statistisches Bundesamt 95 - 5 - 0434
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Schaubild 7

Schaubild I

Deutschland
HAUSHALTE VON EMPFANGER(NNNNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT

NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS

Qtsst fltssz@tsss
Tausend Haushalte Tausend Haushalte
600 500

500

400

300

200

100

s00

400

300

200

100

0 0
Einzelne Ehepaare

ohne Kinder mit Kindern
Haushalts-
vorstände

mit Kindern

Sonstige
Haushalte

IN EINRICHTUNGEN
HaushaltsvorständeMänner Frauen

sonstige
Hilfeempfänger

(innen)

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN
Statistisches Bundesamt 95 - 5 - 0435

Deutschland
HAUSHALTE VON EMPFANGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT

NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEWAHRUNG

§tssr §rssz§rsss
Tausend Haushalte Tausend Haushalte
900

750

600

450

300

150

900

750

600

450

300

150

0 0
Tod des

Ernährers
Ausfall Unwirt-des schaftliches

Ernährers Verhalten

Arbeits- Unzurei- Unzurei-
losigkeit chende Ver- chendes Er-

sicherungs- werbsein-
oder Versor- kommen

gungsansprüche

Sonstige
Ursachen

Krankheit

Statistisches Bundosamt95 - 5 -0436

-16-



Fr-oh€res Bundssgeblst

Zusam€nf 6send€ Ubersicht

Sozialhilfe
Ausgaben und Einnahm€n in Mill. Di,l

Hllfeert Insgesamt
Außerhalb

von Einrichtungen In Elnrichtungen

lssl I rssz I rssa I rssr I rssz I rgsg I rsst I tssz I tsss

A6gab€n insgesant

Hilfe zum Lsbens-
unterhalt
Laufends LEistung€n

Eirnallge Leistungen .......

HilfE in besondgren
Lebenslagen

Hllfe zum Aufbau oder
zur SichErung dar
Lebensgrundlage ............

Vorbeugende Gesund-
heitshilfB

Kranksnhilfe, Hilfe
bei SchNangErschaft
odsr bei Sterilise-
tj.on, Hilfe zur
FsmilienplanunS ............

Hilfe für ,{erdend€
Mütter und l,Jöchne-
rinnen ..

Eingl iedErungshilfsfür Behinderts ....

Hilfe zur PflegE

Hilfs zur t,leitsrfl.ihrung
dgs Haushslts

HilfE zur übernindung
besonderer sozialer
Schr{ierigkeiten ,...

Altenhilfe

HilfB in anderen
besonderen Lebens-
Iagen ..

Reln€ Ausgaben
insgesamt ...

34 118.5 38 120.5 4l:t 0:t5.5 14 590.8 15 708.3 18 130.1 t9 527.7 22 412.2 2{ 906.3

13 265.3 t4 327.0 16 1184.9 I 208.8 1 300.11 1 :89.9

20 *3.2 23 793.5 26 550.6 2 5311.3 2 681.8 3 0115.1 18 318.9 21 111.8 23 505.4

9.7 9.3 s3.3 9.7 9.3 53.3

61.7 56.5 52.6 7.5 3.8 4.5 54.2 52.7 r18.1

12 056.5

l0 230.1

r 826.4

72r.8

,q.l

325. Sl

4.3

t 293,7

84.1

43. S

27.4

11. 0

2 537.2

12 053.6

13 026.5

10 988.2

2 038.3

15 085.0

t2 7*.2
2 3ß.8

1 733.0

22.0

71t81.8

7.7

11 055.2

85.2

3115.8

3r.2

20.6

6 5!15.8

27 522,7

1 9S5.4

24,q

8 529.4

8.8

12 631.7

89.4

394.8

31.5

22.2

6 342.2

31 778.3

2 206.4

26,2

I 867.0

7.9

13 756.3

96.4

szt.a

30.7

31.9

6 876.9

36 158.6

s40.1

4.8

454.9

4.5

I 382.0

96.1

65.5

27.8

ll.7

2 133.8

15 9S6.3

I 175.3

20.0

I 1115.8

3.2

11 !l57.5

0.3

3111.8

3.0

t2.t

11 415.0

77 997.2

1 266.3

2t.4

I 412.1

3.11

L2 374.3

0.3

:t56.3

2.9

20.2

4 743.t

20 L62,3

820.1

4.3

383.6

5.8

7 274,2

89.1

s3.0

28.6

10. 1

r 927.2

13 781.1

1 011.3

17.9

7 154.8

2.8

I 761.5

1.1

301.9

3.7

9.6

4 058.6

15 1169.1

-17-



Fruheres Burdesgebist

Zusatnenfassende übersicht
Sozialhilfe

HilfeEnpfäng€r( innen )

Hilfeart Insgesamt
Außerhalb

von Einrichtungen In Elnrichtungen
rssllrsszlrssslrssrllsszlrssslrssrlrsszlrsss

Insgesamt

LaufendE HilfE zurll
Lebensunterhalt ......

Hi]fe in besondgren
Lebenslagsn

3 738 774 4 032 S89 4 268 677 3 102 680 3 383 678 3 624 249 584 671 701 066 593 217

2 857 747 3 151 092 3 404 993 2 7'19 ß7 3 071 430 3 330 689 79 4113 81 &14 76 506

1 543 861 1 629 526 1 660 726 95? 3U 1 024 865 1 054 995 629 814 644 7r4 643 163

1 305 | 352 I 426 1 305 1 352 L 426

23 347 20 594 15 415 8 379 8 923 5 410 15 036 71 727 I 038

650 S68 737 247 772 071

HilfE zum Aufbau odsr
zur Sicherung der
Lebensgrundlage ....

Vorbewende 6esurd-
hEltshilfe

Krankenhilfe, Hilfs
bei Schhangsrschaft
oder bei Sterilisa-tion, Hilfe zur
Famillenplanung. ... .

Hilfe für ,{erdende
M0tter und t{öchne-
rinnen 5

302

2

543

13

995

1184

782

257

496

30 857

t2 978

6

372

1

527

13

o

3?2

2

518

11

66S

662

066

429

352

24 019

70 327

5S2

3

7g

1

255

13

402

714

744

643

7S9

3118

s 166

10 945

674

q

83

1

232

13

326

011

541

640

179

zta

I 641€|

10 288

770

3

85

1

220

11

225

855

1189

748

92S

254

I 377

I 135

88

3

223

?47

7ta

288

415

539

870

152

21 725

2 035

95

3

229

296

166

877

524

243

080

1118

92

3

237

297

380

741

879

325

753

702

Eingl iederungshilfsfür Eehinderte .....

Bl indenhilfe

Hilfe zur Pflege ....

Hilfe zur Neiterfuh-
rung des Haushalts .

Hilfe zur übsHin-
dung besonderer
sozialer Schr.{ierig-
ksiten .

HilfE in anderen
bEsondgren Lebens-
lagen ..

996

425

927

777

359

2A LoS

11 S44

,.8 557

1 658

75 779

1 194

7 316 1A LZA 29 334 5 857 tq 777 27 090 1 461 3 356 2 250
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FRUHERES BUI{OESGEBIET

ZEITREIHEN

SOZIALHILFE

1,1 AUSGABEN UND EIIüIAHI.1EN

BRUTT0AUFI"IAND EIINAHIGN

SOZIALHITFE
INSGESA}.tT

HILFE ZUM
LEBENSUNTERHALT

HILFE IN
BESilDEREN LEBENSLAoEN AAITEIL A'{

DEN AUSGABEN
INSGESA},IT IN T

ftlLL. t»{JAHR I veRÄmenurue I ou
MILL. DT.I ICEoENUBER DEMI JE HILFE-

I VORJAHR IN xI EMPFÄNGER

lvEnhoenuruol I vERÄNDERUM
Dr{ IGEGENüBER DEMI MILL, of,r I GEGENüBER DEM

I VORJAHR IN XI I VORJAHR IN T
MILL

1983

1964

1965

1968

1967

1968

1963

1970

1971

797?

1S73

1974

1975

1976

1977

1978

1979

1980

1381

1982

1983

1984

1S85

1985

1987

1S88

1S89

1990

19S1

1992

1S93

1 860.1

1 91U.8

2 106.3

2 3L7,7

2 550.11

2 677,1

2 85S.4

3 335.1

4 017.1

4 817.0

5 65s.S

7 138.2

8 405.1

I 5S6.6

10 452.s

11 348.5

72 724,8

13 265,9

74 742,6

15 32S.1

17 56S.5

18 783.7

20 845.6

23 195.8

25 199.0

27 009,7

28 774,5

31 781.6

34 118.5

38 120.5

{[| 035.5

857,3

821.5

833.8

906.0

975.2

989.5

1 038.s

I 180.6

1 53q.7

L 765.4

2 072.6

2 650,3

3 025,7

3 450.6

3 708.5

3 815.8

3 320.9

4 338,7

4 795.4

5 520,7

6 722.8

6 751.5

I 024.6

I 395.4

10 269.6

10 962.3

11 810.7

12 976.3

13 255.3

ts 327,0

16 484.9

1 002.9

I 12t.3
L 272,5

I 411.8

t 575.2

1 881.7

1 820.9

2 154.5

2 542,4

3 052.6

3 583.3

41185.9

5 380.3

61116.0

5 744.0

7 532.7

I 207.9

a 927,3
g s87.2

10 808.4
11 4,46. 7

12 032,2

tz a21.0

13 801.4
14 929.4
16 047.4

16 S63.8

18 805.3

20 453.2

23 793.5

26 550.5

40t.2

445.4

ß4.2
502.8

554t.8

583.6

616.4t

708.3

858.5

1 082.4

121t3.6

1 507.4

1 808.2

2 148,2

2 386.9

2 652,6

2 839.5

3 113.7

3 385.9

3 783.0

1l 119.4

4 299.7

4 553.9

5 072.8

5 504.7

s 866.3

6 186.1

5 543.4

6 595.8

6 342.2

5 876.9

21.5

22.9

22.0
2L.7
2t.8
27.8

21.6

21.2
2r.4
22.5
22,0
21.1

27.5

22.4
22,4

23.4
23,4

23,5

22,9

23.2

23.4
22.3
2t.a
21.9
2t.a
21.7
27.5
20.6
13.3

16.6

16.0

X

4.4
8.4

10.0

10.0

4,7
7,0

16.6

20.4
19,9

17,4

26,2

17.8

74.2

8.9
8,6

6.9
9.4

11.4

10.5

7.6

6.9
11.0

11,3

8.6
7,2
6.5

10. 5

7.4

rt.7
12,9

x

-4.2
1.5
4.7
7.4

1.5

5.0
13. 7

27.5
23.0
17,5

27.9

1q.1

14,1

7,5
2.9
2,8

10.7

10.5

15.1

10.9

10. 3

18.9

17.1

9.3
6.7
7.7

9,9

2,2

8.0
15. 1

x

11,8

13.5

10.9

11.6

6.8
8.3

18.3

19.9

14,2

17.4
25,2
19.9

74.2

9.7
11.7

9.0

8.8
11 .9

4.2
5.9
5.1
6.6
7.6
4.2
7.5

5,7
10. I
10. I
14.1

11.6

I 247.25

1 370.41

1 500.68

1 604.01

1 666.17

I 778.7q

r 933,22

2 236.65

2 594.76

2 927.94

3 268.75

3 725,32

4 101.57

4 550,S7

4 829.65

5 353,84

s 788.58

6 ta7.?2

7 095.47

7 039.86

7 210,2!
7 310.05

7 408.69

7 681.94

8 034.62

8 06s,17

7 935.38

81166,64

I 127.05

s 452,17

10 081.59

- t9 -
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FRUHERES BUNOESGEBIET

ZEITREIHEN

SO2IALHILFE

AUSOABEN NACH AUSGEI"IÄHLTEN HILFEARTEN

KRANKENHILFE E IT*iLIEDERUI\GSH I LFE HILFE ZUR PFLEGE

JAHR

}IILL. DFl
VERÄADERIJIS

GEGENUBER DEI.,I
VORJAHR IN T

MILL. DH
VERtr{O€RUTS

GEGENÜBER DEM
VORJAHR IN X

illLL. D{"1

VERÄADERtJMi
GEGENUBER DEM

VORJAHR IN T

1953

1954

1965

1966

1967

1968

1959

1970

1971

7972

1S73

1971t

1975

1976

1977

1978

1979

1980

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

19S0

1991

1992

1993

118.0

t45.2
t73.7
207.6

234.9

245.8

249.9

272.L

329.5

380.8

443.3

524.2

624,L

678.1

666.6

726.8

75.2,3

792.3

871.5

952.8

992.7

1 020.6

I 052.5

1 181.9

I 323.1

1 404.9

1 381,2

1495.7
r rc3.0
1 9s5.4
2 206.E

90.5

712.3

147.L

175.9

210.5

238.4

301.8

378.5

509.1

863.5

818.6

1 068,0

1 320.3

1 584,8

1 861.2

2 L74.0

2 420,4

2 666.4

3 040.9

3 385.4

3 650.5

3 931.6

4 150,6

4 547,0

4 944.9

5 438.6

5 868.0

6 566.5

7 4181.8

8 529.4

s 887.0

483. S

545.9

422,s

674.7

774.0

8119. 0

913.1

I 106.6

I 376.7

1 621.3

1 894.4

2 ALA,q

2 956,2

3 414.5

3 772.6

s 2a1,6

4 614.1

5 003.1

5 581.2

6 027,6

6 .385. 7

6 660.4

7 151.6

7 594,7

8 163.1

8 675.1

I 147.6

10 154.3

11 055.2

12 631.7

13 756.3

x

23.1

19,6

19.5

13.2

4,5
1.7

8.S

2L.L
15. 6

16.4

18.3

19.0

8.7

-L.7
9.0

3.5
5.3

10, 0

9.3
q.2

2,4
11. 1

11.2

11.9

6.2
-1,7
8.3

15.9

15. I
10.6

x

24.1

31. 0

13.6

19.7

13.4

26,4

25,4

34.5
30.3
23.4
30.5

23,6

20.0

77.4

13,5

14.5
r0.2
14.0

11.3

7,8
7.7

5.6
9,8

8.8

9.9
7.9

11.9

13. S

14,0

15. 7

X

12.8

14.0
8.4

15.3

9.1

7.6
2L,2

24.4
17.8

16.8

27.7
22.2
15.5

10.5

13.5

7.8

8.4
11,6

8.0
5.9
{.3
7.4

6,2
7,5

6,3
5.4

11 .0

8.9
14.3

8.9
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FRUHERES EIADESoEEIET

ZEITREIHEN

SOZIALHILFE

.3 HILFEEI.PFÄMER( IIü\EN)

INSGESAI,IT l'!ÄIt,ILICH }€IELICH DARTJIITER AUSLÄIIDER( IiT€N )

JATIR

1000
I venaoenurc I ue rooo I
IGEGENUBER DEHIEIMOHNERI
I VoRJAHR rN rl I

l.leroool
IETMoHNERI

lveffirneaunrel*rooo
I GEGEI!.JBER DEI{I EIlÜIOfiER
I VORJAHR IN rI1000

I .r rooo I

leruonrcnl
1000 1000

1963

r984

1St65

r966

lsET

1SE8

1959

1970

1971

t972

1973

1974

r975

1976

tgl7
1978

1979

1980

1981

1982

19&'

1!ß,{

1t€5

1986

1S7
1S88

198!'

19§'0

19!t1

1S2
1g$t

1 ,{91

I 418

1 404

1 4115

I 531

1 503

1 479

1 llstl

1 5!18

1 6115

1 730

1 916

2 049

2 109

2 164

2 r20
2 095

2 144

2 083

2 320

2 4e7

2 570

2 At4
3 020

3 1:t6

3 31ts

3 626

3 754

3 738

1l 033

4 259

x

-4.9
-1.0
2.9
tro

-1.8
-1.6
0.8

3.8

6.3
5.2

10.7

7.0
2.9
2,8

-2,7
-7.2
2.3

-2,4
11.3

5.1

5.5
9.5
7.3
3.9
6.8
8.3
3.5

-0.4
7.9

5.8

x

539

528

516

588

573

558

557

571

604

635

7LA

781

814

845

432

825

864

838

964

I 031

I 094

t 224

1 326

1 379

I 187

I 642

I 727

1 715

I 885

2 003

x

879

876

89ft

94rt

s30

921

s3,{

977

1 041

1 0911

1 1§t8

1 268

I 294

1 319

1 288

I 270

1 280

L2ß
1 355

1 {06

1 475

1 588

I 694

I 757

I 852

I St84

2 027

2 023

2Lß
2 266

ß
n
ß
30

30

ß
29

31

32

34

37

*t
{10

41

40

40

110

:t!l

42

44

rß
50'

53

55

58

62

62

61

64

67

x

ls
l8
t8
20

20

2t
20

22

24

27

39

115

52

57

75

109

163

t74
204

219

2:F
36
397

4415

563

E7t
813

937

1 1Sl

I 276

x

x

€.4
1.5

8.6
0.9

3.4
€.0
11.6

9.1
t0,2
118.6

15.2

16.4

9.11

30. {
{6.8
rß.3
6.6

u.3
7,4
7.6

38.3
22,0
t2.o
26.6
19.2

2L.2
15.2

2?.?
7,0

x
x

x

x

x
x

X

8

7

7

7

10

12

t4
l5
19

26

!!6

e7

44

118

53

73

85

r0{
131

134

l4§t

158

18{

190

x

20

19

19

2t
20

20

19

20

20

2l
24

28

2A

ß
2A

2A

29

28

33

35

3?

42

45

47

50

55

56

55

60

63

32

24

24

24

28

25

%
25

25

27

ß
3l
33

3lt

35

35

34

35

34

38

40

42

116

1ls)

51

54

58

5g

58

62

65

x
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FRUHERES BIT\DESGEB IE]
ZEITREIHEN

SOZIALHILFE

HILFEEI.PFÄI{6ER( ITUIEN) |.IACH HILFEARTEN

LAUFEI{DE HILFE
ztJfnt

LEBENSTJNTERHAL

DAR.
AUSSERHALB V(N
EINRICHTIJIIOEN
AI.I JAHRESEhIOE

lrr.r. ,* ,.rrorr.*l
I LEBENSLAGEN 

I

E II\ELIEDERIJfSS-
H ILFE

KRANKEN-
HILFE

HILFE ZUR
PFLEGE

T
JAHR

1000 I .,. ,ooo I

lsruonunl
L.,ooo I

lErMtoHr{ERl

1000 1000 L,,ooo I

lEru{oHNER I

1000 JE 1000
EIN.IOHNER

L.,ooo I

lemotrusnl

JE 1000
EItÜlI}{\ER

1000 1000

19581

1S4
1965

r966

1967

r968

159
1970

1971

r972

1973

1g7ll

1975

1976

7977

1978

1979

1980

1981

1982

19e3

138{

1985

1S'86

1S87

1988

1988t

1990

1931

1St92

1993

x

14

13

13

14

13

t2
12

13

14

15

t7
1S

2L

22

22

2t
2L

2t
25

2A

30

311

37

38

41

45

116

45

ltsl

52

x

10

I
s

s

I
I
I
I

10

11

t2
1{
15

15

15

1{

74

l4
t7
lo

20

23

24

25

28

28

28

28

32

33

x

14

15

15

15

16

16

16

16

L7

tl
18

19

18

18

18

18

18

18

L7

L?

t7
18

20

2l
22

23

2S

24

25

25

2AA

304

320

343

357

347

3llsl

350

384

400

425

433

st4
390

377

364

37?

353

328

297

305

343

393

432

491

525

618

x

75

811

98

101

105

l0s
L20

t20
l?9
135

138

72A

140

154

189

180

194

191

196

194

209

225

235

2ß
283

277

290

302

3L2

323

x

195

209

2L8

2%
233

23S)

260

2A9

315

3E}5

366

402

413

425

AN
442

463

451

1169

4161

459

ß7
llstl

507

525

s35

5415

543

528

518

x

816

760

773

835

795

759

74§l

803

867

918

1 057

I 190

L 276

1 382

1 3!t5

1 311

| 322

1 2S1

1 560

r7ß
1 937

2 063

22§
2 332

2 509

2 774

2 890

2 457

3 151

3 405

x

560

522

540

544t

527

510

524

542

625

676

758

852

905

91t8

s08

452

851

847

1 025

1 141

| 2L7

1 398

1 468

I 552

1 519

I 737

1 772

1 81S

2 050

2 762

x

a32

862

895

925

942

s46

985

s79

1 025

1 0811

1 126

7 t47

1 123

1 0s8

1 079

1 080

1 125

I 080

1 061

1 016

| 047

1 108

1 1S16

1 258

13€
1 404

1 510

1 544

1 630

'r 661

Xx

5

tr

x x

3

4

4

4

s

4

4

5

5

5

5

7

7

7

7

7

8

7

8

8

7

8

8

I
I
I
I
8

8

8

651

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

3

3

3

3

3

3

3

3

4

s

4

s

4

5

5

5

5

6

b

b

6

6

6

6

7

7

7

6

6

6

6

6

5

5

5

6

6

7

I
8

10

10

11

L?

737

772
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Dsutschland

Ausgaben und Ein

2 Sozial
Gesait

Ausgaben

HiIfE zrrr Lebensuntsrhalt
Lfd
Nr.

Land außerhalb
insgesafit zusamren von in

1o0oDt{ | r I toooom I x I roooou I r I roooom I r

I
2
3
4
5
6
7II

10
11
L2
13
14
15
16

Brglten

t{ordrhein-l.l€stfalen .......,Rhsinlsnd-Pfa]Z,...,,,.,..,
Saarlard

Baden-{JrttEäb€r€ ..,.....
Ba)ßrn .

Schlesnig-Holstein .........
Thüringen

17 DEutschland

18 dagsgen 1Sr92 ..,
Nachrichtlich!19 Neue Lärder und B€r]in-ost .

20 FrüherBs Bundesgebiet 1) ...
21 dagegen 1992 ......
22 1991 .....

0.?
4.2

14.0
8.7
2.2
0,2
2.7
1.1
2,2
2,9
2,4
5.8
3.9

t2.9
2.4

111. sl

35 566
2011 135
473 S05
59 184
r9 797
4 486

125 2257 783
7t2 22A
365 370
57 143
116 863
71 685

133 332
56 301

110 392

35.2

35.2
24.r

34.8
,ff}.3

I 7ß 473
1 166 23qr 191 329

194 651
376 624
s45 826

1 964 586
to6 q27

1 763 940
1l 395 779

721 945
351 040
195 307
195 566
58§t 565
116 278

I
4
2
4
4
6
3
1
1
8
6
1
4

7
6

1
1I

2

1
s

36
28
49
25
44
43
44
16
36
37
37
4l€t
14
31
36
30

36

36

784 039
370 359
665 234
263 844
396 421
850 312
089 811
114 210
876 168
761 150
77S 088
397 903
256 993
328 997
745 986
226 870

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

4 836 185
4 830 181
3 343 724
1 037 361

89r 921
2 DA 204
4 714 735

710 802
5 202 0ß

12 590 876
2 072 318

810 998I 850 552
1 038 261
2 031 576

74L 283

18.8
42.2
1ß.4
4L,7
15.0
33.9
34.9

10.6
18.9
33.9

16 723 747

13 856 954

33.0
32.5

3,9
4.4

26.0

38.3
37. 5

38.9

15.7

L7.7

35.1
34.2

35.3

8.4
3.3
3.4
3.5

r 893 396

1 867 598

{93 1161

1 39Et S:ts

1 300 4115

L 204 A?2

8

I
7A 0D 777

t5 724 652

L 532 254

76 ß4 922

14 328 968

ß 245 324

100

100

118 919 103

112 502 608

5 883 624

{13 035 479

38 120 485

34 118 504

1 038 794

15 084 987

13 026 523

12 056 502

100

100

100

100

3 HiUe zum Leb€nsuntErhelt

AusgabEn

Lfd.
Nr

Lsnd insgesamt IaufEnds Leistungen

1 000 Dlt lxl I 000 Df{ lr
1
2
3
4
5
6
?
8
s

10
11
L2
13
14
15
16

1

1
3

I
1
4

100
100
100
r00
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

100

100

100

100

100

7ß q73
166 234
1S1 329
1S4 661
376 624
9!t5 826
964 586
t06 427
763 S40
395 779
72t 945
351 0110llE 307
r95 666
689 665
116 278

83.
77.
42.
84.
58.
80.
83.
80.
85.
86.
86.
85.
76,
82.
87.
81.

ß4 425
905 1118
9AS 220
1611 807
257 749
75A L26
756 918
85 014

505 959
779 729
627 194
294 290
11t8 357
161 492
500 923
94 407

8
5
7
7
4
2
4I
4
0I
0
0
5
1
2

Rhe

Sachsen-AnhaI

17 D€utschland

18 dageg€n 1Sl2 .,...
Nachrichtllch:19 tlsu€ Länder und Bsrlin-ost .

20 Fruhsres Bundesgsblst ......
2l dageggn 1s!t2 .....
22 19!'1 ......

16 123 781

13 856 954

1 0:ß 794

15 08{l S7
t3 0ß 5n
12 056 502

13 594

11 651

836

72 754

10 988

10 230

770

2L7

566

203

205

110

84.3
84.1

80.5
84.6

811.11

84.9

l) Einschl. n7 84 Tsd. oil A6grb€n, dle 19t13 in Bsrlin nicht nach Hest/ßt auftellbar sind.
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Deutschllnd
natnan der Sozlalhilfe
hlue lElgl
Ubersicht

zusaülen IElnrichtungen

Ausgaben

Hllfg in besondsren LEbenslagen

auß€rhalb
von

1 000 0r,r

Lfd.
in Nr

1 000 Dl.l lrl I 000 0t§1 lrx

1
2
3
4
5
6
7
8o

10ll
12
13
74
15
16

L7

18

19

20

2r
2.

57.
64.

2 774 067
3 144 362I 391 603

716 598
387 168
s83 095

2 2ß 673
5,54 724

2 915 334
7 055 507I 792 032

:,59 931
1 510 091

648 626r 169 092
477 96St

57.11
85. I
111. 1
69.1
43.4
115.1
47,9
78.0
55.6
56.0
57.5

5.7
5.5
9.7
5,5t2.t

71.2
8.0
6.0
7.3
6,2
11.9
6.6
4.0
s.?
5.7
,!1.9

274 0AO
315 450
325 887
56 S18

108 332
244 797
37S 251
42 ß4

380 s44
775 318r0l 198
s3 164
73 569
58 638

116 517
36 624

63. r
71.5
50.8
74.6
55.6
56.4
55.7
83.9
53.9
62.2
62.4
50.9
85.6
68.3
63.3
59.4

62 t47
rt59 812
718 1l€10
773 5t7
1lst5 500
22t 892
a24 524
596 5S2
325 878
829 724ß3 230
413 095
583 659
707 264
285 609
514 593

3
3
I

1
2

3
7
1

44.4
81.6I

43.2

63.1

74.0
51. 7

62.4
61. 1

5.1
7.1

62.6

56.3
56.1

6€.!t

5{1.6

55.4
53.7

1

27 55A flA
23 91S 535

4 052 765

23 505 409

21 111 759

18 318 881

6.8
6.9

7.0
7.4

3 3413 753

2 958 AL

298 504

3 015 1,118

2 681 759

2 5311 299

30 901 327

26 877 S55

4 351 :ß9
26 550 557

23 7St 518

20 853 180

außErhalb von Einrichtunggn 1993

Ausg6b€n

sinm€lige Leistungen

an Enpfänger laufendsr Lsistungen an sonstl.ge Enpfänger

1 000 Dl.l

Lfd
tlr.

zusarnen

I 000 Dt,l lrl 1 000 Dr{ I xl lr
I
2
3
4
5
5
7
8o

10
11
t2
13
LE
15
18

17

18

19

20

2t
22

2.9
6.8
2.3
3.9
2.4
0.5
1.5
3,7
1.7
0.9
2.6
2,5
5.7
1.8
2,3
3.6

50 243
79 765
27 674
7 536

r0 512
4 625

2A 742
3 928

30 313
37 594
18 839
8 795

13 105
3 613

15 956
4 217

233 805
181 320
178 4:t5
22 374

108 364
183 075
178 886
16 ß6

?27 65A
578 456
75 972
43 95{
33 845
30 560
72 746
17 653

244 047
261 086
206 109
29 854

118 875
187 700
207 66,8
20 414

257 971
615 050
94 751
52 750
115 950
34 173ß 7E2
21 871

16.
22.
17,IE
31.
19.
10.to
14.
14.
13.
15.
24.
77.
L2.
18.

15.

15.

19.5

15.4

15.6

15.1

13.4
15.5
15.0
11, s
24.8
19.4
9.1

15.5
L2.9
L3.2
10.s
t2.5
17,3
15.6
10.6
15.2

13.5

13.8

r5.3
13.4
13.7

13.2

345 1197

2A7 236

s2 ao7

302 690

E3 4$
232 077

2,1
2,t

2 529 0t1
2 205 737

202 227

2 326 7A4

2 0:B 318

r 826 :192

2 183 514

1 918 501

7

I

0

I
I

159 1120

2 024 094

7 784 87t
r 5s4 315
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Deutschland
{ HilfE in beson

Aus4.1 Außerhelb von Elnrichtungen

Lfd.
Nr.

Hilfeart
Deutschland

Baden-
türttembsrg Bal€rn

roooor{ | x I roooom I r I roooou I r

1
2
3

E
5

6
7

DarlehEn

tlilfE zu,n Aufbau
Beihilf€n ....

Blindenhllfe ....
HilfE zur Pflege

oder zur Sicherung der Lebensgrundlage 51 394
50 413
10 981

54 453

2 3s6 168
26 807\L 209 417

689 568
688 234

0,2
0.2

0.0
0.0

11. 0

2,3
20.8
4.4

I 4SS
t92I 251

4 533

432
385
rß

1 340

230 704
4 587I s15 890

79 ß2
104 573
380 804

80 767
719 157
tSL 727

55
L 64A ?27

113 068

I s33 158

3 624, 40 978I 852t4 L23

3 189 812

3 109 455

0.0
0.0
0.0

0.0
1.8
0.0
0.3

Vorteuoende Gesundheitshilfe ....'
KrankE;hilfE, HilfE bei Schr{sngsrschaft odEr bei
StEriIlsation, HiIfs zur FamilienplanunS ......

Hilfe fijr HerdEnds MÜtter und !'löchnerinnen
Einglied€rungshilfe fur Behinderte
davon!

Arztllche Behandlung, Versorgung mit Ktirpsrersatzstijcken ...
Helloädamoische Maßnahmen fÜr Kinder
Hilfb zu-Einer anoemessenen Schulbildung
BErufsausbildung'-Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines oeeioneten Arbeitsolatzes ....

Hilfe zür Böschäftj,gung ih einer Werkstatt fur Behinderte ..
Sonstige Eingliederüngshilfe . .

0.0
0.2

7.6
0.1

36,3 1

0.1

8.6
0.1

33.7
0.5
0.7
5.4
2.3

27.5

0.0
0.0

6.7
0,1

43.8
2.3
3.0II

10
11

L2
13

L4
15

16
17

1 283

551
3 389
4 607

14
15 1181

1 118

15 352

100

2qtt

556
15€
6q7

z§
389

390

99§l

4ß

0.0
53.3

-9
581

232

450

878
369
977
598

147

272

3.3
-0. o
55.2
3.5

51.6

262 %4
3 024

028 701

14 34S
21 7ß

165 4Erl

71 386
654 015
107 772

100

3.6

49,7

0.3
1.4
0.1
0.4

100

432 535
35 56

129 392

2.2
2.2
s.2
1.8

11. 0
14, I

0
47

0
b

davon:
Pflso€oeld nach § 69 Abs. 3
Sonslläe Hilfs zur Pflege (
dEr Pflegepersonen) ......

Satz 1 .
sinschl. der AltErssicherung

Schwierigkeitsn

30 s01 927

25 877 S55

1 584

111

1 573

56

8

3 052

2 803

3.3
s4,3

0.1
7.2
0.1
0.4

100

18 Hilfe zur !.lEiterführung des Haushalts '..19 Hilfe zur Überaindung besonderer sozialsr
20 AItEnhilfe2l Hitfe in anderen besonderen Lebenslagen .

22

23

Zusarmen

dagegen 1992

Lfd
Nr.

Hilfeart
l,lordrhein-l,l€stf alen Rheinlend-Pfalz saarland

loooDn I x I roooou I r looou,t I r

1
2
3

4
5

6
7

8I
10
11

L2
13

L4
t5
15
L7

18
1g
20
2t
22

23

HilfE zrrr Aufb€u oder zur Sicherung der Lebensgrurdlage
Beihilfen
Darlehen

oder bei
lfe zur Fami

HiIfs

t Kärperersatzstücken

und Hilfe zqr Erlangung
Arbei

ei.ner tlerkstatt für Behinderte ..HiIfE
Sonstige

356

1A 423

2ß
161
85

1 541

78 096
1 389

547 2L3

I 020
42 607
52 254

a 232
254 730
180 373

5 6456U ß7
40 851

601 517

2 277
11 592
2 L32

632

I 293 230

1 187 035

2t
L2
10

957

44 434
327

ra3 372

I 323
12 838
s2 222

20 981
70 189
35 813

559
203

soo

781

119

930
567

0.2
7.0
0.1

35.1

0.1
6.0

0.0
0.2

10.9
0.1

44.4

0.3
3.1

10.2

5.1
77,0
a.7

42.3

5.3

37.0
0.5
1.6
0.1
0.0

0.0
0.0

0.0
0.0
0.0

0.0
0.0
0.0

551 798
a 7?7

2 750 906

313 310

0.1
42.3

0
3

7
3

4.0
04.

2.3
2.7

180 558
163 630

L7 137
827 92L
454 3110

Blindenhilfe ...Hilfe zur Pflege
davon!

4 356

364

3 992

11
119

0.4
llst.7

3,2

116.5

0.2
0.9
0.2
0.0

100

174 5SS

21 915

152 683

2 20q
6 506

244
11

413 095

366 012

0.2
7,9

18.6

55.6
q,7

51. 0

o.2
1.5

100

0,8
19.7
13.9

PfleoBoeld nech § 69 Ab6. 3 Satz 1
sons[t§e Hilfe zur Pflsge (einschl.
der Pflegspersongn) ,.

der Alterssicherung

Hilfe zur l{siterfilhruno des Haushalts
Hilf€ zur oberriindung besonderer sozialer Schv{ierigkeiten ....
AItEnhilfeHilfs in anderen besonderen Lebenslagen

Zusafirnen ...
dagegen 1992

I 3{16 0.1
1 570 0.0

7 829 76
7 775 432.

100
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D€utschlErd

dersn Lebenslag€n 19gB

fl#ln ernrrcntunssn

Berlln Brandenburg Eremen Hamburg Hssssn
MecklEnburg-
Vorpormern Niedersachs€n

Lfd.
Nr.

rooooNl r I toooorl x I tooo»tl x rooootrl x I roooor.{l t I rooourl r I rooourl t

141
32

109

0.0
0.0
0.0

0.5
3.2

276
720
155

115

35 750
t29

350 520

857
72 2583 277

21 586

358 715

I 727
753

51

2 890

45 940
424

101 109

2 249
5 750
8 781

I 420
21 318
61 551

518
242 474

8 041

274 436

2 916
11 53S
1 004
1 540

495 500

397 424

260
2A

237

7 752

163 882
178

444 3S1

25 341
4 263

22 345

1 948
57 138

333 315

230
517 305

43 617

473 589

850
25L
59St

19 141
116

96 521

sto öq
20 425

733 0

739
326
413

7%3
314 031

3 St28
1 !l§t3 396

78 830
136 792
2t2 r23

0.0
0.0
0.0
0.2
9.11
0.1

44.9

0.0
43.0

3.7

39.4
0.1
2.0
0.1
0.0

100

0.0 1t5 1440,0 45 093
3 970

678
3 293

s 303

0.1
0.2
8.7
0.1

38.4

0,2
0.0

0.1
0.0
0.1

II
0

0

I
0

20

0
1
1

1I
0

6

3
1
s

5
2
8

0.0
0.0
0.0

6

I
0
2

5.2
7,7
0,2
0.0

1
2
3

4

5
6
7

II
10

11
t2
13

14
15

16

L7

18
l!,
20
2t
22

?3

140 0,

234 969 13.
1 580 0.

409 798 23.

8 634 0.
6 968 0.

0

7
1I
5
4I

0.0
0.0

4.6
0.0

0.

13.
0.

36.

229 436
1 513

007 248

I
2
0
2

3
0

1645.3 1

1
6
4

0.1
0.1
0.0

0.
1.
0.

0,3
4,3

72.4

2,r
0.3
1.8
0.2
4.7

?7.1

0,2
8.9

19. 4

75 3L2
67 855

115 942

4 661
?34 L45
509 354

320
1 308 053

ß5 242

7 202 770

3 505

0.2 134.6 ?967.1 755

837 0.ll386 8.9a27 22,7

2.9
2.6
4.5

0,5
2.3
1.4

2.4
4.1
6.11

3 692
13 453
8 073

!2ß
27 731
42 324

4119 999 75.4
858 0.1
68S 0.1

2 175 0.4
5 207 0.9

37 A72

8 445
511 138

299 741 77,5

26 0.0
44 348 5.7

289 813 37.5

3 507 0.5
380 301 49,2

1 653
1 042 60S

1 785

1 040 824

355
22 304
4 672

163

1.6

55.4
0.6
2,3
0,2
0.3

100

a3 742
21 369

0.0
42.1

3.8

38.6

100

28
1 431 333

121 577

I 30S 757

2 479
67 884
4 135

402

3 325 878

3 031 1169

0.1
60.7

0.1
60.6

0.1
57. 0

0.0
49.8

4.0

45.8
0.1

zels
3.42,8

115.4

0.20.0
1.3
0.3
0.0

59 176
4 351
2 024

2.3
0.2
0.1

1 718 490 100

1 5{t8 885

407
100

773 517 100

449 742

2 qg3
245

I 227 A92

1 143 294

? 624 924 100

2 059 674

596 592 100

s05 973

Sachsen Sachsen-Anhalt
Schlesv{ig-
Holstein ThüringEn

Nachrichtllch
früherss Bundesgebiet Ineue Länder und Berlin-Ost Lfd

Nr.
rooooul r lroooou l x lroooot't l x ltooooN l x loooDN.r I x I rooooN | *

3 097
1 149
1 947

569

z7 336
115

2116 419

a62
23 542
7 608

2 196
753

1 433

235

27 742
t26

468 884

4t2
11 921
?5 437

0.1
0.0
0.1

o.2 2430.3 7r2
7 624

738
886

264

11 125fl7
123 105

72 256
66s

3

0,2
8.3
0.1

37.2
2.3
2.5
4.7
0.9

11 .7
15.3

0,4 395

0.1 2ß3

0.3
0.1
o.2

14.
0.
0,

0.1
3.3
1.1

42 433
43 467

9.5
0.3

0.
0.
0.
0.

53 329's7 382
5 946

52 5S5

0.0
0.0

0.2 I 066
3 031

0.2
0.1

5 035

1
2
3

4

5
b
7

8I
10

11
72
13

14
15

16

77

18
19
20
2L

22

23

0.0
L,7
0.0

29. 5

0,0
0.8
1.6

io ,
7.4
0.1

0,1
62.q
2,8

59.7

0.0
0.1
0.0
5.8

3.9
0.0

34.8
3 588

248
085
70?

0.0
60.6

0.0
58.4

3.3

8
750 554

4,7 42 907

72 99L
443

44t 924

L23
225

0
34

0
3
3

0,0
0.2
<7

0.1
2.2
0.0

23.9

0.2
0,0

0,0
51 .8

0.1
0.0

3.4
0.0

0
1
0

0
4

3
3
4

4
6
q

30.st

1.9
1.4
1.1

7.3
6.8

72.3
418

1

376

23

352

1

514

415

724
417

117

74L

377

308
316
557

15

593

319

2 208 393
26 147I 867 018

606 956
625 709t 235 754

233 682
3 0s3 716
4 071 801

7 907
t3 756 274

973 4?4

72 7A2 854

96 427
427 840
30 704
31 902

26 550 557

23 793 518

1 859

lllsl 775
541

1 3112 398

82 610
62 5ß
48 0S1

312 608
115 524

3 807 0.5
45 510 5.4

165 091 23,3

1b
sza 37r
33 ß7

394 904

3fl 47425 183
535 8117

6 332
2 76 ttl

r44 55
2 s80 1116

4 021
10 695
4 981

s7 {s0

4 351 369

3 044 438

707

2
11

2

1 285

1 154

tr 0.
9

t7.1

2
988

44

944

847

003
959

120

839 55.0

zg. r
4.6

68.555

0.1
62.6

3.3
59.3

58
1 223

43Ssl 884

583
154
ssl
164

663

1185
118
507
711

609

870

1
3
1
0

2I
0
2

I
1
0I
0

0.
0.
0.
0.

00

0
0
0
0

100

3,7
llt}. 1

0.4
1.6
0.1
0.1

100

0.1
0,2
0. I
2.2

1 583 659 100

947 809

707 244 rcO

644 891

100
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D.utschlrnd
4 Hilfs in beson

AIJs
4.2 AußarhElb von

Lfd.
Nr.

Hilfeart
D€utschland

Baden-
t{ürttEnberg Ba)ßrn

loooDi,r I r I roooor.r I x I roooor I x

I
2
3

4
5

b
7

II
10
11

t2
13

74
15

16
17

Hilfe zum Aufbau odsr zur Sich€rung der Lebsnsgrundlage
EeihilfEn
0arlEhEn

VorbEugEnde Gesundheitshilfs ......
Kranksnhilfe, Hilfe b€i Schv{angerschaft oder beiStsrills8tion, llllfe zur FamilisnplEnuns ......Hilfe ltir H€rdende ttitt€r und l.öchnerinnen
Einglisderungshilfe für BshindErtE
davon !

Ärztliche Behandlung, Versorgung mit Körpersrsatzstucken . . .
HEilpädagogisch€ l.laßnsfmEn f ür Kinder
HilfE zu einar angemasssnen Schulbildung ....
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
einEs gesigneten ArbEitsplatzes,..,Hilfe zür Baschäftigung in Ein€r l.lerkstatt fi.ir Behinderte .,

Sonstigs Einglied€rungshilfe ..

3
(

Satz 1 .
slnschl. der Alterssicherung

18
19
20
2t
22

23

Hilf€ zur !{eitErfuhrung des Heushaltsüiii; tü Uoätiino,ng EeJöäoäiäi Jöiiaiä; §ahiiäiiaiäiü' : : : :
Alt6nhilfe
Hilf€ in and€rgn besonderen Leb€nslagen

ZtJsailnen .,.
dageg€n 1S92 ...

61 394
50 413l0 981

0.1
0.1
0.0

0.5
0.1
0.5

1.8
1.5
0.3

L.4
4.?
1.1

L 444
192

1 251

107 184
441

1.5 253

7 252

887 0.3

432
385

118

266 0.16 129 0.2
7 022 445

5 269
475 4t7

46 353
140 1180
38 0s9

25ß 0.9 8 387 2,7
3 q42 1.3 ,ß 3411 13.7
1 875 0.7 13 436 11.3

135

30.6
0.2

r4.2
39.1
0.?
5.6

0.0
2.6

aels

40.6

8.0
0.3
4,7

100

73 072
766

82 410

23.2
0.2

26.1

0.0
5.4
0.0

,{6. {
35.8

10.6

s

2ß
6

1 557

I 118

439

99
55
30
L2

3 31ß

2 958

135

380

195
513

390

t24
891
961
47862
753

421

o:1
7.4
0,2

116.6

33.4

13. I

133

111

27

t2
I

274

249

oäs

232

834

876
812

080

573

77

116

113

33

3
2

133

109

29
4115

058

3?7

519
718

3.0
2.0
0.9
0.4

1.1
0.9
0.6
1.2

9114 0.3 L AzE173 0.4 3 868

100 315 1150

2AA 377

100

Lfd
Nr.

Hilleart l,lordrhs in-l.les tf a I en RhEinIand-Pfalz Saarland

loo0Dr{ | r I roooor.r I x I roooor.l I r

1
2
3

4
5

6
7

HilfB zun Aufbau oder zur
Bslhllf€n

Sicherung dsr Leb€nsgrundlage

?55 473
1 507 0.2

65 321 8.4
72 q50 1.6
29 047 3.7

0,2
0.2
0.1
0,5

32.r
0.2

72,0

0.0
0.0
0.0
0.3

559
203
356

1 130

0.1
0.0
0.0
0.1

33.0

2ß
lbf
85

522

32 451
215

12 158

1 694

63

4 153

4 1011
113 813

40 851

10

141

1{ 875
70

2l
t2

13 475

I 106
11 406

256

8
s

10
11

t2
13

t4
15

16t]

18
19
20
27

?2

23

Vorb€ugends Gesundheitshilfe ......
Klank€nhilfe, HilfE bei SchwangErschaft oder bei
StErilisation, HilfE zur FanilienplanunS .,....Hilfe fur x€rdendE Mutter und l,.ächnerinnen

Eingliederungshilfe fUr Behinderte
davon:

Arztlichs Behandlung, VErsorgung mit Körperersatzstücken . . .
Heilpädagogisch€ M6ßn6hnen for KinderHilfg zu einsr angenessenBn Schulbildung ..,.
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
einEs geeigneten Arbsitsplatzes . ....Hilfs zür Baschäftigung in Einer l,l€rkstatt ftir BEhindErte ..

Sonstige Eingliederungshilfe . .

7
4

1,7
0.1

4.1

28.0
0.1ß.3
2.

2L.
1
5

0.53

19

41S

364

55

11I
8
1

775

777

721

163

920

säs

781

204

760
704
810
569

318

200

0.5
0.0

2.4

1.5
1.1
1.1
o.2

1 753 1.q 494 4.

I 0.0

Blindenhilfe
sql,z

4.1
43.3 22 0ß

21 915

159

40.4
2,9
2.2
3.1
2,1
0,2

2 204
38ß4

1

53 16{

45 29r

707 1,3

41. s

4t.2
0.3

Hilfe zur PflegE ...
davon:

PflBgeg€ld neh § 69 Abs. 3 Satz 1 ....,.
Sonsti§e HllfE zur PflegE (einsch]. der Altsrssicherung
der Pfl€gep€rsonen) ..

Hil.fe zur hleiterftlhruno des l'laushaltsHilfe zur oberfllndung Sesonderer sozialer Schnierigkeiten ....
AltsnhilfEHilfe in anderen bEsonderen Lebenslagen

Zusamnen ...
dagEgen 1992 .r.

47

7

0

100

? 962

2 274
3 r72
2 090

154

101 198

101 301

4.1
0,1
0.5
0.0

100 100
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lhutschlrnd
dersn Lsbenslagen 1993

oaben
Elnrichturpen

Berlin BrandEnburg Brenen Hanburg HgssEn NlsdersEchsen

rooofil r I roooor.rl r I loooDül r I loooDill r I 1ooo0r{l r I toooorl r I loooü{l t

l.{,Bcklenburg-
Vorponnern

141
32

109

276
720
156

E2

25 511

ß 72r
21 585

4 135

0.5
0,2
0.3

41.7
41.6
0.0

2A0
2A

231

ta7

760

11 1185

0
0
0

0

20
0

30

115 144
115 093

51

I
0
1

I

0.
0.
0.

0.

3 970
678

3 293

354

t28 584
184

78 861

850 2.0%t 0.5sgg 1.4
0.2
0.1
0.1
0.1

1lß !86 e7.7
1 070 0.3

4s 1ß1 12.2

7393ß
1113

!t54

6 031 1.6

1.0
o.2
0.s
0.1

0.9
1.6
0.9
0.4

1
2
3

482

66 071

0.1

44.4

t44
13 423

157
13 865

0.1
17.9 33.9

0.0
20.4
1.9
2.2
1.3

29.5
0.0
7.5

1.1

0.3
4.7

0.1
!t5.1

17.8

t7,2
2A,t
0.6
1.0
0.1

100

655

t3 720a4 151

n5
2 469

325

15

1 068

21 8ä
20 s25

1 418

1.5

32.3
0.1
9.8

r63
100 558

2 3r§t
809

3

I
92

152

I
150

2
4

326

283

525

579

295

165
243

785

498

355
240
671
159

887

€8

51 0.
2 930 5.

827
253
594

1

1 !155

310 0.3559 0.5851 0.8
73 0.1

1.1
0.4
1.0
o:o

2,8

3.0
0,4
0,7
0.0

0.1
0.7
1.4
0.0

0.7
0.2
1.1

0.5

24.2

0.1
116.6

0.5

116.0

öz
109
500

041

458

887
583
425
96

332

730

rr. r
0.1

20.4

2.7
3.3
0.4
0.1

4

58

t52
105

47

792

237

2AO

6
69Et

242

417

rsls
0.0

40.3
27.4
t2.5

0.7
5.8
0.8

0.0
2.5

srls
1t8.1

3.3

687

13 926

0.2
3.7

41.9
31.9
9.9
0.7

72

22

I
14

?
3

108

50

1
1

0.1
L2.A

72 154
72

18 256

165
85 840

141
131
?40

63 773
1 349
2 494

244

I
2
2

3

3 312I 557

0.5 7 :tstl0,9 8 161 23 2A3 6.1
2 555 0.7

5
6
7

II
10

11
t2
13

14
15

l6
!7
18
19
20
2t
22

23

0.1

45.2

37.9
7.3

7.4 43 517

13.3 42 222

379 %t 100

307 762

866
18Et
131

74

42 ß4
33 956

159 227

Lzt 577

37 7rO

2 479
22 943
3 527

324

:180 5114

333 896

1 727
229
408
23

56 S18 100

66 S63

r00 244 797

223 738

502
2ro

2.0
0.4
0.3
0.0

6.0
0.9
0.1

100r00100

Lfd
Nr.

Sachssn Sachsen-AnhaIt
SchlesHig-
Holstein Ihüringen

Nachrichtlich
fniheres Bundesgebiet Ineue Länder und Bertin-(bt Lfd.ilrroooorl x ltoooolr I r lroooott I r lroooou I x I toooor I r I rooootl I T

2 1S16 3.0 3 097763 1.0 1 149
5.3
z.o
3.31 947

4l€|8

tt ?62
108

1 157

220
4ß

15

472

34 984

33 1167

I 518

0,2
6.3

0,2
2.0

0.3
o.?

s.E
?.o

1.8
1.6
0.2

3 031 1.0
5 035 7.7

t 6t2 0.6
27.4
0.2
6.9
0,7
2.L
0.4
0.0
3.6
0.6

58.8
rE.5
L0.2

1.3
0.5
0.9
0.1

100

8 066 2.7
1 1ß3

zLS

17 834
111

11 611

190
2 838

77

3g

I 1167

1 612
4l5 513

44 120

1 3S3

t22
131

73 569

61 578

0.8
30.3

sslz
57.1
2,6

0,1
L2.8

1.3
6.4

?,s
0.7

16.3

rla

72.7

64.8
7.S

0.8

0.1

14,9

0.1
7.7

82 :}63
180

20 479

2 t09
6 328| 27L

1.9
0,3

24.2

0.1

0.3
24.5

395
243
L72

386

2A 579
108

14 91t4

1 523
7 513
1 500

247

4 061

E
a4 aut
42 907

21 943

105 682

264

5 987

.sie

26 616

23 74t
2 476

308
176
535

14

53 329
47 3425 346

4 457

940
E

454
q4

r34
:E 789

3 987

2ß 757

4 458
1 381 997

973 524

408 573

96 113

11 652

3 018 148

2 681 75S

624
734
886

54
243

3

I
2
3

4

5
6
7

702 0.3998 2,7
082
810
938

30.9
0.2

0.
0.
0.
0.

00

0.3
3.9
0.1

0.7
1.0
0.2
o.2

0.0
55.7

0.11
0.8
0,0
0.0
0.8

6
3
7
?

1
8
0

0.
0.
0.

254
151

1.5
4.4
1.2

II
10

11
t2
13

14
15

16

L7

18
19
20
2l
22

23

0.1
2.0
2.2

51.9
60, 0

1.9

1.4
0,2
3.5

36.8
18.8

0.1
115.4

10

1
175

lllll
30

3
1
2

11ts

823

737
518

965

551

525
69!)

343
154

779
ß2
662
411

2 392 2,L
1 751 1.5ß7 0.4
2 626 2,3

116 517 100100

436
110

0,5
1.5
0.0

32.0
13.4

3.2

0.4
100

65 499 2,2
27 AtA 0.9

58 638 r
41 665

36 524 100

55 2?7 -
2s8 604

278 82
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Deutschland
4 HUfe in bsson

Aus4.3 In Eln

Lfd. Hllfeart
Nr

Deutschlard
Bsden-

l,ürttsmlcerg Ba)ßrn

loooDr,r I r I rooour I r I rooou.t I r

I
2
3

4
5

6
?

8I
10
11

12
13

14
15

l5
17
18
19

?0

21

Vorbeuoend8 Gesundheitshilfe .....
Krankeihilfe, Hilfe bei schn€ngerschEft oder bsi
Sterilisation, Hilfe zur FamilienplanunS,.....

HilfE fur Herd€rdE l.luttsr und töchngrinnen
Eingli€derungshilfe fur BehindBrte
davon:Ärztlichs Behandtung, Versorgung mit KärperersatzstÜcken ...

Heiloädeooolsche Maßnahmen für Kinder
Hilfä zu-einer anqemessenen Schulbildung
Berufsausbildung, -Fortblldung und Hilfe zur Erlangung
eines oeeioneten Arbeitsolatzes ....

Hilfe zür Bäschäftigung ih einer !'lerkstatt für BehindBrte ..
Sonstige Eingligderungshiue ..

Hllfe zum Aufbau odEr zur Sicherung der LEbensgrundlagE
Beihilfen
DarlEhen

EllrdEnhilfsHitfs zur Pflege (Einschl. d8r Alterssichsrung
der PfleoeoersonEn) ..

Hilfs zur'Häiterführung des Haushalts
Hilfe zur Übenrindung besonderer sozialer Schnierigkeiten ....
AltenhilfEHllfe in anderen besonderen Lebenslagen

Zusemnen

dagsgen 1992

ß 324

I 333 723
21 538

10 734 000

61ß 203
547 754

1 2!15 185

8 044

14 923 875
557

365 574

11 32S

?7 554 774

23 919 535

155 770
2 542

1 013 11118

I 073

157 632

0.0

3 821I 433 1ts0 45.6

0,2

4.8
0.1

0

3
0
5

:€

3 645

11 801
18 306

163 555

0.1
5.6
0.1

36.5
0.4
0.7
5.9
2.6

23.5
3,4

-0,0
s5.9

1.6
0.0
0.3

71 0656t 229
367 368

5.0
0.1

2,3
1.9

11.7

2.4
22.9
4.3

0

7
0
2
0
3

2
2
4

547 42L 2,0
3 389 169 72,3q 3at 267 r5.8

0.0

54.2
0.0
1.3
0.0
0.4

100

7t 251
554 015
94 520

-9
1 551 616

43 557
32

7 425

z 778 067

2 553 699

80
719
1311

1 1§19

38

10

533
167
018

27

782
5

260
2A

255

0

47
0
1
0
0

100

2095
7

100 3 744 3A2

- 2 823 138

Lfd. Hilfeart
Nr.

ibrdrhein-ilestfalen Rhslnland-Pfalz Sa6rland

1OOODr,,r I r I rOoOoM I x I rooooil l, t

1
2
3

4
5

6
7

I
s

10
11

t2
13

l4
15

16
77
18
19

20

2t

Hilfe zun Aufbau oder zur Sicherung
Bslhilfen
D6rIehEn

der Lebensgrundlagg

vorbauoende G€sundheitshilfe .....
xranreihilfe, Hilfe bei schHangerschaft odgr bei
Stsrllisation' Hilfe zur Familienplanung ......

HilfE fur H€rdendg Mütter und ttichnerinnen
Eingliederungshilfe fÜr Behinderte
davon3

ÄrztlichB Behandlung, Versorgung rilit Körperersatzstucken . . .
Heiloälaooolsche Maßnahmen für Kind€r
Hilfä zu-einer ansenessenen schulbildung
Berufsausbildung,-Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines oeeioneten Arbeitsolatzes ....

Hilfe zür Bäschäftigung ih einer !.lerkstatt fÜr Behinderte ..
SonstigB Eingliederungshilfe . .

t7 292 0.2

38.1
4.3
2,7
2,3

55.8
0.0
1.5
0.0
0.0

100

0,2
8.3

5.8

0.1
47.2

0.1
0.4

71,7

1 019 0.1 816

29 959. 257
169 895

277
L 432

0,6
3.2
4.2

0.1
50.2
0.0
0,7
0.0
0.0

100

s2.4
1.8

o.o
00

598 555
3I 420

42
s77

295 924
7 119

2 685 585

4.? 45 64s0.1 | L74
3.8
0.1

44.9535 056

7 2AA

0.2
8.8

20,3

300 850
151 501
159 909

16 974
627 92r
434 Szt

38 113
50 559

8 168
254 730

0.7
21.4
14.8

41 965

20 985
70 189
35 106

752 52q

5 1158

t0
359 931

320 722

176 220

1 541

Zusainen

dagegen 1992

3 936

110

7 054

6 1lO4

915
170
462
536

1

407

232

I tsz 032

I 085 734
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Dsutschland

dsren L€benslagsn 19sl
gahn
richturlgsn

Berlin | ,".no"n** 
|

Eremen Hanburg HgssEn
Mecklenburg-
Vorpornsrn Nl.edersachsen

Lfd.
th.

loooDlil r I loooDül r I rooooul x I rooooml r I roooot'tl x I roooor,rlr I roooottl T

:
0.0

1.4
0.0

48.5
0.0
1.7
0.4
0.0
6.2

40,2

0.5

43.5

0.1
0,0
0.0

100

I
2
3

4

5
6
7

II
10

1l
t2
13

14t

15
16
17
l8
19

z0

2t

58

168 898
1 517

309 242

6 86€
541 138

20? 447

I 1193

4

10 238
7A

347 590

230
L2 004
2 423

26
44 3ß

288 358

3 507

354 580

524

7 565

97 724
10€

1126 134

?4 200
2 132

1S 646

65

431 1167

0.8
9.S
0.0

43.3

2.5
0.2
2.0
0.1
5.8

32.7
0.0

4 S39

100 852
1 329

928 408

79

5 42L
5

92 359

3 407
10 984
7 744

I 232
27 731
41 256

5.8
0.1

4t§t.1

ß.2
0.0

43.2

1.5

0

12
0

22

0
0

0

1
1
2

5
4

27ß
26 517

265
87 244

1 979
5 191
7 930

1 31182t 318
49 478

409

259 978
30

7 956
579

7 453

387 158 100

3416 693

20

0,7
6.8
0.1

22.5
0.5
1.3
2,0
0.3
5.5

t2,8
0.1

67.1
0.02,t
0.1
0.4

0,2

4.5
0.1

41 .3

51. 4
0.0
2.4
0.0
0.0

0.0 I 908 0.2

6 2§
1596

28 3€ 2,0

67 921 3.0
59 695 2.7

111 150 4.9
4 423

234 tS5
451 074

170 685
2 858

1 415 935

72 ?ß
113 s30
209 568

12 950
296 386
747 701

298

7 272 047

44 941
513

7A

2 945 :ß4
2 697 573

0.2
10.4
20.1

2.5
3.S
7.1

0.4
10.1

1.0
0.0

16.7

0.6
2.0
1.4
0.2
5.0
7.4

0.5
3,9

14.9

1 188
57 138

321 830

10

'1'
890

20

1 391

1 263

328

064I
E

603

397

0.1

64.0
1. 1l

314 0.0

353
3

s66
039
477

2 255 673 100

1 751 912. -

448 581 81,0

0.0 10.0 77

155

52
1

1ß,S
0.0
,_o

100

505
1 984
5 193

554 128

4?2 004

0.s
100

0.1
0.4 0.0

0.0

100 716 598

382 17S

983 0S5

919 555

100

Sachsen SachsEn-Anhalt
Schlssr{ig-
Holstein Thiiringen

Nachrichtlich
früherss BundssgEbiet lneue Länder urd Berlin-Ost

roooorl r lrooooul r I rooooul r ltooooul r I loooDf,t I r I tooooN I r

0.0
0.0
0.0
6.1

2t
I 3118

ß4 15
273

222
084

25 353

312 569
116 624

42r

391

0,0
0.8
0.0

30.7
0.0
0.5
L.7

2 076

44 473
336

1126 980

2 065
34
41

s20
887

001
085

0.2
3.8
0.0

36.5

0,0

81

I 574
6

245 262

642
23 094

0.
0.

15 0.0

3S3 387 60.6240 0.00 0.05 0.054 0.0

0

1
0

37

0
3
1

0
7

25

0 0.0
5 138 1.168 0.0

t22 708 25.5
72 ?43 15,1383 0.1

0.2
3.0
3,5

tol,z
0.2

724
759

ß

118 138

1 266 311
2L 357I 412 080

562 702
1l§11 557I 198 365

80
56

181
920

501
197

46 820

3t7 7ß
2S5 453
525 224

4 595

2 54F 5!15
243s 234

2 319
s7 079

4 052 765

2 407 778

0.2 186

67 4135. ,g

0.1

0.0
L.7
0.0

32.840.0

2.4
321

I 2.L
5.1

1.0
13.2

2
1I
7
7

13

0.

62.
0.
0.
0.
2,

100

0
4
2

8
3
0

8I
10

l1
t2
13

l4
15
15
17
18
19

20

2t

91ß 41ß
3

20.7

7 592

3 805"t.7 45 5100.0 164 61S

0.0
62.5

5
123

0.4
10.5
18.8220 047

s

685 719
94I 367
19
a4

229 695
3 093 716
3 836 044

58
0
0

7
0
8
0
0

16.3

0.03

L2 374

356
2

20

23 505

21 111

449

zAL
314
341
890
250

409

75S

52.6
0.0
1.5
0.0
0.1

5.23
317

91 754

I 510 091

885 230

548 526 100

603 226

1 169 092 100

1 011§t 188

34S 501 73.1

1 140 0.212 0.01 0,0

477 959 100

360 0118

100100
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Deutschlard

5 Ausgaben und Einnafmsn der Sozlalhilfg

Lfd.
tlr. Ausgabsn/Einnalmen lr*.."nr"*l

Badsn-
Hürtten-

b€rg
Bs]€rn B€rIin

Brand€n-
burg Bremen HamburO H€ssen

Sozialhilfe außerhalbMill.

3 Elnnafm€n insg€sait .......
4 dag€g€n 1992 .....

davon (1993):
5 Kostenbeitrag bzn.

AufNendungs€rsatz ......6 Kostsnersatz ....7 LEistumen Dritter ... .. .
und zhar:8 aufgrund Ub€rgelBi-

tster Anspr{icha .,.,..I aufgrund'gesEtzlich
übErgeggngsn€r An-
sprtlcha gggtsn Arbeit-
geber und.Schadenser-
satzpflicl'rtigs ..,....10 aus Erst.ttumen
andsrsr §ozlallei-
stungsträgEr11 rus sonstigen
Erstattungen72 Tilgung von Darlehen ....13 Zinsen von Darlehen ....,

l4 RBins Ausgabgn insgesamt ..

I Ausgabsn insgesait
2 dagegen 1992 .....

15 dag€gsn 19!12 ....

16 Ausgaben insgEsant

17 dagegen 1992

18 Einnahmen insgEs*rt .......
19 dagegen 1932 ....

davon ( 1$!3):
bzn.20

2l22 LElstungen Dritter
und z{ar:

z3

24

25

2 327.0

2 085.0

19 187.5

16 815.4
2 022.4

1 670.1

247.9

215.5

2 813.5

2 586.8

618.7

568.2

1{181.7

7 2ß,t

184.7

159.8

I 518.2

I 252.1

128.3

117.8

6 7t,7

I 190.6

I 075.8

119.0

90.2

86.1

1 071.6

986.6

s87,5
923.3

82.8
76.9

3.9

€.5
,_,

904.7

8{16.4

2 3tß.4
1 841.3

237.7

188.5

15.11

0.9

178.5

251.5

261.2

3St.0

32.5

1185.0

39S.6

38.5
3?.2

ä.7
2,7

4416. 4

352. 4

407.0

352.9

75.6
70.9

0.7

66.7

331.3

292,0

357.4 65.9113.4 15.8
1 797.1 159.2

94.5
58,4
0.8

9.0
6.9
0.1

I
11

159

19

1I
0

87.0 1.0 2.7 Lz,L 19.1
7 ,0 2,7 0.4 6.2 8.531.6 34.1 33.0 96.7 204.2

273,r 28.5

1!1. 1 0.5

I 415.4 12t 126.6

1.7 11.6 6.3

3 3118.5

3 035.8

656.2

627.9

201 .6
4.9

4ß.2

0.3

18. I
1.5

I 389.9

I 134.4

I 865.5

1 602.5

373.1

343.5

0.1

32.4

272,6

224,7

785.8

€8,9

144.1

19.7

0.0

85.9

9.5
5.8
0.1

100.1
10.5

0.8

3

L2.0
4.7
0-o

2,7
0.0

2.?
0.1

4.3
4.01.2

3
0

70

7
8
6

17 140.5 1 774,7 7 ß7.O
t4 730,4 I 1154.6 1 076.3

2 106.1

1 654.7

SozialhilfeHill.

2 370.9

t an.z

432.8

!ts,3.1

2

3

29 451.6

25 747.2

6 408.5

5 480.9

26.4

3 085.3

0.3
23 0113.0

20 306.3

534
73

783

6
6
4

407
15

792

2
2
I

330.8
11. 1

36.9
15

0
t2?

I
5I

22
0

59

7
3
8

452.4 40.4 72.2 4. 1

1.6 0.8 2.4

!44.7 348.8 11. g

8.?

322.0

36.7

0.5

272.6

,,:
1 !X€.3
1 !184.1

% aus sonstigen
Erstattungen27 Tilgung von Darlehen ..,.?A Zinsen von Darlehen ,...,

219.3
16.7

6.3
3,3
0.1

26.5
1.5
0.0

18.5
1.1
0.0

33.0
o:o

3.5
0.4
0.0

29 Rgine Ausgab€n insgesamt .

30 dagegen 1992 .............
2 194.9 2 6a.2.3 I q92.5 641

2 018.5 2 407.9 1 259.1 469,2
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0€utschland

EufJerh8lb von und in Einrichtungan 1993

NtEder- l***"rn-l*einland-l I I sachs.n- l*nr.r^tn-l I
sachs€n 

I 
l,lestfatEnl Pfalz I saarrand I Sachssn I Anhart I Horstein I ThtlrinSenl früheres I neue Länder

Bundesgebiet I u. Berlin-ost

NEchrichtllch
Mecklsn-

burg-
Vorpoilnern

Lfd
tlr.

von Einrichtungen
Dil

4
q
I

0.8
0.7
0.0

1
0

l6

148. S

119.6

18.6
8.6

1.9

0.1

13.3

0.0

57.0

0.0
0.0
0.0

396.7

331 .7

2 144.5

1 932.3

2U.6
243.7

7.7

5 171. I
4 618.3

627,2

595.4

51. 1
25.4

538.0

423.L

749.7

136.6

118.4

404.2

335.2

47.4

ll3. t

5.7

0.?

31.5

356.6

292,1

bb. ö

58.5

268.9

210.6

36.0
27.2

254.3

196.5

50.3
54.0

7.7

742.0

7S4. S

367.6

330.1

L32.3
1.9

233.2

53.0

14.8

).27.9

sl4.3
1164.8

806.2

724.4

1416.1

724.3

0.4

91.9

14.3

660.1

604.5

I 22s.4

1 103.2

152.9

147.3

25.9
20.4

0.1

20.7

125.0

126.5

588.4

514.3

235.6

134.2

1

0.0

227.7

o.2

352.7

380. 1

18 130.1

15 708.3

2 rß.8
| 927.2

5

11.1

I 283.8

15 996,3

13 781.1

24 905.3

22 412.2

4 743.1

4 415.0

2 000.5
61. 0

2 A6s.2

35t.2

tL.2

2 161.5

141.3
16.0
0.3

20 t62.3
t7 s97.2

1:r}7.11

I 107.1

193.2

757.7

8.6

ß
6

14El

3n.
106.
647.

266.

1.5
1.8

1t3.6

82.3
18.8

156. 4

32.6

o
.2

6,2
0.6

1.5
7.7
0.0

6
s
3

14
t2

0

3.
0.

237.

4

92.2
2.5

155.8

11.5

7
4
3

.2

.3

.7
1
5
1

4
1

6l

18,S
4,7ttt.2

2.0 7.6 14.3 1.3
1. 1 0.7 6.7 7.230.5 40.4 119.8 23.2

0,7 1.0 t3.2 0.5

1
7
5

2
8
8

86
50

0

3
7
5

8.3
7.5
0.0

5
6
7

I
2

3

4

I

10

11
12
l3
l,{
15

115.8 13.8 8

3.6

404.0

I 32

131

0

1

0

111.5

10.6
5.0
0.1

1 S01.9

1 688.6

92. Et

686.6

631.3

240.0

204.3

0.3
2.5
0.0

28.5 32.E 6

5.3
1.6
0.0

5.3
0.1

130.3

111. 0

in Einrichtungen
DM

561,9

1185.6

165.2

153.9

3 057.6

2 799.7

s40.4

439.2

4 543.9

4 052.9

7 419.8

6 758.1

1 636.0

1 494.4

481.3
14.1

1 135.2

133.7

8

0.1

5 783.8

5 263.6

1 581.8

949.5

62t,2
315. 4

r ß4.2
s{9. {

4 5tß.2
3 375.0

1 665.5

r 065.9

534.0
12.6r 118. I

101.3

L5,2

923.7

2 880.8

2 30§t.l

252,5

2ß,4

0.2

133.3

232.8 204.0

183.4 t42.5

I 249.2

1 141.5

405.8

363.2

16

17

l8
l9

20
2r
22

23

24

25

2A
27
2A

29

30

78.3
2,9

84.0

17.0

352.7
5.6

81. 7

1.24
2

107

18

8I
0

179
6

435

181.1

0

58.0

3110.0

304.7

24,8 5

3 03 0,8

86.2

1.5
2.0
0.0

1 00s.2

933.2

0,2

410.439,1 957,?

tz,a 40.50.4 5.3
2.0
0.1

37
0

7.0
0.1

5
3

10
2
0

8
0
0

7Et.
.0.
0.

0
?
00.0

2 617.t
2 360.5

960.5

säe. r
972.9

856.3
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Deutschland

5 Ausgaben und EinnahnEn dEr Sozi8lhllfs

Lfd.
Nr. Ausgaben/Einnahm€n l*,.r.nr."ol

Baden-
t,lürttEm-

b€rg

Branden-
BaJßrn Berlin burg BrEmen Hanburg H€ss€n

Sozialhllf€ außBrholb von
MiII.

3

4

I Ausgaben insgesamt .......
2 dagEgen 1992 ...

Einnahntsn insgesamt

dagegsn 19S2

davon (1993):
Kostgnbsltrag bzH.
AufrEndungsErsatz ......

Kostener€atz
Leistunggn Dritter'.....
und z{ar!

ich
An-

Arbeit-

aus
anderEr lsi-

Ers
Tilgung von
Zinsen von Dar

Reine Ausgaben insgesamt

dagEggn 1992

15 Ausgaben insgesamt

17 dagEg€n 1992 ......

18 Einnahrßn insgssarit

19 dagegen 1992

118 919.1

42 602,6

8 735.5

7 565.9

2 *tl.S
187.0

5 580.4

725.5

40.5

4 500.7

40 183.6

35 035.7

17.9
fi.4

1.5

0.1

9.2

82.L

42.2

4 836.2

4 258.8

866.6

783.8

473.1
31. 1

352.1

68.9

2.L

265.9

3 969.6

3 473.1

100

100

17.9

18.4

1.4

,4t 830.2

4 281.9

840. S

797.7

270.7

3 383.7

2 854.6

501. 4

1161. 1

477.8
11.1
68.5

15.8

2,6

30,0

1 037.4

750.1

183.1

52.1

10. 3

0.1

LL8.2

33. 012

8t,1.9

762.5

774.2

108,1

92.4

2 178.2

2 000.1

201.8

157.1

1 976.4

1 833.0

0.5

6.2

90.7
91.6

4 7t4,7
3 718.5

670.3

579.6

526.3

52,O

5

6
7

I
I

10

11

12
13

l4
15

s1.8

t.b

475.5

38.4
6,2
0.0

3 989.3

3 485.2

100

100

17,4

18.6

4,4

1.9

16.7
607,3

0.0

9.8

0.1
2 AA2.4

2 393.5

20.0
3.8

14.8

16.2

854.3

697.9

777.8

654.4

0.1
4 044.4

3 13&8

74.2

15.6

1.1

0.0

9.6

85.8
84.4

18
3

161

8
4
7

119.2
19.0

34.8
6.5

155.5

L0.2

6.5
1.0

104.0

5.4

31

134.6 {15t. 1

aus
313.8
75.1

1.1

15
10

0

8,2
z.ö
0.1

11.7
4.0

2l.a
5.82

2

Pro

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

t2.a
74.2

17.6

7,0

15.6

1.0

0.0

11. {

82.4
93.0

2.5
0.4tt.2

0.5
0.1
0.0

s.3
8.4

1.6
0.3
7.2

0.5
0.2

9.8
0.6
7.3

s
4
4

5
0

11

davon (
20

2r
22

23

24

0.3
' 12.6

t2.3
0.3
2.0

1.6
0,3

0.7
0.1

7L.7Leistungen oritt€r .... 'und arar:
aufgrund iibsrgelei-
tEter Ansprüche .....

aufgmnd gcsetzlich
übergegangener An-
sortiahe qeosn Arb€lt-
sbbsr unö §chadenser-
satzpflichtige . '....aus Erstattung€n

0.5

0.1

0.9

85,2
83.8

0.6

25
anderer Soziallei-
stungsträgerß aus sonstlgen
Erstattungen27 Tilgung von Darlehsn ....n Zlnsen von oarlehen .....

29 RsinE Ausgaben insgssamt ..
30 dag€gen 1992 ....

0.6
0.2
0.0

0.2
0.0

0.8
0.1

0.6
0.1
0.0

3.2
0.1

0.0

5.5
0.3

82.1
81.6

10.4

0.7
0,3
0.00.0

a2.6
81. 1l

87.2
85.8

1) Einschl. 237 ß8 Tsd. Dt't Ausgaben und 887 Tsd. O{ Einnahnen im FrtlhEren Bundesgebiet,' diE 1993 in Berlin nicht nach t..lest/Ost aufteilbar sind.
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Mecklen-
burg-

Vorpomßrn

NiEder- l*."n"rn-loneinrano-l I I sachsen- l*nr"",.rn-l
sachsen 

I 
L{sstfalenl Pfalz I Saarrand I SachsEn I Anhalt 

I 
Holstein 

I

I Nacnrichtlich 1) Il---_-------__-- | Lfd.I früheres I neuE Länder lNr.
lEunaesgeoietlu. Berlin-ost I

ThUringen

f,fid 
in Einricntungen

710.8

805.2

183.8

162.5

79.7
3,3

100. I

0.1

80.3

0.8

527.0

442,7

5 202.0

4 732.0

683.1

682.9

2.9

150.6

23.2

4 519.0

4 01N1.1

100

100

13. I
14,4

8.0
0.5

12 590.S

11 406.4

2 263.1

2 089.8

82.0
81.7

2 072,3

I 891.2

376,5

326,7

811.0

698.5

r14.4
101 .5

89.4

8.2
0.5

1 850.7

1 150.1

657.3

342.6

1 036.3

991. 4

418.0

384.1

2 031.5

1 831.9

398.5

371. 1

0.5

225,.2

741.3

661.6

262.6

155.0

0.1

247,9

47A,7

506.5

0.6

611. B

75.5

43 035.5

38 120.5

I 876.9

6 342,2

afi.7

22.3

3 4115.4

227.4
66.8

1.1

35 158.6

3t 774.3

100

100

16.0

16.6

5.4
0.4

10.0

1.4

0.1

8.0
0.5
0,2
0.0

s 883.6

4 ß2,t

1 858.7
L 2ß.7

107.8

ta.z

I 055.3

86.3

1

2

3

ll

415.1
2q,3

234.1

18.9 61. 4

532.4 L47,739.6 6.9
1 673.1 274,2

2E9.5 32.3

7.3 3.7

179, I1 351.2

t0 327.7 1 695.8

15641.5I 316.6

13.3 10.5

1.62,0

0.1

5.7 181.1 r39.S 106.43.4 7,4 2.A 9.2704.7 ß6.2 273.6 275.6

6.8 18.8 54.0 24.7

o,2

5.0
1.6

254.5

2 323,6
t67,7

4 312.4

553.3
19.3I 247.7

4.5

5
6
7

8

1.3

438.9

16.5

160.4

I

10

1l
!2
13

14

15

0.7 5.40.0 0.1

EEt
!7.7
0.4

3.
3.
0.

0
8
0

t6
1.4

II
0

42
1
0

7,2
2.6
0.0 0.1

1 633.0

1 1160.8

100

100

19.6

20,3

7,2

25.L
7.2

0.0

11.1

4 025.0

3 258.11

100

100

31.5
2t.3

17. S

8.3
0.0

1.5
0.1
0.0

6S6.6

596.8

1 193.{

817.6

618.3

607.3

zenl

100

100

25, I
26.9

2.7

0.0

11.3

0.1

2.9 10.8

100

100

18.0

18.3

100

100

LA.2

17.3

100

100

14, 1

14.5

100

100

35.4
23.4

100

100

12,9

0.8

25,2

1.0

0.0 0.1

11.0 23,7

85.9
85.5

64.5

70.5

100

100

35.5
29.5

110.3

38.7

16

17

18

1g

20
2t
22

23

24

%
2A
27n
29

30

11
0

14

2
5
6

L.2
0.4
0.0

0.{
0.1
0.0

0.4
0.1
0.0

0.1
0.1
0.0

2
5I

5
3
4

s.2
0.3

7.r 0.7 9.80.3 0,4 0.4
5
0

13

13
0

26

7
2
3

0.
0.

34.

0.3
0,2

9.8
0.3

21.5

1.8

0.3

4.6

L.Z 5.2

1.60.2

8.6

0

33

0

4

74.L

73.1
86.9
85.6

81 .8

a2.7

15.5

4.1
0.2
0.0

59.7
51.3

80.4
79.7

84.0
83.4

68.11

72.7

0.1
0,2
0.0

1.0
o:1

0.4
0.1
0.0
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D€UTSCHLA,\ID 6 EIIPFAEISER( III\EN} VO{
6.1

SOZIALHILFE
AUSSERHALB

1.1

1St3
v(N
INS

ALTER Vil ... BIS

INS6ESAI,IT
LFD.

NR.
HILFEART ,lIJNTER 7-11 11-15 15-18 l8-21 2t-25

Alr

2 344 808 380 668 t78 377

tttAEtül

96 338 101 864 181 l1l0

3 506
30 6402ßS

:
2 270

39

38 873
26 835

3 810
71 450
82 680
1 694

197 76q
3 L29

27 t76
1 898

t4 645

I
2
3
4
5
6

7
8

s
10
11
12

13
14
15
16
77
18
19
20

SOZIALHILFE 2USAIiTN T )

LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERTIALT .......
HILFE IN BESINDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI'}IEN 1) .....
HILFE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUT{G DER LEBENSGRUNDLAGE .....
VORBEUGEIüE GEST.hDHEITSHILFE ( OHNE CRUPPEIWERSCHICKUAIG ) . . . . .
KRA'{KENHI LFE,
HILFE BEI SCHI{AISERSCHAFT OOER BEI STERILISATI(N'
HILFE ZUR FAI.IILIENPLANUIIG

HILFE FUER I{ERDEI{DE MUETTER UND I"IOECIhIERIIÜ{€N ......
EIISLIEDERIÄßSHILFE ZUSA}I'{EN T) ......
UND Z.IAR:

AERZTL. EEHANDLUIIG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCHE MASSMHI.IEN FUER KINDER
HILFE ZU EIT€R A'SEI.'IESSENEN SCHULBILDUNß .."
HILFEN ZUR BERUFSAUSEILDUIIG, FORTBILDUIIG UNO

ARBE I TSPLATZBESCHAFFUII6
BESCHAEFTIGUI.IG IN EINER I"IERKSTATT FUER
S(NSTIGE EIiIGLIEDERUISSHILFE ......,.. BEHINDERTE

SOZIALHILFE ZUS$HEN 1)

INDERTE

1 894 898 331 101
902 862 107 584

1 788
5 892

457 870

223 090

20 322

1 999

5A 972

38 528

153 580
53 1129

1 280

28 030

17 459

1 837
6 677
7 391

:
1 907

37
5 727

44
240

1 535

23 889

77 57?

t37 226

126 001
33 1126

778

85 {131
27 603

taz

17 640

6 478

87 233

79 7SS
21 018

2r3

13 841

183 571

165 230ß 627

375

90 222
36 521

25 1118

7 006

197 645

776 7§
61 51S

369

155 845
75 158

197
166

51 344

15 {01

10{
7 77q

631
7 673I 017

50
5 537

34
1 864

709

1
10

309 6112
724 ß3

424
1l!18

815
990

26 089

1 658

2 S98

1 081t3 111l0 363
94

11 839
79

2 574

I 623

149 151

L3t 732
41 546

a74

3

1
2

3

4

1

2

7

2

q

666
167
8118

23
49

065
35

7A2
37

204

210

265
389
313

96
87

592
30

923
20

L25

76S

t87
81

313

045

{103
340
395

18
593

14
663

454

s90
688

161
4 097

168
235
558

5,41

61
070
29

361
18

113

715

??9

149

324
809
634

2L
767I
1163

560

2

2

876
805

533

194

731
1{Nl
030

:tst
350

23
126

004

6 608
77

334

2 A47 1

2t
22
23
?s
25
26

SCHI,,IIERIGKEITEN .

2
1

056 252
072 442

1 840I 806

5 ofi 274

3 950 150
1 915 344

3 628
15 598

364 772
7 339

55 3118

153 760

t2 796

21 984

2 16S
t7 3?3
7 271

-
391

43
290

75
379

401

72A 744

6115 686
194 573

3 854

014
350
958

-
1232l
194
27

226

1354 1

I"IEIB

95 781 173 544

86 524
25 0S8

782ll2

76 274
876

4l 799

624

I 224

450
6 432
4 3116

34
5 102

45
710

s14

INSGE

354 684

2 472 470 348 076

315 585
85 S89

1 85S

159

L44
4l

1

407

240
183

174

LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT ......
HILFE IN BESqIDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI''.IEN 1) ....... HILFE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUIIG DER LEEENSGRUNOLAGE . " "
VORBEUGENDE GESiJNDHEITSHILFE ( OHNE GRUPPEIWERSCHICKUIIG ) . . . .'
KRA'{KENHI LFE,
HILFE BEI SCHI.IAIIGERSCHAFT ODER BEI STERILISATIO!,
HILFE ZUR FAMILIENPLANUNG27 HILFE FUER T,IERDENOE MUETTER UND I.IOECIINERIT$IEN ' "2A EIrcLIEDERUNGSHILFE ZUSA'VI'1EN 1) ......

153 797
49 305

231
332

31 47125 656

I 240

093
15

3110

sst
636
077

11
26

300
30

514
25

195

131

22

6

4

1

3

1
3
3

29
30
31
32

33
34
35
36
37
38
39
40

111

a
43
44
45
116

47
118

1ß
50
51
52

53
511
55
56
57
58
5g
60

2

21 544
15 337

? 340
52 130
64 768
3 590ß2 870
s 752
5 393I 240

19 388

2

HILFE ZUR
HILFE ZUR
HILFE ZUR
ALTENHILFE
HILFE IN AT{DEREN BESOT{DEREN LEBENSLAGEN .,

SOZIALHILFE ZUSAI.TEN 1 )

1

2

1

6

3

t2

4

LAUFENDE HILFE ZUM LEEENSUNTERHALT .......
HILFE IN BESO{DEREN LEBENSI-AGEN ZUS$I'IEN 1) .....
HILFE ZUI.,I AUFBAU ODER ZUR SICHERUIIO DER LEEENSGRUNDLAGE . '...
VOREEIJGET\DE oESLNDHEITSHILFE ( OHNE GRUPPEIWERSCHICKUIS ) . . . . .
KRAÄIKENHILFE,
HILFE BEI SCHMIIGERSCHAFT ODER BEI STERILISATIIN'
HILFE ZUR FAI.IILIENPLA'!UI{G

HILFE FUER I.ERDENDE I.IIJETIER UND I,.IOECIiNERITüIEN . . ....
EIrSLIEDERUT\ßSHILFE ZUSAIT4EN f ) '.....
UND Z.IAR:

AERZTL. BEHAI{DLUNG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGMISCHE MASSMHIIEN FUER KIIIDER
HILFE ZU EINER AISEMESSENEN SCHULBILDTJIS ......
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUTS, FORTBILDUNG UND

ARBE I TSPLATZBESCHAFFUMi
EESCHAEFTIGUIß IN EITIER I.IERKSTATT FUER BEHINDERTE .........
SO{STIGE EIISLIEDERTJISSHILFE . . .

BLINDEMIILFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR IIEITERFUEHRUTS DES HAUSHALTS
HILFE ZUR UEBERI.IIIIOIJIS BESMDERER SOZIALER SCI}IIERIGKEITEN ..
ALTEMILFE
HILFE IN A,\DEREN BESNDEREN LEBENSLAGEN

337 744

?97 820
s4 612

2 q54

286 377

257 733
7S 572

1 652 193

4t 422 82826 642
7 339

60 417
42 172

6 150
123 580

782 31 118116 161972 10 573

107 1l!13803 624925 6 g7l

34 15075 1€365 2 66265 59295 5 24462 3839S 244

341 1 41841

LL4 320 53 686 45

60 512 26 699 17

5675 28s1 I
417 963 10 027 1
3 735 11 3!§t 11

3

I

375 850

33 118

11

5

2
4

D

1

1

147 4§t
3 244

550 434
12 881
26 569
11 138
34 032

661
82

898
1118
7L?

:
3 030

64I 921
7l

1166

2 899 25 0118

.) PERSüIEN. DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHALTEN HABEN,
i.IURDEN BEI JEDER HILFEART GEZAEHLT.
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t,lACII ALTERSGRUPPEN I'\D HILFEARTEN I)
tnD IN EINRICHTUNßEN
6ESAI,IT

D€UTSC}IL.AIO

TNTER ... JAHREN

25-50 50-60 60-55 65-70 70-75 75 utü
AELTER

I,r{TER 7 7-15 l5-18 ta-2L 21-50 50-65 65 $D
AELIER

LFD.
NR.

TAHL

LICH

870 845

204 440

96 774

I 102

LICH

860 730

749 565

27 695

18 S70

8 755

5 076

*l

59 220
28 645

46
266

I 270

4 000

n"r_

103 021
58 282

81
342

18 025

g 075

1 088

2 07;
37:

50 583
33 7?0

2 843

1 408

22?

19;
712
832
249
80

294
179

599

751
853

2A
274

5 398

2 442

3 583

2 344

33:

12 851

8 460

1112 900
393 290

98
!168

16 444

10 804

1 691

ß 444

29 590
22 423

34
87

5 331

64 234

43 80r
29 637'35

78
24
60

168 618

120 775
74 702

169
188

713 789
355 1132

1 r29
895

3l;
698
727
706
353
750
276
391

:
su6
2 413

360 703
5 958

158
a 423
3 247

3 ss; s 27;!!84 {101
38 362 50 1166
1 092 I 370332 124
L 264 I 815867 827

27%
6 739. 262

30 840
945
841
665
947

60s
11 868
21 242

347
47 L54

1 395
4 272

41162 ALO

3 545
94 10e
75 9t2

674
78 511
L 702

15 3r0IE
11 315

18 033
l3

16,2

77,5
11,:
33,9

4'l
4r6
311

2r7

28 S18 7A 207

t4 225 23 807
80 39,{

44

9r9 6,5
8,7 31611,5 ll,z11,4 4,04r5 2r9

8

s
8

10
7

14,0

15, 1
10,:
36rE

44,9

45,9
47,7
7412
18,0

55 r9
50,3
49,9

44,0
30,3
72,5
47,4212

3r8

413

4r8
4r0

10rs
l14

11,3

10,6
1,9
2r9
1r1
1r8
0143'l
3r0

14r0

14,0
1r6
2t5
0r6
0r6
0r1
8r6

I
2
3
4
5

6
7
8

I
l0
11

t2
13
14
15
16
t7
18
l9
20

2r8
216

n,:

:
6r0

48,8
Q,L
39,0
2ro

74,?
5r9

27,4

10,3
4017
714
8t7

17
7A
79
73

3
9l
2t

75,1
a7,2
53,9
8r6
8r8

10,5
61,5
or7

37rG

411 ,6
44rg
38,5
73,3
32,6

52
85

l2r0 3,80,2 2,2

SL

2 o}i
289

36 63€
L t?l

4S
1 521

648

34
229

7 45:
2 658

*:

230
237
976
8118

55
978
578

2

22

809
3 0111

141
15 r34

582
91

449
556

190
4 9118
8 853

1862t 204
79q
3S7
24L

1 256

2r5
0r1
1'9
1r8
1'5
0r6
0r8

5r3

11 r1
13,0
12,3
20,2
56,8
0r6
0r1
4r8
413
5r3
216
2rL

78,7

18,5
52,4
0,5
0,0
3r7
lr6
Lr7
0'5
7r2

12rg

-2rl
7r2
1,4
0r87'9

!2,4

1 358

7 t52
2 286

306 720
5 232

107

12,:
77,3

77,3
78,8
9'2

-
2,7
2r3
3,3
213
1,6

18, 1

3,:
219

1r3
1r0

16,1

5,:
3rl
lr5

8ro

10,8

,3,1

l1
11
19
16
27
30
2l
22
10

a,L
l1r 0
18r4
9r1
7,9

14,1
9r0
7r5
9r4

9r4
8r9
9,9

10,8
6'5

813
0r3

10,9

0
5
5
6
1
8
8
2
5

15

234
058
365
401
747
724
703

60
932

2
54
45

42

t2

2 055

419
6 920

72 429
161

25 S45
601

3 875
205I 144

1
?

75
86
62
27
24
24
68

3
38

2 ozi
527

53 983
724

61
837
aot

13

L 724
153

15 386
244
277
286
249

0r1
413
2'4
2r8
1'0
3r3

:o
3
4
1
2I
3
8
2
54

161 210 76 850 74 658 7A

128 994

419 056 13,0 11,1 3,3 3,6 §r7 2t
22
23
24
25

28
27
2A

29
30
31

32
33
34
35
:€
37
38
39
40

41

42
1ß
44
415

115
47
1t8

4l§t
50
51

52
53
54
55
56
57
58
59
60

41
45

119 093 15,11 13,1 3,9
332 896 8,6 7,4 2,L

2
5
3
8

2
5II

4
2
a
1

257 724 57 225
1 102 143
3 723 4S6

1116 320
4 277

22 777
1S

13 0,118

7 124

74
408 19,0 19,9

96465

43
80, 4
8r3

15,9

14,3

77,0

lr6
2r0
1r1
217

2'2
2'7
1r3
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2'2
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85,4
49,9
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5
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50, 1
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38,0
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10,1
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3r1

l r'l

8r7
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12r9
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8r8
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30 547
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35 770
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2 607
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6 383 3,7 2,9
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1 731 575 329 828

21Nl 759t3l 927
3t2
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50 472
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32 018
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2 472

141 088 t2t 102 107 617 497 263 14,5 72,4
1 1163 it54

612 556
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4 618

a0 273
55 5{3

68
296

L2 794

4 734

839
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26.0
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5115

16, 4lorl
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3r7
4,2
2r5

28,2 2,4

3r9
4'5
3r2

10,2
l12

5r0
11,9
3r1

1,6

12,?
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lr7
2r7
0,7
1'0
0r2
4,2_

3r0

14r5

7rL
26ra
5r7
6r5

351 160
4 277
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13 417 ,,,:31
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:
2r5
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12r0
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0r5

2r8
1r3
1'0

16,5
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1r8
1r1
0r8
0r3
0,:
4r4

4r5
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14,8 15,4
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UNTER 7 7-71 11-15 15-18 ta-21 2t-%NR
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SOZIALHILFE ZJSAITT.IEN 1) .........

HiLFE ZUR
HiLFE ZUR
hILFE zuR

1 548 459

1 138 S2s
537 375I 169

4 617
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9?2

236
666
118

3
31ll

1
717

69

103
709
474

:
501I

84

60

ßi

ll
3

4[t

44
{5
1ß
47
1ß
4ls,

50
51

52
53
54
55

56
57
58
59
60
61
a2
63

621 715 18 s33 10 171

10 171
1 891I 127_

74

811

7 813

3011I 492sß7

-
1 352

20
742I
131

1t69

s
I
1
8

883

2ß
681
279
4113

13
855

2
804

157

2

11
7

1 805I 15s

b

769
2t

? 923

226

3 426

{30
1 63l
2 792

7
!,34

2
289

6i:l

1183

1183
602
577

118

733
2

689

188
479
326

2t
66

836
t!9

2t2
1

116

167

10 012

10 012DARUNTER HILFEEMPFAETSER( IM,IEN ) At'| JAHRESENDE

TITUTE Tru BESO{DEREN LEBENSLAGEN ZUSAI,IfN 1) .....
Hi.FE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUI{G DER LEBENSGRUNDLAGE . '...
VonaEuoülDE GESUNoHEITSHILFE ( oHNE GRUPPEIwERScnIcKUM ) . . . . .

18 533
3 660

16 605

571 722

1 810

13 307

3 2?8
23 209_

I
KRAIIIKENHILFE,'üiiFE'dEi' -scr+,urceasourr ooER BE r srERIL I sArlol,
HILFE ZUR FAHILIENPLAiTJT\ß

HILFE FUER I.IERDENDE MUETTER UND I"I0ECHNERIIWEN .....
EIISLIEDERUNGSTIILFE ZUSAI'I.EN 1) . .. . ,.
UND ANAR:

AERZTL. BEHAI\DLUI\ß U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCHE HASSNAHMEN FUER KINDER
HILFE zu EINER ATSEMESSENEN SCHULBILDUNG ....
HILFEN AJR BERUFSAUSBILDUT{G, FORTBILDUIS UNO

ARBE ITSPLATZBE SCIIAFFUI{G
BESCHAEFTIGI,II$ IN EINER I.IERKSTATT FUER BEHIT{DERTE .........
SNSTIGE EIISLIEDERIJISSHILFE . .

BLIIü€rÜlILFE
HILFE zuR PFLEGE .
HILFE ZUR XEITERFUEHRIJNG DES HAUSIIALTS
Hi[rE 2ua UEBER].IINDUNG BES(NDERER SoZIALER scHl"lIERrGKErrEN ..

7

564
10 03977ß

1

3 563
110 135
100 006

7 7253tt 677
54

7 669
6{14

4 586

1

OHNE I.EHRFACHZAEHLIÄßEN.r) PERSO\EN. DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHALTEN HABEN,
hIJRDEN BEI JEDER HILFEART GEZAEHLT.
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|t.lACH ALTERSGRUPPEN Ut{O HILFEARTEN .)
EINRICHTUßEN
JA}IRESENDE

O€UTSCHLAIO

IAITER ... JAHREN

LFO.
iR.25-50 50-60 60-65 65-70 70-75 75 IJND

AELTER
UNTER 7 7-15 15-18 r8-21 21-50 50-65 65 tnD

AELTER

äHL

LICH

1

2
3
4
5
6

7II
10
l1
L2

13
14
l5
15
17
18
19
20
2l

22

23
24Eß
27

na
30

3t
32
33

34
35
35
37
!€
!ts,
110
41
42

!ß
q4
tts
{5
47
rß

rß,
50
5t
52
53
511

55
56
57
58
59
60
6l
82
63

7,4
11r g
2L,4 3,38,9 55,428,7 5911ll,1 22,223,4 2,016,9 77,374,7 !3,2

215

2r5
317
2r4
1r9

3,?
3r5
119

15,I
10, !llr7
219
or9
o12
714
218

1r9

1r0

t3 042

13 042
1 s1l5

11 80S

6

789

3 696

272_

1 185
2 ?L3

t2
7 7rq

2
?73
t2
80

23 572

23 572

10 785

10 785

613

098

138

77?

1 173

13!

1 388

2 27L

275_

I 256

I 256

:E 562

35 562

4r4

4r4
6r4
413

25,8

115,3

116,3
38,8q, t!
28,3

57,1_

65r 0

5€,5

9r9
78r5
86,3
66r 1
23,4
13r3
4Er 1
87,7
5'8

38,9

20,.0

20,o
L7,7
,1,1
35,8

33r 4
85,0
65,1
60r7

30,5

30,5
27,9
32rO

32,2

18,8
85,0
65,0
68,:
10,4

2214

22r4
29r 0
2!,1

30 8722 433
23 081

11

17.7

17 r7
13,4
,7,9
8r0

8r1
8'1
5r0
8r1

17,2

6rl
11,4
20,6
3,9
6'7

22,2
10,1
5'8ll,5

I
I
1

1
0

11

l1
8

t2
l0

I
7
1
2I
7I
5I

1r9
119
2r5
1r9

3r3

l,:
2,9
0r9
2rO

20,l
3r0
0,1
118
3r5
0,1
317
0,6

2r8

0r8
0r8
0,9
0r8
1r1

4rB

4r8
6r3
4r7

27,7

Ets 5€7 30 472

99I
s5

8

76

537
196
270

51

088

571

7rO

,9,1
1r6

3r7_

,5,!
13rB

L8,?

t3,?
1r8

L3,2

15,3
1r8

13,5

1 343 5 713
a t2a 30 740

6S7

597

99

5118
4S)8

6

1I
;i

5r9
7'l

,85

-
1 591
1 006

78 900
15
2A

359
953

433

538

'l
-

468
2L

489
1

l8
15
50

24 094

24 094
3 S00

20 817

6

772

796

,o:

:
698

81
19 814

2I
54

153

1 951

74 7Al
1 102

612

4r3 3r7
18,4
116,1

0r7
0r1
314
617
0r3
7r4
2r0

18,2

2'L

1,8
0'4
217

L 123
4

85
536
495

31
777

3
LLz

13
ta7

lr9
0r4
2r8
0r8
2rQ

2014

218
0rl
lt7
116
0r1
119
1r0

2'2

0r5
0rl
312
3'4
0rl
3r7
312

13rg

17,;

10 530

10 530
1 095I 678

l0

625

2 686

"1

754
2 07t

1S
6 855

3
25
19

101

5'6
019
6r2
3r5

19,2
44,1

0,41
0'1
3r0
213
0r1

8r9
10,2

6r5

512

4'5
78,?
7rL

:
1r0
0r6
0r1
812

4r7

3r0

3ro
4r6
2,9_

27r4

79,6
8r7

u ar:

1 317ß 252
34 333

95g 727
t2

3 5118
10

727

12i

3 656
126

52 752

2 365

769
35 879
23 083

357 189I
611

2
s8s

-
1r1
1r1
0,?

l'4
10,3

:
1r1
0r8
0r3
2'8
712

-
508
139

29 814
4

19
97

159

78

sla
2A

157
I

92
2t
65

160
365
804

2A
775

1
205

17
225

6I
t2

207 524

207 528
30 71S

182 161

40

3 205

1 S26

*:

2 s2ä
*:

7L4

456
7 rLz

217

217
3'6
2r0

78r7

55,9
65rg
?4,5
64r3

15r l

37,2

2219

217

7'2

0r6

1r8
11,9
3r4
2rO_

1.7,0

L4,7
113
2rE
o12
or1
8r3
1r0

116

1'6
2rO
116

1r1

2tB
1l,9
3r5
l17

lSrg
t2rl
lr5
218
0rll
0rl
3r7
3r8
1r4

14 763

14 763
2 115

13 012

I

0sä
51

684
2

t7
25

L20

19 671

LICH

6s 193

65 193

SAI,IT

164 890

164 890

50 5113

50 543

0
7
1

1,
1,
1,

2,1
3r3
2ro

19 671
1 3554 800

52 663 78 729

30

s 697

48:

412

,t,:,n,:0'7
2rO

Z0rg
214
0r1
1r6
0r9
0r9
2r4
1r6

,3

,3
,5
,1
,9

:
8ro

89,1
89,6
70,4

11,0
92,A
118,9

(ßr5

lßr5
57,4
1ßr8

12rl

1

4
1
1
0
2
4
2
4
0

11

76
a7
53

3
3
7

58
0

22

4
6

8

3'2
312
4r4
3'1

2L,4

2113 090

243 0S0
36 432

2r2 901_

45

3 902

099
20s

19
47

2
1

204

1 16;
toz

27 303
3

27
69

203

02;
79

841
3

109
118

185

2

19

1 S'9
4 744

31
14 569

5
298

31
181

3 084
E

at:

245
s01
29S

5S
552

4
317

30
412

10
16

27

33 350

33 350
5 243

28 9115

10

25 s1l8

25 51t8
3 663

22 StO

14

3 788 2 640
47 810 2t ß?

41 15

24 474

1 415

6 382

451

13 995
157 939

'1'
11 754

126
t29 323

, ,*=

2 086
81t 131
57 418

4r4
79,3
8r1

5'2
0r9
Br8

3r6
18,7
45,3

1

8

5

5

1 20:
1 334

181 15,!

:
5r3

80,3&'l
{6,3
2t48,7

32r7

6
l1
2t

5
1l
l6
2tI
t2

77,7
86r6
64rg
8r3
5'7

27,8
66,0
1r9

29,7
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DEUTSCHLÄIO 7 EI{PFAEIüER(IINEN) LAUFEI\DER HILFE Zt,{ LEBENST.hITERHALT AIJSSERHALB VO{ EINRICIITTJIWEN 19TI37.I MCH STELL$ß Afi HV, AUSLAENDEREIGENSCHAFT t,\D ALTERSGRT,PPENg}IIE A}I JAHRESEADE

EI{PFAEI{GER( IIÜIEN) DARUNTER AUSLAENDER( IIU\EN)

ALTER V(I\| ...
8IS IIIITER . .. JAHREN

DAV(},l DAV(N
INSGESAT.IT ZUSAI.T,EN

HAUSHALTS- I EHEGATTE/ I
VORSTA'{O IEHECATTINI

I sorsrroe
I PERSü'I

HAUSHALTS- I EHEGATTE/ I
VORSTAND IEHEGATTINI

I smsrroe
I PERSü{

KII{) KINO

I$ITER 7

7-11
639

293

254

336

2 304

3 829

43rl

r96

174

26
1 439

2 450

7A 374

1 653 1s3

1 731 531

14 0!t0

390 235

404 325 1

628.!t34

286 1§5

24,11 S8
r85 80{

23 68S)

387 850

41 092

,ß1 117

522 209

20 288

247. 706

247 374

8 914

L7L 4ß
180 35S

5 244

108 079

113 353

501

209

792

737

547

886

2 681

L 244

1 758

t2 878

42 0L0

60 591

039

979

587

s§l
554

1!18

t2
7

I
,58
237

325

7

5

5

34

136

189

105

524

5SS

7t7
497

442

620

009

860

044

420

953

201

93

a2

135

740

25,3

704

t28
314

980

155

zBt

197

90

79

63

7

437

103

919

s22

n7
0415

427

4

2

2

22

80

tt2
2T UID AELTER

INSOESAI{T

DARI'{TER AI{ JAHRESEiDE

IJNTER 7

1l-15
15-21

7 - 11

t1-15
15-21
2I Ut\D AELTER

zusAl.ilEN ...

311

253

9115

2ß
615

371

426

191

158

118

14

919

E9l
244

086

423

772

616

130

60

54

78

427

745

522

204

613

530

247

118

t27
58

52

40

4

243

841

940

855

100

052

788

43 894

r 045 591

1 08Sl 485

8 1185

242 432

ßt 3t7

7 EMPFAETIGER(III{EN) LAUFEI\DER HILFE afi LEBENSUNTERT'IALT AUS$RHALB v(N EIryRlqlIUtüEN 19t13- 1.4- NAcH AUSLAENoEREIGENScHAFT thD TYP DES HAUSHALTS 00ER HAUSHALTSTEILS
SOIIE AI.1 JAHRESENDE

TYP DES HAUSüIALTS

MER HAUSTIALTSTEILS

l--,*,,1

DARTNTER AUSLAENDER(Itt{EN)l DARUNTER (sP.t) AM JAHRESENDE

tlAEl'ül-
LICH

tf IB-
LICH ,uron*,ul *.n* I *rr- I .ro*.*l

I LIcH lr-Ictt I I

MAEtüil-
LICH

I.EIB-
LICH

DAR. ( SP7 )
AUS-

LAENOER
( IIV{EN)

47 396

29 132
83 764
76 609

274 tß

ze eoä

75 157

111 708
29 161

24 034
17 345

{16 356

43 76S

7,45 116

83 764

7{ S30

352 168

- 2ß 914 246 9111
387 199 47 396

50 013 50 013
29 r32

280 638
274 145

280 638549 038
387 199

1s2 3S5
119 888

235 502

1 105 003
265 899

ztL 524

101 750

549 0:t8
EINZEI.I\E

I.IAEII{ER
HAUSHALTSVORSTAEI\IoE

S(NSTIGE EINZEL,W HILFEEI,FFAET{GER
tlAElürlLICH
I.€IBLICH

EHEPAARE OIIiIE KII\DER

EHEPAARE IIIT KIND(ERT{)
I.IIT 1 KIT\D
I.IIT 2 KIiDERN
I,IIT 3 I.hD I,EHR KIiDERN

HAUSHALTSVORSTAET\DE 1.'IIT KINO( ERN)
MAEN{€R HIT KIIID(ERN)

I.,IIT 1 KIID
MIT 2 KIID€RN
MIT 3 UND I.EHR KIADERN

FRAUEN t{IT KIND(Efif.l) ....
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 t.hD I.EHR KII\DERN

340 588 359 978
78 927 74 355

109 088 107 {153
152 573 178 170

7 q47 I 532
2 306 3 0782M 2441
2 655 3 013ßt 273 81 176

208 941 28 686
156 8tt3 27 494
95 4!tst 24 9S16

15 357I 1t97
6 860

51 46St
7 700

38 083
77 54t
20 535

70 364I 720
61 644

75 856 38 554 37 202

763 288 604 269 15960s 62 664
918 88 619

247 238 137 32L

155 26ll

63 935

40 426
5 184

34 242

1 986 624 L 253 ßL 725 245 528 036 2 450 371 I 106 705 1 343 666

150 087

692 755
159 641
222 773
310 402

57 S45
81 299

129 915

152 3§t6- llg 888

117 751 117 751

5A2 4t4 542 589
13{ 8!t1l 13t 005
187 206 179 !lg8
240 314 232 r§

4 ztqI 090
1 24ß
1 875

80 553
32 020
26 514
22 LLg

15 54ß
7 786
7 780

72 041 14 641 70 U7
3 920 5 700 4 610
{l 030 4 176 2 927. 4 091 1l 755 2 890

5!E 226 119 358 38 705
292 3LA 42 686 10 656
2L4 6A7 40 1116 13 632
t?9 22L 36 526 14 4107

23 163
r3 878
8 819
6 186

2fl,2 6ß
100 184
110 162
82 303

{1 70S
2q 325fl 344

557
t20
169

80 714
113 625
157 829

17 809
8 1525 §t2
1l 175

210 577
70 423
79 929ss 825

.25 256
10 458
7 968
6 830

571 850
279 764
236'A22

31 853
32 082

131 331
16 r07tts 225

:t66 604
472 500

4t 204
17 798
12 8,ß
10 557

s28 875
392 502
324 449

25 852
14 306
11 546

60 041 27 0ß t! 5C2
28 581 15 44s 7 679
31 1160 11 603 3 823

44 734
6 818

37 888

85 160
13 030
?2 t30

s2 906ß aa{l

208 293
26 r57

182 135

SilSTIGE HAUSHAL
OTINE KINOER ..
MIT KIND(ERN)

TE MIT 2 PERSNEN

60 s67
7 387

s3 580

110 88rst
13 s85
96 !'03

st7 404
12 fil
85 233

442 524

SOISTIGE HAUSHALTE MIT 3
PERSII\EN

IJND t.lEHR

üNE KII{DER
MIT KIiD(ERI!)

INSGESAI'IT ... 3 829 148 1
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DEUTSCHLÄN) 8 HAUSTIALTE V(hl EI.,IPFAET\ßER(N/IIU\EN) LAUFEIÜER HILFE Zt.il LEBENSIJNTERHALT l!xt3
AUS$RHALB V(N EINRICHTIJISEN I{ACH ALIERSGR1JPPE D€S HV tnD ltlACH TTP DES HAUSHALTS OO€R IIAUSHALTSTEILS

SÜIIE t\ßCH TYP O€S IIAUSHALTS MER HAUSHALTSTEILS AI{ JAfiRESEAD€
8. I.1 INSGESAI{T

8.1

TYP OES HAUSHALIS

OD=R HAUSHALTSTEILS

I I DAVil HIT Hv t) Ir,,r ALTER vtn ... BIS ur{TER ... JAHREN I omnren| !- | t'ausltaLrE IDER
lrrusoEsml r.rrrrenl I I I I I I lzsu'pl HAü§{AaTSrEitEI I l8 | ,s-zt I zt-n | 2s-so I so-so I so-ss I ss-zol 70-7sl AELTERI AH JAIiRESEM)E

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAE]DE
MAEiI{ER
FRAUEN .

S(NSTIGE EINZELI{E
I.!AEIÜ{LICH
I.IEIBLICH

EHEPAARE OT$E KIISER

MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVOfi STAENDE MIT KIND( ERN)
MAEIÜIER MIT KIND(ERN)

HIT 1 KIND
I'IIT 2 KINDERN
I,IIT 3 UND MEHR KINDERT{ ...,..

lu 751 {lEt 1

261 301 77 2
88 633 54 2
91 651 188l 017

505 20
t2
4
4418 S380 8

29I
9868 41754 1
8 1111 2

899
243
323

977 327 151 54 800 15 021 I 318 4 058 6 4lr552 t24 544 A2 230 3L 556 28 867 25 075 511 305
s49 038 5 048
387 199 1 187

3A 244 It7 782 30

3 115820ß
785
428

310
224

54t
32

1 073
888
t32
53

I 9{7
1 878

69

1 541to t72
6 772

165
98
47
2L

280 638
274 tß

&t 735
76 586

75 ztL

911
576

"35

152 396 29 520 22 997 % 423 62 997 6 258
119 888 26 918 18 744 74 323 30 729 6 90§t

7 737 r 24t 682
3 922 4 232 3 899

18 :84 13 89St 6 5176 432 § 372 27 7n
18 3§ß 215 08S) 20 070
11 556 62 227 I 688s 189 73 436 5 4r.3
1 6118 73 426 4 9ä95

500

572
024
1158
80

157
124
25

8
t20
222
81ll
s7

359
632
727

770
571

t2 266
6 684

772
139
414
zts
958
385
947
626

961
640
321

m
191
58
35

116
29
15
2

157
118

18
4

982
958

24

162 186
53 &t0
55 772
53 08{

I 500
5 286
2 68S)I 525ß7 723t4t 020

7S S1§ t22

32 160
16 064
15 otE

ut
34

4
6n3

2r7
r§
2t

L52
10t
5l

m

191
749
238
206

120
82
27
1l

379
319

47
l3

15
8
4
2

352
195
r08

26 453
24 422

53 366
7 519

45 847

SNSTIGE HAUSHALTE MIT 3 IJND MEHR

163 3 57736 2 005
FRAUEN MIT KIND(ERN) 570 43 758 286 414 10

34 365 141 330 8
8 007 97 2L7 Ir 386

7 471

115 887

HIT 1 KIND ..
I.IIT 2 KIIDERN

25t
243

118 0!t6

50 875

MIT 3 UhD HEHR KINDERN .. ....
S(NSTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSilEN

OITNE KINDER .
I,IIT KIND( ERN)

PERSMEN .....
OHNE KINDER .
MIT KIND(ERN)

083
388

3
4

19 575 3
10 891 3
8 685

1 559
1 516

43

3 158 2 02a 6 3,03 36 812 3 161 90§l435 190 1tS8 4 32t 1 073 410
2 723 1 838 5 875 32 49t 2 088 {3S

472 ?t5294 137174 7A
t27 4141 29

INSGESAI{T ... 2 05S 889 78 ß3 rL7 643 242 442 | L52 050 197 81t5 78 317 6L 27A 42 Si7 91 114 I 285 lSlS

8 HAUSHALTE VO{ EMPFAEISER(N,/II{IEN) LAUFENOER HILFE A.[.,I LEEENSUNTERHALT 19938.1 AUSSERIIALB Vü{ EINRICHTTJIüEN MCH ALTERSGRUPPE D€S HV I.nID MCH TY? OES TIAUSIIALTS OOER ITAUSHALTSTEILS
SONIE t\lACH TYP D€S HAUShALTS OOER HAUSHALTSTEILS A}T JAHRESENOE8.1.2 r.lIT oEUTSCHET,I HV

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

DAVN MIT HV 1) IH ALTER VO{ ... BIS UNTER ... JAHREN DARI'VTER
HAUSTIALTE (DER
HAUSüIALTSTEILE
A!,I JAHRESEIOE

INSGESAI'T ururen I I I18 | t9-zr | zt-zs I | .o*o | .o*. | .r-rol ,o-r.l ffi.ffi25-50

E INZELI{E HAUSHALISVORSTAEIIOE
I{AEIüIER
FRAUEN

tlIT 1wT2
MIT 3

302 724
339 803

529 11 532681 t2 705
2A 97A
23 158

182 826 48 569
,.04 792 56 813

s2 66q 5 2S3
23 315 4 925

I 398 966
2 735 3 070

158 9:t0
24q §4

59 706
59 2{3

518 12494 I

153
109

t3 447I 524

1 406 4 324s9 199

L2 924 7 858 3 351 s 5578 545 2A 293 24 §A 62 474

SNSTIGE EII\.IZELIIE HILFEEHPFAETSER
I.!AEI'|\ILICH
I.IEIBLICH

EHEPAARE OHl€ KIIDER

EHEPAARE I,IIT KII{D(ERN)
MIT 1 KINO
MIT 2 KINDEM{
MIT 3 UND MEHR KINOERN

HAUSTiALTSVORSTAETOE MIT KII\D( ERN )
I{AETüER I.{IT KI[\D( ERN )

102 388 23 074 13
90 755 22 S05 12

28 150n2ß
22 770

I 086 108 180 10 721
6 033 32 980 5 957
2 47A 42 3L2 2 835575 32 888 1 919

413
589

6S4

265
059
180
26

6 !88
3 682I 811

875
225 965
126 163
70 351
30 445

2{ 3SSt
11 805

175
742
274
115
920
099
{186
355

8118
685
161

2t7
859

427

98
63
24
11

35ß
4
2

254
204
:B
1€

924
842

42

181
91
90

105 2964 15

72 2651 18t784-294 L44255 LzA32 1474
085 701060 68525 16

ao 332

131 854

11

3l
2t

7
3

8
4
2
2n2

273
14
5

550
447
109

2 ßt 20 t39 2t 200 13 921 10 938 5 121 5 52 ß2
79 168

FRAUEN
r'rIT 1
tltT 2

KI[{D ... .. . . .
KINDERN .....
Ut{D MEHR KINDERN ......

I.IIT KINO(ERN)
KIND ....
KIt\DER'{

MIT 3 I',iIO MEHR KINDERN ..,...
SOISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSOIIEN

OHNE KINDER
I.,tIT KII\D( ERN)

SO{STIGE HAUSHALTE MIT 3 UTÜ rcHR
PERS(NEN

OHNE KII\DER .
MIT KI[{D(ER'{)

INSGESAMT ...

8

47 445
48 320
35 599

10 084
5 972
2 814
1 2S8

304 774
174 385
94 1151
39 942

37 267
78 722
18 545

72 472 A 02482 355 S 5L79 §t7 2 37rL 20 1140
7 858 39 005 251 199
7 160 30 908 127 66167r. 6 984 85 111627 1 114 38 392

8
7I

2
2

I 6S5
1 r47

350
198

1St6
154
28
74

811
599

88
24

1 310| 274
36

6:15
1166

3 199 5 205 73 447
7 072 1 S45 7 677
2 727 3 25S 5 770

32 642 2 ß8
3 897 355

28 7ß 2 133

1 1ß6 037 58 569

1 307 4 729

64 733 136 085

l2 594

27 S7S 1 828 s38 269 130
1 881 573 313 196 90

19 593 1 155 225 73 40

77A Or4 162 290 511 070 51 420 37 4N; A5 ßO 9!l!l 316

2L
?

18

331
520
8ll

il 
',Slf,l.,,U.H'J[it',,hP|+ll,EN'[illEErlil-8äi,äilFT lE8"BE§.$y'* 

M*ßEr'rIEsEirEN
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DEUTSCHLA'\D

8.1
8 HAUSHALTE V(N EIfFAEißER(N/IINEN) LAUFEiD€R HILFE zt.I,I LEBENSIT{TERHALT 19§}3

AUSSEEIIAL8 VO{ EINRICHTI.hßEN t\aCH ALTERSGRUPPE DES HV IND l\lACH TY" DES HAUSHALTS (I)ER HAUSTIALTSTEILS
S&IIE ]\|ACH TYP OES HAUSIIALTS OOER HAUSüIALTSTEILS AI.I JAHRESEI\DE8.I.3 MIT AUSLAEI\DISCHEH HV

TYP O€S HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS l^*..*rl wrER I18 I 18-21

DAVIN ],IIT HV I) IM ALTER V(N... BIS UNTER ... JAHREN OARI.hITER
HAUSIIALTE (DER
HAUSHALTSIEILE
A}I JAHRESENDE2l-25 25-50 50€0 60-65 65-70 70-75

75
AEL

E INZELIIE HAUSHALTSVORSTAENDE
ilAETÜ\ER
FRAUEN

SNSTIGE EINZE
HAEIü,ILICH ..
I.IEIBLICH .. .

LNE HILFEEHPFAEI{GER

EHEPA RE $ltlE
EHEPAARE MIT

IIIT 1 KIND
l{IT 2 KINDEft,I
MIT 3 I,h|D I.fHR KII\DERN ,.

HAUSHALTSVORSTAENOE MIT KIND(ERN)
i.,IAETüIER HIT KINO(ERN)

MIT 1 KIND
I,,IIT 2 KINDERN

q 519 26 712 59 99!l506 5077 7394

6 4,116 S 584 11 576
4 013 6 1S5 4 799

38 906 3 gst

I 262
1 062

899 283 A2436 131 29s2a v2 2L

2116 914
47 3!5

1114 325
19 902

20 333'7 4rA

16 233

106 909

15 338
? 440

12 898

6 231
5 417

965
1 984

6 526

I 349
3 72t
2 574
3 050

597
357
136
104
038
286
481
271

1 333
1100
933

341
1 188

1l 1163

1 753

854I A27

324
1 313

9{15

68
35
23
10

51

5 6811

111 708
29 151

5 A77

7 761

2 097 I 1160
3 otr 2 574

?17
688

KINDER .

KIND( ERN)

50 008
29 133

37 419

729 §t7
40 788
43 331
45 318

24 0n
17 31Kt

22',srsg

83 018
25 180
27 521
30 3111

29 247
37 t24
40 538

3 t32
1 50{l

878
650

30 158
r4 851I 630

275
7 222

2 961

556

164
1 005

1 336

73246
33
11
2

t2I
2
2

126
107

15
4

318
313
005

5 427
2 927I 1t69I 025

43 792
21 865
13 832I 0s4

307
965
2AA
54

85
82
16

7

I
5
2
1

307
523
711
073

298
216
66
16

752
ß7
023
?72

266
737
729

I.1IT 3
FRAUEN

r.1IT I

Sü,ISTIGE HAUSHALTE
OHNE KINDER ....
MIT KI[!O(ERN) ..

UND T.EHR KIIIDERN .
r'rIT KI|D(Em{) .....

KIND
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND I.IEHR KINDERN .

4
3
1

2I

4 238
2 767
1 206

865
35 215
15 669
r2 07L
7 475

6 129
3 214
2 915

114 118 ?0 s?03111526107-18?242A2 85 23 ß189 64 19 13441549296-7
837 q74 ?8L 228604 456 273 219331889

377 203 85 A7157 102 47 36

7?0
30

I4IT 2 PERS(IIEN 13 608
7 737
5 877

1 150
580
600

670 62? 2 01580 91 269590 531 I 7{16

17 694 52 910 106 357 376 036 35 555

?14 101

14 247 I 858

2
1
1

115
955
160

259
502

4
3

SIIISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSCT{EN

OTINE KINDER
I'IIT KIND( ERN)

INSGESAI.IT

20 7?S
3 622

77 \02

623 452

12 580
2 156t0 42438

5 511 34r 8,4S,

r) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST OAS ALTER DES/DER EINZELN NACHGEI{IESENEN
ODER DES/DER JEI{EILS AELTESTEN HILFEEMPFAEM}ER( S/IN ) MASSGEBEND.
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OEUTSCHLAND 8 HAUSHALTE Vg! EI.IPFAETSER(N/IIüEN) LAIJFENDER HILFE Afi LEBENSTTiITERHALT 19S3
l.lACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI.IAEHRNß U{O TYP OES HAUSHALTS OOER HAUS}IALTSTEILS ')8.2.T INSGESA}IT

8.2

TYP OES HAUSHALTS

OD€R HAUSHALTSTEILS

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI.IAEHRTJIG
HAUSHALTE

OOER

HAUSHALTS-

TEILE

INSGESAI,IT

I I unrrRT- IroD I lusrllrl II ISCHAFT-IAREEITS-
DES/DER lOeSZOen I II ILICHES I LOSIC-
ERMEH- lrarueen-l II IVER- I KEIT

RER( S/rN) I nen( SZrH) I II I HALTEN I

UNzu-
REICHEN-

KRAiIK-

HEIT
RUAES-

ODER

DE VER-
SICHE-

VERSOR-
GUII6SAI{-
SPRUECHE

II\lzU.
REICHEN-

DES
Eft€R8S-

EIIS
KO,I.IEN

SINSTI6E

URSACHEN

AUSSERHALB V(N EINRICHTUIIGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEIüIER
FRAUEN ...

SINSTIGE EINZELIIE HILFEEi{PFAEI\§ER
HAEIU!LICII
I.IEIBLICH

EHEPAARE $INE KINDER

EHEPAARE I.IIT KIiIO(ERN}
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENOE
I.IAEI{IER MII KIND(

HIT 1 KIND ...,
MIT 2 KINDERN .
I,IIT 3

MIT KINO(ERN}
ERN) .....,...

FRAUEN
i,IIT 1illr ?
MIT 3 UNo MEHR

SO{STIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSü{EN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

Sü{STI6E HAUSHALTE T',IIT 3 I,INO MEHR
PERSOIEN
OHI€ KINOER .
MIT KIND(ERN}

ZUSAI,T'1EN ...
IN EINRICHTUT{SEN .....

INS6ESA'.IT 1) ...

AUS$RHALB VO{ EINRICHTIJISEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAEI\DE
I.IAEIÜ{€R
FRAUEN ..

SNSTIGE EINZELT.E HILFEEMPFAEIIGER
I,IAEIWLICH
I€IBLICH

EHEPAARE O.hE KIiD€R

EHEPAARE I',IIT KI[{D( ERN )
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERII
I.,IIT 3 UNO MEHR KINDERN

HAUSIiALTSVoRSTAEI\DE MIT
MAEIüIER I{IT KII\D( ERN)

MIT 1 KINO

KII\D(ERN)

HIT 2 KINO€RN
?.,IIT 3 t'lNO MEHR KII{D€RN . .. . . .

FRAUEN IIIT KIND(ERiI)
MIT 1 KIID
I.IIT 2 KI]\IOERN
tlIT 3 t$lD IEHR KINDER{ ......

S(NSTI6E IIAUSHALTE
&rf€ KIT0ER ....
f,rIT KINo(Em{) ..

MIT 2 PERSINEN

SfiSTI6E
PERS$EN

HAUSHALTE IIIIT 3 IJID I'EHR

OTüG KINDER
I{IT KIND(EM!)

aJsAnGN ...
IN EINRICHTI.hßEN ... . ...

INSGESAI{T 1) ...

AT{ZAHL

302
5436

5{S 038
387 199

26 513
28 041

1 311
28 542

I 11ß
1 S58
6 185

,q 884
591

4 293

4 295 22A 37L
1 t74 l0r 489

1 085 54 0{18§2 23 994

321
20

301

s 425

85

I 4Xl1

683 523

3 669

686 581

505 31 66ll786 10 60r4N[ 11 3sl22A I 772

1 3115

22 370
107 520

z 494I 960

24 A70

7 5118
6 912

860
440

39 255

91 6rß

17 6!t1

24 G7
10 1113
13 924

ßBß
3 781

19 8rß

773 tsl
37 e72

80!t 652

37,5

37 r4
37,5

t4
22

251 113
91 582

61 5575t 774

a23
308

5 41§!
3 040
1 45{

925
133 106
78 078
37 3:tS'

152 336
119 888

2 059 889

99 800

2 157 188

13 750
72 525

5 427

4 656
1 S19r 489| 248

609
992

11 306l4 379

404

2 0s1
671
7L2
708

891
411
372
168

90 781
43 005
32 361
15 41s

117 751

251 301
88 633
91 651
81 017

15 505
8 899
4 ?43
2 323

352 570
196 251
108 283
48 035

50 875
26 453
24 422

53 365
7 519ß 447

355

840
291
283
285

68
38
19
11

685
403fla
104

249
747
62

12r0
12,4
12,o

8r7
7r4

10,3
10,5
I1,8ll,8
12,7
9r7

5r1
713
4'8

311
3r5
2'7
213
1r5
116
1r3
1r3

4r6
8r0
0r8

7
5
3
2
7I

Q14
0'3
0'4
0r5
0r8
0r7
0'9lr3

0r5
0r4
0r5
0r6
0r3
0r6

2,4
3rl
2rl
l14
1r0
L12
0r8
0r6

214
3r8
0r9

40 881

1211 8!E
113 9Sl8ß 275
35 623

5
2
1I

15 751
1 974

L4 777

a§7
31 050
32 232

3 476
2 347

835
274

t2nI 009
219

96

5 593

103 2511

60
2A
17
15

2 947
1 304

996
641

402
115
247

274
2?

25t
t2 127

265

t2 342

0r8
0'4
l12

!180
313
114
53

5 172
3 145
1 381

6116

2 320
2 L28

192

1 136
1ß3
653

180 767

50 rgs
230 505

2ß
47 5t2

171
700
64u

110
924
LAz

609
458
151

390

t77
!t99

2r7
518

5'0
5,8
5r6

12rL

t62 732

340

L62 924

PROZENT

5,
4,
?,
7,

25,2l'

7'4
72,0

0r3

0'8

29,9
32,1

15,0
7r4

25,3

912
7r9

400
274

90
32

6 AS2
4 131
1 837

874
74 897
44 7AO
21 1l§t3
a 624

11 356
8 985
2 37L

4rl
27 rg

2
4

8II

0
7

0
0
0

23
13
s

3
1
1

758
185
573

774

5

5

1111

1

142

s
7

1
2
1
1

100
100

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

9ro
10, 4

4'6

0r8
0r3

0r7
0'3
0r3

0r3
0r3
0'3
0'3

0r4
0, {l
0r1l
0r5
012
012
012
o12

0r5
0'7
0r3

0r6
0r3
0r7

0r5

0r1

0r4

41,6
2512

35,5
20,0

1r5
715

2l,l
2r7
311
1r5lr5

I
2

I
7

4
8

:

0I

0
0

ß17
ß17

40rll
ß12
llfl,3
!8,1
32r0
!r3,9
*)r8

!8,0
3412
33,9
lNlr8
37,4
iE,8
311,5
36r8

47 re
!18,3
57r0

41113
50r3
1ßr3

,8
,?
,b
,5

3q,7

47,8
49,6
49,4
44,0

44rl
$14
Q19
37,6
2l 12
22,8
19,8
18r0

lra
215
712

4'7
8r7
4r8

9r4
7r9
0r3
7rB

10rs6rl
l!12
Br9

l12
6r6

31 ,4
26,?
32,2

2rl
6r4

22,3
34,0
917

33,2

3r7
31r 8

lr4
8r8

50r3
LOrT

.) HAUSüIALTE. DIE HILFE AUSSERHALB I.hD IN EINRICHTT.T\ßEN ERHALTEN 1) HAUSHALTE, DIE HILFE AUS$RHALB I.hD IN EINRICITI.IßEN ERTIALTEN, 
HIsET.I, K,ftoEIII sei JEDEn EiNRICHTUißSART GEZAEHLT. HABEN, I.IJRD€N IN DER SIJI,If MJR EITüAL GEZAEHLT.
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DEUTSCHLAI$ 8 HAUSTIALTE V(N EMPFAE]SER(N/II$EN) LAUFENDER HILFE ZIJI.|
iIACH TIAUPTURSACHE DER HILFEGEI{AEHilNß U{D TYP DES HAUSfIAL

8.2,2 vill DEUTSCHEI{ HV

LEBENSIJNTERHALT
TS (DER HAUSHAL

1993
TSTEILS .)8.2

HAUPTURSACHE OER HILFEGEhIAEHRTJIS
HAUSHALTE

(DER

HAUSHALTS-

TEILE

IN56ESA,.,IT

UtÜlIRT-

SCHAFT-

LICHES

VER-

HALTEN

UNZU-

TYP OES HAUSTIALTS

ODER HAUSHALTSTEILS
KRAI\IK.

HEIT

TOD

DES/DER

ERNAEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

DES/DER

ERNAEH-

RER( S/IN)

AREEITS-

LOSIG-

KE IT

REICHEN-
DE VER-

SICHE-
RrJrßs-

OOER
VERSOR-
GUII6SA'{-
SPRUECHE

tI'lZtF
REICHEN-

DES
Ef,,IERBS-

EIN-
KOITN

SüISTIGE

URSACHEN

AUSSERHALB VIN EINRICHTUISEN

E INzEL'{E HAU SHALTSVORSTAEADE
I.IAEIV\ER
FRAUEN .

Sü{STIGE EINzEIJ€
MAEiüTLICH ......
hEIBLICH

EHEPMRE OIII{E KII\DER

EHEPAARE I{IT KIT\D(ERN)
MIT 1 KIND
I'IIT 2 KINDERN
1'IIT 3 UIID MEIiR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND(ERN)
MAETÜ{ER I.IIT KIND(ERN)

MIT 1 KINO
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UNO MEHR KINDERN ......

FRAUEN MIT KiND(ERN)
MIT 1 KIND
t.{IT 2 KII{DERI\I
I,IIT 3 IJI\lo IfHR KIT\DERN ......

SilSTIOE HAUSHALTE MIT 2
OIf{E KINDER
I'IIT KINO(ERiI)

SO{STIGE HAUSHALTE HIT 3 I,ND
PERSO\EN

OHIIE KINDER .
MIT KINO(ERtl)

ZUS$I'IEN ...
IN EINRICHTIJNGEN ..

INSGESAMT 1)

AUSSERHALB V(N EINRICHTUISEN

EINZELI{E HAUSHALTSVORSTAEIIDE
i,IAEI$IER
FRAUEN ..

SINSTIGE EINZELNE HI
!,ßEIüILICH
]{EIBLICH

EHEPMRE OIilE KINOER

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
MIT 1

8,0
718

1r3
0r3

12,4 0,5 lo,2 1,0 Q,4 2,212,9 0,9 l4D7 0'3 27'2 8'9
5'6 0r4

79 327
LOz 847

188 95119t 724
959
143

229
t25

522
845

5
302 L24
33S 803

30 58S
32 7ß
23 333

24 047
26 540

t2 700
11 590

4 1t68

A'{ZAHL

149 637

259

14S 771

PROZENT

3 998
1 118

1 004
317

2 273
a L72

102 388
s0 755

80 332

l3l 854

18 545

43 1t05
13 20S

31 838

85 168

5 31t6
5 990

4 47§,

19 1170
5 592
7 036
5 Aqz

r 008
503
334
171

37 S43
21 398
12 436
4 109

25 ?163t 225,

ta 752

17 606
6 776
6 420
4 410

27

10 ,!182

13 367

342

r 625
511
553
561

777
371
264
138

83 332
39 72A
29 759
13 845

7 342
1 794
5 51ts

4 264
530

3 738

o
20

55 022
63 905

588
357

8
1
7

47 Aßß 320
35 699

3 107
1 352
1 053

702

3 212
1 699

872
641

316

676
226
240
210

60
35
16I

629
371
166
92

2t2
160
52

257
77

234

8 581

68

8 631

0r4

0'5

20 143

2 234I 319
619
296

108 329
65 911
29 670
t2 7ß
14 173
4 663

355
23S

77
3S

583
796
23r
556

4
2
1

10 084
5 972
2 8L4
1 298

308 778
174 385
s4 451
3S 942

37 267ta 722

5,1
214
3rB
1r8
1,8

3r5
4rO
2r7
3r0
1r5
1r6
1r3
l14
5r4
9r8
0r9

300
207

69
24

3 119
2 743

738
234

1 068
874
194

49
?3
14
72

2 376
1 070

a2t
4185

372
94

274

18,11
2t

163

10 6112

260

10 8S2

5 30r
3 275
L 417

609
68 1167
40 968
13 630
7 869

I 530
7 686
1 8411

2 00? 2 623
1 836 1 615

t7L 1 008

I 41:t5 037

70 322

1 504 6S3

100
100

32 642
3 897

2A 745

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

515

87 555

6 391

93 760

5s8 311

2 83t
560 662

39,6

65,3

52,8
54rB
50,4
116,9
22,2
23,5
20,8
19r7

25,6
41,1
9r9

Qro
37 rz
Q17
!18,9

4r0

37,3

163 734

49 755

213 053

4 417
320

4 097

712 277

965

113 076

I 510

345 360

st 793

354 81ß

23,3

12,4

22,2

ßr7
26,5
25,6

24ro

13rg

23,6

13
1

72
134
342

713
1t50
263

895
393
502

398
032
366

25,1
34,q

13,11
14,2
13,3

,l
,8

0
t

0I 62
27

5
0

6, {l
30,3

312
5ro

18,2
18,8

214
2r8
2,2

6'2
6'5
5'5

74,e
13,8
14,6
15, 4

8r4
11 ,9
73,2
12,3
L2,3
L3,2
10r3

?,0
8r6
5r4

13rs
8tZ

14,3

25

2II
6

1
1
1I

7
2
5
6
0
8

0,5 54,10,5 66,5I{IT 2
MIT 3 KINDERN

HAUSHALTSVORSTAET\DE HIT KIND( ERN)
MAETT{ER It.tIT KIND( EM{ )

MIT 1 KIND ..
I,IIT 2 KINDERN
].IIT 3 I.r{O T.fHR KINDERN . , .. . .

FRAUEN I{IT KI[!O(EM{)
I,IIT 1 KIAID
I,IIT 2 KIAD€RN
MIT 3 tf,lD l,l€tlR KIiDERN . .. ...

§O{STIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSO\EN(}$E KII\DER
MIT KI^D(Eft{)

S(NSTI6E HAUSHALTE I.IIT 3 I.hD IEHR
PERSII\EN .....

otiltE KIt\roER .
I.IIT KIiD(Etr{)

zusAl.t€N .,.
IN EINRICHII'\ßEN .....

INSGESAT.TT 1) .. .

19r7
9r6

29,9

31,4
3l rg
38,0
24,9
51,3

2r0

219 0r8
5
2

016 65,4

7
5I

10
27
22

0r5
0 r,{0'5
0'9
0r8
0r6
019
\,2

3ro
3r5
215
1r8
1r0
l12
0r8
0,5

0r6
016
0r6
0r7
O'2
O'2
0rZ
or?
0r6
0r9
0r3

0r0
22rl
22r0
22,8
!15,1
37 rB

31,5
34r7

0
1

.) HAIJSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB IJID IN EINRICHT$ßEN ERHALTEN
HABEN, ruRDEN BEI JEOER EINRICHTUIIGSART GEäEHLT.

7
0

4I

lr3
611

911

E12

0r6

o17

O'4

0r7

13r0

10,4
0r4

10r0

0'8
014
0r8

0r6
0r1

0r6

2t7
10, 1lr7
Llr4
70,8

L412

7tB
1r 1l

7rS

1,6 0,6 13,13r4 or5 13,6

1) IIAUSIIALTE, DIE TIILFE AUS$RHALB t.ND IN EINRICHTI.hßEN ERHAL1EN
HABEN, I.IJRDEN IN DER STIIG UJR EIIÜ{AL GEZAEHLT.
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DEUTSCHLAIU) 8 HAUSTIALTE VO{8.2 ]iIACH TIAUPTURSACHE
ET.PFAEISER(N/Li,{EN) LAIFE^D€R HILFE Zt { LEEg{St {TERHALT lSSr

DER HIIFEGE]{AEHRrIß tto ry" D€s HAUSHALTS ()oER HAusäALrsielis .)8.2.3 I{IT AUSLÄEiDISCHEH HV

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRIÄß

T\P DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-

TEILE

IN56ESAFIT

KRA^IK-

HEIT

TOD

DES/DER

ERMEH-

RER( S,/IN)

AUSFALL

DES/DER

ERNAEH-

RER( S/IN )

UIÜIIRT-

SCHAFT-

LICHES

VER-

HALTEN

ARBEITS-

L0sI6-
KEIT

rr{zu-
REICHEN-
DE VER-

SICHE-
ftnßs-

ODER
VERSOR-
GüESAt'l-
SPRUECHE

urzu-
REICHEITI-

DES
Ef,€R8S-

EIN-
KOICN

S(,'ISTIoE

URSACHEN

AUSSERHALB V(N EINRICHTU]SEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAEiDE
tlAEtU\ER
FRAUEN .

SilSTIGE EINZELI.IE HILFEEI,IPFAEISER
IIAETÜ{LICH
I€IELICH

EHEPAARE O$E KIiDER .......
EHEPAARE MIT KIl,lD(ERN) ..

HIr 1 KIID .,.
l.lIT 2 KIIDERN
I.,IIT 3 I.JAD I,IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND(ERN)
I.,IAEIüIER I.,IIT KIND( ERN )

I{IT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND ..
MIT 2 KII\IDERiI
MIT 3 IJIO MEHR KINDERT!

S&STIGE HAUSHALTE MIT 2 PERS$IEN
OIhE KII\DER
I.IIT KINO(ERN)

Sü{STIGE HAUSHALTE MIT 3 UND I.IEHR
PERS$EN ...

OIIIG KIADER
I,IIT KINO(ERN)

zusAr'fiEN .,.
IN EINRICHTLT\ßEN .....

INSGESAI,IT 1) ...

AUSSERHALE V(N EINRICHTUTSEN

EINZELIIE HAU
I'IAEiü\ER .. SHALTSVORSTAENDE

FRAUEN ....
SO{STIGE EINZELNE HILFEEI.PFAENßER

I.IAEI$ILICH
I{EIBLICH

EHEPAARE OTII€ KIISER

EHEPAARE I.IIT KIIO(ERN)
HIT 1 KIIü ..
I,IIT 2 KIiDERN
HIT 3 I.hID I.IEHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTAETIDE MIT KIM( ERN )
I,IAEiI\ER t{IT KIND( ERN)

I,IIT I KIND ..
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UI{O I'EHR KINDERN ......

FRAUEN I.IIT KINO(ERN)
I{IT I KIND
i.,IIT 2 KINOERN
I.IIT 3 MD MEHR KIt\IOEfiN ......

SOISTIGE HAUSHALTE T.IIT 2 PERSMEN
OTIIG KII\D€R
MIT KII\D(ERN)

SO{STIGE HAUSHALTE I{IT 3 tT\D tfHR
PERS$EN(}i\E KIIiOER
I.!IT KI[D(ERN)

zusAtt€N ...
IN EINRICHTII\EEN

INSoESAT{T 1) ...

TIAJSTIALIE, DIE HILFE AUS$RIIALB UND IN EINRICHNNßEN
HA8EN, I{JRDEN BEI ..EDER EINRICHTII\ßSART GEZAEHLT.

.)
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13,4 2,3 31616,8 3,8 1lr0§1,0 0,4 3,0

lr2 0r5 3r0 0r3 l4r7lr4 QrZ Lr7 0rl l4r51,I 0r5 3r2 0r4 l4r7
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ERTIALTEN 1) HAUSTIALTE. DIE HILFE AUS$RIIALB t.I\D IN EINRICHTTIßEN ERTIALTEN
HA8EN, ruRD€N IN D€R STTIC ItruR EI]ÜIAL GEZAEHLT.



D€UTSCHLA'\D 8 HAUSHALTE V(N EI.PFAEISER(N/I^I\EN)8.3 MCH ART DES AI\IGERECTITIETEN OOER IN

LFD.
T}P DES HAUSHALTS

M€R HAUSHALTSTEILSNR.

DAVfl DAV(N
HAUSHALTE

ODER

INSGESAI,IT

2
A116ERECHNETEM

HILFE-

EMPFAEN-

GER( IIV{EN)

INSGESAHT

I,IIT MIT

A'SERECTI\ETEI{
OHNE OHNE

HAUSHALTS-
TEILE

EINKOT,IEN EINKOTEN

AUS$RHALB VO{ EINRICHTUIIGEN

E TSVORSTAEIIOE
I
2

3
4

5

6
7
8I

FRAUEN ......
SfiSTIGE EINZELNE HILFEEMPFAEMER

MAE],üILICH
I,€IBLICH

EHEPAARE OThIE KINDER

EHEPAARE t'tIT KIr\D(ERt{) ......
i.IIT 1 KIIID
I{IT 2 KINOERN
MIT 3 UND i{EHR KINDERN ....

HAUSHALTSVORSTAENOE IlIT
MAEIWER MIT KIND(EM{)

MIT 1 KIND

KII{D( ERN )

MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KINO
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ...,...

STI{STIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSü{EN
OHNE KINDER .
HIT KINO(EfiN)

. zusAttlEN ...
IN EINRICIITUMiEN ......

INSGESAT,TT 3) ...

AUSSERHALB Vq! EINRICHTUTSEN

EINZELIG HAUSHALTSVORSTAENOE2? ttAEt'üER ....,..N FRAUEN ........

10
11
t2
13
14
15
16
t7
18
19
20

2l
22
?3

24

25

6

29
30

31

32
33
34
35

36
37
:€
irl
40
4l
42
!ß
44
115
1E

4t
118
49

50

51

52

Sü{STI6E EINZEI.}IE HILFEEMPFAET{GERMAEiü{LrCH .....i........
T.IEIBLICH

EHEPAARE OIf\E KINOER

EHEPAARE ].,IIT KIiID(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KIIIOERN
MIT 3 IJI\D IEHR KINDERN

KII\D( ERTI)

MIT 3 IJID
FRAUEN

t{IT I
MIT 2 KIIDERN
MIT 3 IJND IGHR KINOEM{ .......

SINSTIGE HAUSHAL
OHNE KINDER ..
MIT KIIID(ERN)

TE MIT 2 PERSNEN

S(NSTIGE HAUSHALTE MIT 3 IJI\D ITIEHR
PERSMEN .....IIilE KIIIOER .
MIT KIAD(ERN)

ZUSAIIIEN ...
IN EINRICHTIJTGEN

INS6ESA!,IT 3 )

.) HAUSHALTE, DIE IIILFE AUSSERHALB UT\D IN EINRICHTUNOEN ERHALTEN
IIAEEN. hIIJRDEN BEI J€DER EINRICHTUI{GSART GEZAEHLT.

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKOITNSARTEN I,.IURDEN BEI JEDER
EINKOi€NSART GEZAEHLT.
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5 278

41 011

1 498 039

65 702

1 561 964

96,0
80 r7

152 396
119 888

235 502

1 105 003
265 899
366 504
472 500

3 829 148

123 331

3 950 150

100
100

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

28t 8t7
74 623
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11,6

7
7
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80

3 t6L 224

PRO

ßr7
80,7

50r1
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78,8

88,6

49,9 50,13615 53,5

3
0
3

7A,A

88, 4
88,7
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88,11
88 r7
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3
3
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87,8
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88r5
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88,3
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96,8
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19r3
28,9
8r9
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27,3
3412

27 rG

1
l9
2A
I

88,7
70,2
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72,7
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72,4

85r9
69,7
89r4

2) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKOI,IENSARTEN I{JRDEN [S,IR EIN.IAL
GEZAEHLT.3) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB IJI\D IN EINRICHTTI\ß€N ER.
HALTEN HABEN, I.IIJRDEN IN DER SU]+IE NUR EII\T,IAL G€ZAEHLT.
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OEUTSCHLAN)
LAUFEiDER HILFE A,H LEBENST'NTERHALT I$B
ANSPRI,CH GENOI€NEN EINKOfGNS .}

HAUSHALTE ODER HAUSHALTSTEILE I) LND ZIAR IIIT
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1r1
712
1,0
712

0r9
0r8
0r9
1ro
0r8
0r9
017
0'5
0'6
lrl .
0r3

30, I
26,8

I0,

63, I
84,7

0r3

0r1
0r1
0r1
0r1

012
012
012
0r3
012
0'2
0,2
0r3

0'2
012
0'1

0'1
0r3

0r2
0r0
0r1
0r0
0r0

0r3
0r8
216

L2,3
14,5

2tB

3r9
3r3
4r0
4r6

812

2
6
7

6
3
3

20rz
19,5
19,73

2
0
0 5§lr3 21,7

l7 r0

13,9
20,2
8r5

2216
22,7
22,7
16,9

2'3
15 r3

5rl
15rs
3r8

16,1

86r 0

19,0

I

4) SPALTEN 7-17 SIIID BEI DER PROZENTUIERTJIü AUF SPALTE 3 EEZOGEN.

15,3
19,0
19,5
2l,g
27 rg
24,0
19,2

312
3,?
9r8

18,9
2ro

0r6
1rl
0rl

0r1
0r0

0r4l'2
0,3

10,9
20,3

15rg
15 r6

28,
28,
29'
26,
13,
13,
13,
t2,
14'
28,

0r1
0r1
0,1
0r1
0r0
0ro
0r0
0ro

0r1
0'2
0r0

5r9
713
6'9
5'5
3r4
314

s
4
3
5
7
sI
5

7
2

0rll
0r5
0r4
012
o,?
012
012
012

12,!2'
15,
11,
44,
42'
47t

8I
0
2
s
7
3

ß12
2lr7
%14
24,6*lr3
31,9
311,0
38r9
7912
15rs
22,2

63r 0
61,7
6llr3
55r6
72,0
71,3
73r0
7212

36rB
54, I
22,2

1r1
0r8
1'1
0r8

0, {l

0'8

o12
0r1
0'2
0r3

0r8

0r4

0'1
1r8

012

1r0

L0,2

714

15,9
15,3
tlr0

111,8

17,9

5r4
17,3

0 50,5 19,93?,g 23,91N),5 lg,tl
66r7
22,5

63rg

26,6
27 r2
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DEUTSCHLANO 8 HAUSHALTE V(N EI,IPFAEI!6ER(N/IISEN} LAUFEhDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 19938.4 MCH HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRI.hI6 t.hID AI{CERECHTGTEM ODER IN AAISPRUCH
GENOI{ENEil EINKO+IEN S(uIE NACTI PERSO\EN- UNO AL.I.ERSGRUPPE DES HV .)

8. iI.1 INSGESA'.IT

ALTER D€S HAUSTTALTSVORSTANOES
VO{ ... BIS UNTER ... JAHREN

PERSü\EISRUPPE

A'SERECH]UTES OOER IN AT{-
SPRTJCH GENITIGI{€S

EINK0|,IEN

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRIJM
HAUSHALTE ODER HAUS-

HALTSTEILE
IN56ESAfiT

AUSFALL DES/DER
ERiIAEHRER( S/IN)

I I uNzuRErcHEnDE vER- |I ARBETTSLoSIGKEIT ISICHERUNGS- o. vER- |I I soneuruoslrspnuecxe I

UEERI6E
HAUPTURSACHEN

HAUSHALTEMIT I ottttt
I

ARBEITSLOSETSETD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMIT I orrue
I

ARBE ITSLOSETGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMIT I oflNE
I

ARBE ITSLOSEI\ßELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMIT I oH\E
I

ARBE ITSLOSEiIGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMrr I oiNE
I

ARBEITSLOSEISELD
OD€R -HILFE

LNTER 18

ra-21
2r-25
25-50
50 - 60 ....
60-65
55 UND AELTER

INSGESAI{T

DAV(N

T,iUTSCHE

AUSLAENDER . ..

DAV(N

]NIT AIIGERECTf{ETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOIGAIEM
EINK0|.|EN r) .....

UIÜ ZIAR i.IIT

EINKUET{FIEN AUS ER|IERBS-
TAETIGKEIT

KRANKENVERSICHERUNGS-
BEZUE6EN

LEIST. D. 6ESETZL. UIfALL-,
RENTEN- U. HAI\D}I.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANDHIRTE .

LEISTI,hßEN t\lACH OEM BVG ...
LAG-BEZUE6EN

ARBEITSLOSEI§ELD OOER
-HILFE ..

RENTEN AUS PRIVAWERSICHE-
RIJISEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHER(.nß

PRIVATEN IJNTERHALTS-
LEISTTJTSEN

KII\DERGELD

xoinßELD

S(},ISTIGEN EINKUEI.IFTEN ... . .

IN

') FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST OAS ALTER
DES/D€R E II{2ELN ITACTßE}IIESEIEN OOER.DE S/DER ..ETE ILS
AELTESTEN H I LFEEIf FAEißER ( S/ IN ) I.IASSGEBEIO.

I
32

2t7
39

7

1

304

722

902

423

794

825

793

801

260

77

110

216

963

152

73

2ß
1 852

1166

678

5311

178

730

668

674

928

61

106

426

1l 964

359

47

l9
5 982

25

5

L2

95

11

3

3

156

505

667

533

983

742

277

092

7S3

3

19

65

729

504

:153

zSt
1 924

1!t5

76r

I 1S2

185

I
t2
22

26

164

224

772

850

064

725

193

656

52r
581

252 445

51 515

I 252 0ß
600 880

5 353

629

1 194

82

5 Sr82

144 418 220 051

t2 524 4t 742

732

]2a8
450 28

550 181

287 34

1160 6

325 1

942 247

3

29

58

270

1t8

I
4

424

274

xt7
s07

397

5ls
qtz

23A

788

19 6811

I 335

7 3118

173

10s

26 422

95 110

189 533

3A 022

r53 47

I 110 75

3 399 L44

24 ttB 5*t
4 220 80

I t22 34

1t39 7A

34 561 I 0112

684

1163

113

8S
731

1110

5S0

617

555 533

1187 0811

188 r01

7 053

60 1115

I e10

6110

108 81111

3ll0 4116

§7 2t2
t35 627

1102 4lg

340 811

a4 177

1 567

357

211 1188

17 0S5

25 674

I 887

304 260 1 257 704 5 S82 147 495 251 7S3 241 430 7 924 22A 5At 3{ 561 840 198

24 015

25ß

7 011

258

8l

304 260

30 738

156 442

181 330

u 582

230 459

I 1S8

19 654

486

4 583

175

24

53 118

L?2 ß4
95 975

41 967

72 Aa7

1 679

3 675

1119

45

?5 707

t32 802

157 130

34 A52

3 040

324

?ta 2ß

L2 25t
13 32S

134 096

t2 570

10 170

74?

t4?s
38

5

34 561

3 {96
17 880

18 781

5 914

1611

27

3.16 21 474

290 29L

5 352

3 074

201 035

570 979

816 816

224 lAB

5% 224

124 I 743

64

31

3 5911

2 301

4

261 793 | 924

351 239 243 59 15 323 44 5 517

2 000

5 01S

4 227

I 631

I 447 183 358

1) HAUSHALTE IIIT II€HREREN EINKOTfNSARIEN
I.IIJRDEN MJR EIIU{AL GEZAEHLT.

-56-



DEUTSCHLAIU) 8 HAUSHALTE Vil EIIPFAETSER(N/IhI\EN) LAUFEAIDER HILFE ZUM LEBENSI,NTERHALT 19938.4 I{ACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI{AEHRI,I|G thlD AIIGERECHNETEM ODER IN Ar.lSPRuCtl
GEN$HENEi.,I EINK$t1EN SO.IIE r\lACH PERSOIEN- IJNO ALTERSGRUPPE DES HV '}8.4.2 MIT I.IAEiI{LICHEM HV

ALTER OES HAUSHALTSVORSTAÄDES
VO{ ... 8IS IJNTER ... JAHREN

PERSO\E]SRUPPE

AISERECilETES ODER IN
SPRI.EH GENOT{EAIES

EINKOIfiN

AI{-

HAUPTURSACHE D€R HILFEGEMEHRTJIß
HAUSHALTE ODER HAUS-

HALTSTEILE
INSGESAI.IT

I uvaraercneme ven- |
ARBEITSLOSIGKEIT ISICHERTÄßS- O. VER- I

I SoRGIr\ßSANSPRUECHE I

HAUSHALTEMIT I O{\E
I

ARBEITSLOSEI\ßELD
ODER -HILFE

S/DER
S,/IN)

AUSFALL DE
EfiNAEHRER(

UEBRIOE
TIAUPTURSACHEN

HAUSHALTEMIT I OHiG
I

AREEITSLOSENGELD

HAUSHALTEMIT I OMIE
I

ARBEI TSLOSEISELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEI{IT I ONE
I

ARBEITSLOSETGELD
(DER -HILFEOOER -HILFE

HAUSHALTEürT I otf\E
I

ARBE ITSLOSETSELD
OOER -HILFE

UNTER 18 .
18-21
2t-25
25-50
50-50
60 - 55 ...
65 I.hD AELTER

INSGESAI{T ...

OAVO{

DEUTSCHE .

AUSLAENOER

DAVO!

M I]DER IN

EINK$IGN 1

UI\D Z{AR I,,IIT

EINKUENFTEN
TAETIGKEIT

AUS ERT{ER8S-

KRAITIKETWE RS ICHE RIJIS S.
BEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. TJISALL-,
RENTEN- U. HAIDI.|.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LA'{OI{IRTE

LEISTII\ßEN l\lACH DEI,I BV6 ...
LAG-BEZUEOEN

ARBEITSLOSEISELO OOER
-HILFE .

RENTEN AUS PRIVAWERSICIIE-
Rt.hßEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERIT\E

PRIVATEN II{TERTIALTS-
LEISTT'\ßEN

KIT\DERGELD

hl(I{t\ßELD

SilSTIGEN EINKUE]§TEN .....

ftNE AISERECTIIGIE].I OOER IN
AAISPRUCH GENOTfNEM
EINKIIIfN

.} FALLS KEIN HV II,I ZAEHLBLATT ENITIALTEN, IST DAS ALTER
DES/D€R EINzELN MCTIOEXIESEIIEN M€R O€S/DER JE}€ILS
AELIESTEN H I LFEEIf FAE]SER( S/ IN ) IIASSCEBE]O.

4

t7
13,4

27

5

1

191

374

796

247

s74

506

803

24t
9{0

41

b5

r27

534

87

35

63

953

834

ra2
1189

8611

123

1185

060

037

2A

23

36

405

115

1,4

3

55s

I

t2 741

I 347

478

234
:t63

97

138

17 506

15 700

1 806

4

15

119

24

4

266

247

511

326

2L9

654

777

010

I
l6
37

18S

:ß
6

2

247

8s3

a?r

118

2L3

a7
418

263

023

2

10

311

4ß
!86
ßt
14!l

t 242

3118

252

353

5 603

11 lrE
t2 252

ß 722

66 865

78

516

I 886

r{ 7$
2 885

874

318

21 1:t3

ß
44

*t
&17

42

16

24

5,42

§2
7L2

5{0
706

1iB

718

sl7
51I3

149 922

42 ota

14 691

I 427

495 775

457 262

98 126

4 423

88 383

I 279

728

22 635

DA n5
332 455

71 150

4ß 177

169

134 579

34 431

220 943

66 080

l0 996

76St

3 887

6§l

5S

4 A2t
(F 3€Xl

118 :'88

18 aze

55 :85
10 1180

1 5!E

l1ß

62 767

82
513

1 921

5 1106

:ß sl
4m

13 9§
7 188

6 024

lts

§2
I
I

21 1*!

25

618

10 210

10 709

2 *17

203 747

378 8$

8{ U0

3 1188

21 :85
31!l

1115

1 865

12 97t
ttz 0ß
u0 76s

4t s07

302 6?3

4ß
107

950

292

191 9ll0 507 860 555

94

5

2L

16 125 169 010 145 850 1 2A2 55 885 21 1!ß n0 020

4 qo{

110

40

a 477

1 013

2 :t58

70

23

4 386

a2 947

100 370

20 68Sl

1 163

3l
16

805

22

364

96

14

4

I

191 940

5 111

94 088

1t2 t73
23 743

206 6 376

169 010 I 242

15 13S 1:B {10 4 :158

74

s20

329

108

2 922

14 St52

,{ 337

4 192

33

511

765

109

r 381 1111 173

r) HAUST{ALIE I{IT ]€TiREREN EINKOTCNSARIEN
ruRDEN I{,lR EIIT{AL GEZAEHLT.
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DEUTSCHLAAD 8
8.4

HAUSHALTE Vil EIiPFAEi,IGER(N/IiÜ{EN) L^UFENOER HILFE ZUM LEEENSUNTERTIALT 19S}3
MCH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,.IAEHMN§ $D AAIGERECHNETEM ODER IN AAISPRI,CH

GEN&fiENEM EINKOT'EN SO.IIE NACH PERSO{EN- UNO ALTERSGRUPPE DES HV ')8.4.3 MIT I.IEIBLICHEM HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTAI{DES
VtI{ ... BIS IJNTER ... JAHREN

PERSü{EISRUPPE

HAUSHALTE ODER HAUS-
HALTSTEILE
INSGESAI.,IT

HAUPTURSACHE DER HILFEGEhIAEHRLNG

AUSFALL DES/DER I I UNZUREICHENDE VER- I
ERMEHRER(S/IN) I ARBEITSLOSIGKEIT ISICHERUIIGS- O. VER- I

I I S0RGUfSSANSPRUECHE I

UEBRI6E
HAUPTURSACHEN

A'{CERECTIN€TES ODER IN AN-
SPRUCH GENOTIENES

EINKIII.IEN

HAUSHALTEMIT I OHNE
I

ARBE ITSLOSE]\IOELD
OD€R -HILFE

HAUSHALTE I nlusrtlLtE IMrr I onrue I HIT I **, I
ARBEITSLOSENGELD I ARBEITSLOSEIIGELD I

oDER -HILFE I ODER -HILFE I

HAUSHALTEMrT I Onrue
I

ARBE ITSLOSEISELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEr,rrT I onr
I

ARBE ITSLOSEIIGELD
ODER -HILFE

IjNTER 18

18-21
2t-ß
25-50
50-60
60-65
65 tÄD AELTER

INS6ESAI'1T ...

oAvil

DEUTSCHE

AUSI-AET\DER

DAVT'{

HIT AISERECIf*TEM (DER IN
A'{ SP RTJCH GEN(}I,IEI{ET,I
EINKtlf,fEN 1) ...........

IJI\D äIAR I.IIT

EINKUEIIFTEN AUS ER,{ERBS-
TAETIOKEIT

KRANKEIWERSICHERIJISS-
BEzuEOEN

LEIST. D. GESETZL. I.hF'ALL-,
RENTEN- U. HAll0t"l.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LÄ'{DI.IIRTE .

LEISTI.T{GEN MCH DEM BVG ..
LA6-EEZUEGEN

ARBEITSLOSEI\ßELD ODER
-HILFE .

RENTEN AUS PRIVAWERSICHE-
RI.hßEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERT'\E

TS-

KIIÜER6ELD

I{OIT{iELD

S$ISTIGEN EINKUEI{FTEN ....,

O{E ATSERECTT{ETEI.I OOER IN
AI{SP RTJCH GENOiGI€I.I
EINKITT€N

.) FALLS XEIN HV I}T äEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
O€S/OER E INZELN NACH6EI,{IE SEAIEN ODER OE S/DE R JEI,{E I LS
AELTE SIEN TI I LFEEI.PFAEMIER( S/ IN ) i,IASS6EBEI!D.

-58-

3118

5 t06

15 176

78 820

L2 320

1 990

560

t12 320

35

47

8S

a8
75

38

185

8S9

82
436

0115

314

607

183

614

8§t1

33

83

390

4 558

31,{

33

15

5 427

L2

3

11

93

10

3

3

139

991

781

972

zta
92q

363

ta7

436

239

4 420

73 022

82 657

10 523

1 607

315

92 7A3

1

72

2L

81

15

2

I
137

425

566

789

784

232

994

s75

765

1

I
31

283

1118

L02

108

682

7

10

14

124

762

424

3S8

7t7
722

858

404

7S§'

716

75

594

1 7Sl
g 32.
I 3aE

2ß
t2t

t3 E28

20

30

54

2ß
38

t7
51

1159

792

,61

573

190

s$t
422

553

974

102 723

I 597

I 3?4

1 102

2 607

l,ß
41

tL2 320

'25 827

62 354

69 157

18 83§r

756 273

143 618

132 333

4 775

201 908

4 073

23ß

150 047

4 905

522

1 100

77

5427

3

1 926

4 599

3 898

1 523

pa 714

10 718

18 849

1164

4 219

t7L
23

50 136

ß7 r42
9l 638

37 775

I 065

a5 472

7 311

4 010

666

I 317

79

22

20 721

49 855

56 760

14 163

11S 668

18 0S7

I 668

566

3 461

104

40

22 00L

49 7t7
71 145

13 l9S)

156 101

5 615

1 495

178

155 ,{1t8

2 702

1 788

10 330

a 924

sts 135

a 332

tL 7n
1 6*t

351 786

108 188

617

65

rL2 320 749 844 5 U7 131 370 92 783 95 580 5a2 L62 7rA 13 42e 360 178

7

820

33

15

682

103

7

4 145

§2

567

n
4

L3 424

103

3

!t8

I

321

567

780

096

4§E

92 7A3

335 100 11!5 19 10 965140 15 098

178 400

3g2 204

!r84 361

157 026

t02
250

s27

76

2 A7A

7 650

I 072

3 077

18 3 652

95 873

224 42t
2ß 443

97 720

42 tA5

1) HAUSHALTE MIT I4EHREREN EINKOIENSARTEN
XURDEN MJR EIMAL GEZAEHLT.
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OEUTSCHLAAD 8
8.4

HAUSTIALTE VO{ EIfFAEI€ER(N/I}I{EN) LAUFEAIOER HILFE Afi LEBENSIf{TERHALT 1993
NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI.IAE}IRIT\ß IJND AISERECHT.IETEI.I ODER IN A'{SPRLCH

GENOt€tGl,l EINKOIfN S(UIE NACH PERSü\EN- LND ALTERSGRUPPE DES HV .)8.4.4 MIT D€UTSCHEM HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTAIIDESVil ... BIS UNTER ... JAHREN

PERSü{EMiRUPPE

HAUSHALTE ODER HAUS-
HALTSTEILE
INSGESAI.IT

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI"IAEHRIAß

AUSFALL OES/DER I I I.hIZUREICHENDE VER- I
ERMEHRER(S/IN) I AREEITSLOSIGKEIT ISICHERUTSS- O. VER- I

I I soRGrJtssAt\iSPRUEcHE I

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

A'SERECHiIETES OOER IN AN-
SPRUCH 6EN$+IENES

EINKüI€N
HAUSHALTEMIT I OHNE

I
ARBE ITSLOSElSELD

ODER -HILFE

HAUSHALTEMrr I on{E
I

ARBE ITSLOSEISELD
OOER -HILFE

I nausnllte I rlusuelrE I nlustulre
I urr I oHr''E I r.rIT I o'* | t{IT I *=I AREEITSLOSEMELD I ARBEITSLOSEIrcELO I AREEITSLOSET€ELD
I ooEa -nIure I oDER -HILFE | 00ER -HILFE

I.IITER 18

t8-21
2t-ß
25-50
50-60
60-65
65 IJAD AELTER

INSGESAIiI ,,.

DAVfl

DEUTSCHE

AUSLAENOER

DAV(N

MIT AAIGERECHNETEI.T ODER IN
AIISPRUCH GENOT{ENEM
EINKTI+|EN 1) . .. . .

UND äIAR MIT

EINKUET{FTEN AUS ERIIIERBS-
TAETIGKEIT

KRAAIKETWERS ICHE RU[!GS-
BE2UEGEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U. HA'{DI.I.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LAT{OI"IIRTE

LEISTIJISEN t\lACH DEM BVG ...

AREEITSLOSEISELO OOER
-HILFE .

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RIJIIGEN U. EETRIEBLICHER
ALTERSSICHERUIIG

PRIVATEN UNTERHALTS-
I.EISTUISEN

KINOER6ELD

HOHNGELD

SINSTIOEN EINKUEiIFTEN .....

ott\E A,SERECIII§TEI{ oDER IN
A,tsPRtrH 6EN0'tfllEf{
EINKITIGN

.) FALLS KEIN HV II,I ZAEHLBLATT ENTHALIEN, IST OAS ALTER
DES/DER E INZEI.N [\|AC}I6EI.I IE SENEN OOER DES/DER JEI.IE I tS
AELTESTEN H I LFEEI'PFAEIßER ( S/ IN ) I'|iASSGEBE^|D.

8

27

175

33

6

1

252

584

303

217

1,q0

4ß
474

479

5415

18 634

2 149

5 909

237

77

252 845

29 354

126 659

t§t 922

33 8115

58

56

109

606

132

50

227

t 252

60

89

379

4 1133

333

4!t

16

5 353

1S
350

904

714

753

336

166

4r8

18 266

4ß

4 361

11lS)

23

50 739

ttz 932

89 325

39 306

3

14

55

585

411

243

216

r 567

7:t5

541

887

797

7§
769

019

!186

2 547

n7

201 9§t3

3 308

2 173

11 567

10 405

v2 e1a

11 013

1r9

87
26?s.

17 518

3ß2
913

:86
ß 674

456

837

628

629

710

503

2§
04ß

7

24

tsz
29

5

402

383

154

604

412

235

881

051

2

27

44

2t8
1ß

8

3

340

181

204

020

474

167

093

1168

611

31

30

53

28t

60

2A

63

5s5

3(E

738

817

6114

GS2

305

532

5!t3

24

4

10

a7

10

3

3

r44

l0
18

22

157

2LL220

252 645 1 2s2 0ß s 3s3 t44 418 220 05L 340 611 1 s67 211 !186 25 674 555 533

252 645 S91 080 5 353 lit6 831 220 051 195 013 1 567 211 1186 25 674 44? ß0

176 83!)

7 902

267 589

4 906

2 893

189 929

1165 829

638 1125

187 195

260 988

1 084

79

116

6

5 353

1 859

4 1186

3 826

1 1180

l0 093

I 1130

3 150

141

43

15 50r

1 141

6 611

159

89

25 369

77 277

L5Z 621

30 405

I 437

60

n

7*E
623

1 206

30

5

ß 674

3 273

13 1ß11

L4 276

4 424

1110 525

6 0115

54 624

I 290

608

t02 ß4
26s 28r

273 600

106 1l7l

124

17

285 19 801

220 6t

3 327 197

1 567

?34 50 t4 027 !E 5 009

24 0§
108 171

730 s,22

27 7%

1?6

568

9s8

145

7 587 145 598

r) HAUSHALTE I{IT T.fHREREN EINKOTINSARTEN
ruRDEN MJR EIMAL GEZAEHLT.
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D€UTSCHLAID 8 HAUSHALTE VO{ E}IPFAEISER(N/IIÜ\EN) LAIJFEI{DER HILFE ZI.IM LEBENSUNTERHALT 19938.1I NACH HAUPTURSACHE D€R HILFEGEMEHMNß U{O AÄEERECIil{ETEM ODER IN AI{SPRIJCH
GENOtlEl,lEt{ EINK0|{EN STHIE t,lACH PERS0\E[$- utlD ALTERSGRUPPE DES HV .)8.4.5 1'IIT AUSLAENOISCHEM IiV

ALTER D€S HAUSTIALTSVORSTAIWESVil ... BIS II{TER ... JAHREN

PERSü€]SRUPPE

HAUSHALTE ODER HAUS-
HALTSTEILE
IN56ESAI.IT

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRIJIS

AUSFALL O€S/DER I I IJNzUREICHENDE VER- I
ERNAEHRER(S/IN) I ARBEITSLOSIGKEIT ISICHERUISS- O. VER- II I S0RGIhßSAI{SPRUECHE I

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

AISERECIhETES OOER IN AI\I-
SPRrcH GENOIfNE

EINKOIGN
s

HAUSHALTEMIT I Onrue
I

ARBE ITSLOSEI\ßELD
ODER -HILFE

HAUSHALTE I nlUSnlllr I

,MrT I or* | MrT I *rr I
ARBEITSLOSEISELD I ARBEITSLOSETIOELO I

ooER -HILFE I oorn -nrlrE I

I nlusnllru
I mrr I ome

I ARBEITSLOSEI\ßELD
I OOER -HILFE

HAUSHALTEMIT I oHNE
I

ARBE ITSLOSEISELD
ODER -HILFE

I,hITER

_*
- 50 .........

50-60
60-55
65 IÄD AELTER

INSGESAI{T ...

DAV(}.t

DEUTSCIIE

AUSLAENDER

DAVü{

I.IIT AISERECTi\ETEI.I ODER IN
AI{SPMJCH
EINKI}i'IEN 1

UND ZI{AR MIT

EINKUET.IFTEN AUS ERI.IERBS-
TAETIGKEII

KRAT{XEI{VE RS ICHERt.hß S-
EEZUEGEN

LEIST. D. 6ESETZL. TJNFALL-,
RENTEN- U. HA'{DI"I.-VERS.,
ALTERSTIILFE F. LAADI,IIRTE .

LEISTI.hEEN t\lACH O€I.I BV6 ...
LAG-BEZUEGEN

ARBEITSLOSE]SELD MER
-HILFE......

RENIEN AUS PRIVAWERSICHE-
RtnEEN U. BETRI€BLICHER
ALTERSSICHERTJIS

PRIVATEN TJNTERHALTS-
LEISTTJNGEN

KITDERGELD .......
IoH\ßELo ...
SilSTIGEN EINKUETfTEN .....

0't\E IN

t8
2t
ß

.} FALLS KEIN HV I}T AEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/D€R EIl,lZElJ{ l{ACllGEt"lIESEiEN mER DES/DER GI"EILS
AELTE STEN H I LFEEI?FAEISER( S/ IN ) I,IASSGEBEAID.

138

1 5Sl9

5 205

!E 65{l

I 377

I 319

322

51 615

ls
53

106

356

30

13

2L

600

010

841

s06

5r§)

020

165

38!l

880

1

17

47

531

26

4

3

529

1 537

774

1 5{6
7Aß

534

124

159

t2 524

57

2 379

I 162

6 641!'

2 561

1 860

103

1 3011

4 379

29 379

5 330

I 036

21t
4t ?42

2 394

249

525

8

2

4t 742

42

L 021

211 531

26 2ß
7 056

1 0s7

a2n
111 887

52 523

5 352

1 319

770

a4 L77

4 163

194

1t5

1 453

17 8Sl9

:t6 912

7 617

37

10s

177

1 928

3 1155

3 887

7 502

17 095

34

273

770

6 500

9n
209

73

8 887

5

l6
q4

90

n4
20

7

t2
ß7

33§)

725

296

ß2
679

8:15

958

0811

10

t44
93

70

35

357

51 515 800 880 629 t2 524 $ 7q2 A4 D7 357 17 095 8 887 1187 084

51 615 286 424 629 10 664 41 742 tl6 4t7 357 17 095 8 887 192 4rl8

110 1 3885 321

380

I t02

51 615

1 391t

29 7&l

31 408

aß7

53 620

I 2S5

11 106

106 150

178 3€[
40 9St1

*!4 256

3

1 236

584

2 924

7t 2t8
I 557

2 777

tze

223

8

8 887

223

44%
4 565

I 490

47 576

I 008

508

6 590

75 165

123 6t2
29 156

294 636

22 702

4116

181

2t
4

222

26

737

14

20

52t
L20

32

5

493

37

222

286

tza

16

40

4

3!15

357

1

629

4

2

61 1 873 z4

,9

193

110

1111

533

401

151

I

234

3? 740

1) HAUSHALTE I,IIT I€HREREN EINKITTGNSARTEN
ruRD€N I{.IR EIIU{AL GEZAEHLT.
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DEUTSCHLAI{D 8 HAUST1ALTE Vil EI.PFAEIüER(N/ITV{ENI LAUFET{OER HILFE ZI.FI LEBENSUNTERHALT 19938.5 NACH TYP OES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSTEILS, HAUPTURSACHE DER HILFEGEI.IAEHRUIIG
IJNO AI\IGERECTIT{ETEI.I ODER IN AT{SPM,CH GENO.fiENEM EINKOT.IEN I)

HAUPTURSACHE DER H ILFEGEI.IAEHRI.hß
IIAUSHALTE OOER IIAUS-

HALTSTEILE
INSGESAIIT

AUSFALL DES/D€R I I UNZUREICHEI\DE VER-I UEBRIGE
ERiTAEHRER( s/ rN ) | ARBETTSLoSTGKETT 

l 
srcHERur.ßs-r8nrlEft l HAUPTURSA$iEN

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS nAUsHALTElnlusnlllrlrnusnlltglnausnllruMIT lome lurr loHNElr'rrr l**lutt IoHNE
ARBEITSL0SENGELO I ARBEITSL0SEIIGELD I ARBEITSLOSEI,,IGELD I ARBEITSLOSETSELD

oDER -HILFE I ooER -HILFE I oDER -HILFE | oDER -HILFE

HAUSHALTEHIT I Otf\E
I

ARBEITSLOSETGELD
OOER -HILFE

AUSSERTIALB Vü{ EINRICHTUIIGEN

EINZELNE
IIAET-üIER.FRAUEN

HAUSHALTSVORSTAEI{O€

SflSTIGE EINZELNE HILFEEMPFAETSER
MAEII!LICH
I,IE IBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE MIT KIND(EtrI)
I.,IIT 1 KIND
I,IIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KINO(ERN)
MAET\I{ER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
I4IT 3 UND MEHR KINDERN .,....

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND ..
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

SU{STIGE HAUSHAL
OHNE KINDER ..
I.,IIT KIND(ERN)

TE MIT 2 PERSNEN

SflSTIGE HAUSHALTE I.IIT 3 UNO IiIEHR
PERSilEN

OHNE KINOER .
MIT KIND(ERN)

ZUSAI'}.IEN

IN EINRICHTUI{GEN

INSGESAI.,IT 1)

AUSSERHALB VII{ EINRICHTUI{OEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAEI\DE
MAEI{\ER
FRAUEN ..

SNSTIGE EINZELNE HILFEEMPFAEI\ßER
I.IAETI{LICH
I.IEIELICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPMRE HIT KIND(ERiI)

118
65

90

657
185
209
263

60
24
24
t2

423
826
412
585

1416
92
511

7 472
3 528

744 3201ß 427
11 258
14 314

314

434
1186
503
445

831
387

116 634
20 466

24 37r 3 393 1r8 203

5 022 l1 888 117 r21
2 589 3 6:t8 37 540

HAUSHALTE

59 165 48S 873 69 | 242 53 380 174 9S1 167 22 t43 5 51Nl 291 497
39 719 347 480 61t0 27 902 34 760 66 729 29t LO7 229 4 024 1415 620

27 992 89 759

8 076
,rl 051

94 274
31 524
34 232

167
57

083
109
419

12
24

499

1183
197
153
133

15
5I
1

194
126
55
13

91
84

7

103
31
72

1 879

55

| 924

187
291

t2
24

998

1 962
591
6t2
759

42
10
27

5
476
252
155
59

LA?
168

14

423
97

326
4 5?7

82

4 629

2ß2
8 936

465
308
105
52

978
0ls
326

22 743
707 2n

2 SA2
8 336

t2 ?6
6 038
3 978
? 749

4 ,1158

4 088
370

83 9116
72 ltt604

444

24 010

81 390

16 871

338
095

27 504
29 803
24 043

3 384
1 956

37
23I

4

b
4
I

171t 991
66 72S

,q6 634
20 ß6

53 380
34 760

7 572
3 s28

43 506
16 494t5 472 40 106

3St 475

3
2
1

2A ß?
57
52 555

26 1105 159 845l4 573 93 710
5 758 42 278

288
155

86 958
41 179
30 949
14 830

7 997
1 866
5 131

693
239 989
82 358
92 447

t5 922
1 888

509

335 957

11 540

965
463

37 L73
21 116
11 496
4 551

5 084
4 552

532

10 205
1 135

6 5116

892 11 613222 6 677725 3 158545 I 778737 305 833

458
175
472
4i1
724
654
997
053

272
433
839

839
70?
197

3
2

6 859
3 807
1 893
1 159

176 173
101 98El5l 1l:t8
22 752

28 333
t2 ao7

4 067
3 983

433
237
t27
69

5 5117
3 !l:l8I 610

599

723
575
1118

48 3
1
1

4
3
1

6 044 44 831
5 303 21 150741 23 681

2 229
2 044

12 547
7 402

40 81S
6 117

380
27

4 504
564

185

1 033

178 888

50 144

224 5Al

998 599

45 242

I o42 6.17

15 526

I 859
20s

1 550
34 2AA

:t30

34 561

452
581

2A 736
4'262

24 47411 145 34 702 353 3 gll0 I 070 5
302 451 I 757 438 5 978 156 7s4 260 326 423

2 044 97 756

304 260 1 452 924

59 165
39 71S

8 076
4 061

55 984

3!'2 961 7i? c420r 327
229 6'76
311 039

{ 1193 118 838

758 065 3 192 085

10

5 S82

48
65

180

2 895
555
835

1 504

13

16 382

330 1649 2020
155 S1I2 261 793 424 78A

EMPFAET{GER( IINEN )

1a9 873
347 {80

ts{ 320
t75 427

179 518

t0 227 30 977
4 444 13 354
3 375 I S7S
2 404 I 149

121 1166 807 409
52 812 339 690
43 719 281 130

42 300
47 362

158 276
2L 2ü

2E2
902

1
27

69
640

5 51§tq0ß

504
454

6 786

50 068
10 914
16 258
228fs

4A 742

19 356
? 767
5 352
6 237

ta 672
7 614
5 679
5 379

459 3S6
203 !t66

2 616

I 8110
3 912
2 895
2 033

96 572a 232
34 1188

176
118
72
56

407
652
236
519

292
184
108

291 llst7
1,45 620

MIT 1 KIND ..
MIT 2 KINDERN

94 572
135 928
161 461

11 258
14 314

628

5 994
1 458
2 0L2
z 524

? 331
774
864

82 572
7t9 212
136 312

4a 020

338 036

40 415
3 917

3 710

644 597

33 742

L77 %7

47 328
29 99r
t7 920

ß 252
2 886

22 366
662 370

3 227

665 r91

43 ß2
51 888
65 587

83 9{6
72 tlt
96 405

508 735tp 420
L60 424
235 691I,IIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KINO(ERN)
MAEIV{ER MIT KIND(ERI{)

MIT 1 KIND
MIT 2 KIT\DERN
MIT 3 UND i.IEHR KINDERN ......

FRAUEN I,IIT KINO(ERN)
HIT 1 KIND
I.IIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO HEHR KINDERN ......

SNSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSO{EN
OHNE KINDER
I'IIT KIND(ERN)

SII{STIGE HAUSHALTE I.IIT 3 I.hIO i.,IEHR
PERSII{EN

OHNE KINDER .......
I'IIT KIND(ERN) .....

zusAt't,tEN ...
IN EINRICHTUi.IGEN

INSGESAITT 1) ...

r) HAUSHAL
HABEN,

2e 935

12 088

64 7A4

15 994
10 606
tß2

185 589

89 652

50 017{ 871
I 601

103

ts 752

10 168 t2 544
3 732 I 104 8 865

12 262 1 064 3 678

10
3
s
2

I 816
4 350

1 158
616

I 163
474

1 850
95 239

315 381227 314
14 111
6 676
4 830
2 605

1 415
1 1502$

15,!l 31{
10r 116

56 665
25 614
31 052

7 57t)
754

a 824
91 783

708

s2 ß7

3 861
1 41ß2 418

ll3 241
15 059

45 1116 135 S90 r 498 14 034 36 4S8
753 7A4 3 075 384 1.6 373 335 574 641 031 231 150

s0 662

zBt 407

98 t?2
1 8{16 290

611 440

I 909 5:E

TE, DIE HILFE AUSSERHALB UhID IN EINRICHTIJISEN ERHALTEN 1) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERIIALB LND IN EINRICHTLNßEN ERHALTEN
HURDEN BEI JEDER EINRICHTI.f\ßSART GEZAEHLT. HABEN, I{URDEN IN DER SI,It,tE MJR EII{,IAL GEZAEHLT.
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DEUTSCHLAND g HAUSHALTE t'lIT KINoERN ALS EI'FFAENGER LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT Al{ JAHRESET\DE 1993S.1 AUSSERHALB Vfi{ EINRICHTUI{GEN MCH TYP DES HAUSHALTS ODER
HAUSHALTSTEILS SO,{IE ALTERSGRUPPEN DER KINDER9.1.1 ZUSAII.IEN

I alus- lolnur'rrenl I olvo,l Itt ALTER vü{ .., BIS UNTER ... JAHRENI xrlre I i|IT I ZAHL l------=----l"üii- lrri,ioänr'rl -iiER I I I I I I IluruoEml uNTERlrrruoenluNTERl I I I I I 15

l.ltl;, l*lE,-1ff!, | ' l'" l'-'l'* l'' l'-'ul^Et%'

OARLNTER
AUSLAEI\DISCHE

KII\DERTYP DES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS urrpn I lsls l.nnne
.nxnEul u.Nenn

EHEPAARE
r,rIT 1
t{tT 2

KIND(ERN) ....MIT
KII{D

162 186 149 078 353 408 23 506 27 384 25 601 72 0113
53 330 43 514 43 514 7 62A 8 338 5 1160 I {57
55 772 52 979 105 S58 7 151 8 689 8 987 24 653
53 0811 52 585 203 S35 A 727 10 357 11 154 38 933

s 500 7 529 13 730 455 659 635 2 399
5 286 3 650 3 650 229 318 262 773
2 689 2 390 4 780 124 187 201 83S
1 s25 1 1ß9 5 300 103 154 172 787

257 t22 236 202 398 650 25 755 34 053 30 508 88 1181
141 020 123 S68 123 968 14 7r8 19 ll38 15 278 32 515
79 981 76 548 153 096 6 894 S 254 I 809 34 606
36 121 35 686 121 585 4 143 5 351 5 1121 21 360

22 270 Lß 115 35 {8S 188 039 20 368
1 734 11 897 - 20 026
6 753 40 676 I 01lsl 116 201 4 000

13 783 S3 5U ?7 4110 101 812 16 358
KINDERN .

MIT 3 UiID I.€HR

HAUSHALTSVORSTAENOE HIT KIND(ERN)
tlAEt{,lER MIT KIM(ERN)

I.IIT 1 KIND
HIT 2 KINOERN
I.IIT 3 UND MEHR KINDERN ......

FRAUEN MIT KIND(Eft{)
MIT I KIND
MIT 2 KIIIDERN
HIT 3 UND HEHR KII\DERN . . .. . .

Sü{STIGE HAUSHALTE I.4IT 2 PERSOIEN
i.IIT KINO(ERN)

SqISTIGE HAUSHALTE I.IIT 3 UAID I,|EHR
PERSÜ{EN MIT KIND(ERN)

ZUSAI'I4EN ...
EINZELNE KINDER

INSGESAI{T

TYP OES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS

2 156

5 166

57 039

871

57 910

2 222

5 571

69 989

1 106

71 0S5

627 3

807 20

542 238

-2

542 240

724

1§17
527

5 s33

052 1 870
709 3 663

4s7 160

225 2 685

087 29 570

173

2e0 29 470

829
232
286
311

7I
2
2

905
s44
taz
779

1161
690

016 1 736 3
836502 6{l I678 I 095 1

42s 29 W3 42786 2 tl
424 t2 893 15
215 16 988 15

16

29

474

36

510

096

235

13S

005

r44

14

27

434

20

455

573

178

580

492

052

20

5S

845

20

866

142

8311

764

s85

250

579

320

45s

9llil

398

I

:
75

11
8

1 585 3 091

4 733 11 872 3

63 062 177 685 53

1055 3338 1

64 117 181 024 55

28 545 163
7 231 34

205 68
108 60

482 8

'ß5 23

991 3{8
L73 72

164 361 7S

9 HAUSHALTE MIT KINDEil ALS EI{PFAENGER LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT AI'I JAHRESEME 19939.1 AUSSERHALB VIN EINRICHTUT\,IGEN t'.lAcH IYP DES HAUSHALTS oDER
HAUSHALTSTEILS SO{IE ALTERSGRUPPEN DER KINDER9.1.2. MIT AUSLAENDISCHEM HV

HAUS-
HALTE
MIT

KIIIDERN
INS-

6ESA!17

ZAHL
DARUNTER

t,IIT
KINDERII

I.hITER

DAVO{ IH ALTER VO! ... BIS UNTER ... JAHREN DARIJNTER
AUSLAEiOISCHE

KIIIOER

rJNId I rsls l.nnnr
JAHREN I U.I.IEHR

OER
KINDER(vil UNTER

1 ,_21'"1'."1.-,1."1 15

JAHREN
15

SP.2 )

EHEPAARE I{IT KIND(ERN) 13 111 15 185 111 655 40 2064 178 4 440 2 875 4 0983 747 4 640 4 988 t2 6715 188 6 105 6 792 23 437

83 0r8 77 1ll3 194 695
25 180 21 233 2t 233
27 524 2A tSA 52 288
30 314 30 036 121 174

18S 253 238 791a7 109 82 198118 79 76 ?5t54 65 80 344

72 276 78 642 20 680 166 381 20 159755 4 889 - 19 5923 315 18 841 4 086 115 6118 3 9lt58 146 54 912 15 594 101 141 16 214

MIT
MIT
MIT

1 KIND ..
2 KINDERN
3 I.hID I.IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KINO( ERN)
ITIAETÜ{ER MIT KIND( ERt!)

I.IIT 1 KINO
MIT 2 KIIÜERN
MIT 3 I.hD }EHR KII\DERN ......

FRAUEN I.IIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
I,IIT 3 UND MEHR KINDERN ......

SNSTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSO\EN
MIT KIIIO( ERN)

SNSTIGE HAUSHALTE TIIT 3 UND MEHR
PERSO{EN MII KIND(ERN)

ZUSAI"ITIEN

EINZELIU KII\DER

3 r32
1 604

878
650

30 158
14 851I 630
5 677

3 502

to 424

130 234

5 243

135 477

4 S0r
1 030
1 514
2 357

733 3

20s r524 I

427 7061 030
757

4132 285 2 47760 495s3 758
. 133 1 157

3 043 22 422677 3 §'16
1 180 I 447
1 186 10 059

2 902 3 51{ 3 253 I 609
1 683 1 788 I 405 2 927709 1017 1082 3602510 709 776 3 080

26
t2

8
5

3

I

119

2

721

626

914
336
983
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2218
,7,9
2'5

6,?
l17
3,!_

:
3r9

113,9
59,3
25,02rl
78,66rl

l7 r!
4r4

,",?

:
9r9

83,9
8!lr6
50r3
3r3

92rg
!ßr4

4r7
6r5
6'5

lT ra
12,6

1St

788

574

ll

47;
2

s44
2

44
41
I

7

86,
7

979I
195
34
77

7

2t 722

t7 tzl
2 A88

t9 278

1118

| 267

798

135

47,7

I 149

771

,:

639
38

29 A37
8

38
94
116

10,:
8r0
4'4

72rB
9r7

3r9

3r6
1,:

74r4
17,7
1r4
2r7
2r8
0,3
4'5
2r5
3'0

5r4
9r7
4'5

1r7

3r1
0r9

57,1
e2,7
a9r1

8r8
77,5
86r9
70,7
32,7
13, 1
36,4
68,6
5r1

41r 3

24,2
2212
15,52s'!
!19,6

ß12
86,5
63,5
60':
l0r0
7512
87,7
67, I
6r9
312

13,8
64,0

0r3
25,0

11r 0
3r7

tt,:

6r9
11,6
78,7

b
2
5

ll,7 811815,7 1l5r l22,7 2,29,0 89,s6,7 19,1

6r5
tt41

3

1{

1 %r3
49,0

0'7
0'1
2ro
1r9
0,3

15,90,:
25r8

3123r6
1r9

5r8
012
8r1

4r2
24r2
116r l
0r5
0r0
lr7
0r5
0'1

.5,0

20,3

99;
162
530

27
43

620
304

2rl
1812

I 1155
118 104
32 070

29I 1168
158 051
l1

396

E
4

I

35
20

6

1

41 119
2 240

t29 8?
10 825

6081 17657 1
11

12 355
2

? 827
16
59

L7,
920

7
861

3
5s3

19
19

3
0
1
0
0
2
0

0

0
4
0

7

4,7
3r1
5,3
4r7_

32,3

15,

,;
,g2
,5
,7

o,;
0r9
0r4
6,9
517

11,9

;

16,8
?6,5
11 14
25,0
16,3
6r6

at 477 L9 702

14 890
7 229

18 806

10 8111
1 794

1rl
0r8
712
1'1
2r0

1r5

3'1
0r9

1r6

1r1

412

2r!
16,9

lr,9
2r3

5r0
7r8
6rl

13r0
o12

1lr0
,4,:

18,0
8r9

58,7
63,8
66,9
5r,1
9r3

lll r6
{6,3
418,4
{10,0

6rg

6r4
70r8

5r3
3r6

2r0
4r4
3r3

l17
7r7

0r6

15,6
1rl
2'6
213
0r1

232

aa:

12 335

138

I 364

r 022

179

:
865

4
281

2
2t

t72
20

255 18,6 23,8

16 179
2 240

52 252

887
s91
898

14
712

5
055

3
219

2 974
8

8 170

1 355

1 904

,n7

4 507

2 415

45:

,1 '1
817

4'3
?3t4
8,?

214
2rO
219

0r8
213

18rg

2r8
0'1
1r1
0r5
0r9
1r6

2,3

10

7si
?ta

5
503

7
27
62
15

234

145
573

1

6

s7
372
78A

6
095

4
188

10
35

269
10 1153
12 4ß

17
20 450

6
3 009

28
94

16

1

70I

IIg
0
6
0
5
4
7

l0
0

10

t5

5
1l
16
5
6

19I
7
4

136 332 39 191
16 476 3 695

195 91a

2 391

2§2
84 0!t5
52 968

1ß
180
2ts 106

3 370 4 t70 29 St3
22 367 27 794 206 994

169 16;

2 049

I 372

2ß

2A7

1r5

lr32'7
5r4
,{r9

7
5

,6
,9,!
,6213

2,1 3{r1 1113

9,9 12,L2l,t e,2
3514 l1r1l

53 808

51 115

244

8 758
8

21 188

2 203

22 t29
151

3 261

4 908

"rr_

903
t!t6

T2
36q

10
580
81
34

25 2t5
19 5116

2 608

2 070

37: 414
72rg
9r1

4r4
24,9
47 rg

24

18
2

4 {3
44l§
46
47
{18

lls,
50
51

52
53
54

55
56
57
58
5!'
60
6l
E2
63

I
2
2

0 4r824,8

lf,1
715

5r5
Q12
9r0

2rO
2'O

3r9
11,0
3,7
L17

lLt?
218

,r!

2a,a

53,3
85,5
63r 0

66,4
912

76,6
87 12
6912
15r4
5'7

23,5
68r 0l'2
33,5

15,;
13,3lt2
216
2r5
0r1
2rO3,!
217

-
2 633

200
200 387

:t5
81

7L4
350

I 146
19

211 955
8

5lt
213

1ß

tß;
11

18 260
3

2t7
118
37

0r7
0r9
0r4
5r9
1r4

13,9

0r6
0r1
1r8
0r9
012
6r9
1r5

23,2
111

615
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11 HAUSHALTE Vü! EMPFAETSER(N/Iiü{EN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 199311.1 AUSSERHALB V(N EINRICHTUT\ßEN MCH ALTERSGRUPPE DES HV UND I{ACH TYP DES HAUSHALTS MER HAUSHALTSTEILS
SO.IIE NACH TYP D€S HAUSHALTS ODER I..IAUSHALTSTEILS AI.t JAHRESENOE11.1.1 INSGESAMT

TYP OES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

I I DAVII{ I.IIT HV I) It,I ALTER Vü{ ... BIS UNTER ... JAHREN I OANUNTCNI l-- ----------+-l HAUSHALIE ODER
lrr'rseEsmrl urureal ! I I I I I lTstilDl HAUSHALTSTEILE
I I 18 lLa-ztl2L-251 2s-50 ls0-60160-6sl6s-70170-TSIAELTERIAI'IJAHRESEI{)E

SNSTIGE EINZELNE HILFEEI'PFAEIIGER
I.IAEIüILICH
l..IEIBLICH

EHEPAARE 0lll,lE KINOER . . .. .

1169 888
354 205

140 450
113 S44

106 419

227 894
77 445
79 0757t 3?3

13 373
7 643
3 705
2 025

294 523
165 884
90 131
38 508

§ 022
22 AA8
23 154

242 674
255 :l:16

77 943
73 180

4 585 32 311 75 352I 002 14 479 25 859

31tst
627
367
355
289

I
4
2
1

219
727 677
68 110
29 502

277 713 47 272 73 704 8 687 3 942 6 122
112 6117 56 653 23 512 27 96A 25 143 60 S33

57 3416 5 817 1 661 t 274 680 1 520
29 409 6 651 3 854 4 772 3 842 I 992

2A 259
25 751

44

63
43
15

4

25
8

1 433

631

5 531
2 507
s 024

20 877 23 076
17 137 13 136

2 088 15 318

L 372 s s98 31 619 24 8S7 17 199 L2 %3 6 227 6 510

30 952 2 935
4 032 1 011

26 930 L 924
442 247 134426 163 74

69 109

1411 006
117 405
l§t 137
47 ß4

29 2t8
13 954
15 254

n
4

24 108

1 147 513

EHEPAARE
MIT 1]ftl 2
MIT 3

MIT KII\D( ERN)

57 11535 20

496 3312 1146840 1 951 715
187 039 18
54 3s0 I
68 338 5
64 351 S

10 501 1

277
185

155g07 652 I 62S378 4 256

HAUSHALTSVORSTAEISE MIT KIND( ERN )
MAEltl€R MIT KIIID(ERN) 113

33
4
6

26r
203

40
18

128
078
50

260
!23
137

111 Sq74 2l26 1511 2356 L57304 13641 1811 3

lls)6 s51453 92743 24

455 204

296
273
52
31

011
835
124
5?

831
762
89

868

1

1

68

134
106

22
6

005
651

594
034
366
194
000
665
760
575

442
tza
314

75.2
609

229
202

19
11

4
4304 5271 5

472 5 673r29 3 087
1

0
7
1

3
3

KII{DERN .. . .. .ERN)..........

KIr\DERN . . ....
MIT 2 PERSOIEN

30 1 7ql

l,lIT 1 KI[\D ...
I.,IIT 2 KIt{DEtr{
IIIT 3 UIO IEHR

SO{STIGE HAUSHALTE
OHIG KIIDER ....
I'1IT KII{O(ERN) ..

985 31 645 245 804
126 175
81 862

24 923
5 697
7 025 35 767

372
s64

1ß

I {ß5 3 698I A22 I 251
7 813 2 447

17 510I 1110
8 370

Sü{STI6E HAUSHALTE I,IIT 3 UND I..IEHR
PERSII\EN.....

OIII\E KINOER .
MIT KIND(ERN)

INSOESAI,IT ,..

11.1

44 4S8 3 004 1 413 4 39?
7 014 39{ l?2 419

37 484 2 610 | 2$ 3 973

I 811 017 72 1166 93 1194 201 538 99Sl 550 L77 7A7 73 248 58 559 ql 471 86 92{

T 1993
OOER HAUSHALTSTEILS

,$s
!ß1

11 HAUSHALTE VII{ EI.IPFAETüER(ryIIf\NEryI-L4UiENOER HILFE ZUM LEBENSUNIERHAL
AUssERHAtE väli-EiiiniöniüruaEru Mcn-Äliensc1llppE-DES HV UND NACH TYP DES HAUSHALTS'-' -§o,riE rlÄctt-iw oes xaÜsnnurs oDER IAUSHALTSTEILS AM JAHRESENDE

11.1.2 MIT DEUTSCIiEM HV

TYP DES HAUSHALTS

MER HAUSHALTSTEILS l^*,,*,1 uNTER I I I18 | 18-21 | 21-2s I so-so I so-ss I .r-rol ,o-rul E.YIR

I DARIJNTERI nrusnlurE ootnI HAUSHALTSTEILE
I N.! JAHRESENDE

DAVIN MIT HV 1) IH ALTER VO{... BIS IJNTER ... JAHREN

25€0

E INZELI€ HAUSHALTSVORSTAEiDE
I.OEN\ER
FRAUEN .

H ILFEEI.TPFAEI{GER

247 A84 4101 a 3a4 22 lA4
5io oaz s39 I 736 ls 068

90 983 21 971 11 358 1r 586
äs oez zr 848 10 972 I 363

1118 089 {1 ss4 11 665 7 260 3 242 § 39q 141 645^ü siö 6i ä46 26 soi zs qss 23 sos ss lsls 22a 04r

97 233 4 857 7 324 940 516 I
zz ö4i 4 ses 2 6?2 2 967 2 841 8

17 187 18 847 12 874 10 101 4 870 5

1 569
1 064

599
437
101322

183 6l
ß
t4

EHEPAARE Ot$E KII\DER

EHEPAARE HIT KIND(Etr{)
MIT 1 KII\D
l.tIT 2 KIt\DERttl
HIT 3 tf\D MEHR KII\DERI{

HAUS}IALTSVORSTAEIDE TIT KII\D( ERN)
I.IAE}I{€R MIT KIiIO( ERN)

MIT I KINO
MIT 2 KINDEtr,I
ilIT 3 tßD I'EHR KIiDEtr{ ......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
].IIT 2 KINDERN
MIT 3 UiID MEHR KINDERN . "...

SilSTIGE HAUSHALTE üIT 2 PERS(NEN
OI$IE (INDER
I'1IT KIiD(ERN)

SilSTIGE HAUSHALTE }TIT 3 I,hID MEHR
PERSO\EN

OIiT{E KINOER
MIT KIID(ERN)

INSGESNT . "

2r
14

117
181

5
2

715
110

16

71 918 5{11

841

2 097

531
470
680
381

7

198
697

594

89
57
22
10

34ß
4
2

23q
190
33
11

901
850

41

186 64 2q1116 44 1626158144-753 275 1386119 243 119
81 27 14
2353

196 1 028 673
160 1 003 657
36 25 16

1
1

340
233
q84
623

oza
699
235
94

008
4t2
2AA
308

344
190
154

1 621
6??
999

47 592

64 740
23 832
23 095
17 813

5ll 196
56 036

22ß
13 870

104
39
38
27

85 505
27 249
33 365
24 891

6 564
3 692
1 957

915
210 939
t7L 235
70 217
29 1188

11 490
6 015
5 475

15 88i
1 528

14 253

8 310 7 52 !151
s ser 3 45 264iaa4 2 7 8siö4s 2 - 14

zsi ist 185 4 775 27 092
iää gsz t?r 1l 3ss 21 620-ia lts 10 397 4 708
sö szs 4 ls 764

841
31ß

I
5
2
1

6
q
1

1118
104

I
5
1

z
2

5 :ts6
3 130I 529

727
190 216
107 452
s8 802
23 962

21 577I 78{l
11 793

16 116

32 620 I 134 2 560 S 294
rs eor 1 313 710 1 3S3
i7 srs 6 821 1 8so 2 so1

24 tO3
3 !153

20 650

2 339
316

2 023

2 407
154

2 253

797
83

714

502 ?57 124 175
2A9 186 87 88
?L3 ?7 3? a7

72280055545249s}9610397364t'45014l:}3295931121ßs60i1608181422

1) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, ISI g4§,4LTER DES/DER EINZELN MCHGEI"IIESENEN-' oDER oeS/oen J€IEILS AELTESTEN HILFEEIeFAEISER( s/IN) I'IASsGEBENIo.
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11.1
11 HAUSHALTE Vg{ EMPFAET\EER(N/IINEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSINITERHALT 199:I

AUSSERHALB Vü! EINRICHTI'IIGEN MCH ALTERSGRUPPE DES HV I.hIO l\lACH TYP DES HAUSHALTS MER HAUSHALTSTEILS
SÜIIE NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS Afi JAHRESEI\DE

11.1.3 MIT AUSLAENDISCHET.I HV

TYP DES HAUSHALTS,

ODER HAUSHALTSTEIL§

I I DAvtn r.rIT Hv 1) IM ALTER v(N... BIs thtrER ... JAHRENI t___
lnsoeslrrl ururenl I I I I I I lzsu,oI I 18 | re-zr I zr-zs | 25Äo I s0€0 | 60-6s | 6s-701 70-7sl AELTER

DAft.ilTER
HAUSHALTE M€R
HAUSHALTSTEILE
AI.I JAHRESEiDE

INZELNE HAUSHAL
HAEIü{ER......

TSVORSTAENDE

FRAUEN

SNSTIGE EINZELNE
MAEIüILICH ...,. HILFEEMPFAEI{GER

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPMRE I.IIT KINO(ERN)
MIT T KIID
I'iIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENO€ HIT KIND( ERN)
MAETf{ER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINOERN
rlIT 3 UNO r.rEHR KIrS€RN ,.....

FRAUEN MIT KII{O(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND HEHR KINDERN ......

SO{STIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSO{EN
OHNE KINDER
I.IIT KIND(ERN)

SINSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND I.IEHR
PERSIIIEN

OHI{E KINDER
MIT KIND(ERN)

INSGESAI'IT ...

4 7A4 23 947 53 1681t63 4743 6791
2 039 L 427 700
2 glt 2 1§E 1 634

337 274 154
1 182 I 205 1 001

4 325 2 852 1 !l57

I 743 547 131887 274 8l430 tzB 29426 141 2l

817I 7:€

23 747t7 t44
2L 577

79 268
23 573
2A 042
29 651

85
35
50

5 502 321 968

22t 424
44 724

624t29
18

918
2t7

5
5

100 s9
27 2%

119 467
2A 457

6 288
3 903

pa

20 113
7 386

34 973
39 1160

3 937
1 981
1 130

826
33 865
14 941
11 545
7 279

6 020

960
1 S67

6 250

I 156

I 519 11 490
6 165 4 773

322
295

915

66
33
23
10

o

!
4

27
13

7
7

227
278

9

2*t
1 {S}7

8:ts6n
29 073
t4 2%I 308
5 540

7 641ll 1703 471

12 353
2 115

10 238

110 47 2057 30 112A1071772258 81 2t186 61 t743144296-
6€5 1158 274502 450 27033188

356 199 84153 101 47

34 501

123 253
38 102
40 s59
44 192

37 831 3 501 t4 432

101 534
27 tor

240
204

60
16

1l 553
3 303

98S
281

2 237I 114
7 123

3 607
2 52t
3 028

566
335
131
100

1 992I 253
4?2
267

1 098
s38
160

42
29
11
2

L2I
2
2

119
100

15
4

301
30s
992

8
5
2
1

1 247
327
264
52

82
61
15
6

2L0
013
LöI
30

138
541
597

747
159
576
o5,2

5 063
2 702
1 381

980
42 124
20 aa7
13 356
7 883

73 502
7 561
5 835

20 395
3 551

16 834

583 012

1
1

11
725
895

3
2

665 615 1 98s78 89 245587 527 7 720

17 014 4Nt 4S8 97 565

2 404
L2 677

350 100 34 438

98 37

I 59St 5 390

15 081 314
389
925 213

13 908

1) FALLS KEIN HV IH ZAEHLELATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER DES/DER EINZELN MCHoEI.IIESEI\EN
ODER DES/DER JEI"IEILS AELTESTEN HILFEEMPFAEIIGER( S/ IN) I.,IASS6EBE[\D.
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8t$DESOEBIET

ll HAUSHALTE vov EI,IPFAEISER(N/ItUrlEN)I1.2 MCH HAUPTURSACHE OER HILFEGEMEHRI.hIO
LAUFENER HILFE AJII
UID TY? DES HAUSHAL

LEBENSLNTERHALT TS93
TS ODER HAUSHALTSTEILS .}

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,.IAEHRUiß

TY? D€S HAUSHALTS

(D€R HAUSHALTSTEILS

HAUSüIALTE

MER

HAUSHALTS-

TEILE

INS6ESAI.IT

KRANK-

HEIT

T00

DES/OER

ERNAEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

DES/DER

ERMEH-

RER( S/IN )

IJlÜlIRT-

SCHAFT-

LICHES

VER-

HALTEN

ARBEITS-

LOSIG-

KE IT

UNAJ-
REICHEN-
DE VER-

SICHE-
RNßS-

ODER
VERSOR-
GUIIGSAII-
SPRUECHE

LNZU-
REICHEN-

0ES
ERI€RSS-

EIN-
KOI'EN

SO{STIGE

URSACHEN

AUS$RHALB Vil EINRICHTIJNGEN

EII{ZELI€ HAUSHAL
i{AE]$ER ......
FRAUEN .......

TSVORSTAEADE

SOTISTIGE EINZEI.J€ HILFEE].fFAEISER
tiAElfrlLICH
I.EIBLICH

EHEPAARE OilE KII\DER

EHEPMRE I{IT
I..IIT 1 KI[{D

KII\D( Etr{)

l.lIT 2 KII\DERN
l.lIT 3 üD IEHR KII$Etrl

HAUSHALTSVORSTAEADE I,IIT KII\D( ERN)
HAEI$IER MIT KIND( ERI{)

MIT 1 KIND ...
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KIiIOERN

FRAUEN MIT KIND(ERN)

LND KINDERN

Sü{STIGE HAUSHALTE i,IIT 2 PERSü\EN
ftII{E KINDER
r'IIT KII\D(ERN)

S(NSTIGE HAUSTIALTE MIT 3 IJID T.EHR
PERSII\EN
$INE KINDER .
I'IIT KI[\lo(ERiI)

aJSAlltrN ...
IN EINRICiITUI.IGEN .. ....,

INSoESAI.IT 1) ...

AUS$RHALB V(N EINRICHTLNßEN

EINZELI§
l,lAElü\ER

HAUSIIALTSVORSTAEADE

FRAUEN ..
SNSTIGE EINZELI€ TIILFEEMPFAEISER

l,tAElüilLICH
I€IBLICH

EHEPMRE Of,IE KINDER

EHEPAARE I.IIT KI[\D( ERN)
KIT\D ..
KIIDERN
$D I,EHR KIt{DEtrl

HAUSHALTSVORSTAEiDE MIT KIIIO( ERN)
MAEiüI€R I{IT KIND( Etrtl)

I,IIT 1 KIAD
I{IT 2 KIIDEM{
I.IIT 3 IAD I.{EHR KII\DERN ......

FRAUEN HIT KIiID(ERN)
MIT 1 KIIIO
I.IIT 2 KIiD€RIII
MIT 3 IJIO I.tHR KINDERN ......

SilSTIGE HAUS}IALTE IIIT 2 PERSüEN
OIIE KIIÜER
I.IIT KIID(ERN)

SO{STIGE HAUSHALTE I{IT 3 U\D I€HR
PERSII\EN
OilE KIiD€R
I,IIT KII{D(Eil)

aJSAltGl'l ..
IN EINRICHTI.NßEN .......

INSSESAI,IT 1)..

MIT 1
I{IT 2
MIT 3

I{IT 1
MIT 2
}IIT 3

.) HAUSHALTE, DIE HILFE AUS$RHALB LND IN EINRICHTLT\ßEN ERTIALTEN
HABEN, ruRDEN BEI JEDER EINRICHNNßSART GEZAEHLT.

AI{ZAHL

I
2A

3 384I 003
277
140

55€
9113

116€ 688 24 59
354 206 28 6!13

140 4150 13 470
113 944 t2 404

0r3
0r3
o14
0 r,{
0r9
or7lr0

2r7
3'4
2'0l'5
1r0
l12
0r7

35 598

105 203

2t 252
103 552

2 401
8 818

23 983

13 800
20 942

7
6

5

2AII
7

101
067
556
702
599

872
{03
305
163

89 257
42 q77
31 811
14 969

4 81S
580

4 239

160 591

335

160 780

38rg
17rs

11,3

8r9
0r5
8r6

472
?94

314

7U
254
253
235

50
32
18
10

565
342
143

81

7 721

74

7 776

o12

o14

106 419

227 Ag4

38 508

ß o22

I 811 017

62 992

| Btt 577

5 253

4 381

506

s2 181

5 716

97 685

292
355

1l 205
L4 260

185 370
85 351

115 9St92t 069

219 !}54
a2 2ß

58 675
119 514

31t 880

84 094
25 477
28 ll5
30 562

4 865
2 ?00

263
642

990

214
024
:,51
8!i!t

180
59r
387
202

5 1S3
2 644
1 409

37
37

443
289
105

49
286
680
123
1l83

181
002
179

2

2I

1 807
1 393I 181

363
259

74
30

877
032
6118
197

158
950
208

2
2

77 445
79 0757t 37e

13 373
7 643
3 705
2 025

294 523
165 884
90 131

3
1I

3
3
2
2
1I
1

633
853

545
?47

29 717 1 1110

a 144
22
13I

594
184
a7?
533

384
106
274

683 264L77 24

45 037
29 A42
11 535
3 660

11 272
7 ?12I 500

5rß 916

2 543

550 869

32,8
18,5

33,5

ßr2
4tsrG
47,9
41,6

9r5

18,5

36
20
11 §t70
3 844

27§
1 656
1 130

4 0t2
424

3 588

125 355

I 073

t% ß2

173 151

33 165

205 858

ß

22,5
213

I 042
1163
579

1r3

4r7

rß2
716

I 320
845

113 380
56 615
32 024
t4 741

22 7L6I 506
13 211

22 183
3 616l8 557

591 891

19 828

710 878

§12
31,5
38,0

4
2
1

525
7L2

8 062 203 8 532I 939 149 6 551
5 123 54 I 97i

2
2

243
18

265

2286a
23 151t

44 ll§18
7 014

37 ß4

0r4
0,4
0r5
0r5
012
o12
o12

100
100

PROZENT

4,2 0,5 8,5 0,7 ß,0r9 1,2 28,4 0,2 8,

0,7 39,50,3 24,1

8r8
0r8

5
2

7
7

4
8
6

100 5,3 0,1100 7,5 1,7

9r6
10,9

4r9
1r9
213
1r8
Lt7

0'3
8'0

8r0
L2,5

0r4

0r6
0r3

0'3
0r3
0r3
0r3
0'3

240

11 211

257

11 458

0,5

215

lr4
0rg

7
2

1ß
23

4

1
7

0r4
0r8

40,2
35rS
i18,3

111,6
57r 1

51,5
lNlr5

2
8

b

5
7I
0

5
5

5

1
1
1
1

8r8
7r7

10,4
10r0
12,4
L2,5
13,3

6rl
7'2
4r9

,3
,8
,8
,4
,5
,5
,2

219
5r9

6r0
9r6

41,8
lxl,5
32r8
36,9
32r8
35rB
42,8

361 4
35,3
!15,6
41 r8
38,5

10r0

1ßlr4

9,0 1x9,9

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

II
s
0

0
0
0
1

5
3
3
0
3
6
3

6
5
8I

30
25
35

47
4l:i
40
35
15
t8
72

5I
0
4
3
0I

7
5

1r5
215
1r3

5r1

911

512

0r6
0r3
0r6
0r6

0r4
0r6

0r7

0r4
0r1

0'4

2,?
6r6
1r5

9r6
52,6
11,0

6r9
7r7
6r7

1018 016
8r3 0r3

ß12
24r4
25.3
30r3

4rO

ßr4
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FruEHERES
BtnDESGEBIET

ll HAUSfIALTE vil EI?FAEISER(N/Iiü\EI{} LAUFEI\DER HILFE Zttt LEBENST 'ITERHALf 1$r3r1.3 t,lACH HAUPTURSACHE OER HILFEGEHAEHRiß UD ATSERECIIIIIETEH 00€R IN AISPRUCH
GENOf.IEI{EI.{ EINK$ITIEN SüIE t\lACH PERSO\EN- $O ALIERSGRUPPE DES IIV .)

11.3. T INSGESAfiT

ALTER DES HAUSHALTSVORSTAI\,IDES
V(N ... BIS WTER ... JAHREN

PERSü\EISRUPPE

AISERECTf\ETES ODER IN A'{-

HAUSHALTE ODER HAUS-
HALTSTEILE
INSGESAHT

HAUPTURSACHE DER TIILFEGEMEHRUIS

AUSFALL DES/DER I I U{zUREICHEIDE VER- I
EM{AEHRER(S/IN) I AREEITSLOSICKEIT ISICHERIJISS- O. VER- II I soRGurssANsPRUEcHE I

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

SPRTJCH 6ENOI{E[{ES
EINKOTGN

HAUSHALTElrIT | oH\E
I

ARBEITSLOSEISELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEirrr I orr
I

ARBE ITSLOSEISELD
ODER -HILFE

HAUSHALTE|rrr I onE
I

ARBE ITSLOSEISELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEttIT I ftrc
I

ARBE I TSLOSEißELD
ODER -HILFE

HAUSTIALIEr,rIT I orr
I

ARBEITSLOSE]SELD
(DER -HILFE

LhITER 18

18 - 21 ....,
2t-25
25-50
50 - 60 ....
60 - 65 ....
65 I.hD AELTER

INS6ESA''IT . ..

DAV(N

DEUTSCHE ..
AUSLAENDER

OAV(N

I.IIT AISERECIf{ETEM ODER IN
AISPRTJCH GENO.I{ENEI.I
EINKtttfN 1) ...........

UND ANAR MIT

EINKUENFTEN AUS ERI.IERES-
TAETIGKEIT

KRA'{KETWERS ICHER$ßS-
BEZUE6EN

LEIST. D. 6ESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U. HAMT{.-VERS.,
ALIERSHILFE F. LÄMI"IIRTE .

LEISTUTSEN l\lACH DEM BV6 ...

ARBEITSLOSENGELD OOER
-utt RE

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RIÄ§EN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERTJIS

PRIVATEN I'{TERHALTS-
LEISTIAEEN

KINDERGELD

HOT{\ßELD

S(NSTIGEN EINKUENFTEN .....

OTfG AAßERECT$IETEI.I ODER IN
AI{SPRIJCH GENOT€NEH
EINKOIGN

.} FALLS XEIN HV I1{ ZAEHLBLÄTT ENTHALTEN, IST
D€S/DER EINZELN I\IACTIGEI{IESEI€N (DER DES/DER
AELTE STEN H I LFEEIPFAE]SER ( S/ IN ) IIASSGEBEI\D.

7

'24
166

33

7

I
?41

580

0115

3?L

754

882

025

669

306

72

94

180

8115

747

68

227

1 630

829

t74
673

41t5

193

567

389

27L

59

105

387

4 525

342

116

1S

5 583

ß
5

t2
s4

1l
3

3

155

1186

043

180

525

zta
434

313

197

5

20

1:tst

23

5

380

s56

906

6l{l
164

5S8

987

605

2

23

116

22t

41

8

3

3118

s15

424

367

537

230

ß7
934

ß4

2

l8
60

672

1t66

331

247

1 796

I 440

356

l0
20

25

1115

204

660

516

791

901

340

tBz
696

072

t*l

64

tzt
518

74

31

68

922

768

791

3ß
{&,
N7
5l{l
111ß

7:'8

l:t9
s

3 018

2L 849

3 &t0

1 050

1ll5

31 522

1S1 054 1 082 960

50 252 547 311

4 956

627

1 171

80

5 583

1 79{

4 645

3 977

1 529

t42 694

12 503

202

762 028

40 577

267 113

81 151

18 068

I 097

6 ltslo

90

83

18 751

76 Btz
t74 142

33 938

187 167

15 905

1l 558

12 008

121 :83
11 907

22 630

8 5€2

I 876

6115

tp7
rE

3

3L 322

2ß7
15 lES

t7 t34
5 477

1ß5 986

E§ ß2

9r 31S

30r 681

37e 6?7

123 78St

iBs 13!t

241 306 I 150 614 5 583 118 869 202 66 213 069 1 796 204 072 3t e?2 587 604

21 0118

2 L44

6 06{l

134

51

241 305

15 540

114 999

151 976

36 498

212 804

7 551

261 555

4 573

2 S39

173 888

510 888

764 424

277 243

479 657

19 555

1164

4 527

152

22

s2 260

r20 547

9ß 2ß
41 609

10 81§

I 400

2S3
?9

17

10 797

94 278

129 7ß
29 313

2ß 13 690

202 605

4 3116 15r

2 954

279

195 292

3 264

2 241

190 s6 13 !F8

r?2 227

5 711

55 2116

1 057

59:t

37 5 196

115

7

156

19

63

31

I 659

1 796

ttz
691

L t20
179

I 32A 1:15 lsE

1) HAUSHALTE t{IT I€HREREN EINKIIIGNSARTE{
ruRD€N t[,R EIIT{AL GEZAEHLT.

DAS ALTER
..Er.€ILS
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FRUEHERES
Bt.hDESGEBIET

11 HAUSIIALTE VO! EMPFAEII6ER(N/II'N€N) LAUFEIIDER HILFE ZIJI.I LEBENSIJNTERHALT 1993
11.3 i{ACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRIJiIG tf{O AISERECffi,IETEM ODER Il'l ANSPftJCH

GENO,I.IEI\EI,I EINKOT.IEN SO,.IIE MCH PERS$IEN- IJI\D ALIERSGRUPPE O€S HV .)
11.3.3 MIT T.IEIBLICHEM HV

ALTER DES HAUSHAL
Vü{ ... BIS UNTER

PERSII\EI\ERUPPE

TSVORSTAMES... JAHREN

HAUPTURSACHE OER HILFEGEMEHRUNG
HAUSHALTE ODER HAUS-

HALTSTEILE
INS6ESAI.IT

AUSFALL OES/DER I I UNZUREICHET\DE VER- I
ERNAEHRER(S/IN) I ARBEITSLOSIGKEIT ISICHERUT\ES- O. VER- I

I I SORGUTSSANSPRUECHE I

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

ATSERECHNETES ODER IN AN-
SPRIJCH OENOI,IEI{ES

EINKOI4EN

HAUSHALTEMrr I onrue
I

ARBE ITSLOSE}IGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTE I TIIUSHAITE IMrr | 0HNE I MIr | oHr\tE 
I

ARBEITSLOSEIIGELD I ARBEITSLOSEIIGELD I
OOER -HILFE I ODER -HILFE I

HAUSHALTEMIT I OHNE
I

ARBE ITSLOSEI{GELO
ODER -HILFE

I xlusxllrcI urr I ftr€ttI ARBEIISLOSEIGELOI ooEn -nrlre

thlTER 18

18-21
2t-25
25-50
50-80
50-65
65 Ul\D AELTER

IN56ESAI,IT

DAVO{

DEUTSCHE

AUSLAENO€R

DAV(N

I,IIT IN

ND Z}IAR MIT

EINKUEIf TEN AUS ERT.IERBS-
TAETIGKEIT

LEIST. D. 6ESET2L. UNFALL-,
RENTEN- tJ. HAI{DU.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LAAIObIIRTE .

LEISTI.hßEN l.lACH DEI.I BVG ...
LAG-BEAJEGEN ..

(DER
-HI

RENTEN AUS PRIVATVERSICTIE-
RIJTIGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERT.hß

PRIVATEN UNTERIIALTS-
LEISTU]SEN

KINDERGELD

r{$nsELD

SO{STIGEN EINKUENFTEN

OilE AISERECIf{ETEil MER IN
AISPRUCH GENOI€NEM
EINKO.I.EN

.) FALLS KEIN Hv ll'l ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IsT 0A§ ALTER
DES/DER EINZELN MCIIGEI"IIESENEN ODER DES/DER JEI'EILS
AELTESTEN HILFEET,FFAETSER( S/ IN ) HASSGEBEND.

28L

3 298

I 887

st 797

I 860

1 80€

53{

77 ß3

33 527

39 610

72 657

386 243

69 723

35 ssl
1641 655

801 956

566 4411

735 522

722 224

3 785

180 402

3 1t88

2%9

153 355

347 438

4118 983

14Xl 994

125 608

32

a2

351

4 233

29?

33

10

5 044

12 861

3 706

11 709

92 272

10 859

3 338

3 176

137 861

727 LA0

10 701

ß 752

442

4 169

158

21

43 378

105 773

90 919

37 434

7 970

179

2 720

8 057

39 0rß

a 229

1 1151

292

59 974

363

292

514

6 095

I 477

13 1ß9

113 838

t44 2t9

6S

,1188

1 451

8ß2
I 204

228

118

11 820

19 0411

25 610

44 077

221 W
35 S§14

16 029

4s 9S9

40a 6,42

307 738

100 901t

94 093

2 777

35 072

817

1158

7S 554

LgA 724

209 301

a2 2ß

* 292

1

10

16

66

L2

2

I
111

259

002

357

0116

993

745

842

244

I
8

2A

256

130

94

108

625

68 178

I 285

7 839

aa2

2 060

80

23

77 ß?

l, oat

35 1167

51 382

l4 323

79 t3 782

4 524

520

7 077

52 9116

7 028

3 139

505

901

13

5

59 974

7 794

2q 679

40 180

10 041

93 883

17 361

7 924

s23

3 022

118

24

14 719

37 020

63 566

15 500

137 663

6 556

1 455

t44

138 13!t

24ß
1 7116

I 714

5 921

85 077

7 Atz

10 147

1 673

3 559

295

500

27

3

11 820

2 329

5 335

7 L52

2 789

561

64

77 463 676 358 5 044 12S 891 59 9711 79 898 825

64

565

33

15

144 219 11 820 322 350

75

s4

7

7

5 044 625

331 116 91 77 S 9{33 13 3 417

7 725

4 239

3 656

L 422

83

214

394
'tl

31 3116

1) HAUSHALTE I.!IT I,EHREREN EINKOTENSARTEN
XURDEN MJR EIII.IAL GEZAEHLT.
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FRUEHERES
BUNOESGEBIET

11 HAUSHALTE vO{ EIPFAEIißER(N/IiüEN) LAUFE^DER HILFE afi LEBENSThITERHALT l9sl3
I1.3 NACH HAUPTURS CHE OER HILFEGEMEHRI.hIG UND AMiERECIf{ETEM OOER IN ANSPRT'CH

GENCT.IEI{EH EINKOT.IEN S$IIE NACH PERSO{EN- I.,NO ALTERSGRUPPE DES HV 3)
11.3.2 MIT I.IAETNLICHEI{ HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTAAIDES
VIN ... BIS UNTER ... JAHREN

PERSilEMiRUPPE

A'SERECHNETES ODER IN
SPRUCH GENO+,IENES

EINKOIIEN

AN-

HAUPTURSACHE DER HILFE6E!.IAEHRI.hß
HAUSHALTE ODER HAUS-

TIALTSTEILE
INSGESAT.IT

AUSFALL DES/DER I I TJNZUREICHENDE VER- I

Eil{AEHRER( s/ IN) 
I 

ARBEITSLoSIGKEIT 
I 
sl$rERur.lcs-r8zulEfi; 

I

UEBRIOE
TIAUPTURSACHEN

HAUSHALTEMrr I onrur
I

ARBE ITSLOSEISELO
ODER -HILFE

I nlusrelmlrrr l**I AREEITSLOSEISELDI meB -ntue

HAUSHALTE I ttlusHrlre IHrT I onrue I uIt I oHNE 
I

ARBEITSLOSEI{GELO I ARBEITSLOSEISELD I
(DER -HILFE I ooen -nIlre I

HAUSHALTEMrr I oHNE
I

ARBE ITSLOSET{GELO
ODER -HILFE

UNTER 18

\a-21
2L-25
2s-50
50-60
60-65
65 If$D AELTER

INSGESAI.,IT ...

DAVO{

OEUTSCHE

AUSLAENDER

QAV$r

I.IIT ATSERECHNETEII ODER IN
AAISPRUCH GENOIIENEM
EINKO|,,TEN 1) . ... .

IJND ZIAR MIT

EINKUET{FTEN AUS ERI.IERBS-
TAETIGKEIT

LEIST. 0. 6ESETZL. UTSALL-,
RENTEN- IJ. HAIIOT{.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANDI.IIRTE

LEISTUIIGEN NACH DEI,I BVO ...
LAG-BEZUEGEN

ARBEITSLOSEISELD ODER
-HILFE ...

RENTEN AUS PRIVAWERSICHE-
RUTSEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERTJrc

PRIVATEN UNTERHALTS-
LEISTIJI\EEN

KINDERGELO

l.r$rfsELD

SNSTIGEN EINKUENFTEN .....

üNE AÄIGERECIÜ{ETEI{ ODER IN
AI{SPRIJCH GENOI€i.IEI.I
EINKOI€N

.) FALLS XEIN HV I!{ ZAEHLBLATT ENTHALTEN, ISI
OES/DER EINZELN MCHGEI.IIESENEN OD€R OES/OER
AELTESTEN H I LFEEI.IPFAETIGER ( S/ IN ) I'IASSGEBEiIO.
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3

l4
114

24

5

1

163

299

747

1184

957

002

279

r35

84:l

39

54

108

459

?7

33

56

824

302

56ll

015

203

470

016

734

305

27

23

36

392

45

13

3

539

L2 Aß
1 337

47t

2 3t3
357

s
737

17 3:16

3

t2
100

20

4

L42

207

236

81lg

568

9:E

147

695

631

1

10

32

416

336

237

139

I 171

879

292

1 094

30

18

1 171

70

478

I 557

13 581

2 686

822

2W

19 502

24

txl

77

2St6

:B

15

22

514

724

181

ß2
594

413

4t85

447

0§E

1 556

t3 422

30 010

155 ,G)1

28 237

5 712

2ß2
237 020

t73 230

63 790

n7
224

28e

4 805

10 453

tt 723

32 058

59 853

163 843 474 256

722 478

40 967

13 209

7 262

163 843

3 609

79 532

100 5s4

22 175

416 515

411 789

90 580

3 755

81 153

1 105

680

354 04Sl

DAS ALTER
JE],€ILS

15 534

| 402

109 082

33 549

49 5011

10 349

I 1Nl9

135

57 153

819

1Nl5

t2 1183

7 019

5 317

350

a27

8

19 502

508

s 050

I 982

2 688

t78 2ß
:ß5 8118

78 134

2 934

20 t74
240

tß

11 765

102 S'57

164 376

41 541

2tß 842

432

lo7

539

94

15 978 1112 631 133 171 1 l7r 59 853 19 502 65 ß4

5

21

92

t2

803

22

358

7 706

895

1112 531

15 105

3 003

69 ssg

89 565

t9 212

10 144

874

3 1168

42

59

1l 004

54

28

2 062

15

t2
4

1

s39

9g169 5 908

20 523

163 450

315 465

a7 249

2 AAz

14 814

4 307

4 t75

1 !}58

4 032

39 592

110 476

t7 a38

59

406

32t
107

3S 4 015

I 844

6 087

36 306

4 0s5

24 | 779

29

s7?

726

108

103 849

1) HAUSHALTE
]{URD€N MJR

I.!IT HEHREREN EINKOIGNSARTEN
EIIÜ{AL GEZAEHLT.



FRUEHERES
BIT\DESGEBIET

LFD.
TY? DES HAUSTIALTS

MER HAUSHALISTEILSNR.

HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-
TEILE

INSGESAI{I

txilE

11 HAUSHALTE V(N EIfFAET$ER(N/IiT\F-N}II.4 NACH ART D€S A'{GERECTf,\ETEI{ (DER IN

DAVI}IDAVü{

I{IT
2t

AIsERECTIIIETEI{

EINKOI€N

HILFE-

E}fFAEN-

GER( IiT{EN)

INSGESAHT

tf,lt\E
I{IT

AISERECNETEI.I

EINKOIGN

AUSSERHALB VÜ{ EINRICHTUI{GEN

E INZELI\IE HAUSTIALTSVORSTAEISE1 I.{AEI{\ER2 FRAUEN

Sü{STIGE EINZELI{E HILFEEMPFAEIßER
I{AEIÜ{LICH
I.IEIBLICH

EHEPAARE
MIT 1
tllT 2
rIT 3

KIND( Etr{)

KII'IDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE I,IIT KII\D( EM,I)
IIAETüER IiIT KIND(ERN)

MIT 1 KI[\D
MIT 2 KITSERN
I.1IT 3 UND I.IEHR KINOERN .. . . .. .

FRAUEN MIT KIND(ERf!)

3
4

5

6
7I
o

10
11
t2
13
14
15
Ib
t7
18
19
20

2t
22
23

24

%
26

27n
23
30

31

32
33
34
!t5

:§
37
:t8
39
110
4l
42
4§t

44
1E
46

47

!ß
4xt

50

5l
52

UND I(INDERN ......
SNSTIGE HAUSIIALTE HIT 2 PERS$EN

OITIE KII\DER
HIT KIiD(Em'l)

SINSTIGE HAUSHALTE MIT 3 I,ND MEHR

MIT 1
MIT 2
MIT 3

MIT
MII
MIT

FRAUEN
I.IIT
MIT

) ....
zusAiltrN ...

IN EINRICHTUiIGEN .....
INSCESAT.TT 3) ...

AUSSERIIALB VO.I EINRICHTUAIGEN

E TSVORSTAEI{)E

FRAUEN .

SII,ISTIGE EINZELIG HILFEEIIPFAEiIGER
MAET\NLICH
I.IEIELICH

EHEPMRE OIf\E KIIIO€R

EHEPAARE MIT KII\D(ERN)
MIT 1 KII{D ..
I,IIT 2 KINDERN
I,IIT 3 I.hD IEHR KII\DERN

HAUSIIALTSVoRSTAEiD€ l,lIT KIr\D( ERN)
I{AEiI\ER t{IT KII\D( ERN)

2 KINOERT\.I
3 t t\D |EHR KITSER{ .. . . . ..
r{IT Krrü(Em{)I KIiD ...

2 KII{)ERN

.) HAUSHALTE, OIE HILFE AUS$RHALB UND IN EINRICHTI.hßEN ERHALTEN
HABEN, ].TJRDEN BEI GDER EINRICHTI.h§SART GEZAEHLT.I) HAUSHALTE I,IIT I.CHREREN EINKOTfNSARIEN ruRO€N BEI ..EO€R

r.rIT 3 tnD IEHR KINoERI{ . .. , ,. ,

S(NSTIGE HAUSHAL
OIiE KII\DER ..
t{IT KIIü(Eil)

TE t{IT Z PERS$EN

S(I'ISTIGE HAUSHALTE rIT 3 üD l.tHR
PERS(I\EN .....

OIilIE KINDER .
MIT KIiD(ERiI)

aJsAlfiN ...
IN EINRICHT$ßEN .......

INSGESAI,IT 3) ...

EINKOICNSART GEZAEHLT.

-76-

AI'I

,a6s 688
!84 205

221 5t8
59 168

67 060
40 602

20 072

25 6e7

2ß 170
295 038

73 390
73 342

86 3117

202 207

36 992
15 957
21 0a

37 72r
4 865

32 856

I 349 1128

44 223

I 391 920

1169 588
354 206

?21 518
59 188

67 060
40 602

40 t44
110 llll5

2ß t70
295 0!B

73 390
73 ?U2

L72 §4

161 1ß9

73 SE4

140 450
113 9{14

106 419

227 894

38 508

ß 022

37 ß4
1 811 017

82 592

7 871 577

1 693

I 030
5 9012rzs

I 777
2 149
4 528

!161 589

r8 769

479 657

47,2
LB,7

47,7
35,6
lSrg

28
10I 825
7 800

18 060
13 802
4 258

17 r7lL,7

12,3

18,5
!8,9
18rg

31 Sll
{12 050

140
113

450
944

77 445 8 215
79 076 I 272
71 373 8 200

13 373
7 643
3 705
2 025

294 523
165 884
90 131

69 230 232 335
59 804 316 304

10
5
3

sL7 440

35 641
15 286
11 115I 240

77t 500
331 768
270 393

63 173

7t 927
6 789
3 340I 798

284 294
160 529
86 858
36 809

446
854
355
22?
229
255
275

2!2 Ag8

966 079

1BS 239

92 044

174 399
24 432

14S Sß7

3 330 683

76 606

3 404 S93

3 847
1 708

855 534
207 690
279 2t6
36A 72A

24 8ß
37 088ß 712

31 7S4
13 578
10 020
8 lst6

743 2A5
321 ßa
250 568

0s5
0{4
135
5r0

45 735
416 308

22 §8
23 t54

44 4S8
7 014

7
s
3
5

52,8
83,3

5213
64,4
81,I

25 995
7 513

18 !t82

614 974

2A %t
642 607

47,2
16,7

47 r7
35,6
18,9

11,4
10,6

1!A 404
15 819

131 585

2 715 7t5
118 355

2 762 388

PRO

52,8
&1,3

52,3
6ll,tl
81, 1

80,4

88
8S
88
88

89
88
90
88
96
96
96
95

80
69
g0

10,8
ll12
9r9

Ll,2
3r5
312
3r6
4r4

19ro
30,2
9'2

l512
30rB

100
100

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

11,3
10r5
71,7
11,5

100
100

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

r00

88r6
89,4
88r3
88,3

2
8
1
8
5
8
4
6

4
8
8

ß12
88,8
90, I
88,7
96,11
!§,8$r4
95rll

6t
90

10r8
77,2
9,9

11,3
3r6
312
3r6
llrB

l9r5
30r2
9'2

14rg
3l12

84r8
69,11
87,7
7415

70,2

74r4

8l,5
63,1

81r 1

85r l
68,8
a7,712,3

ßrS
29,8

2516

2) HAUSHALTE MIT }THREREN EINKOITNSARTEN I{URDEN iI.,R EIISIAL
GEZAEHLT.3) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB I'\D IN EINRICHTII\ßEN ER-
HALTEN HABEN, hIJRDEN IN DER StTfi I{JR EIIÜ{AL 6EAEHLT.



FRt'Et€RES
BLNDES6EBIETLAUFENDER HILFE ZUM LEEENST'{TERHALT llXB

AAISPRI,CH GENOITI\I€N EINKOICNS .)

HAUSTIALTE MER HAUSHALTSTEILE T) tnD ZIAR I.IIT

EINXUE]fTEN

AUS

Eil{ERBS-

TAETIGKEIT

KRAAIXEN-

VERSICHE-

Rufss-
BEZUEGEN

LEISTT'\ßEN AUS
DER GESETZ-

LICHEN I.,IfALL -,
RENTEN- U.

HAl,l0l€RKERvER-

LEI- LA6-

BE-
STUßEN

t\lACH
DEM
BVG

ARBEITS-I I PRIVATENII aerrEru rus I I
LOSEISELDI PRIVATVER- I U{TER- II sIcHERrr\ßEN I Im€R l r.iilEAE9.. I HALTSLEI- 

|

-HTLFE I srcneaurre | sruseru 
I

KIN-

OER-

6ELD

TONF

GELD

s(I{-
STIGEN

EI]F
KUEIfTEil

LFD.
NR.

SICHERTJIS,
ALTERSHILFE

FUER LAIüHIRTE

ZAHL

138 &§ 4rt 1ß6
45 876 14 300
47 4§ 14 650
115 521 14 506

129
2t5
L27

224 372

7A Atz
26 81ßn 534
23 432

7ß
1S'St

1:F

67
31
l9
t7

1052tl
259

130
84
38
284€14

257
219

7 907 2 918
4 4t4 I 563
2 N 8Sl2| 230 1153

217 780 100 490
L22 tL7 54 372
67 228 3L 577
28 435 14 541

13 59§t 7 330I 94{ 2 630
4 655 11 700

185 851
225 272

28 050
34 2t8

14t 060
L2 375

11 573

118 {65

4 42L
L2 493

33 559

22 203
19 776

913 607

3 706

916 404

30,3
27,0

72rs
68
66
58
72

66
65
67
68
76
76
77

16 1117
15 lltE

2ß 210

2 Tr2

247 741

19 581ß t72

7r9
815

22,0
2lrO
g12

2!rs
20r7
2!,0
ßrO

24rs
23rO
26,7ärB
!E,3
!r3,8
!8,4
ixlrS
19,8
lS rs
2214

2012
24,0
19,7

889

2 230

I 560

150

I 695

1 559 27 4ß 546 239 50 e27 1 590 3 753
7 779 126 s81 2 440 980 33 951 7 593 25 239

7 452
15 713

8 9113 42 624
10 s19 A §l
2 559

a 47L

I 341
726

2 404 62 55€ 7 04?

30

201
078
L23

1
2

3
4

5

6
7
8
s

10
11
L2
13
1{
15
15
t7
18
19
20

2L
22ß
24

ß
ß

278

29
30

31

Q,
:t3
34
:t5

:E
37
!ß
3!t
ro
41
q2
{[t
44
r§
46

47ß
!ß
50

51

52

2
4

ß
75

L6 275 810
16 804 706
15 :t87 714

2 109
1 104

90

6äZ
343

49
25

68 526
16

2 010
1 329

505
176

209
153
56

II 072
0s3

318
35

242

175 941
61 102
61 402
53 437

LO 277
5 658
3 022
1 597

269 006
15r 643
82 1180
311 883

25 285
5 040

20 245

19 014
28[J2

16 132

3 164
1 817

916
431

26 26L
16 S13
7 20t
2 147

4 295
3 687

508

8 053
1 188
6 865

20911 53262455 104250 61127 3t68 72

416 392A 3818 I

35 136 ,41

299

10
5

359
424

3
1

2r8
87 r0
88,3
88,0
84,6

86,2
83,3
90,5
88,8
94,6
94,4
95,0
94rB

68,11
31,6
96,3

I
4
2
2

853
515
240

97
099
800

? 882
L 417

37n
3 307

421

6S9
5?2
6tl:}

071
772
299

030

075

619

7 t75
3 507

23S 917

I 615

21ll 306

2812

39,0
38,8
40,9
37 rl

20,9

L7,8

3r7
17,3

2
2
2

237
611

2ta
57r
314
2t7
1116

44
28
13

3
ß7
269
136
a2

?07
181
26

t44
51
83

37 685
23 001
7 840

4ß
16S

117 531
64 542
38 295
74 794

5 673I 753
3 S20

5 183

6 S79

232 752

1 350

233 852

2

I
23t
37

267

5

4

187

2

189

4 247

477

4 707

1 844

1 156

2 990

13 780

6 19{

19 938

157 33554 3
1193

186

392

4n

624 2§
2 398

625 AA?

aß
169
,1159

7
I
I

ZENT 4)

,3
,6

19r2
16,9

6
6

0
0

0,4
0r3

1r0

1r1
L12
1'0

6r0

3r3
3r8

10r l
20,7
2r0

5r5

17r 1

83,8
L9rz

0,1
0r3

0r3

0r3
0r8

216

0r3
0r5
0r3
O'2

0r ll
0'4
0r,{
012
012
0r2
0,?
012

016lr1
0r1

1,5
8r6

72rz
111,3

3r0
312

,1
,?

88,0
63,3
91,7

416,3

5r4
115,0

11, I
Q19

0
0

0
3

3
5

2
8

58
57

0,1
0,3

2O,3 0,611,5 2,6

13,5

24rO

7?,0

39,0
4rg
6'6
3'9
3'9

0r1
0r3

012

0r0
0r0

0,1
0r0

0,0
0r0

0,
0,

9r8
4r8

26,5
28,8
27 r4
2q,0

912
10,5
8r3
5r8

11 r6
23rL
2'9

21,3
24rq

0r1
0r123rs

24rL
24,4

17,7
16,3
19,8
l9r l
24,1
23,5
26rs

lr1
1
2
4

3
3
3

7
6
7

13
13
l3

,7
,3
,0
,1

21,3
14,0
2l r0
8r7

0r9
or?
0,8
0r6
0r5

0'6
1r0
0r3

0r1
0r1
0,1
0r1
0r0
0r0
0r0
0r0

0r1
012
0'0

712
716
712
5r4
3r6
3r6

0r8
or7
017

0r8
0r7
0r9

11
10
13I
4L
40
44

0r2
0r2
0'1
0r3
0,2
0,2
0r1
012

0r1
o12
0r1

0r3
1rl
0r3

1I) SPALTEN 7-I7 SIiD BEI DER PROZENTUIERTIß AUF SPALTE 3 BEZMEN.

77,2

3rl
16rB

017

0r3
017

0r0
0r1
0r0

0r1

2rG

012

2L 4 4
3
3

0
1
0

4012

l5r3
11r 0
18,6

77,9
36r8
56r 0
22rl

50, {l
59,2
{Nl,l

67,7
Srll

55r8

22,5
2L12

15,9
4ro 0r1

-77 -

1r0

14r0

1r{

13,9

S rll
13r6

L812

8r3
lT rB



FRUEHERES
BI.hD€SGEBIET

12 HAUSHALTE I.IIT KIiDERN ALS EI.IPFAEI\6ER LAUFENDER HILFE ZUI,| LEEENSI,NTERTIALI AI,I JAHRESEID€ 1993
12.I AUSSERIIALB V(N EINRICHTUAIGEN l,lACH TYP DES HAUSHALTS ODER

HAUSHALTSTEILS Sü,.IIE ALTERSORUPPEN DER KINDER
12.1.1 zuSAr.r4EN

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUS}IALTSTEILS

H^us- lolaururgal I olvurt IH ALTER v(N ... BIS UNTER ... JAHREN I olnuurenüill' l-_,rjl*l räEh l---:-::-:--:---::----t ---t ---i--l AUsL^Er$rscHE

:iffiI I,:ä:X l-iHEl l^*'l bz 
I '* | '* | *' | '" 1*{,-l HtilüE*

EHEPMRE MIT
MIT 1 KIAD

KINO( ERN)

MIT 2 KIIDERN
I,IIT 3 UND I,IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAET\DE MIT KIND( ERN )
].IAEI$IER I.IIT KII\ID( ERN)

}tIT 1 KIhD
MIT 2 KII\DERN
I{IT 3 I.hD I.IEHR KIIIDERN . .. ...

144 006 132 oO7 314 357 20 43A 23 A4l 22 984 64 551 l9 844 129 895
47 SO5 38 413 38 1ll3 6 689 7 27A 4 892 7 5r5 1 532 10 567
43 137 116 508 93 216 6 153 7 576 8 013 21 940 5 955 35 652
47 ß4 116 985 182 728 7 596 I 047 10 079 35 096 12 356 83 676

75 91{ 22 830 I

32 A04 t62 321 19 839- L8 737
7 326 43 816 3

24 878 99 768 15

704

186
518

5 !r97

1 811
3 586

776
063

a 577
3 1118
2 106
1 323

8 3119
s 627
2 347
1 355

393 558 550194 2AA 225105 159 17094 131 155

19 20s 26 100 25 681
11 184 15 123 13 075
5 058 7 015 I 240
2 363 3 902 4 366

12 085
3 148
4 2L2
4 725

536 1987ß 257886 2AO

6235 1s1E 37ß
1 629 - 877
2 2t0 563 1 129
2 :t€t6 98El 1 719

7352 070

40 L24 25 092 {r 070
31 530 2 11 175
59 291 10 S6{ 14 545
49 303 14 126 15 350

FRAUEN MIT KIIW(
MIT 1 KIND ...
I{IT 2 KII\DERN
MIT 3 UND I'1EHR

SOISTIGE HAUSHALTE
MIT KII{D( ERN) . .

ERr{) ..........

KINDEfiN ......
MIT 2 PERSüIEN

2t9 2A9 200 279 334 9116
127 677 106 184 106 1811
68 110 65 009 130 018
29 502 29 086 S8 744

28 811 6 1159
29 660 S 730
77 4ß 6 641

SNSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND I€HR
PERS(NEN I,IIT KIND(ERN)

zusAr.r,rEN .. .

EINZELNE KINDER .

INSGESAHT

12 HAUSHALTE MIT
t2

KII\DERN ALS ET.FFAEISER LAUFENDER HILFE 2I.,I LEBENSUNTERHALT AI.,I JAHRESENDE 1993
.1 AUSSERHALB VÜ{ EINRICHTUNGEN NACH TYP DES I.IAUSHALTS ODER

HAUSHALTSTEILS SO,.IIE ALTERSoRUPPEN OER KINDER
12.1.2 AUSLAENDISCHEM HV

15

2S

4111

34

445

244

108

016

485

501

13

22

374

19

394

807

2q4

91lt

644

558

19

50

730

1g

750

184

423

995

638

633

2

4

56

1

57

022

07L

590

014

604

947

971

453

taz

515

347

883

244

578

462

I

5

66

66

1 936

3 632

{5 604

795

46 399

1503 2

3774 I

54 494 155

963 3

55 457 158

859 8

3 001 20

47 263 305

I 124 72

48 389 317

576 3

289 r9

30? 230

-2
307 232

a2 158

!l!}1 2 658

529 28 756

077

606 28 755

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

HAUS-
HALTE
I,IIT

KIIOERN
INS-

GESAI{T

olnururea IMIT I zlnr
xrruoeml DERwren I xrrrnenls I ( vü,t
.ilnnEru I sP.2)

I

OAVü{ IM ALTER Vü! ... BIS UNTER ... JAHREN

"**l t-2 l,-, l.* l.-, l,-,, l,,HI I I I I lrcLien

DARI'{TER
AUSLAEIDISCHE

KII\DER

TJNTER l5
JAHRE
U.I'IEHRJAHREN

15

EHEPMRE MIT
MIT 1 KII\D

KI^|0(ERN) ... ...
MIT 2 KIT\DERN
MIT 3 Ur\D ['EHR KII\DERN

HAU STIALTSVORSTAET\DE
I{AET{\ER MIT KIID(

t{IT 1 KIND ....
HIT 2 KINDERN .
tlIT 3 t.hD I,EHR KIiDERN .....,

FRAUEN MIT KIND(ERN)
IIIT 1 KINO
I.IIT 2 KINDERN
MIT 3 IJND T.EHR KII\DERN . .....

SINSTIGE HAUSHALTE I{IT 2 PERSINEN
ilIT KIiO(ERN)

SO{STIOE HAUSHALTE T{IT 3 UNO IGIIR
PERSO\EN I.IIT KIND(Etr{)

zusAl,tlEN .,.
EINZELNE KINDER .

INSGESAHT ,..

73 916 187 S38
19 803 19 803
24 733 {N} 1166
29 380 118 669

73 265
23 573
26 042
29 651

12 530 14 540 14 102 38 893 11 797 75 944 20 132 160 738 19 61103 912 S L44 2 703 3 806 8St4 4 5,q4 - t8 332
3 558 4 436 4 734 t2 094 3 129 17 661 3 854 1ß 279 3 723
5 060 s 960 6 565 22 993 7 974 53 739 16 278 St t27 15 917

181 239 221 73Sa2 104 75 L7747 72 70 ?3As2 63 75 324

2 739 3 380 3 129 I 340
1 567 I 693 1 344 2 833676 989 L 052 3 504436 698 743 3 003

I.IIT KINO(ERN)
ERf'l) ......... 2 953

1 1197
838
628

29 073
t4 225I 308
5 540

4 581
958

1 438
2 245

ß 774
11 844

2 282
s58
719
805

25 926
11 844
8 681
5 401

277 2 31555 115592 723130 I 727

2 545 2t 741aq7 3 760
1 137 I 74t
1 151 I 834

709 3

1S1 852
101 183

6118 686

513 1 695 503

5 5011 40 3115 5 302
- 10 923

1 867 14 267 L 770
3 637 15 155 3 532

158 3 373 158

2 51ß 19 652 2 s98

29 751 227 75,6 2A 3A4

- 2077 -

29 15t 229 833 28 384

3

10

12s

5

130

4?7

2§

011

077

088

L7
19

3

23

264

2

270

362
572

677

215

289

077

366

542

1 499

17 491

195

17 686

s39

1 790

20 ßa
LSz

20 680

43S

1 764

19 655

155

19 820

753

4 61t0

54 355

345

54 700

164

I 356

16 549

88

16 637

3 059

I 502

114 685

2 074

116 763

1 092

I 508

110 600

1 0s2

111 692

-78-
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I{EUE LAEND€R
BERLIN-OST

LT\D
13 Er,lPFAElsER( IIÜ\EN) v(N SoZIALHILFE l![,3_ 13.1 AUS$RHALB Vil

ALTER Vil ... BIS

INSGESAI,IT
LFD.

NR.
HILFEART 11-15 ''-ßl ta-2LLNTER 7 7-11 2r-ß

A'{

1

2
3
4
5
b

SOZIALHILFE zuSAI'16X 1 1

LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT ......
HILFE IN BESTNoEREN LEBENSLAGEN ZUSAl,l'lEN f) .....
HILFE A.r.I AUFBAU (DER zUR SICHERTJI\E DER LEBENSGRTJNDLAGE . . ...
VOREEIJGEiDE GES$DHEITSHILFE ( OHI{E GRUPPE?WERSCHICKI.I\E ) . . . . .
KRA{KEMIILFE,
HILFE BEI SCISIAIIGERSCHAFT MER BEI STERILISATIO\.I,
HILFE AJR FAMILIENPLAI{UI{G

HILFE FUER I.IERDENDE I.ITJETTER UND I"IffiCHIIERIIT{EN .....
EIISLIEDERLT\ßSHILFE ZUSAII,IEN 1) .....
UiD ANAR:

AERZTL. BEHAADL$ß U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCHE I.IASSI{AHHEN FUER KINDER
HILFE zu EINER AI.IGEI.,IESSEIIEN SCHULBILDIJIS .....
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDI.,IIG, FORTB ILOIJIIG UNO

ARBEIT
FUER BEHII{OERTE

LFE

IIILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR I,.IEITERFUEHRUIIG DES HAUSHALTS
HiLFE ZUR UEBERI,.IINDUI{G BESüIDERER SOZIALER SCHI.IIERIGKEITEN . .
ALTENHILFE
HILFE IN AMEREN BESilDEREN LEBENSLAGEN

SOZIALHILFE ZUSAI.T.{EN 1 ) 405 344 53 753 22 453 18 883 11 950
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14 HAUSHALTE VO{ E},FFAEißER(N/II{\EN) LAUFEiDER HILFE A,}t LEBENSTT{TERHALT lg!ts
T4.1 AUSSERHALB VIN EINRICHTLNßEN MCH ALIERSoRUPPE DES HV $D t\lACH TYP OES HAUSTIALTS M€R HAUSTIALTSTEILS

SO.IIE MCH TYP OES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSIEILS AI'I JAHRESENDE
11I.1. 1 INSGESAT.IT

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

I I DAVrr! MIT HV 1) IM ALTER vrn .., BIs UNTER ... JAHRENtt_-
lrusersamrl ururenl I I I I I I lzsr.mI I 18 | tB-21 | 2t-2s | 2s-s0 | s0-60 | 50-6s | 55-701 70-7sl AELTER

I olnmrrnI nlustnt-tE oDenI HAUSHALTSTEILE
I AH JAHRESEI\DE

EIMELNE HAUSHALTSVORSTAENOE
I'lAElü\ER
FRAUEN .

Sü{STIGE EINZELT{E
MAEIT..ILICH ... .. HILFEEI'PFAEISER

tlE IBLICH

EHEPAARE OHiIE KINDER

EHEPAARE MIT
MIT 1 KINO

KIND( Eil)
MIT 2 KINDERN
I.!IT 3 UND HEHR KII\DEtr{

HAUSHALTSVoRSTAENDE rIT KIr\D( ERN )
[.1AE]-T\ER I.IIT KIND( ERN)

]',IIT 1 KIND
I'IIT 2 KINDERN
IIIT 3 UI\D tlEHR KIND€RN ......

FRAUEN MIT KII\D(ERN)
MIT 1 KII\D
IIIT 2 KIIÜEM{
I'IIT 3 UND I..IEHR KII\DERI{ .... . .

79 350
32 9St3

1l §1,46
5 9{4

1l 332

33 407

1163 5185 3

1261 21167 1

5

43 ,438
11 997

5 651r 320

4 753

7 528
5 567

I 317
2 044

18 180
5 925
6
5

1

37
l9
1l
b

2
2

2t
180

%2
11

8
2I

1i
22
14
5
3

24
23

1

7427268 50 57

185 S1ß 290

145 45 895 311 634717741

7A

7

098
075

1 765
1 011

490
264

41 610
17 155
15 355I 100

2 066
1 751

315

5 850

933
303

120
647

228

ßE
342

90
72

23 13918 9933428
135 12 113850 I 452277 2 3708 361

661 S40381 5752AO :164

3
2

1

I
114
109

4
1

{:13
t32
301

11 188
L2 575s 6il4

2 732
1 256

578
2S8

58 0117
30 367
18 152I 528

4 853
3 585
1 268

525
693

13
4

631
89S

t26 289 3A O249!ß 3 372 18 809

14
11
2
1

2 347
1 187

834

3 075I 927
933
?15

s{t
258

2 429

1 574n
7

11I

050
a77

7834

5 792
3 406

6 102

535
420

151
659
322
170
&t4
3{13
871
420

942
11082

s 442
315

5 t27
137 682

SO{STI6E IIAUSHAL
OTG KIiDER ..
HIT KII\O(EM{)

S(NSTIGE TIAUSHAL
PERSMEN ......

OTT€ KINDER .
t{IT KIID(ET{)

TE I.IIT 2 PERSNEN

TE IIIT 3 UID MEHR

INSGESA}.IT ...

868
505
363

8

8

154 615 1 95141 18 rl9113 597 1 902

3 797 18 149 40 904

84a
408
318

289 62 2A 11
5 561 154 13 5

2

?

10I
1

31
31

4

105
1q
l1

I
8i

'23
15
6
2

63
63

48225 1s58 82720 53747 8
51

51S 1165t2 118

226 41 16

2ß 872 1s2 s00 20 078 5 069 2 719 1 466

4

1l 190

14 HAUSHALTE Vtll ETPFAEISER(N/ITü\IEN) LAUFENDER HILFE a.ü LEBENSTTITERHALT 19§Xl
I4.1 AUSSERTIALB V(N EINRICHTUI{GENt\lACH.ALTEBSGRUPPE DES HV TJND,\IACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS

S&IIE l\lACH TYP DES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSIEILS AI'I JAHRESENDE
14. 1.2 I.IIT DEUTSCHEI{ HV

TYP DES HAUSHALTS

OOER HAUSTTALTSTEILS

I I DAVil MIT HV 1) Itt ALTER vil ... BIS UNTER ... JAHRENI t_

lrruseeurrl 
ulÄtt | ,r-r, l rr-nl 2s-50 I ,o*o I .o*. | ..-rol ,o-ol f.ffi

I oaaurrenI HAUSHALTE ooERI HAUS|aLTSTEILE
I Ar.r JAHRESE]ü€

E IMELiIE HAUSHALTSVoRSTAEhDE
l.lAEtü\ER
FRAUEN

I{EIBLICH

EHEPMRE OIT€ KI]OER

EHEPAARE }IIT
I.IIT 1 KII\D

KIr\D( ERN)

tlIT 2 KINDERN
üIT 3 t.hID I€HR KIIDERN

HAJSHALTSVORSTAEI\DE ].IIT KII\D( ER'{)
},IAEIüER I,,IIT KI[\D( ERil)

I,!IT 1 KII{D
I,IIT 2 KIT\D€RN
I{IT 3 UNO MEHR KINDER'iI ......

FRAUEN MIT KIIS(ERN)ilIT 1 KII\D
MIT 2 KIIÜERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ......

Sü{STI6E HAUSHAL
I]Tf{E KINOER ..

TE MIT 2

HIT KIIIO(ERN)

SO{STIOE HAUSHALTE MIT 3 UNO HEHR
PERSNEN
OilE KIND€R
l.'lIT KII\ID(ERtl)

INSGESAI.IT . ..

51t 260 l2A 3
29 721 142 2

168
96Sl

055
617

153

424
3411

?0
10

20
17
2
1

088
801
274

8

639
362
2?7

609
16

6 794 34 737 7 215 1 259 598 109
4 090 r0 223 s 367 r 944 Azq 879

5 4(ll
1 272

2%2 2

252ß3

19
t62
a3

II
2I

1

1

20
14
3
3

23
22

1

72ß282 43 53

047 837 25t
LzA :€ 7832s52A411531

1042a?22r
58198
50t2775t21
114 57 2A114 57 28

1l:€
24L

553

!€1
734
351
2%

t47
83
{lil
2t

912
887
178

47

502
11s,5

7

22 A7S
5 731
8 S47
7 9Sl7

1 1154
a%
414
225

40 260
L6 427
14 929I S04

I 957I 662
295

3
27ffi
16 9113

11 405
5 668

2
1

103
057

4

10
7
2
1

I
1

r07
ro2

4
1

1116
728
zga

l{9
39

2 2tilI 161

3811

2 555
1 s63

798
194

tzt
87n

6
11 914I 288
2 276

!t50

sl1
553
358

I 921
115

510
207

5
3

I 414

223
502

27
8

10

4 650

t4 422
4 3185 153
4 SE7

ß2
552n2

3
2

l) FALLS rcIN HV Iil ZAEHLBLATT ENT}IALTEN, ISI Q^§.4LTER D€S/DER EIlilZEtX I{ACIGE!|IESEIGN-' iräEF-* sibEä' .rrc ll§ rclrE srEN H I LFEEITFAEISER ( s/ IN ) I'IASSGEBEI\D.

20e
518

?74
031
1§10
253

56 381
29 :88
17 676I 317

4 447
3 421| 226

8 539
44480s

204 032

36 t2
10
2

bo33

1118
35 749
ra 7L7lt 549
6 1183

2 422
2 02t

801

5 215
274

1l 9,111

117 801

110 593 1 876

3 117 14 737 32 tlz

5 593 207253 s1
5 340 156

126 554 l8 961

24
12 3

4 008
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IEUE LAEI\DER tI\DBERLIIFoST t{ HAuSHALTE vrN Ei,PFAE!\EER(N/In{EN) LAUFEiD€R HILFE zt { LEBEN$T,TTERHALT tgst3I1I.1 AUSSERHALB Vil EINRICHTII\ßEN MCH ALTERSGRUPPE DES HV UIü IIACH TYP DES HAUSTIALTS (DER HAUSTIALTSTEILS
SOIIE IIIACH TY? DES HAUSTIALTS (DER HAUSHALTSIEILS A}I JATIRESEIÜE

14.1.3 I.IIT AUSLAEADISCHE}I HV

TTP DES HAUSHALTS

OOER IIAUSHALTSTEILS

I olvort ttIT ttv 1) II.t ALTER vo{ ... BIs thlrER ... JAHRENt-
r'rsoswrl TFt l ,r-r, I ,r-r. I 2s-so I ,o*o I .o-o | .r-rol ,o-,.l E,-ffi

I olnntrnI xau*uurc oeaI HAUSH LTSTEILE
I r,r .runrseme

EIMEL'{E HAUSHAL
l,lAEiI{ER .... . .
FRAUEN .......

TSVORSTAEIDE

SIIISTIGE EINZE
i'IAEIWLICH ..

LIU HILFEET?FAE]SER

I{EIBLICH

EHEPAARE $T\E KINOER

25 090 335 2
3 272 43

51ll
276

2 918

6 184
2 686

358
225
88
45

1 666
979
4762tt

6 831
603

86
28

1150

520
364
135
2t

l8
12

9
199
154
34
11

29
23

6

30
46

a 792

1{ 701
L 7?4

220
{ß

1 801

5 3752lß
2 151
1 078

301
186
76
3!lI 350

7ß
4ß
1S
109
89
20

257
36

227

25 935

109

313 58200 100

54176
27A 138

1g:t 20114 12576n2
31 42235-41115 4333914-
L72

19511 S81

765
334

65
30

75

60
38
20

2

3I
1
1

52
,4!t

1

22
19

3

33 t7 37 l0 7:x,75 s4 *l 1 868

158
110

I
s

:

I

169
107
ll0
2.

085
626
s22
137

t20
89
3l

22?
rll

188

2
1
1

2
l8
n

2

1

i
39

I
1

a2
lSS

1 44i2

s ß:2I 507
L tß2

68!t

taz 19 881

t7

EHEPAARE
MIT 1
ttilT 2
1.,rIT 3

I,!IT KII\D( ERN)

KIIDEM{
372
t26

2
1

I
5
3I

1

I
4
3

1

6
9

4I
3

KII\D(ERN)
I,IAEI$IER

MIT 1
MIT 2 KIT\DERN
ilIT 3 $D I,EHR KII\DERN ......

FRAUEN I{IT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
IIIT 2 KIIDEM{
tlIT 3 thD tfHR KINoERN ... '..

TE MIT 2 PERSüIEN

t'IIT

SINSTIGE HAUSü.IALTE I.IIT 3 I.hD I,IEHR
PERSS{EN ......

OIIiIE KIiDER ..
I.IIT KIiD(EM{)

INSGESAI.IT . ..

7
7

154
42

1) FALLS KEIN HV Ill ZAEHLBLATT ENTH4LIEN,-I§I.qls.ALTER O€S/oER-EINZELN MCIIGELIIESEI{EN'' öEi-oisTiieC' *rciu§ rctiesrEru HILFEEMPFAEISER( s/ IN) I'IASSGEBEM.

206

329
61

ß8
40 8{t0 880
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4

13

5
2
3

6
2

1

I4

3 412 1 117 341 259 l2l
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$D 14 HAUSHALTE V(N EI.PFAEI{GER(N/IIT\EN) LAUFENDER HILFE ZUI.I LEBENSI'{TERHALT I9!'3
14.2 NACTI HAUPTURSACHE CER HILFEGE].IAEHRUI.IG UND TYP OES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS T}

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI{AEHRIAE

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSIIALTSTEILS

HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-

TEILE

INS6ESAI.IT

TOD

DES/DER

ERhIAEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

DES/DER

Etr{AEH-

RER( S/IN)

U[U.IIRT-

SCHAFT-

LICHES

VER-

HALTEN

ARBEITS-

L0sI6-
KEIT

UNZU-
REICHEN-
DE VER-

SPRUECHE

thtzu-
KRANK-

HEIT

SICHE-
RUIIOS-

ODER
VERSOR-
6UtSSAt{-

SO{STIGE

URSACHEN

REICHEN-
DES

ERI.IERBS-
EIN-

KOI,IEN

AT'IzAHL

AUSSERHALB VO{ EINRICHTUI{GEN

E INZELI€ HAUSHALTSVORSTAEND€
I'IAE]Ü\ER
FRAUEN

SC{STI6E EINZETJ§ H
MEiüILICH
I.EIELICII

EHEPMRE Offi{E KIND€R

EHEPAARE }IIT KII\D(EM{)
}IIT 1 KI[\D
I,IIT 2 KIIÜERN
I,IIT 3 I.T\D I.fHR KIIDEtr{

HAUSHALTSYORSIAEI\DE I{IT KII\D( ERN)
I{AEITSR MIT KII\D( ERN)

I,IIT 1 KIIu)

I,IIT 3 tI\D ICHR KII{)EM{ .
FRAUEN l.,lIT KIIS(ERil) .....

MIT 1 KIAD ..
MIT 2 KIID€M{
MIT 3 tT\D tfHR KIIOERN ......

t{IT 2

SNSTIGE HAUSTIALTE HIT 3 U\D
PERSO\IEN ....
ftNE KINOER
t,lIT KI[\D(Emrl

zusAtrfN ...
IN EINRICTITTJIßEN ........

INSGESAI{T 1) ...

AUS$RTIALE VO{ EINRICHTUßEN

EI],IZEI.J€
INEN\ER
FRAUEN

HAUSHALTSVORSTAEME

SO{STIGE EINZEL'G H
üAEtfrlLICH .......

EHEPAARE ONE KII\DER .....,
EHEPAARE I,IIT KI]\D( EM{)rIT 1 KITO

}tIT 2 KII\DERNrIT 3 t,\D I.CHR KII\D€RN

HAUSTIALTSVORSTAEI\DE !,IIT KItiID( ERiI )
rAEN\ER I{IT KII\D( EM{)

I{IT 1 KIIü)
l.{IT 2 KIU)€m{
I{IT 3 t t\D l.lEHR KIt\DEtfil .... . .

FRAUEN MIT KIID(Etrtl}
IIIT 1 KII\D
HIT 2 KII\DERil
TIIT 3 IAD ITEHR KII\DERN ......

SO{STIGE HAUSHALTE MIT 2
ONE KIiDER .
TIT KII\D( EM{)

SilSTIGE HAUS}IALTE },IIT 3 I,'ID
PERSO\EN .....
OnE xIr§€R .
t{IT KIIS(EilT)

ZUS$iGN ...
IN EINRICHTIÄßEN .......

INSGESAT,IT l) ...

79 350
32 S93

ll 9rß
5 944

rL 332

:ß 407tl 188
12 575
s, 644

2 132r 256

55{l
408

280tzt
t74
2?Stt2

SE
67

e7
1S
16
z

s99
335
187
77

70
59
11

75I
a7

4 593

977

5 568

5 283

5 906

19 6Sß
6 355
7 422

93
LA
887

312
L42
a2
88

37
24I

q
886
1165
258
r63

l:ts
126
l3

911
20
74

7 516

17 034

?4 637

1I 25
403

44
1Nl

-

tb
6
4
6

347
720
119
108

18I
9

14

0r8
0r5
017
2rO
0r6
0'4
or7
1,1

014
0r3
0r7

O12
0r50rl
or4
0r0
0r3

0r8
1r0
0r8
or7

l17
lr5
2r8
017
lr0
lrl
lr0
0,8
l14
lr6
0r9

t9 911 43 001 I 058 I O23 31 759186 77L 16 1:t8 3 968 r :86 M53

101
lr9 214

58

41

98
37
30
31

8
6
1
1

119
6l
35
23

116
38

8

38
2

36

I 704

lt
I 7r5

I 04729ß
3

2q
5

l0I

28E.2
2 260

4 375

7 555
2 Et50
2 935I 570

553
340
134

79
r9 726l1 lEt
5 3t5
2 S50

1 !r51
8!B
713

ffi
270

56S

1150
577
000
873

165
6S
53
43

sß6
1159
730
797

324
272
52

25,g
27,1
23,2
26rs
34r 0
37 r7
?fJ13
31 ,0
27,8
LT rB§12

5Qr8
62r4
61,11
53,0
51,4ß'2
5{,S
s2rL
58,2
67rB
31,5

111,1
15rg
19,4

?,7
5r5
912

14,4
8r6
8r1
9r5
814

,7
,9
,6
,3
,5
,5
,4
,7

,9
,5
,0

IIII
1III
2
3I

5I
2I

8 868
505

8 363

2$ 472

36 808

285 611

3LlI 511

29
74

297
784
355
158
860
938I S58

4 9611

2 424
2 424

400

5 539
ß2

5 277

134 607

1 125

l:ts 712

58,9
56,9
59,0

I 597
34I 563

16 0:,5

104

16 137

19
8
o
5

52q
528
550
4116

8l
19
62

85

I
5782§
04758

30 357
4
2I

I
18 152I 528

4 853
3 585
1 268

916

8

924

2 t{t
4

2 144

PROZENT

lr3
12,O

40,0
ß13

0r8 2r4 24,12,4 4,5 38,0
718

019lr3
or7
0r9

I 4116
165

L23r
81 250

t7 544

§ts 774

5r0

16,3

38rE

22,4
26,4
23,3
17,3

6'7
7rB
411

L8,o l5r36,7 32,718,7 15,3

100
100

100
100

r00

100
100
100
100

100
100
r00
100
100
r00
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

2rO
4r3

0r0
l12

0r 1l
0r8

0r4
0r5
012
0r3
0r2
0r2
0,2
0,2
0r9
1'1
0r6

014
0r4
0r4
0t7
0r0
016

0r0
0'6

0r8
2r0
0r0

0rl
0r0
0r10rl

0r9
016lr0l'7
218
L11
3ro
4.7
l17
0r5
llrS

o17
212
0r6
0r9

0r0
0r8

lrl
0r5

0r3
012

s4,2
118,9

E7 r4ß12
116,6

3
1

I
4

2t3
2rQ

1r5

lr8
lr0
0r,0

0r3

0r8
lr6
0r8
lr8
217

lr9

0,3 Bl,2

*r5
51,9
631 1

54,1
3r1

47,5

lr1
11,0
019

3rl
116r3

8r6

6r{
0'3
5r6

Qr7
47,7

34rB

1) HAUS}IALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UAD IN EINRICHTU\ßEN ERHALIEN
HA8EN, I{JRDEN IN DER StTt€ MJR EIi}ßL GEZAEHLT.

.) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB tflo IN EINRICHTIJISEN ERHALTEN
HABEN, ruRDEN BEI TDER EINRICHT$ßSART GEZAEHLT.
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uito 14 ^HAUSHALTE Y(N EI.IPFAEMER(N/I1Ü\EN) LAUFEI\DER HILFE ZI''I LEEENSTJNIERHALT 1993l{t.3 NAftr HAupruRSAcHE oER ITLFEGEI{AEHR'.hE r,r,tD lreenrotrciEr-iniEc iii"iüiipRiri.t
6ENoflEt\Er,l EINK(MEN so{IE ]\|ACrt PERSO\EN- ue Är-rEnsenuFFE oE§ ril-ii--'14.3.1 INS6€SAI,{T

ALTER DES HAUSTIALTSVORSTANDES
V(N ... BIS WTER ... JAHREN

HAUSHALTE ODER HAUS-
I1ALTSTE ILE
INSGESAIT{T

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRI.JT\ß

AUSFALL DES/o€R I I uruzuarlcnelpe vea- |
ERMEHRER(S/IN) I ARBEITSLOSIGKEIT ISICHERUAIGS- O. VER- II I SoRGUnGSANSPRUEcHE I

UEBRI6E
HAUPTURSACHEN

PERS$IEISRUPPE

AIGERECHNETES OOER IN AT{-
SPRI.ICH GENOI{EiIES

EINXOITEN

HAUSHALTEMIT I Oflf\E
I

ARBE ITSLOSEI\ßELD
ODER -HILFE

HAUSHALTE I nlUSHllte Ir,4IT I otr'JE I nrr I *t I
ARBEITSLOSEMiELD I ARBEITSLOSEI\IGELD I

oDER -HILFE I oDER -HILFE I

HAUSHALTEtlIT I er,JE
I

ARBE ITSLOSEISELD
OOER -HILFE

HAUSHALTEUIT I ONE
I

ARBEITSLOSEISELD
ODER -HILFE

I'{TER 18

t8-21
2L-25
25-50
50 - 60 ....
60-85
5€ LND AELTER .......

IN56ESA}IT

DAVII!

DEUTSCHE

AUSLAEIDER

DAVü{

I{IT AAßEREC}NETEH MER IN
A'{SPRt,lCH
EINKOIIN I

LND AUR HIT

EINKUEIfTEN AUS EM€RBS-
TAEIIGKEIT

KRÄNKEiWERSICHERt.hßS-
BEZUEGEN

LEIST. D. OESETZL. I,hFALL-,
RENIEN- U. TIAIIT»I. -VERS.,
ALTERSHILFE F. LA'SI.IIRTE .

LEISTLNßEN I\IACH DEIt BVG ...
LAHEAJEGEITI

ARBEITSLOSEIGELD M€R
-HILFE .

RENIEN AIJS PRIVATVERSICHE-
Rt,ißEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHEfil'Nß

s-

KI]$ERGELO

XOHi6ELD

SilSTIGEN EINKUEAIFTEN . ....

ONE $ßERECIilETEI{ OD€R IN
AÄISPRIJCH GENON€IEI,I
EINKOIfN

.) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTIIALTEN, IST DAS ALTER
DES/D€R EINZEl.ll ilACtßExIESEtilEN 00ER 0€S/0ER .E]€ILS
AELTESTEN H I LFEEI,IPFAEMiER ( S/ IN ) IIASS6EBEI\D.

L42

2ffi7
8 052

115 040

5 S63

758

r32

62 954

4

l5
35

117

15

5

27

222

637

504

861

732

537

101

245

657

2ß
85

270

I 0:E

7L

26

L2

1 7!15

!83
5 613

12 51t0

119 1150

723,9

955

304

78 524

l4
l4{
:BI

22ß
330

72

ß
3 2S'

I
I
5

57

38

22

4

t28

127

2

1

39

3:tsr

t7
I

:l§19

397

L25

2 7tt
7 627

42 §9
5 578

673

105

59 188

tt2
134

247

t 824

1 853

1 1§4

r8 825

24 509

3 916

L0 672

22 784

65 1113

6 32{
26?5,

8 14{

119 879

61 591

1 363

169 088

53 559

17 655

1 647

n 736

779

135

I 744

2't L47

50 091

52 388

16 9!13

115 567

7 724

27

58 023

I 165

t 442

279)

59 188

111 310

§ 524

27rI,E,
5 sltft

73 498

3 026

r5s
2§)

8 071

18 l§B

15 :tSl
4 084

3 0rt4

ls5

1 2911

r02

ro2

3 2:X'

7

659

2 475

1 6{7
437

6S 547

50 332

15 87{

| 34ta

I2

88 s3

24 319

190

22 923

330

60

3 1!85

6€3

1 321

L2 7t3
553

62 954 107 0S0 :t9!, I 525 59 188 28 361 t8 24 sog 3 zGt 52 594

2%7

!tss

947

124

30

62 9511

s
15 198

4t 443

29 :ts{l

6 084

23

858

83

ß

712

120

2A

gs

22

56

13

23

70

72

b

858

507

749

:88

119

206

374

ß0
L02

8

2

86

452

t24I

t2a39Et

5

I 3

2

899

!§3
47

4

2

321

17 525

!ß 766

23 535

11 8!B

67re{tB 163

I) HAUSHALTE !,IIT ].fHREREN EIN(OiGNSARIEN
I.T.,RD€N M,IR EIMAL GEZAEHLT.
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UM) 1,!I HAUSHALIE VIN E}FFAEISER(N/IT$EI.I) LAUFEI\DER HILFE ZtI{ LEEENSI.hITERHALT 1S'31{I.3 l|.lACH HAUPIURSACHE OER HILFEG€MEHRIIß tT\D A,\ßERECIT\ETEI.I IDER IN AT{SPRrcH
GENO|4ENE|.I EINKofGtrl SOIIE t,lACH PERS$IEN- u\D ALTERSGRUPPE DES HV .)

14.3.2 r.rIT HAEI$|LICHE|{ HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTAADES
V(N ... BIS IAITER ... JAHREN

PERS$EI\ßRUPPE

HAUSTIALTE IDER HAUS-
HALTSTEILE
INSGESAMT

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRI.T\ß

AUSFALL OES/OER I I LT'IZUREICHEIDE VER- I
ERMEHRER(S/IN) I ARBEITSLOSIGKEIT ISICHERIJIIGS- O. VER- I

I I SoRGUI{GSAI{SPRUECHE I

UEBRI6E
HAUPTURSACHEN

A'SERECHI{ETES OOER IN AAI-
SPFITJCH GENOTEI€S

EINKOI€N

HAUSHALTEMIT I OHI,IE
I

ARBE I TSLOSEIIGELD
OOER -HILFE

HAUSHALTE I uusrulre Ir.{rT I ** | HIT I ** |
AREEITSLOSEISELD I ARBEITSLOSEIIGELD I

ODER -HILFE I ODER -HILFE I

HAUSHALTEMIT I oHf'tE
I

ARBE ITSLOSEIlGELD
ODER -HILFE

I nlustalltI'l'l*=I ARBEITSLOSEISELD
I OOER -HILFE

üITER 18

r8-21
2t-25
25-50
50-50
60-55
65 LND AELTER .

INSOESAI.IT ..

DAVtI\I

DEUTSCHE .

DAVil

I.IIT AISERECTNEIEI,T (I)ER IN
A'{SPRrcH GENOIfI{EH
EINK0TfN 1) ......,....

UND A{AR I{IT

EINKUENFTEN AUS ERbERBS-
TAETIGKEIT

KRA'{KETWE RS ICHE RIJIS S-
BEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. I'NFALL-,
RENTEN- U. IIAMT{.-VERS.,
ALTERSTIILFE F. LAIÜ}IIRTE .

LEISTIhßEN MCH o€tl BvG ...
LAG-BEzuEGEN

(DER

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
Rt.hI6EN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERT.hß

PRIVATEN IT{TERHALTS-
LEISTUTSEN

KINDERGELD .

torrneuo
SINSTIGEN EINKUENFTEN .....

üNE AM}ERECilETEX MER IN
AT{SPRI'CH GENOffiNE}1
EINKOIfN

.) FALLS KEIN HV II,I ZAEHLELATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN ]\IACTCE}IIESEIGN OOER DES/DER JEI,{EILS
AELTESTEN H I LFEEI?FAEISER ( S/ IN ) I{ASSGEBEI\I).

75

1 049

2 783

20 0t7

3 503

584

105

28 097

116

10

7

29

6

I
I

170

65

1 011

2 662

18 758

3 244

517

a2

26 37§l

197

3 049

7 108

33 722

5 050

706

17r

50 003

51

2A

70

798

872

5ß
3 664

6 012

I
38

§E

1 215

199

52

20

1 631

2 168

5 531

t2M
4t ttz
3 725

tß
2 E90

68 547

2 532

I 618

1S 473

75 651

I 653

2 1169

6 326

L24 732

I

2

30

20

14

4

7l

14

1

16

27 0ß
1 051

Lß2

165

n 497

1 502

14 556

11 579

I 568

79 259

45 473

7 5116

658

7 230

t74
4r!

2 LL2

15 325

16 !x,0

3 S11

9l r28

25 497

842

771

118

2§t6

54

11

26 379

31t

I 383

13 31ts

10 805

7 477

s7 713

2 ?90

852

:r,

78S,

5 801

7 912

1 !€5

7116616 5 881

131

.t ß2
169

25 1199

,03 0118

1

5 648

552

1 lsl
74

20

2 86

1 206

I 088

6:Hl
2 366

53 781

4

28 097 33 604 16 747 26 379 12 679 71 6 012 I 631 14 766

707

115

35

1

400

56

L2

2 4 4E

l1

5 614

73

18

343

77

318

2 6s5

143

Itril

110

1 180

?27

l4§t

s
419

27

10

2

37 188

16

5

LA

I
1

69

1

7t

6

4

34

39

40

138

30

l7

23

1

37 324

1) HAUSTIALTE I,IIT iEHREREN EINKOIfNSARTEN
ruRDEN I{JR EIIU{AL GEZAEHLT.
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tAD 11I HAUSHALTE VüI E]PFAEMiER( N/ IT.TCN ) LAUFEI\DER HILFE AI{ LEEENSLNTERHALI, l9€TI
I4.3 I{ACH HAUPTURSACHE OER HILFEOEI{AEHRII{G IT\D AMiERECT$ETET'I OOER IN AT{SPRrcH

GENü.IGI{EM EINKOIGN SOITE ]\IACTI PERSüEN- tT\D ALTERSßRIJPPE DES HV I)
14.3.3 l,tIT l.EIBLICHEH tlv

ALTER
vo{ .

DES HAU SIIALTSVORSTAI$ES. BIS I'{TER ... JAHREN

PERS$E]SRtJPPE

HAUSTIALTE OD€R HAUS-
HALTSTEILE
INSOESAI.IT

HAUPTURSACHE OER HILFEOEMEHRTIß

AUSFALL DES/DER I I hEUREICHEIDE VER- I
ERNAEHRER( s/IN ) | ARBEITSLoSIGKEIT 

I 
slcHERnßs-rgzulEfi; 

I

UEBRIGE
HAUPTURSACT€N

AISERECilETES (DER IN
SPRIJCH GENOICIIES

EINKOIGN

at{- HAUSHALTEr{rr I oHtE
I

ARBE ITSLOSEI§ELO
(DER -HILFE

HAUsnALTE I naustllrE Ir{rr I o'* | HIr I o'* 
|

ARBEITSLOSEI\ßELD I ARBEITSLOSETSELD I

0DER -HTLFE I oen -ntlre I

HAUSHALTEHrr I oft
I

ARBE ITSLOSEIGELO
MER -HILFE

I xlusrlllrcI rrr I onE
I oorrrrLor*o.r,I mea +rIure

htTER 18

18-21
2l - ß.....
25-50
50-60
80-65
65 UND AELTER

INSGESAIIT ...

DAV(N

DEUTSCHE

AUSLAENDER

DAVÜ{

I.,IIT AISERECHIIETEI'I OOER IN
AT{SPRIJCH OENOI.,IEI{EI'I
EINK0fiEN 1) ...........

UIÜ ZIAR I,,IIT

EINKUENFTEN AUS ERI.IERES-
TAETIGKEIT

KRAIKEWERS ICHERTJIS S-
BEzuEGEN

LEIST. D. GESETZL. IJIIFALL-,
RENTEN- U. HÄADI{.-VERS.,
ALTERSTIILFE F. LÄI{O}IIRTE .

LEISNNEEN I{ACH DEi,I BV6 ...
LA6-EEAJEOEN

tD€R

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
MNßEI{ U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERüß

PRIVATEN IJNTERHALTS-
LEISNNGEN

KII{)ERGELO

r.toilßELD

SO\ISTIGEN EINKUEI\.IFTEN .....

OT\E AISERECIT\ETEI.I OO€R IN
ANSPMßH GENOIGI\EM
EINKOICN

.) FALLS KEIN HV It{ ZAEHLBLATT ENTIIALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZEI-'II I\IACHGE}IIESEI{EN (DER D€S/DER JEI€ILS
AELTESTEN H I LFEEtf FAETSER ( S/ IN ) }IASSßEBEID.

67

18@
s 2*t

25ozJ
2ß0

1811

ß
311 857

2 105

7 886

16 388

42 07L

s 8811

2 632

20 959

97 925

130

75

263

I 006

65

25

11

1 575

60

I 700

4 965

23 611

2 294

156

Z3

32 809

166

2*4
5 432

15 7:B

22§
259

l!r3
ß 521

6l
l0B

197

I 025

981

!ß5

15 161

18 1Nl7

6

106

n2
1 060

131

20

3

I 508

L7ß
5 l{1

r0 4s
211 301

2 5(B

1 :Xß

5 5-54

5t sl2

I
1

*t
3ä
t7

381

I
3

2?

18

I

a7

56

I

38ß

2

34 857 73 1186 :183 I 479 32 809 15 682 s7 18 1Nl7 1 608 37 Ue

3{l 5115

3t2

I 1185

220

547

68

l8

34 857

61

13 5S6

ß§7
77 7ß
4 515

89 829

8 096

10 10st

98§t

21 506

1 316

25 035

114 765

!t5 !198

13 032

24 439

t2 927

6 r7A

16 580

4 122

7 242

t2 87
7 479

2 69Sl

18 438

5S

40

3,{

2 L022

516

1 003

l0 058

520

44 o{ts

7?8,4

92?a

P
3 708

27TJ

27

nß

16 319

29 5S7

t? 142

I 472

13 504

ß
2

97 871

32 526

2ß
ß7f,,5

736

744

1ffr

4l:ts

5 511 511

1 558

t7

818

l 369

7lg
341

9€

1 582

ß

1 608

587

s7

67

518

315

920

m

I

57

19

36

33

5

!t2 809!€El

20L

!t80

2A
r0l

55

16

161

416

65

17

22

50

l3
2

4

55

606

a7

17 309

A7
a

2

I

10 8:Xr

1) HAUSHALTE HIT tEtlREREN EINKOiGNSARTEN
H,RDEN ITJR EITSIAL GEZAEHLT.
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UND 14 HAUSHALTE VO{ EIfFAEMIER(N/I]$E{)
14.4 NACH ART D€S A,\ßERECIT\ETEH MER IN

LFD.
NR.

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

DAVil DAVO{
HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-
TEILE

INSGESAI.IT

L,'oHrlE I

larcenecnruereN

EINKIIT,IEN

2t

HILFE-

EI'IPFAEN-

GER( IIüIEN )

IN56ESAI'IT

OIINE
I,,IIT

AIGERECIf{ETEH

EINKIII'IEN

AUSSERHALB Vil EINRICHTU]SEN

E INZELT,IE HAUSHALTSV0RSTAENDEI I,IAEIÜ\ER2 FRAUEN

SINSTIGE EINZELNE HILFEE}fFAEIIGER
MAEIÜ{LICH
I.IEIBLICH

I{IT
KIID

EHEPAARE KItü(gil,,t)

3
4

5

6
7II 2 KII$€&'|

3 tT{D lfHR KIiDERN

HAUSHALTSVORSTAEiDE I.IIT KII\D( ERN )
I,IAEIüER MIT KIID(ERN}

r,tIT I KI[{D...
I,IIT 2 KINDERN
MIT 3 IJND MEHR KINDERN

FRAUEN I.,IIT KIND(ERN)
r,|IT I KIND ........
MIT 2 KINDERN
ttIT 3 thD I,EHR KI[\DER'{ ..,.,,,

SO{STI6E HAUSTTALTE I{IT 2 PERS$EN
O{\E KIiD€R .
I{IT KI'O(ERIiI)

HAUSHALTE }tIT 3 üD I,EHR

r.rI KIND

ZUS$fiEN ...
IN EINRICHTU]SEN .....

INSGESAI{T 3) ...

AUS$RIIALB .VO{ EINRICHT$ßEN

E II{ZEI.J€ HAUSTIALTSVORSTAE]$€

MIT
tlIT
I,IIT

27 ;{AEIÜ\ERA FRAUEIII

l0ll
t2
l3
l1l
l5
16
17

18
l9
20

2t
22
23

24

25

2A

n
30

3t
9,
«t
3{
:E

:ß
37
!B
:xt
40
rlla
(xl

44
(E
{8
47

{8
al§t

50

51

52

.) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERTIALB II\D IN EINRICHTUNßEN ERTIALTEN
HA8EN, I.IJRDEN BEI .ED€R EINRICHTI.hESART GEZAEHLT.I) HAUS}IALTE TIT IfHREREAI EINKOI,CNSARTEN I{JRD€N BEI ..EOER

Sü{STI6E EINZETIIE HILFEEIPFAEiIGER
t{ E}ftlLIcH
1€IBLICH

EHEPAARE OI+E KINOER

EHEPAARE MIT KI]iD(Etr{)
I.IIT I KII\D
I,IIT 2 KIIOERN
I.IIT 3 $D I€HR KIIIOER}I

HAUS}IALTSVORSTAE]OE t{IT KIiD( ERiI)
i,IAETÜ\ER I{IT KI[\D( Efi'tl)

MIT 1 KI]O
xIT 2 KI10€m{
XIT 3 t.ND tf,HR KINDERN ...,,.,

FRAUEN l,llT KI[\D( ERfrl )
I.,IIT I KII{O
I.{IT 2 KI[\D€RI{I{II 3 I'\D }fHR KII\DERN .......

I{IT 2 PERSO\EN

HAUSTIALTE I{IT 3 LND I,fHR

zUSAITGN ...
IN EINRICHTIT\ßEN ......

INSGESAI{T 3) ...

EINKOI€NSART GEZAEHLT.

-92-

2)
3)

ar

299
{55

60
15

3s0
993

60 299
15 1155

I 918
3 177

xt 350
32 993

11 346
5 944

11 332

5 563
2 St2I 734I 317

157 475
60 73{l
5{ 1t55
E2 245

I 706
7 t?o
2 536

:B 8§t4

772
022
495
255
426
3S9
702
3ß
080
8542ß

33 1107ll 188
12 575I 644

132
1 256

578
298

58 047
30 367
18 152I 528

4 853

4ß2
{l {195I 817t7ß

933

350
234
83
{3

62L
968
450
203

773
737

42

11 S{6
5 944

22 84
138 924
33 56{l
50 300
55 060

I S18? 177

I 724

17 8r1
5 r§t
5 S84
5 376

74,7
53,4

4i2r9

19 051
17 5!B

3 028
2 767

12 9110

rzt 113
28 113
1xt 318
{E 68{

4 657
2 044

375 2rl
23 843

3{E 838

PRO

24,0
53,2

25,3
116r6

57, I
87,2
83r8
86,1
90,2

83r7
81 ,4
85,6
85,6
97r3
§16,8
97,5
97rB

8ll, t
79rG$r7

$rd
8214
97,2

75r3
50r6
7312

19 051
17 538

79
32

3 028
2 767

6 470

28 911I 371l0 829
8 711

II2

1€5
1 128ßa 27t

58 798
53 106
{1 !67
I 160
5 708
2 tß2

32 586I 422
31 254

906
1188
249
189
204
st36
!80
sl8
516ß2
8{

26

12Da
7612
13,9
9,8

18,3
18,6
111,,{
14,4
2r7
3t2
215
212

lSrg
20.4
3r3

3r6
l7r5
218

55
29
t7I

q
2I585

268

t4,
2,
3,
2,
2,

15,
20,
3,

q
1
1

3
1

I
8

2ß
36

285

868
505
363

872

808

611

300 8

8

1118

2L

170

568

511

47S

o44

92
20e

413 L 7ß 303155 32 169 905

100 261

15 329

115 567

78,0
{16,8

Q19

13rs
16,2

16,9

3r{l
18,2
215

110r 3

lllr5
40,5

24,0
53,2

25,3
115,6

57,1
88,5
83rB
86, I
90,3

83, I
81,11
85,6
85rG
97,2
96,8
97,5
97,9
8{1,1

5
7

§ßr6
81,8
97r5

59,7
58,11

59,5

1ß8 {59
ß7ß

5115 157

t23 2ß
23 @2

1{16 319

r00
100

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
r00
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

r00
100

100
100

100

100
100
100
r00

100
100
100
100
100
r00
r00
r00

100
100
100

100
100
r00

100

100

r00

79
!15

?4,7
53, {l

13rg
9r7

lSrG
14t4

76,0
1Er8

2417

lNl,ll
25'8

HAUSHALTE I{IT I/EHREREN EINKOTTNSARTEN }URDEN ruR EI]Ü{AI
GEZAEHLT.
ITAUSHALTE, OIE }IILFE AUS$RIIALB $D IN EINRICHTIIßE,II ER-
HALTEN HA8EN, ruRDEN IN DER StIIf IIT,,R EIIÜIAL oEZAEHLT.



LAUFENOER HILFE A.H LEBENSTT{TERHALT lSB
AIISPRUCH GENOI€iIEN EINKOT€NS .}

I€UE LAEMER U{)
BERLIiFOST

HAUSHALTE OO€R HAUSHALTSTEILE 1) UND Z{AR IIIT
EINKUEI{FTEN

AUS

ER}IERBS-

TAETIGKEIT

I rnmxgru- I rersruruoeru lus I I laaaerrs- I II I D€R GESETZ- I LEr- I LAG- I I RENTEN aus II VERSICHE- I LICHEN UNFALL -.I STUISEN I ILOSETSELDI PRIVATVER- II I RENTEN- u. -l r,uor I ae- I I sröxrnurcer II RIJISS- I HANDI.IERKERVER- I DEM I I oOER I U. EETRIEBL. II I SICHERUTß, I gv0 I ZUEGENI I rlreas- |
IBEZUEGEN I ALTERSHILFE I I I-HILFE I SICHERUI{G I

I IFUERLANDIIRTE I I I I I

PRIVATEN

TJNTER-

HALTSLEI-

STUNGEN

Hoil-
GELD

s(I{-
STICEN

EIN-

KUEt{FTEN

KIN-

OER-

GELD

LFO.
NR.

ZNIL

1
2

3
4

5

6
7
8I

1 071
1 621

ß2ß7
545

3 3r3
SEI Z:Xl

1 075

2ss
13,{
a2
1t3t2 8t4

6 325
1l 0082ßt

51142$
2tß

762
622

2 972

t2 ?§
3 703
4 76843ä

7ß

I 099
4 470

17 513I 237

532
1 262

1 373
1 548

157

236flI 162
10 765I 690

r 852

250
8311

4455ll
42

2 635
1§t3
990

1 152

410
2t9
131
60

33 912
16 6,116
11 213
5 053

899
291
608

8 838
5 768

901
554

3 620

15 1106
4 678
5 698
5 030

724
405
209

1 749
1 616

133

14,7
18rs
0r6
911
5r39rl

13,2

23,1
2l rqßrS
23,5
60, 1
56,6
63r3
64,9

22,0
lor2
l§lr6

2r5

,3
,4
,2
,3

t?
,8
,4
,8
,3
,3
t?
,4
,7
,0,l

,2
,2
,2

0
0
0
0
0
0
0
0

0I
0

5
2
2 0s7
1 014

520
450

?0

2

2 330

20 ß2
L6?

20 622

11 ,0llrg
12.0

25,0
22,3
24,7
24,3

1 313
4 63S

149
202

I 123

7?8
279
209
240

911
55
24
15L4ß

645
475
305

243
259

2q

293
118

2ß
10 249

19 4118

29 683

39
161

I
8

ll5

143
50
50
43

5
1
3
1

374
198
Lt7
59

17
t2
5

65I
64

865

:t§t

903

0r3 0,10,3 0,1
0r3
0rl

114
20 476I 4S3
7 372
3 611

4 494
2L4

4 2AO

62 534

429

62 954

53
49
52,6
57,7

41r 1
:r9,5
Q12
44,1
36,3
3213
111 ,6
38,7

Q19
56rG
10,8

52,5
51,8
52,5

Qrl
2r0

37,0

1 501
90

1 51r

22 277

756

23 027

2 199
157

2 042

42 t37

2t8
42 345

1r3
418

25r0

2814

lro
24,9

100 819

7ß
101 5311

67r8
3r5

59r7

70 664

ll 0€10

8t 742

5111 0
53r 0

ß12
22rS

4Er0

44,3
ixl,5
Ulr0
1§r6

40rg
!Er7
110,8
115,9
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SOZIALHILFE ZUSA}T.IEN 2I .....
DARUNTER HILFEEI.,IPFÄMiER AI,I JAHRESENOE

LAUFEI\DE HILFE AJil LEBENSIJNTERHALT . .. .... .. . . . ..
HILFE IN BESNDEREN LEBENSLAGEN ZUSA}I{EN 2) ....,
HILFE zutl AUFBAU 0DER aJR SICHERUIS DER LEBENS-

GRI.hIDIAGE
VOREEUGENDE GESIJISTIEITSHILFE ( OIIT€ GRUPPEWER-

scHIcKthß)
KRANXEIÜIILFE. HILFE BEI SCTHA'SERSCHAFT MER BEI
STERILISATIOI, HILFE zt,,R FAI.,IILIEMLATü{6 . ... . . .

HILFE FUR I.IRDEiD€ i,IUTTER IJI\D ].IöCHIIERIIV\EN ... . . .

UND U.IAR:
ÄRZTLICHE BEHA,\IOLIJiIG tT\D KöRPERERSATZSTUCKE FUR

BEHIhDERTE
HEILPÄDAGmISCHE I'IASSI{AHMEN FUR KIr\DER
HILFE ZU EIIIER AI,IGEH€SSEIIEN SCHULBILDThß ......
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDIJIS, FORTBILDI.hE t.hD

ARBE I TSPLATZBE SCHAFFtnß
BESCHÄFTIGIÄß IN EIiIER I{ERKSTATT F. BEHI]OERTE
Sü{STI6E EITSLIEDERThESHILFE ..

BLII\DEIÜIILFE
HILFE zuR PFLEGE ...
HILFE AJR 1€ITERFUHRTJIG OES HAUSHALTS
HILFE ZUR ÜBER}.IINOUNß BESII\IOERER SOZIALER

SCTII{IERIGKEITEN ....,.
ALTEMILFE
HILFE IN A'\DEREN BESNDEREN LEBENSLAGEN

SOZIALHILFE AJSA}IGN 2) .......,.
DARI.I,ITER HILFEE}fFE\ßERITüEN AI{
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6RIX{DLAOE
VOREEIJGEI\DE 6ESIJNDHE ITSHILFE ( OIIiIE GRUPPEWER-
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SOZIALHILFE ZUSA}fiEN 1) ...
LAUFEiDE
HILFE IN

HILFE ZJM

RI.hE DER

GESIAIOHEITSHILFE ( OHI€ GRUPPETWER-

aü{R:
UND KöRPERERSATZSTÜCKE FIJR

HILFE ztJR PFLEGE .
HrLFE zuR I{ETTERFUHRUIE oe§' iÄü§firlii' : : : : : : :. : : :
HILFE ZUR UBER}IINDI.hß BESü\DERER SOZIALER

SCTUIERIGKEITEN
ALTEMILFE .....
HILFE IN ANDEREN BESOIOEREN

SOZIALHILFE AJSAI,HEN 1) .....
LAUFEiDE HILFE ZUI{ LEBENSIJNTERHALT ..,.,.
HILFE IN BESNDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI'}IEN 1) .....
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6RUAIDLAGE
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EIISLIEDERUT{GSHILFE ZUSAITEN 1) . .. . .....
t,ID Z{AR:

ÄRZTLICHE BEHAÄIOLIÄE t.hD KöRPERERSATZSTÜCKE FÜR
BEHIT\DERTE

HEILPIOAGMISCHE I,IASSAIAHT{EN FUR KINO€R
HILFE AJ EIAIER AISE].ESSEIIEN SCHULBILDUT\$ . ... . .
HILFEN ZUR EERUFSAUSBILD$IG, FORTBILDTJI\ß IJI\D
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1 0116

85 515

4 a44

2 034

7 797
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I 842

3 970

3 570

2 329

2 47L

3S7
23 t24
4 ,Al3

1 875

1 565

r 231

2§3
60 2111

19

I
8

5

5

I
u

7

3

2

1

1

114

18

I
7

4

4

I
15

I
4

3

3

8

t25

37

t7
15

10

I
t7
88

l6
7

6

4

I
240

1{
15

16

17

t8
19

20

2L

22

n
24

25

26

23 056

I 869

8 401

4 895

4 903

I 126

51 .355

8 814

5 017

4 383

3 515

7 238

L40 572

17 105

.6 5416

5 693

3 261

3 510

7 677

33 {48

8 090

4 670

4 680

4 6E!0

12 531

117 841

80-65
65-70

75 LT\D ÄLTER

ZUSAM'EN ...

27

n
29

30

31

32

33

34

35

36

37

:€
lts

UNTER 7

7-11
11-15
15-18
18-21
2r-6
25-50
50-60

s37

198

176

110

97

166

875

177

76

59

l[t
109

2 52§l

971

144

5418

873

184

054

471

932

s5,{

585

850

204

375

47

20

77

I
I

16

8Et

16

8

7

4

8

%6

1lEt3

541

009

903

334

642

2L8

1165

783

057

832

sß0

%s

34

l3
l1
6

5

14

70

15
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l8 2s6

4 022
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84

64

59

42

38

38

34

35

33

36

43

48

2L

44

49

42

47

40

?8

15

10

I
I

13

25

63

1g

7

21

18

19

17

t2
14

77

25

41

22

10

26

35

25

3S

58

65

47

43

37

32

7A

52

85

8

72

30

44

33

lß
86

75

511

52

39

32

69

57

27

52

54

57

56

54

32

15

11

8

11

30

7A

2A

10

t5
22

2L

18

13

L2

19

22

38

23

t) BEVöLKERI I€SSTAI\D: JAHRESDURCHSCHNITT 1993.
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MCH ALTERSGRUPPEN, OESCHLECHT UND LÄNDERN

EIMoHNER r )

i,IECKLEN-
BURG-

VORPilI-

NORD- L**.^o Lo.nrr* Lo.nrr* I *n.rr- I

I I I ANHALT lrot§?.,*l

NACHRICHTLICH
RHEIN-
LAI{D-
PFALZ

THU-
RII{GEN

LFD.NIEOER-
SACHSEN

RHEIN-
r,,rEsT-
FALEN

FRÜIIERES IiEUE
BUNDE56EBIET UND

NR.

MEfiN

LICH

SA,.1T

2r3
175

95

74

63

7A

77

39

26

14

L2

14

77

104

58

30

27

37

62

7A

40

27

77

15

14

58

51

27

31

32

51

53

44

2t
13

3

2

1

34

Lß
114

75

56

53

65

66

32

23

13

13

77

60

0l
02

03

04t

05

05

o?

08

09

10

1l
t2
l3

27

a
n
30

3l
32

:t3

34

35

35

37

38

39

8l
{ll
32

32

tß

58

lE
3?

iB
13

I
a

52

27

23

27

:E
llt
32

ß
ß
11

7

l0
a

67

35

27

30

a
50

39

31

29

L2

I

3l
2t
2t
24

ß
3E'

29

t2
I
2

1

20

41

24

ß
2A

41

47

36

16

10

2

2

130

82

!18

3S

50

77

61

20

11

7

163

114

66

47

59

88

70

23

12

6

4

q

62

a2

29

24

30

54

68

55

40

15

4

3

,q

44

56

2t
15

18

47

52

3S,

2A

7

4

2

4

z8

69

25

20

24

51

60

118

33

11

4

?

4

36

54

l8
13

18

ss

59

48

54

64

16

41

38

11

1l
19

29

113

33

41

58

72

2

1

28

116

15

t2
18

37

51

41

47

60

13

386

2t0
40

52

56

70

55

19

8

4

3

77

2ß
727

25

24

3S

50
q7

13

7

7

5

5

s7

86

82

39

42

62

85

88

41

25

10

I

63

52

49

23

31

47

84

66

25

15

6

5

5

qL

6S

66

31

37

55

75

77

33

2L

q

72q

47

18

23

q7

70

115

22

10

13

13

8

43

LICH

81

28

14

20

37

42

28

11

7

8

6

8

ß

103

38

16

27

a
57

37

l7
I
I
8

8

34

131

100

55

47

51

62

58

28

19

13

14

2l
50

54

31

16

15

27

116

54

25

77

1S

13

17

37

95

118

30

31

40

63

52

18

s

7

5

10

38

77

62

u
!t5

39

118

48

22

16

t2
13

26

39

104

89

59

1t6

{ß
57

57

2A

l9
12

13

23

119

l4
l5
16

t7
18

19

20

2l
22

ß
24

25

ß

5

7

6

319

!70
33

38

118

60

56

16

I
6

4

4

61

84

45

23

27

33

54

66

33

22

15

14

16

4?

173

139

76

61

57

70

68

33

22

14

13

19

63 3{52

- 119-
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21 E|PFÄISER(IIU\EN) LAUFETüER HILFE a.H LEBENSU{IERHALT AUS$RIIALB Vü'l EINRICHTLiBEN lEm

r-ro.l o.ren v.^ ... Brs rr{TER ... JAHRENI DEUT'.H- Loor* Lor.* L,r,-r, L*0,** L*r*n, L*r* INR.I I LAÄD IH,RTTEI!-I I I 8UR6 I I II sTELLrlEar,,rHAUsHALTsv0RSTAN) I I BERG I I I I I I

HESSEN

1
2
3
c
5

6

11
t2
13
14
15

l6

INTER 77-11
l1
l5
2L

-15- 2t ,,,.
UND ÄLTER

98S
554

3 829 148

20t 704
93 128

254
3:t6

2 304

82 3L4
r35 980
740 155

zCa 80'l

400 566

ß 476
t3 822lt 638

237 9+i4

364 100

37 476
74 704
t2 323
17 931

742 262

224 696

55 130

106 892

42 409

66 0711

33 976
6 7582t 2ß{ 0s4

97 115{l

158 9{16

2t2 923

3!t8 883

158 531
35 670

113 528
31 154

6:E 039
293 979

17 08177ß
6 789

10 156

7t4
399
050
973

56
23
19
26

69 372
30 719
2q a92
31 776

587

1115
1160
494
597

11 933
4 878
s 3s7

21 603
3 955
5 1187

250

31 060
L2 026
24 724I 5,4S'

69 359
17 536
38 868
18 836

73 866
24 t29
63 326
16 695

522 209
180 359
437 827
112 886

7tt
265
261
428

I
4
4
b

5t 502
24 tA72t 320
28 Sl

24 270l0 887
§t 789

16 586

INSGESAHT ...

DAV(Nr7 HAUSHALTSVORSTAI\D8 EHE6ATT(E/IN)....9 KINDIO S(NSTIGE PERSil ..

DAVO{:17 HAUSHALTSVORSTAID18 EHEGATT(E/IN) ...
19. KIND20 SNSTIGE PERSIN

t76 723
35 ,ß8

111 651
40 238

178 503
41 9118

1113 836
3A 279

731 531
404 325
367 850
325 442

1 126
2l
73

3

9l 025
16 2505t 425

234

53 1t60
10 486
35 215
6 731

2
1I

DARUNTER AUSLÄI\DER( IIWEN )
I.JNTER 77-11 .

19 040
8 507
7 L77

387 3 055 I 1178 23 183204 1 397 3 9€t4 10 *t2086 1404 3918 9539l1
l5
27

17 606 13 917 ? 354 3 293 2 421 I 220 15 794
105 474 95 958 qO A47 23 305 t7 297 29 6S1 91 789

AJSAI.I.IEN | 253 2Al 178 016 144 5SS 89 359 3t 275 19 574 55 301 151 it!17

8 0116
2 980
7 t7L
7 377

27 589
8 154t9 474

811

55 351
20 944
51 {411
13 658

22 EMPFAIIGER(IIüIEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT AUSSERHALB Vil EINRICHTI,hßEN 1993

LFD. TTP DES HAUSHALTS ODER
HAUSHALTSTEILS

lrrrrr.r-l rorr* l rorr* l rr*,-r* lr* rr*l r*rr* In*r* l rrrr*|.o l,3ll[*-l I |auae I I I

NR.

E INZELI{E HAUSHALTSVORSTAÄIDE1 MAT$IER2 FRAUEN

SOISTIGE EINZELI{E
H I LFEEl.PFtr\ßER ( IIÜ€N )

s49 038 62 047 6S 0S2 44 832 24 889
387 199 32 725 38 603 34 113 s 9s7

152 396 111 115 19 521 3 110
119 888 12 980 13 77A 2 533

10 435
11 136

3 290
2 664

1l 450

17 915

s5 442
35 636

35 3s1
23 967

3 r.,rÄlI{LICH.1I I{EIBLICH

M
M

IT
IT

5 EHEPAARE OTif€ KINOER ......
I{IT KIND(ERN)

KINO ..
KINDERN

IIIT 3 UND I{EHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTÄME MIT KIND(ERN)
}IÄTTIER I.IIT KIAID( Etr{)

EHEPAARE
r.rIT 1tltf 2

6
7
8I

10
11
t2
13
111
15
16
L7

18
19
20

2t
22
23

24

ßß
27

I 105 003
265 899
386 504

235 502 25 292

115 821

22 LOA

12 366

t7 714

400 566

472 500

41 204t7 798
12 849
10 557

928 875
392 602
324 8{S
?Lt 524

182 136

3 829 1€

24 644

77 6q3

797

3 507
1 558
1 065

884
71 680

I 826I 104

!E 365
12 2ß
15 668
17 1151

2 t75
1 082

621
472

37 985
16 906
12 699
8 380

534
2t2
322

882

21 930
27 560
28 153

3 368
1 410
1 161

2E 870
39 q24
5L 527

3 627
1 516
1 110I 001

100 653
43 944
34 605

3 20L
L 244

I 106

29 997
7 503

10 756
11 738

73 232

57 291

3 106
1 1168

960
878

60 043
28 608
19 917

2 L26
864I 262

1 806
1 398

408

7 LS2
6011
309
229

26 227I 980I 195
11 518 7 052

5 323
304

6 019

r08 892

1 713I 104
13 341
10 576

g 870 20 906

98 492
24 4?t2
33 {84
40 576

30 1104
25 341
15 S'35

4 83§)
5 988
7 088

2 L04
876
726
502

72 L26
6 154
4 020I 952

s,14
2e0
674

980
60

920

66 074

19 5711
11 004I 570

31 275
22 7A2
8 493

17 526
23 552
16 213

MIT
FRAUEN

MIT
MIT
MIT 3 UID }.IEHR KINDERN .. . ... .

Sü{STIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSMEN
OHIIE KINDER .
MIT KIND(ERN)

TE I,IIT 3 UNO

MIT KIND(ERN)

87 675
39 s80
30 240

101 750
52 906 6 592 5 390
!l8 844 5 774 5 S52

17 855

11 352

15 591

364 100

3 722

t9 47?204 293 20 9116 18 386
26 L57 3 232 2 795

4 310
183

4 127
15 3 642857 t5 835

INSGESAI{T

DARUNTER:
AUSLÄADER( IIÜ\EN)

MÄ!ü{1ICH.....

I) HIER I.ERDEN ALLE PERSO\EN EII€S HAUSHALTS MCHGEI{IESEN, ArcH DIECNIGEN DIE M,R HILFE IN BESg\D€REN LEBENSLAGEN ERHALTEN HABEN.

3:E 883

151 !lg7
87 1l!18
6i:t 95S

r58 918

56 301
31 675
23 A6

224 6%

6S :§9
!i6 e33
32 926

144 599
88 970
55 623

178 016
101 734
78 n2

253 A776 2ß
528 0!€

-120-



]\lAcH ALTERSGRUPPEN, STELLI,\ß ZI}, HAUSHALTSVORSTAAIO, AUSLÄI\DEREIGENSCHAFT IJNO LÄIIOERI!

53S:*lr,ro.r- IHflE?-* I*nr,* I*o*,-o*I*.rrr* I*.rrr*I*r,-rr- l r*
VORPO{- ISACHSEN IHEST- ILAIO- I I IAMIALT I I,IIG- IRINCENr,Etu{ I I FALEN I PFALZ I I I lHoLsrEINl

I ucnnIcHTLIcH Il--------l UrD.I raoneaEs I uue moen I run.
I Br-hr0ES6EB IET I tr\D BERLIN-oSr I

01
02
03
04
05

06

07
08
09
l0

11
t2
13
L4
t5
l6

t7
18
19
20

950
418
771
780

97
40
3it
44

541 08!l
253 561
220 8t6
252 209
023 014

330 68!l

2

3

036
1185
390
51ß
700

159

2L 207
a 32A
6 820
8 413

2?34f§
115 658

194 ß2
30 070

6 641
3 160
2 750
5 41t0ß 502

65 1Nt3

lrsr 9199trr!
14 648I 2:6

13
5
4
5

32

5l

2t 502 23 558l0 841
5 713{ 950
5 879

39 gq§l

67 332

13 376
95 945

161 857

68 383
17 804
61 1150
t4 220

428 353
118 415
384 561
116 786

60 203
28 774
26 1116
4L 344

25 375
11 0118I 711
13 926
72 778

132 8:'6

352 173 005 27 4r3
85 121 13 512

124 824
51 923

133 77S
412 639

49 t27
20 659
53 334I 715

179 535
{lsl 115

158 868
33 637

24 9ß
5 325

23 630
4 044

7t
34
30

12 011
4 911
4 289
5 280

31 1156

a7 947

8 984
7 513I 620

51 054

11 1168
s sll

12 089
88 18652 874

97 442

281 5{0
4St8 1159

58078
38 413

2118 153

427 25,A I 048 115

136 694

353 165

75 931
99 570

614 448

11 611

503 032
358 687
173 618
295 372

24 422s 924
25 986
4 827

1S5 063
89 968
79 564

129 5110
693 653

7a7 78

ß2 290
170 666
423 LBl
111 651

690
31t5
32t

69

119
113
744| 792

2ßO 12

108 673 1115 210

3&t
264
58r
445

138
471
404
987
221

22t

993
604
312
3t2

250
a22
895
243

68
13
52
10

44ß
1 985| 770
2 908

17 499

28 608

t2 76
4 44Sls 734I 7?0

50
10
42
5

40 341I 089
41 010I 002

2928 185
3 752
3 161
4 439

27 435

ß 972

2A 452
7 597

25 474
5 90S

3 798
1 850
1 520
2 092t2 736

21 995

8 868
3 333
a s7a
1 317

158
66
118
92

1 051

L425 I

1

I

557
265
232
41l:}

2 580

4 077

2205
618I 20Sß

7
1
2

1 040
554
602
244

883
150
584
355

t7
7

t?
4

t.lACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHATTSTEILS, AUSLÄNDEREIGENSCHAFT UND LÄI\DERN .)

I.IECKLEN-
BURG-

v0RP(},r-
I.ERN

NORD-
RIIE IN-
r,,rEsT-
FALEN

r\lACHRICHTLICH
NIEDER-
SACHSEN

RHEIN-
LAI{D-
PFALz

SACHSEN-SAARLÄ,s SACHSEN SCHLES-
t,rI6-

HOLSTEIN

THU-
RITSEN FRUHERES I muE moen

BUiIOES6EBIET I I.T\D BERLIN-OST

LFD.
NR.AAITIALT

I
2

73 350
32 98ts

1S 590
17 393

ttz 142
103 ?2e

174 3(E
24 4e2

llNt !87

187 788
681 161
506 527

16 657
15 917

6 324
5 250

10 582 4 1S4

27 73t49 713
11 208 5 130
15 616 7 000
21 88Et I 601

636
1180
442

7 tBz 10 578 17 722
5 650 6 140 7 505

2 836 3 018 1 5152 4t3 1 590 855

s a42 459 688
3 152 354 206

!lE) 367
41 585

896
1r11

L7 470
3 7L7

832
szt

629
242
249
138
373
932
657
784

108
106

2

4A2ß
2t7

5
7

7
3

3
4

5

b
7
8I

1 440
796

2 362

54 229
43 114

6A 402

315 180

5 360
3 916

8 070
985

7 085

2 318
1 085

2 626

18 5S2
4 368
6 97672ß

4 3rE
10742§

61 159

140 (E0
113 944

11 918
5 94!l

3 804 4 702 8 050

24 S51 32 359
5 676 7 542

11 992
12 835

2r2 A3A 22 ü4
966 079
232 3ß
316 3044n Aqo

3 330 689

I 424
10 847

72 AO4
96 584

145 692

17 005
15 981

26 250

L44 249
32 610
1B 488
58 rS1

s 72L
4 105
2 A74
2 ?41

233 t24
96 134
83 088
53 902

36 052
16 304
19 7118

5 185
2 160
1 568
1 357

95 780
39 906
33 786
22 08
8 106
3 826
4 240

5 404
3 104
2 300

I S59
1 1t81
7 478

161 857

t7 7t7 72923
1 479 t0 234

16 2!€ 62 68!l

10
1t
L2
13
14
15
16
L7

18
lg
20

2t
22
23

24

%ß
27

l!18 92{
33 564
50 300
s5 060

5 558
2 512I 7e4I 317

757 4ß
60 73rl
54 !86q2re
I 706
7 t70
2 5t6

35 641
15 288
11 115I 240

7?r 400
:ß1 768
270 :r!13
169 239

92 044
45 735
116 308

747
320
249
178?t 249I 4118

7 3805 421

I 202
876
326

38 184I 1lEt8
13 156
15 s30

I 613
554
555
ao4

38 386
78 32C
13 9:12
8 730

4 0118
2 426| 622

1 378
558
429
391

32 tA7
11 928
11 100I 159

2 026
1 658

368

759
372
228
15S

311 335
L2 ffi4
L2 201I 270

2 904

585
234
165
184
969
158
715
096

976
104
872

1
1

5581

15
7
5
3

41 483
t7 232

19
6
5
5

1
1

14 973I 274

702
202

1I

iB 891tt7ß
32 16Et

{§B {49

65 rlst8
44 @42l {09

3 755
1104

3 :'52

67 732

!L53
3416

!t 0u
97 542

I 414
665

7 749

108 673

3

3

I4%
89t
5ß

145 210

28 608
17 193
11 41s

57 9q7 421 256 I 01a 115

221
5511
687

t2
8
3

,{60
519
941

2
1

21 995
t2 §2
s 334

ß 972
26 S05
20 67

4
2
1

353 165
19!t 483
153 582

132 8El6
75 331
57 505

077
662
415

-121-



23 HAUSHALTE Vü{ EI{PFÄAIOER(N/IIU\EN) LAUFEhDER HILFE Zt.h.I LEBENSIJNTERITALT AUSSERTIALB

.ro. I o.r* vrr! ... Brs ,NTER ... *r*.*l DEUTS.H- | ,oo.,u- | ,or.* I ,r*.r,u | ,r^rrr- | ,*rrr.
r'rn. I ILAND lhlüRTTEI+l I I BURG II STELLUTo zUM HAUSHALTSvoRSTA ID I I BERc I I I I I 

no*r* 
| 

,.""

EINZELNE HAUSHALTSVORSTÄNDE1 HÄIU{ER2 FRAUEN ..,.;......
35 351
23 967

62 041
32 725

51l!t 038
387 199

69 0S2 44 A32 211 889 10 435
38 503 34 113 5 gs7 11 196

23.I It{ LAUFE DES

13 341
10 576

10 453

23 4328 144I 371
6 S17

t 327
779
355
187

27 262
75 202
a 447

1 085 8 336
7 233

204
425

55
35

442
636

INI\EN )
3
4

5

6
7
8I

ICH
I^IEiELICH ..

EHEPMRE MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUST,IALTSVORSTANDE MIT KIND( ERN)
MÄtü,lER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
I.IIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .......

FRAUEN MIT KIND(ERf!)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR K]NDERN .......

S(NSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSü{EN
O}INE KINDER .
MIT KIND(ERN)

SINISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND
MEHR PERS$IEN

OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

INSGESAMT ...

E INZELNE HAUSHALTSVORSTÄNDE
MÄI-IIER .
FRAUEN .

SINSTIGE EINZELNE
H ILFEEMPFÄhIGER ( IIV{EN )

MI}T{LICH27
2A hIEIBLICH

29 EHEPAARE OHNE KINDER

30 EHEPAARE MIT KIND(ERN31 MIT 1 KIND32 MIT 2 KII{DERN .....33 MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTANDE I,IIT KINO( ERN)
MÄ}$IER MIT KiND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINOERN
MIT

FRAUEI\I
MIT
HIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .......

SilSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSOIEN
I]HNE KINDER
MIT KIND(ERN)

S(NSTI§E HAUSHALTE MIT 3 UND
MEHR PERS(IIEN

OHNE KINDER .
MIT KIND(ERN)

INSGESAMT

280 638 28 602 2A 7?A 29 729 A 2ß I 24t
274 145 23 089 25 180 26 t52 2 863 8 440

152 396
119 888

tt7 75t 12 6116

75 2rl
152 185

a 27L

t6 240

13 521
13 778

72 342

19 180
7 310I 890
4 980

1

387

33
19

183
957
730

10 080s 047

6 59s

I 668

3 110
2 533

6 616

14 494
5 842
5 888
2 7E.4

5 103

71 267

3 201| 244

3 053

| 374
590

1 23S

3 2A?

432

24 607

2 056
1 805

1 580

3 064

14 115
12 980

856
814

347
758
370
279
582
972
535
075

183
2S6
887

588
s29
859

3
2

2

s
1
1
1

1 713
1 104

4 935

11 115
4 042
3 917
3 117

853
541
207
105

t4 377
8 1t53
4 ?33
1 891

267
106
161

2q2
5

237

290
664

225

318
513
497
204

791
438
242
111
a62
077
340
445

457
720
337

262
17

245

878
t27

34
25

5
5

27 L20
78 322

806

554

805
777
72q
304

568
358
132

7A
775
744
1153
578

157
59
98

141I
140

261 301 25 S60
88 633 8 290
91 651
81 017

7 269
2 507
2 689
2 079

455
302
103
50

638
990
065
583

903
699
20s

644
90

554

10
11
72
13
14
15
16
77

18
19
20

2l
22
23

24

25
26

15 505I 899
4 283
2 323

352 570
1S5 251
rod zes
48 036

50 875
26 1153

sI

1

38
27
11
5

o
3
2

275
705

3
1

1 209
734
320
155

23 616
14 304
6 539
2 673

1 063
43?
631

1 164
56I 108

s
3
1

4

3 613

5 576 4 913

24 422
052
851

2 059 88S 273 767 218 354 L32 750 58 253 40 500 911 125 187 370

23.2 AM JAHRES

2
2

3I

4
1
3

994
020
974

695
981

93?
792
140

366
51S
447

53
7

115

4

4

5

4

83 735 8 085 8 637 2 3t5
76 586 A 770 8 141 1 981

) ...
3

7
2
2
2

7 310

16 530
5 52553 330

55 772
53 084 944

1160
254
133
6S

756
344
070
342

327
82

239

204
13

191

3
2

5
2

4 410
4 565
2 292

868
511
235
722

18 084
10 788
5 165z t3L

823
303
520

890
48

442

3 689
3 1104
2 5S3

555
357
199

99
23 875
13 5S1
7 083
2 901

3 087
1 333
L 754

2 536
374

2 782

4 S13
5 809
5 518

860
1185
2ß
t29

29 t42
16 396
a 767
3 979

3 953

531
539
s92

1 114 1 ogs
1 141 1 025I 032

193
L22

47
24

436
768
70s
963

4S4
377
t23

883
51

917
529
245
143

20 276
11 133
6 386
2 757

3 2282 047
1 181

3 402
683

2 7t9

27 527 65 333 127 261

34
35
36
37
38
39
40
41

a
113
44

45

4t6
s7

,48

3

1

I 500
5 286
? 689
7 525

257 t23
141 020
79 981

11
6
3
136 t22

32 160
16 064 2 033
16 096 1 920

33 911
4 676

29 235

1 285 195 130 543 116 910 36 612

3

2

.) FALLS KEIN HV IM ZAHLBLATT ENTHALTEN, IST OAS ALTER DER/OES EINZELN MCHGEI,,IIESENEN
ODER DES/DER JEI.IE I LS ALTE STEN H I LFEEMPFTiI{GE R ( S/ IN ) I.'IASSGEBEND.
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VII{ EINRICHTI.hßEN 199!I t,lACH TYP DES HAUSTIALTS OOER HAUSTIALTSIEILS.) I.I\D LII\DERN

53hb!*lr,ror*- lHgEf* l*nr,* l*r.*ol*.nrr, lro.rrr*lr.r.rr- | ,ruvöääil l'i:Äön§Eru I üiE§i_ I L;iND_ l- --l-- - | ru,rnrtr I Hro_ | nrn0eruI.tRN I IFALEN IPFALZ I I I IHOLSTEINI

I NAcHRTcHTLTcH Il-__-----------_l !_FD.I raunenes I uue umen I nn.
I auNoesoEster | $D BERLIN-osr I

JAHRES

ENDE

17 005
15 S81

13 120

33 203

4 053
1 913
2 740

I S{5I 108

7 619

18 662
5 810
5 830
7 022

2 749
257

2 st?

trz 742
103 228

34 207

73 252

30 251
27 7t4
22 339

115 669

2 896
2 413

3 018I 590

1 902

5 911
1 892
2 107
1 912

299
186

76
37

L2 5746 432
4 067
2 079

| 452
851
501

722
505

1 515
855

2 351

7 734
2 5t4
2 998
2 224

510
2t9
14rt
88

5 964
3 700
2 059

864
550

7 372

4 503
1 q31
1 663
1 409

246
155
81
50

439
179
674
586

666
530
136

1 41t8
108

1 311,0

33 975

19 s90
17 393

5 360
3 918

4 025

I 20'l
10 870
70 a72
11 1l5l

49
4l

896
431

?
3

17
7

357
585

16 657 7 7A2 l0 578
15 917 I 650 6 140

s 842 1159 688
3 152 354 206

140 1150
113 944

106 419

79 350
32 !l§r3

0l
02

03
04

05

06
07
08
0s

10
11
12
l3l{
l5
15
77

18
1g
20

2r
22
23

24

ßß

27
2A

29

30
31
32
:r,

34
:E
36
37
38
:B
40
41

42
4ß
44

,t5
1F
47

418

792
406

1 440
796

4s8
379

234tzt
83
32

s82
1156
219
zs7

554
553

1

915
77

444

1 028
532
326
770

23 2r3
12 52t
7 3611
3 324

2 424
1 131| 297

84I§t
,1186

686

355
6811
844
827

L28
74
E2
72

735
367
!l5g
839

363
362

1

594
55

539

54 229 6 324
43 114 5 260

318
086

313

474
456
745
274

227 494
77 4ß

11 g$
5 9{14

11 332

6 102

r8 180

1 181

4 076
1 239

5 291

11 585

2

5
1
1
1

097

083
710
750
823

210
118
55
37

201
579
905
777

988
552
435

949
11Et
830

5
3
1

1
1

24 248
24 t7l
2q 473

3 736
4 154
3 696

tL 723 I

2Aq
160
83
41

7 905
4 2242ß0
L 221

601
438
163

1 151
33

1 118

28 130

2 976
1 897

1 058
632

7ß
2§6

761
873
752

165
8El
51
31

5 307
27.9E,
1 557

854

3U
240
702

679
22

657

79 0767t 373

ß 022
22 A8
23 154

3 166
3 289
2 752

60?
327
185
90

804
762
644
9S8

02s
2t3
811

122
246
836

33 407
11 188
L2 575I 64{

2 132
1 256

5782§
58 047
30 367
18 152
s 528

4 853
3 585r 268

8 868
505

8 :!63

13 373
7 61ß
3 705
2025ßs 523

155 884
90 131
38 508

3 607
2 053

958
596

87 S45
48 067
27 698
72 742

18 026I t52I 874

1 S29
1 080

556
2s3

36 197
19 953
17 26?
4 SA2

b
3
2

332
44§t
883

2

1

18 063
2 935

15 128

547 807

379
llEt0
949

577
318
160
99

15 741
8 616
4 991
2 734

2 702
1 552
1 150

3 522

7 5SS)

342
198
110
74

842
355
826
bbr

7!7
966
751

I 591t
293

1 301

53 747

4
8
4
1

2
1

I 013
829
184

2 557 2 772101 185
2 356 1 986

2 441 1198
7 0L4

37 ß4

276 A2027 507

1

4

3

8
4
2
1

7
3
2
1

82 3A7 34 649 45 S25 53 102 73 043

55 456 16 188

1 811 017 2ß 872

38 024
18 809

77 943
73 180

69 109

144 006
47 1105
49 137
47 ß4

37
19

151
559
322
170
834
34!t

11 871
6 620

2 9422 tto
832

5 442

24 108

1 147 513

315s l2l

137 82

4 078 22 677 55 978 8 500 3 015 4 7lI? 11 123 11 265
2 018 25 769 76 o5S 11 614 5 209 3 284 4 724 13 700

242 614
255 336

3 628 1 565
3 349. 1 819

1 353
895

1 397 1 01ß

2 915
1 0116

2 973
880

1 0113
1 050

3 234
2 706

2 A35

6 265

5
3

2
L4 774 2 508
15 0S7 2 852
15 858 2 53El

1 051
818

727
68
38
2t

9s4
845
539
56S

698
396
302

6118
85

563

s
2
1

11
6
3
1

2 093
2 173
1 999

1156
241
147
7A

12 075
6 592
3 807I 676

1 392
796
5S6

1 518
ls7

1 321

5 925
6 635
5 620

2

66
35

230
213
6L2
405
544
6452t 4ttI 488

11 526
4 957
6 673

11 611

L67
toz

45
20

870
855
605
410

855
468
3S7

1163
58

405

8 31Nt
4 A27
2 367
1 355

219 249tzr 677
68 110
29 502

29 2lA
13 S54
15 264

28 {5S
4 351

s
2

1 892I 719

t6 292 t22 218 351 021 24 85722 4ß
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24 l'obülnfEn nadr tendemoht

19&l 1905 1986 1987 1988 1989 1900 1991 1gt2Lsnd
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a 0a3 12§
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Anhang

Statlstlk der Sozlalhllfe 1)

Teil I Ausgaben und Elnnahmen

ln HaushaltsJahr 199_

Die in der Statistik angegebenen Ausgaben und Einnahmen stellen die Ist-Zahlen
der Sachbücher im Hausha'ltsjahr dar.

19 9 ^b

»9
.11G

§!G
, den 199

(Ort) ( Datum)

(unterschrltt des tsehordenvorstandes
oder seines Vertreters)

(Name der Behörcle)

An

in

ij Reäffirndlage lst das Gesetz über dle Durchfährung von Statlstlken auf dem Gebtet der Sozla'lhtlfe und der
Kriegsopferfürsorge. zuletzt geändert durch Artlkel 8 des Gesetzes vom 26. Junl 1990 (BGBI. I S. 1163), in
Verblndung mit dem Gesetz tiber dle Statlstlk f0r Eundeszrecke (Bundesstatlstlkgesetz-EStatG) vm 22. Januar
fgST (BGBI. I S. 462. 565), geändert durch Artlkel 2 des Gesetzes vom 17. Dezenüer 1990 (BGBI. I S. 2837).
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Teil t: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe nach dem BSHG

Art d€. Ausgab€n bzw. Einnahmen Codc

So.i!lhilfo

oußa.h!lb von
Einrichtunoon

in
Einrichtungrn

insgcsaml
lso. t + 2l

OM DM DM

I 2 3

Ausgaben tl
Hilfe zum Lebensuntorhalt (§§ tl ff.)21

l. Laufende Leistungen

2. EinmaligeLeistungen
2.1 an Empfänger laufender Leistungen

2.2 an sonstige Hilfeempfänger .....
außerhalb von Einrichtungen

3. Laufende und einmalige Lei§tungen in Einrichtungen
(l bis 3) zusamm€n

Hilfe in besonderen Lebenslagen (tS 27 It.)3)
4. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung dor Lebensgrundlage (§ 3O)

4.1 Beihilfen
4.2 Darlehen

(41 zusammen

5. Vorbeugende Gesundheitshilfe (5 36)

6. Krankenhilfe, Hille bei Schwangerschafl oder bei St€rilisation, Hilfe zur
Familienplanung (§§ 37, 374, 37b) . .

7. Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen (§ 38)

8. Eingliederungshilfe für Behinderte (5t 39 ff.)
8.1 Arztliche Behandlung. Versorgung mit Körper€rsalzstücken (§ 40 Abs. 1 Nr. 1

und 2) .

8.2 Hailpädagogischo Maßnahmon lür Kinder (l 40 Abs. I Nr. 2a)

8.3 Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung (§ 40 Abs. 1 Nr. 3) . . . .

8.4 Borufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung eines geeigneten
Arbeitsplatzes (§ 40 Abs. 1 Nr.4,5 und 6) (ausgenommen Hilfe in einer Werk-
statt für Behindertel . . .

8.5 Hilfe zur Beschäftigung in einer werkstatt für Bshinderte

8.6 SonstigeEingliederungshilfe ....
(8) zusammcn

9. Blindenhilfe (§ 67) . .

1O. Hilfe zur Pflege (§5 68, 691

lo.l Pflegegeld nach § 69 Abs.3 Satz 1 ... . .

lO.2 Sonstige Hilfe zur Pflege (einschl. der Alterssicherung d6r Pflegepersonen)
(lOl zusamman

I 1 . Hilfe zur Weiterlührung des Haushslts (§§ 70, 7l )

12. HilfezurÜbemindung besonderersozialer Schwierigkeilen (t 721 .......,
13. Altenhilto (5 75) . .

14. Hilf6 in anderen besonderen Lebenslagen (§ 27 Abs. 2l . . . .

rs. Auss.bsn insscsamr (r bis 14) li:: lil:::::l::
Einnahmen
16. Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz (§9 1 I Abs. 2 und 3, 29 Satz 2, 43

Abs. r) .

17. Kostonersalz (l! 92a und g2cl

18. Leistungen Dritter
18.1 auf Grund übergeleiletor Ansprüche, insbesondero Leistungen Unterhalls-

pflichriger (I§ 90, 9l BSHG; § 292 Abs.4 LAG) .

18.2 auf Grund gesetzlich übergegangener Ansprüche gegon Arbeitgsber (5 t 1 5
SGB X) und SchadensersalzPtlichlige (t 1 l6 SGB Xl ....

I 8.3 .us Erslattungen odet Ausrahlungen anderer Sozialleistungsträger {§§ 1 02 ff.
SGBX; § 48 Abs. 1 Satz 2 SGB l; § 292 Abs. 3 bis 5 LAGI

18.4 aussonstigenErslattungenz.B.aufGrunddesArtikels3detdeutsch'schwoize-
risch€n Fürsorgevereinbarung

(l8l zusamm.n
19. Tilgung von Darlehen (2.8. tl 158. t5b. 30 Abs. 3, 891 .

20. Zinsen von Darlehsn (2.8. tl l5!. lsb, 3() Abs. 3. 891 .

21. Elnnahmcn lnrge3amt (10 bis 20)

Relnc Ausgaben
22. R.ln. Au3gabon in3gcslmt (15 abzüglich 211 ....

mll alnar Xllla in baaondaaai labaralaeaa vaabundan ial.

o2

o3

04

o5

06

o7

o8

o9

to
tl

t2
't3

l4

t5
l6
l7
t8

20

2l
22

23

24

26

21

2a

29

30

34

35

36

38

0t

3t

t2
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Statistisches Landesamt

Rechtsgrundlage, Auskunftspllicht, statistische Geheimhaltung siehe
lnformationsblatt, das Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.

Träger det Sozialhille

Teil lt: Empfänger von Sozialhilfe im Berichtsiahr 19 . .

Bei laufender Hilfe zum Lebensunlerhalt gill der Erhebungsvordruck für alle Personen. die in
die Eedarfsberechnung einbezogen sind.

Tra!aa X.!ir Bogan.l{r.

l 23456
5-toS.t. I 2-a

Merkmal. det Hilfeomprängar I(,
(,

3

4

2- Parron 3, Parron

()
(,

Srt. I I

Stellung zum
Ha usha ltsvorsta nd

H!ushaltsvorstsnd

Ehegrtle

Kind

Sonslige Person (

Geschlechl Sri l2
Mä n n lich

Weablich
2

(

Geburtsjahr
Nu. di. larrlao rwci Zitt.,^ ainr.!gan trT trtrS.r. l3-14

Personengruppe S3r l5
Oeutscher

2

Hilteempfänger
am Jahresende

S3t. I 6
Emp{änOe, Itd. Hilte.um Lcb.nsunterhalt
Auße.halb vo. Ein.ichtung.n
Hilleemptänger in Einrichlung.n

2

Bewilligt€ Hilloleistungen
t. Hilf! rum Labensunle.holt

L!ufrnd€ Hille

2. Hilfr in brsonderen Lebenslsgsn
Hilfg zum Aufbau ode. zut Sicha.ung der Lebensgrundlrgc . . . .

Vorbcugcnde Gesundhoitshitlc (ohn€ Gruppenvrrschickungl . . .

K.ankrnhilfr.sonstige Hilfo, Hilfc zur Familionpl!nung .......
Hilt6 lü, werdende Mütler und Wöchnerinn6n

Arrtlich€ Brhondlung und Körp6.Grs6lzslüclr rür B.hindertc . .

HrilpidlgogischeMsßnlhmGnforKind€, ......'..
Hilla zu cinrr angemcssenan Schulbildung

Hillc ru. Bo.ufs6usbildung. Fortbildung, Arbcit3pl.trblsch.tluog

Baschätligung i. ainor Wrrkststl für EehindGrtr

Sonstiga Eingli€derungshilts

Blindrnhil16

Hilt.:ur Prlege
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lnformationsblatt
als Bestandtei! des Erhebungsvordrucks für die Statistik der Ausgaben

und Einnahmen der Sozialhilfe
- Teil I - ab 1992

A: Allgemeines

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Es hande{t sich um eine lährliche Totalerhebung, die einen ÜUertbf
ober Ausgaben und Einnahmen der Sozhlhilfeträger nach dem
Bundess€hlhilfegps€E (BSHG) vermittelt. Sio ermöglictil regbnale
und zeitliche Verghiche sourotrl hinsichtlich der Hüte der g€8a.ntcn
Ausgaben und Einnahmen als auch hinsichtlich der Unterschledc in
deren Struktur.

Rogolmäß[ge, zunrhssilp lnformationen 0ber Umfang und Struldur
dor Ausgnben und Elnnahmen sind aus hchllchor und
Itnanzpolitircher Sictrt upgBn der B€dqrtung d€r Sozhlhif€usgnben
ftlr die öflenülclrcri HaGhalte und zur Weitercn$rvicldung der
Gecefzgebung auf dem Getiet der S@iallelstungen, insbesonderc
des Sehlhilferechts, ncfurendig.

Rechtsgrundlage
Gec€E 0ber die Durchf0hrulg von Shtistiken auf dem Geblet der
Sehlhilfe und der iGegsqtert0rsorgp in der im Bun<hsgecetsbHt
Toil lll, Gliaterungsnummer 2170-3 wöffentlbhten bereinifan
FrssurB, zul€Et gcändert durch Artikel E des GeseEes vom 26. Juni
1990 (BGBI. I S. 1163), in Veöindung mit dem Ges€E 0bcr die
Stdirtik fOr Bundcantcke (Bundesstatis[ikgeetr-BShtG) vom 22.
Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), geänded durch Artikel 2 des
GeseEes vsn 17. Dezember 1990 (8GBl. I S. 2E37).

Erhoben uierden die Tatbestllnde zu § 2 des Gesetres 0ber die
Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet der Seialhilfe und der
Kriegsopferf tlrsorge.

Auskunfrspflichtig sind gem. § 5 Abs. I Nr. I d6 Gesetzes 0ber die
Durchf0hrung von Statistiken auf dem Gebiet der S@hlhilfe und der
Kri{sopferforsorgs in Vertindung mil §§ 15, 26 Abs. 4 Sü I
BSbtG die Tdg€r der Seialhilfe.

Der oberörtliche Trägsr kann die ütlichen TrägEr emächtigpn,
Auskunft im Rahmen der Aufgnben zu geben, zu deren Durch-
fOhrung er die ütllchen Trägpr herenzietrt. Der Nachweis - Teil I - soll
nach tr,tögllchkslt ln der Webe crfolgEn, daß aue ihm die
AusgabedElnnahm€n getrennt nach eachlicher Zuständigkelt der
üllk hcn Trägpr Ginors€its und der 0b€rödlichen Trägsr and€rors€irls
enriclrtlich sind.

Geheimhaltung
Die erhobenen Elnzelangab€n rrv€rden nach § 16 BShtG ge'
h€imgBhelten.

Hilfsmerkmale; Trennen und Löschen
Name und Anschrlft dee Auskunltsplllchtlgen sowie dle Unterschrlft
dcs Behtrdenwrstandee sind Hilfsmeri<male, die lediglich der
tchnischen Durchf0hrung der Erhebung dienen. Sie *erden, sobald

die Übrpr0tung der Erhebungs- und Hiltsmerlanale auf
Schl0rsigkeit und Volbtändigl«eit abgecchlcsen H, vorr
Eräebungsordnrck getrcnnt, gesmdert auDewahi und spät€G{eno
nach Abcchluß der nächsten Erhebung rcmichtet.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
ln der jllhrtbhen Statistik der Ausgaben und Einnahmen der So-
zialhilfe nnrden erfaßt:

- die Ausgaben fOr Sozialhilfe aufgrund des Bundessehlhil-
fegeseEes in der pweils gOltigen Fassung nebst den hiezu
ergangpnen Ausf0hrungcvorschriften; sie umfass€n sotrrohl die
Hilfe zum Lebensuntefialt ab arch die Hilfo ln beeonderen
Lebenslagen.

- die Einnahmen im Zusammenhang mit Ausgnben der Sozhlhilfe
lorr,le die Einnahmen aus Tilgung und Zinsen rcn Darlehen.

Nkht erlaßt werden in der Jährllchen Shtistik der Ausgaben und
Einnahmen der Seialhilfe:

die Erstattungca von Aul\rvendungen der Sozialhifeträger
unter€inander.

dcr Zuschußöedarf der cilenen Einrichtungcn und die Zu-
reisungenZuschossc an fremde Einrichtungen der Sozhlhilfe
und an Verbände und Organisatirnen sorvie allgemeine l(ooten
der Sclnffung, Füderung und Erhaltung von Einrichtungsn der
Sehlhilfe.

die Vawalturqskcten der Sozinlhilfeträger und sonstigen
Stellen; nur soneit Veruraltungskosten in den Leistungen der
Sozialhilfe, z.B. in den Pflegesätzen von Einrictrtungen,
enthalten sind, urcrden sie unter den betreffenden Leistungen
mit nachgewiesen.

db Aufurcndungen for Wohn- und Durchgangslager sowie for
allgemeine Maßnahmen der Umsie«tlung rcn Vertriebenen und
der Auswanderung.

die l(cten der ezieherischen Hilfen nach dem Kinder- und
Jugpndhilfeg€c€tz (K, HG).

dle Lei§ungen der l«i€gsopferf0rsorgo gem. Bundesvcr-
EorgungtsoßseE (BVG) und €ntsprechendo LeistungEn tor
Bctcctttife nach anderen G6€Een, die das BVG fOr an-
wcndbar erldären.

die Auszahlungen nach denr F0nft€n Teil deo WohrUpldgp-
setzeo (pauschaliertes Wohngeld).

Meldung zur Statisfik
Die Erhebungsvordrrcke slnd nach Ende dee B€rlchtsFhrc
auszufOllen. Es lsd darauf zu achten, daß alle B€träge - mit Aus.
nahme der angegebenen Elnschränkungen - ln dle Statistik der
Sozialhilfe Obcmommen rverden. Anschließend sind dle ausgefOllten
Erhebungsrcrdrucke bß späteotens 1. Februar des dem Berichtsiahr
folgenden Jahr6 an das Statistirhe Ladesarrt weiteranleiten.
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B: Erläuterungen im einzelnen
Dklse ShtHik yü€id die Ausgnben und Einmhmen der Sozkrlhilfe im
Bcrbhtsjahr (Haushaltsjahr) rrch. Der Erhebungsvordnrck i§ im ein-
zelnen nach den nachstehenden Erltluterungen auszufollen. Die hier
verwendeten Bezeichnungen (Spallen, Ziffem) beziehen sich auf
diescn Vordruck.

Ausgnben und Einnahmen sind'ron den auskunfrgebenden Stellen in
voll€r Höhe (100 S) naclzurvoisen.

Ersüattungen @uneisurpen) rcn Bund, Ländem und Gemein-
derycfiidnd€!ßrbünd€n Ueiben unbertlcksiclt(7t.

Der Teil der furgnben fOr laufende Hilfe zum Lebeneunterhalt, der
Trägsm der Sqialhilfe lm Zusammenhang mit dem pauschalieilen
Wolrngeld vom Land crstatt€t wird, H nicht als AusoEbe der
Seialhilfe at melden. Entsprechend sind auch dl6s
Erstattungsbcträge nicht als Einnahmen zu erfassen.
Die nachgßrrricen€n Leistungen werden nach Art der Ausgaben bar.
Einnahmen der Sozialhilfe außerhalb ron Einrichtungen und in
Einrichtungen unterschi€den (zifl. I bis 2, Sp. 't bis 3). Die
Leistungen enthalten auch die gem. §§ 15a, 15b, 27 Abs. 2, 30 Abs.
3 und 89 BSHG sorie die gem. §§ I Ab§. 2, 17 Abs. I Satr 2 und 18
Satr 2 EinglbderungshilfeVerordnung in der Fassung rcm '1.2.1975
(BGBI. I S. rt34) ger,vähden Darlehen.

Zu Spalte l:
(Sozialhilfe außerhalb von Eanrichtungen)
Die Sozhlhilfe auß€rhalb von Einrichtungen umfaßt die Hilfe
leisfungen, die ußder zum ZrvGcke der Unterbringung und Vollpfbge
der Hilfeempfänger in einer Einrichtung noch zur Betreuung in einer
teilstationären Einrichtung oder im Zusamrnenhang mit teilstatirnärer
Betreuung gel ährt urerden.

Zu Spalte 2:
(Sozialhilfe in Einrichtungen)
Dle Sehlhife h Einrichtung€n umfaßt die den Hilfeempfängem in
Einrichtungen durch Unterbringung oder durch Betreuung gehidete
Hilfc, rvcnn drbci Vdlpl§c ob.r T.g und Nacht oder teihtatimän
8eüanung gcr,vühn wird. Nactpewhaen vr€rden dic Kcten der
Pneg€ bny. der Betreuung, streit die Beträge von dert
Sozialhilfeträgern gezahlt sind. Zu den Ausgaben ählen dh rcn den
Einrichtungen in Rechnung gedellten PflegesaEe, Barbeträge und
Nebenkosten sovttie alle Auircndungen, die im Zusammenhang mit
dem Aufenthalt in Einrichtungen entstehen. Hiezu geh&en z.B.
Transportkosten - auch solche for Hin- und R0cKahrt-, l(oeten for
ambulante Behandlung, for Bekleidung us,w.

Einrichtungen zur teilstationären Betreuung sind insbesondere Tag-
und Nachtldiniken, Werketätten fOr Behinderte, Tagesstätten fOr
behinderte Klnder, ÜOemachtungsstätten u.dgl., in denen die
Hllfeempfänger fOr einen nicht unrwsentlichen Teil des Tagee oder
d€r Nacht oder fOr einen andenreit§ abgegrenäen Zeitraum
Auhahme finden.

ZuZifr.l bis 3:
(Ausgaben ftir Hilfe zum Lebensunterhalt)
Elnzubeziehen k[ hler nur die rcine Hilfe zum Leboßunterhalt gern.

§§ 11 ft. BSHG, dle nicht kraft Gesetzes mit Hilfe in besorderen
Lebenshgsn vqbrrnden i6t. Soricit Hilfe zum Lebensunteftalt (hieran
zählen arch elnmallge Leistungen rvle Weihnachtsbeihilfen) knft
Gecetrec mit Garvährung von Hilfe in besonderen Lebeßlagen
verbunden bt, H die Hilfe zum Lebenaunteäalt unter der
bctrefrendcn Hllfe in beconderen Lcbendagen mit nactzurveisen (vgl.
tu||.4*141.

ln clnzdlrn rrnrdcn folgEndr AngEben shobcn:

ZuZifr.1z
(laufende Leistungen zum Lebensunterhalt
außerhalb von Eanrichtungen)
Laufcnde LeHungen atm Lebensunterhalt (§ 21 Abe. I BSHG) Cnd
\lor all€m die nsh Reg€bäEen bemeesonen GeldleHungen,
lüehrbodarfszuschläge und Kcten der Unterl«1nft. Die Hilfe muß
regolmäßig \orgpsetlln sein, idoch kommt es auf dic Dauer der
Gewährung nbht an. So lst z.B. arch die zunäclrC ale regelmäßlg
\orge§€hene, aber boreits nach einem Monat u,l€der elngeCellte Hilfc
eine laufende Leistung. Zu den hufenden Lelstungen goharcn auch
die oil. urcgon urnvidrhaftlichen Verhaltene dca Hilfeempfängerc
odcr aus sondignn Gründcn gerlährtcn laufendcn S*hlehtungcn.
Auch darlehens$€iso gtem. § 15 b BSHG gpuährte GeldleHungen
slnd hufende Leisturqen zum Lebensunterhalt; !pm. § 15 a BSHG
ge$ähile Darlehen ktnnen ebentalls laufonde Leistungen zum
Lebeneunterhalt s€in.

Sorveit den Hilfeempßngem Vorsch0sse zu Becchaffungs. oder
anderen Zurccken mit der Maßgab gEi,tährt vverdGn, sie aus
ktlnftigan laufenden ählungen der Sozialhilfe abzud€cken, sind
diese ebenfalls alg hufende Leistungen nacharueis€n (2.8. Ein-
kellerumBvorsch0sse).

Zu dsn laufenden Leisturqen zum Lebensunterhalt rechnen arch
laufend garähde BeiträgE zur Krankenwrtbierung und Al-
terssicherung (§§ 13, 14 BSHG).

ZuZilfr.2:
(Einmalige Leßtungen zum Lebensunterhalt
außerhalb von Einrichtungen)
Einmellge Lebtungen zum Lebensunteöalt (§ 21 Abs. I und 2
BSHG) sind die ihrcr Natur nach nicht mit clner gewlrsen Ra'
gplmäßlgkait wft$erl«ehrcnden Leistungen. Si€ kfincn alc elgnn-
s[ändrSe G€ld- oder Sachleistungen oder zusftAbh zur laufcnden
Hilte get ähd $€rden.

Zu dcn einmaligen Leidungen zum Lcb.ßuntcrhalt gBttörcn z.B.
Bclhilfcn fOr Winterfanerung, Hilfen zur Beschalfung und lrntandhal-
tung r/on Xbilurlg, Hausrat, Wäsche und Schuhen, cotrlit nlcht
durch den Rqdsatr ebgegplten, WeihnachtEbeihilfen soryie
Leistungen ar Abdeckung von Tmnsport-, Urzqc. und
Betettungekosten.

ZuZifr.3:
(laufende und einmalige Leistungen zum Le-
bensunterhalt in Einrichtungen)
Hiezu gehören die laufenden und einmaligen Leistungen zum
Lebeneunterhalt, sorveit sie bei Vollpflege Ober Tag und Nacht oder
bei teibtationärer Betreuung in einer Einrichtung gotvährt rvorden.
Hlezu gehtren auch ein arg€NneEsen€r Barbctrag (§ 21 Abs. 3
BSHG) und ggf. laufend gor ährte Beiträgp zur Krankenveclchaung
und zur Alterseicheruru.

ZuZlfr.4 bis I'l:
(Ausgaben der Hilfe in besonderen Lebenslagen)
Nachgerviecen urerd€n dl€ Ausgaben fttr die elnzdnen Hilfen ln
b€sonderen L€üorchgEn gert. §§ 27 ff. BSHG dnschlmbh d€r
damlt gswährten laufenden und einmal(7en Lebtungpn der Hllfe anm
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Lebensunterhalt, so,rßit sie krafr Gesetses mit einer Hllfe in
b*onder€n LebenCagen t erhJnden §ind. Hiera, gehören ggf. auch
die hutend g€rruähtten Beiträgs zur Krankenversicherung und zur
Altersrsictrerung fOr Empfänger rron Hilfe in besonderen Lebenslagen
in Einrichtungen; Sie sind bei der jeteils in Frage kornmenden
Hiffean der Hilfe in beeonderen Lebenslagpn und nicht ale Leidung
der Hilfe zum Lebensunterhalt eirzufagen.

Die wrschiertenen Hilfarten siltd bei der Meldung zur Strtistik
grundsätälch zu unterschelden. Dies gilt arch in den Fälhn, in denen
d€r 0borütllclt€ Träg€r gemäß § 100 Abs. 2 BSHG gleichzeitig ftlr
wrschbdene Lcidungen lechlich aßülndig is{. Sind jo&ch bei einer
einmallgcn Lolslung mehrere Hifalten ohne dle lrttglichlclt einer
Autteilung mlteinander wrhrnd€n (2.B. bei Hilfefällen in Einrichtun-
Sen), so lst die Leisturq der vorulegend gettähden Hllfeart zu-
zuordnen.

ZuZifr. E.lz
lAratic tre Behand lu n g, Vercorg u n g m at Körpe rur-
satzsttlcken)
Hierunter fallen nach § /O Abq. I Nr. I und 2 BSHG

- amhrhnte oder süatirnäre Behandlung o&r §onstip ärälich
verordnete Maßnahrren zur Verh0tung, Beseitigung oder
Milderung der Behinderung (hiezu gehcren auch
S prachheilbehandlungen).

- Versorgung mit lGeerersaEstocken sou/ie onhoPädischen oder
anderen Hilfsmiüeln.

ZuZifr.8.2:
(Heilpädagogasche Maßnahmen für Kinder)
Hierunter fall€n nur iraßnah.nen vor Beginn der allgem€lncn
Schulpflicht einschließlich teilstationärer Maßnahmen (2.8. in
,SondorldndcrgErtcn).

Längortris[ip, tlber d€n Beginn des Schulpflichhlters hinausgt+'
hende Hilfen Cnd jo&ch nbht unter dkx€r PdBiti», §ondem, wonn
sie unmittclbar auf die SchulHldung ausgerbhtet tsind, unter Ziff. 8.3
(Hilfe zu einer angemeseenen Schululdung), ansonsien unter
Ztfr . 8.6 (sonstise Elngliederungshilfe) zu erfassen.

Zu Zifr.8.3:
(Hilfe zu eaner angemessenen Schulbildung)
Entsprechend § f2 der Eingliederungshilf+Verordnung m08s€n
hierar auch heilpädagogische sowh sonstigp Maßnahmen gerechnet
vrrerden, wenn sie erfordedich oder geeQnet sind, den Schulbesuch
zu ermöglichen und zu erleichtem.

Heilptldagogische Maßnahmen vor Beginn des SchulPflichtalters zur
Vorbereitung auf den ktlnltigen Schulbesuch sind jetloch unter Ziff.
8.2 zu erfassen.

ZuZifr.E.lz
(Berufsausbildung, Fortbildung und Halfe zur Er-
langung einos geeigneten Arbeitsplatzes)
Oieser Positbn eind lhßnahmen aEuordnen, die nach § 40 Abs. I
Nr. 4, 5 und 6 BSHG in Verblndung mit §§ 13, 14 und 17 Ein-
gll«hrungshllfeVetodnung durchg€t0hn werden. Hlerat zählen, in

Abgrerzung zu liaßnahmen der "sondigen Elnglledüutt$hllfe", u.a.
auch Leistungen, die darauf ausgerichtet Cnd, auf elne
Arbeitstätigkeit oder eine zuk0nltige Bechän§ung in eircr Werlctatt
f 0r Behinderle voranbereiten.

Maßnahmen in elner Werkstatt for Behinderte, arch Eingnngs-
rrerfahren und Maßnahmen im Arbeitstrainin$bereich, fallen unter
ziff. E.5.

ZuZifr. E.6z
(Hilfe zur Beschäfrigung in einerWerkstatt für

ill[",J:],* n* Leisturpen in werr«srnen r0r Behinderre im
Sinne des § 5.4 Schrrteräehind€rtenges€E.

Zu Zifr.8.6:
(Sonstige Eingliederungshilfel
Hieruntcr fallen alle EiryliederungBhilfen, fttr die nicht diG Poritbn€n
8.1 bb 8.5 in Frage konnren, also arch Leislungen nach § 4O Abs. 2
BSHG außerhalb vm Wed<diltten fOr Behlnderte.

ZuZifr.11:
(Hilfe zur Weiterführung des Haushalts)
Es eind die Ausgaben soilohl nach § 70 ab auch nach § 71 BSHG
nachzw\reisen. Außerdem sind hierunter auch dle Maßnahmen, in
denen neben oder süatt der Weiterf0hrung des Haushalts elne
kurrrlstige andenveitige Unterbringung minde{ähriger
Haushaltsangehüiger erfol$e, zu erfassen. Diee sind keine l(ooten
im Rahmen der Hilfe zur Eziehung (§§ 33 bis 35 KJHG), sondem
Sehlhilfeausgaben.

ZuZitfr.16 bis 2{:
(Einnahmen)
Die Einnahmen in der Sozialhilfe rverden ohne UnterscheiJung der
ge$ährten Hilfeart nachgwiesen. Andere ala die unter Ziff. 16 tis 2l
gcnannten Einnahmen d€r Sozialhilfeträgpr, une Gddfußen,
Spen&n, Lotto0berschoss€ usrv. sind nicht ln di€ Statistik
au2unehmen.

ZuZifr.18:
(Leistungen Dritterl
Unter 1E.4 sind als Einnahmen aufgrund de§ Art. 3 der deutsclr
sclru,eizerischen Forsorgevereinbarung vom 14.7.1%2 nur die
KostenersaEleistungen der schvyeizerischen Armenbehörden an die
Träger der Sozialhilfe nachznweisen, die Schrveizer B0rgem
Sozialhilfe ge! rährt haben.

Nicht nachzrru,eisen sind db Einnahmen aus l(ootenersatzleistungen
tOr Unterst0tsungsfälle in der Schueiz - ebenso wie die Ausgnben -
soyvb die 25%1gB Erstattung des Lastenausglebhs als Elnnahrp aus
der ]tankenversorgung der UnteöalEhilfe,Empfäryer gem. § 276
I.AG.
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Informationsblatt
als Bestandteil des Efiebungsvordrucks für die

srari sri k t"l fjäir:rr"läl 
soziar h i rfe

A: Allgemeines

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Es handelt sich um ein€ jährliche Tctalerheb(rng, die einen
Überblick 0ber die Zahl und die Struktur dee Personenkreises der
Sozhlhilte€mpfängEr vermittelt. Sie ernöglicht regionale und
zeitlich€ Verglelche im Hinblick auf die betroffenen Personen.

Regelmäßige, zuvedässilp lnformationen 0ber UmfarB und
Sbuktur des Personenkqis€s der Hilfeempfänger sind aus faclr
licher und linanzpolitischer Sicht zur Beurteilung der wirlschalt-
llchen Lage der Haushalte der Sozhlhilfeempfänger und zur
WeiterentwicHung der Ges€tzgebung auf dem Gebaet der S@ial-
leistungen, insbecondere des Sozhlhilferechts, noörrcndB.

Rechtsgrundlage
G€6€E 0bor die Durchf0hrung von Statis{iken auf dem C'eti€t der
Sehlhilfe und der kiqgsopferf0rsorge in der im BundesgsscEblatt
Toil lll, Gli€derungsnummer 2170g3 wrötrentllchten berdnigten
Fassung, zul€Ct g€ändert durch Aftikd I des Gesetzee vom 26.
Juni 1990 (BGBI. I S. f 1G!), in Vertindung mit dem C'cs€ts 0ber
die Statistik for Bundesznecke (BundessüatldikgpseE-BStatG) vom
2,. Janwr 1987 (BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Adikel 2 des
GeseEee vom 17. Dezember l99O (BGBI. I S. 2834.

Eftoben nerden dh Tatbestände zu § 2 des Gesetres 0ber die
Ourchfohrung von Statistiken auf dem C'ebiet der Sozialhilfe und
der ltiegsopferf0rsorge.

Auskunispflicht§ sind gem. § 5 Ab6. 1 Nr. 'l des GeseEes 0ber
die Durchfohrung von Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe und
der ltiegsopferf0rsorge in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs. 4 Satr 1

BStatG die Träger der Sozhlhilfe.

D,er 0berÖdlich€ Trägcr kann die Örtlichen Träger emächtigen,
Auskunfi im Rahmen der Aufgaben zu geben, zu deren Durch-
f0hrung er die ütlichen Träger herarzieht.

Geheimhaltung
Die erhobenen Elrzelangaben urcrden nach § 16 BStatG ge-
heimgehalten.

Hilfsmerkmale; Trennen und Löschen
Naine und Anschrifi des Ausfunftspflichtigen sind Hilfsmerlmale,
die lediglich der technischen Ourchfohruru der Erhebung dienen.
Sie ur€rd€n, sobald die ÜUerptttung der Erhebungs- und
Hilfsmerl«nale auf Schl0ssigkeit und Vollständigkeit abgeschloosen
ist, t/om Erhebungsvordnrck getrennt, getondert aufbe*ahrt und
spätestens nach Abcchluß der nächsten Erhehrng vemichtel.

Die rorurendete 'hufende Nummef H elne frel vergebone
Numnre, die nur der Urterscheidurig d€r ln dle Ertebung dn
*zog€ncn Hilfeempßngnr diot.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
Die Empfänger von lndlvlduellen Lelstungen der Sehlhilfe nach
dem Bundessodalhilfegesotz (BSHG) worden - sorveit Awgpben
fOr diese Emplttngpr in der Jährlictcn StatiSlk der Elnnahmen und
Ausgaben der Sozhlhilfe enthalten sind - anhand des \,orlisgenden
Erheh.rngsrordrucks differeruierl nach Empfätpergruppen und
Hilfearten erfaßt.

Dementsprechend sind lcinc Erhefungswrdnrcke arzulegen bei
Garrährung wn:

- Sehlhilfe for Deutsche im Ausland;

- Pauschallerlstungen, z.B. an Verbände d€r flsi€n WohF
fahrtspllege zur Durchf0hrung von Hilfcn nach dem BSHG b€i
Altenhilfe, Hllfe zw Prl€gp oder Hilfe zur Welterf0hrung d€3
Haushalts;

- Leistungen aufgrund anderer Bctimmungen als nach dern
BSHG, z.B. nach landcr€ctillichen Bestimmungen.

Dar0ber hinauc werden dle Emphnger folg€nder LelCungsn nbht
nechgEu,l6en:

- ausschlielSllch einmalige Hilfen zum Lebensuntertnlt;

- ltankenhilfe, soneit diece durch Zahlung von Paurhahrcr-
g0tungen, 2.8. an die gos€tsliche l(nnkenwn*:herung er-
bracht wird urld im El]lzelfall eine lnanspnrchnahme nicht
nachgewieeen rverden kann;

- Maßnahrnen der Vercchickung im Rahmen der vorbeugen&n
G€sundheitrBhife, sou,eit ee sich um Gruppenrcrcchbl«ung
handelt;

- Hilfe an Nichtseßhafle, die von ihnen entsprechend ihrer
Lebensrveise bei ihrem ror0bergehenden Aufenthalt an einem
Ort in Anspruch genommen wurde.

Meldung zur Statbtak
Der Erhebungovordrwk H von dem hilf€geuählBnd€n Sodalhlf§'
trägpr anzulegBn, sobald eine Petson €rdlnallg lm Jahr elne
Sozhlhllfe irgend€iner Art, mlt Ausnahme der lm Abechnitt
'Abgrenzung tha EfieburUeberdchs' genannten Hllten, ertült. Oü
erstmalig ge^ährton Seialhilfe steht eine hufende Hilfe gleich, die
aus dem VorJahr fOr den glelchen Empfängor Obernommen und lm
BedcmcFhr neitergefOhft wird. Der Erhebungawrdrrck wird
aneckmäß$genrcbe ron den Sozhlhilfeträg€m zuaammen mit den
Alden bar. ]Gileikarten der Hilfeempfänger g8foh]t.

Die autgef0llten Erhebungovordnrcke sind nach Schluß dc. Bs
richtrjahree ron den örtlbh€n Trägcrn zusamm€nzufOhren, rorwit
Hiffen wlschiedener Art an die gleiche Pecon von vor:chicdenen
Stellen gg^ähn wurden. Danach slnd teie Uc spatedens 1. Febnnr
des dem B€rlchtshhr folgenden Jahree an d8 Statk*lsche
Landeeamt rvelteranleiten.
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B: Erläuterungen im einzelnen
Wlrd laufende Hilfe zum Lebensunterhalt in Anspnrch ggpmmen,
ad tOr sämtliche zu einer Bedarßgemeinsclrafi gshörenden
Personen ein gemeinsamer Ertebungsvordruck (bei 5 und rnehr
Perconen oin alsätdich€s FolgeUatt) alzulegen. Alleinlebende
gelten ab Haushaltevorstand.

Bel ausschllcßlbher Gentährung von Hilfe ln besonderen Lebens-
lagsn H hingcgen turJeden Hilfeempfänger ein Erhebungsvodnrck
arzulegen. Die Angaben lm l(opf dee Erhebungsvordnrcks gelten
&mgEmäß nur fflr dleen Hllfeempfarper.

Der Erhebungsrcrdnrck ist im eipelnen nach den nachstehenden
Erläuterungcn auszufollen. Dle hler wrwend€ten Bezeichnungen -
Saädlen (S!*.) bar. CodcNummem - bczhtren sbh auf den
Erhebungsrcrdrrck.

Merkmale der Hilfeempfänger

Zu Sst. l1:
(Stellung zum Haushaltsvoßtandl
HaushaltsvorstaM im Sinne der Shtistik ist iede Person, die den
Regelsats fOr den Haushaltsvorstand gem. § 2 Abs. 2 der Ver-
ordnung zur Durchf0hrurp dec § 22 BSHG (Regelsahrcrordnurp)
erhält.

Als Kinder gelten ehelbhe und nichteheliche Kinder, Stief- und
Adoptiyldn&r sovttie Enkelkinder, die 0berwiegend von den
GroßCtem unterhalten uerden und deren Eltem nicht im Haushalt
leben.

Nicht als Kinder, sondem als "sonstige Personen" sind alle
nichtledilpn Kin«hr, Sctrwiqed<inder und Pnegpldnder sowie
Enkelkindcr, deren Eltem im Haushalt leben, zu kennzeichrcn.

Die Zahl der hier angpgpberrcn Personen muß mit der Zahl der ab
Sst. 17 martielten Empfänger von beuvilligta Hilfeleistungen
0bereinstimmen.

Bel lnanspnrchnahrre von laufender Hilfe zum Lebensunteftalt §nd
sämtlide Hilfe emphngenden Personen nach ihrer Stellung zum
Haushaltsvorstand (Haushaltevoctand, Ehegatte, Kind, SorEti{re
Pemon) clrzdragpn. lm Laufe des Jahrca in die
Bodarfsberechnung aufgenonmenc Personcn (2.8. durch Gebwt
oder Zuug) sind entsprechend ihrer Stellung zum Haus.
halts\romtand nacl'anngen. Alle 0bd{1en seit der erden lnan-
spruchnahm€ der Hilfe eintretenden Veränd€rungen sind dagegen
erst im nächsten Berichtrfiihr zu bemcksictttipn, sofem die Hilfe
dann fortgesetzt wird.

Zu Sst. 16:
(Hilfeempfänger am Jahresende)
Hier sind die Perconen zu martieren, db am Ende des Jahres
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen
erhblten oder sbh am Ende d€6 Jahres in Einrichtungen befanden.

Bewilligte Hilfeleistungen (Ab Sst. l7l
Hk r ind dic cinzelnen nrch d€m BSHG unterschidenen Hilfearten
(mit Ar.snahme der einmalipn Hilfe am Lebemunterhalt)
aufgsf0hrt, deren Empfänger bei der eretmaligen lnanspwhnahme
im Bcrich§lahr leweils wrmerkt nerden. B€i den Hilfen in
bercnderen Lcbcnchgcn wird dabsi nicht nach laufenden oder
einmallgan Hifen unteßchiedon.

Sonult eine der unter der Sd. I I verzebhneten Personen ersünallg
im Bcriclr§|ahr cinc dcr aufgef0hrten Hilfen in oder außcrhalb von
Einrbhtungcn Grhält, H dhc zu marl«icren. Das gleichc gilt, rymn

dlc Hilfe aus dorn VorJahr 0bemommcn und lm Berlchtaphr unihr-
geftlhrt wird.

Efiält z.B. eine Familie (Etppaar mit anei mindefihdpn unver-
heirateten Kindem) er8tmalig lm Berlchtqlahr bufcnde Hilts zum
Lebensunterhalt, dann isd in Sst. 17 fOr die Perconen t hb 4rntudb
untr A (außerhalb von Einri:lrtungnn) Code.Nr. 10 ar marlder€n.
Erhält eine der Hilfe empfangerden Pemonen im Laufe des Jahres
rpoh clne Hllfe andercr Ad, so wird dle$ ebenhlls in dGr Spaltc der
betrcllenden Person in der hierfor in Belracht kommenden Zeile
vermertt (2.8. 3. Percon erhält zunächst Hilfe zum Lebensuntertalt,
sodann Kankenhilfe). Erhaft sie dagpgEn nochmals eine Hilfe der
glelctrn Ad, so wird dies nicht mehr verzeichnc[.

Falls hufend geuährte Beiträge zur Krankenversicherung oder zur
Altecsicherung for Empfäng€r ron Hilfe in beeonderen L+
b€nshgen in Einrichtungen oborKm,nen rverden, sind dlece
Empfänger nur bni der irrells zutreffenden tut d€r Hilfe in be
sond€ren LeberEbgon, nicht aber aul3erdem bei der laufenden Hilfe
zum Lebensunterha[ statistisch zu erfassen.

Bei der Hilfe zur Weiterf0hrung des Haushalts (Sst. 17 CodeNr.
2fl45) sind souohl db Empfänger rcn Leistungen nach § 70 als
arch nach § 7f BSHG nactzureisen. ln den Fällen, in denen
neben oder statt der Weiterf0hrung deo Hauehalts eine furzfii:tip
anderweitige Unterbringung mlrderjähriger Haushaltsangehttrlger
erfolgüe, gelten diese Minderjährigen nicht als rcrn Jugendamt im
Rahmen der Hilfe zur Eziehung (§§ 33 Hs 35 KIHG)
untergebrachte Minderjährige, die in der Jugendhilf6tatHik
nachzrJweisen wären, sondem als Empfänger von Sozhlhilfe.

Darüber hinaus gelten die Ausfohrungen zu den eiruelnen Hilfe-
arten in den Erläuterungen zur Statistik der Ausgaben und der
Einnahmen der Sozitrlhilfe sinngemäß auch fOr die Empfäryer-
statidik.

Weitere Angaben bei der Hilfe zum Lebensunter-
halt
Diese Angaben sind nur bei Garährung laufender Leistungen der
Hilfe zum Lebensunterhalt zu mactren.

Hauptursache der Hilfegewährung
Hhr id ietreib der Anhß fttr den erden Fall der Garrrährung von
hufsnder Hilfc zum LGbeßurterhalt an den Haushalt zu markhrcn.
Andcrt rB*;h der Anhß im Laufe des Jahres, so ist die neue Ursache
frtlh€dens im nächden Berichtshhr zu r/ermeilen, sofem die Hilfe
weitergefohrt wird.

Es darf nur olno Ursrhe, die sogenannte HaupturE che, markiert
werden. Bei VorliegEn mehrerer Ursachen lst daher belm Ausf(llhn
dee Erhetungsrcrdnrcks eine Auswahl zu treffen. Dh Angabe setzt
drc gervissenhafie Pr0tung der Sltuation im Einzelfalle voraus. Bei
Vorliegen mehrerer gleictrger,vic|rti{p Ursachen sind lolgende
Gesichtspunkte zu beecfrten:

- Der Ursache ltlr «lb Ndlage dee Hamhaltsvolrtards sollte
größere Bedeüung beigemess€fr werd€n ab den Ursachen
fOr dh Ndlage der Haushaltsangehöri1pn.

- B€i Vorliegen einer 'Ursachenkette' H dh Urache an-
zqeben, die unmittelbsr zur lnanspnrchnahme von Hilfc zum
Lebeßunterhalt gsf0hrt }nt, soweit fOr den betreffenden Fall
nblil eine der unten genannlen Regelungen zuüiflt.

l/lehrere Ursachen kttnnen insbeondere vorllegen:

- ln einem irehrpeßonenhaushalt bei unterschiedlictrer Ndlage
dereiruclrcn Peronen,

- bei einer Elnzelperson - enheder ghichzeitlg oder ln zelülcher
Abfolge (Urs*henkette).
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Zu "Krankheit"
DkBe Katogprie trillt dann zu,

- lyrnn sich das Einkornmen des Haushalts inlolge ltanhteil
oder Behlnderung des Ernährers (Haushaltsvorshnd) oder
einer anderen Haustnltsangehtlrigen verminderl ]lat, z.B. beim
ÜUergang von Erurcrbeeinkomrnen (Lolrnfortsahlung) auf
]Cankengeld oder bel Veningerung dee Tätlgkeitsumfangs
(2.8. Übergang von Vollzeittätigkeit auf TeiEeittätigkeit), oder

- wenn urgsn ]Canlheit oder B€hinderung gar kein Einkomrnen
erzielt vwrden kann.

Nicht diose Ursache, sondem .Arbeitslos[;keit" [egt vor, rvenn ein
Arbeitssrchender ußgpn einer bestimmten ]tanlüpit od€r
Bchinderung Sctrwiafkelten hat, eine Arbeitstätigkeit aul2u-
nchmen.

Zu "Tod des Emähnrs"
DlGsGr Sachr/Grhalt trifll niclrt zu, rygnn der Haushalt bereits vor
dem Tod dea Ernährers aus anderen Gründen hufende LeiCungen
dcr Hilfe zum Lebensunteftalt in Anspnrch genommen hat.

Zu "Ausfal! des Emährerc"
Hiezu gehtlren

- FrciheiEcntrtq des Emährers,

- Ehescheilungen,

- Fälle, in denen der Emährer seinen Ehepartnü oder seine
Familie verlassen hat,

- sordige Fälle, in denen ein oder mehrere Familienmitglieder
r/om Ernährer getrennt leben.

Zu "Unwirtschaft liches Verhalten"
"Unwlrtsch.lulchee Vertnlten" ht eln Verhalten, dae einer vlmonf-
tlgEn Wirtrchatt8rrvcilG ln Bczug auf dco LGbcmunt.rh.n h b.-
smderem lhße utklersprlcht, so vor allem verschnenderischer,
ginnlcer oder foltges€tst vorzeitiger Verbrarch der zur Verf(§ung
dü€nden Mlttel (2.8. fOr die Beschaffung von Alkohol oder
Rausctrgitt).

Es liqgt also nur dann ror, wenn die Einkornmens- un<l Ver-
mögenslagc des Sozhlhilfeempfangerc bei areckmäßiger Ver-

- hufendc Leistungen elner Haflptlichtversicherung aufgrurd
eines Persorcnscha&rr (diese Fälle gehören zu "Kranlöeit'
oder'Tod des Ernährers).

Zum Enverbselnkommen gehüen Einkonne aus nichtselbctilndlpr
Aöeit sowie aus LanG und ForstwirEchalt, Garcrbebetrbb und
selbständb€r Arteit im Sinne d€r §§ 3 und 4 der Verordnuns zu §
76 BSHG.

Zu "Sonstige Ursache"
Sonstige Ursachen liq;en nur dann vor, wenn eine der \rorstehend
gßnannten spezlelhn Ureachen nicht zutrifft. Als sons{igE Ursachen
kafrrten in Betracht komr€n:

urzureictpnde oder fehlende Unterhaltsleistungen eines
Unterhaltsverpflichteten, j«toch nicht des geschialerrn oder
getremthbenden Ehegatten (di6e Fälle ind der UrBache
"Ausfall deo Ernährers" ztzuordnen),

f{lgung Ober sdne Mlttd nlclrt anr lnanrynrchnehmc ron Sdelhllia
gBf0hd h$ie.

Unwirtschaftlk tläE Vcrtralten l§t nictrt vor bei Atbcitsloolglalt
info§e eigener K0ndigung. ln diecen Fällcn Et "Atbeltsloe§kclf
anzukerzen.

Zu "Arbeitslosigkeit"
Hbunter getrörcn alle Fälle, ln denen der Hausheltwontattd odqr
Haustultsmitglk{er als Aöeltsstrchende bslm Aöelbamt gefiteld€i
sind und hufendo Lebiungen der Hllfe zum Lebensuntetlrelt ln
Anspnrch nehrnen, also z.B.

- Bczieher von Atbeitslcengpld oder +lfe,
- Perconen, die emtmals oder erneut nlcht lm Becits elnes

ArbeiüsplaEes rreren, aber cinen fubdtsp@ suchcn,

- Personen, die sbh mch Stellung d€s Anbages auf Hilfe anm
Lob.nsuntdtalt arbeitshe gpmeldet habon.

Zu "Unzurrichende Versicherungs- oder Vercor-
gungsansprüche"
Als Vercicherunga. und Verroquryslchtnngcn konrrn ln Bc'
tracht:

- Leidungen der gns€Elichon Unfall-, Renten- und Handwrrl«er
vcrsbherung lowia Altcrshilfc ltlr hnfuirt!
(Verci;herteuonta, Wt$rsnrenten und Wairnnntan), in-
schließlich Renten urcgen Emrcrbe- oder Baffeunfählgkelt,

- Leistungen nach dem LAG,

- Renten aus betrieblicher Alterssbherung,

- Renten aus Prhratlrersicherung.

Nk$t darunter hll€n:

- Leistungen &r gnsetzlkhen oder prnraten lGanl<erwereiche-
rung (in dircn Fällen H']Ganlöeif anzugsbon),

- Arbcftelcengold oder -hllfe (di€s€ Fälle g€ftören zu
'Atbeitslocigkeif ),

- Unterhaltswrschuß oder ausfalleistungen nach dem Unter-
haltsvorschußgesetz (deraftigE Fälle gehttren zu'sondlge
Ursachen' oder'Ausfall des Emährers"),

- privete Unterialtsleistungen (ebenhlls'sonstiSc Ursachen'
oder "Ausfall dec Emährer" bei Sch€k ungpn),

Zu "Unzurcichendes Erwerbseinkommen"
unzureirEnd€ Einkünfle aus lGpi&ahamögen sowle auB
V€rmhtung und Verpechtung,

Asy'antrag gecttllt.

Angerechnetes bzry. in Anspruch genommenes
Einkommen
Hier eind JGw€ils särntliche im Hauahalt vorlornrn€nd€n Elnk0nlle
anzugü.n, dlc ln dic BcrechnurB dcr bufen&n Hllf? zum
Lcbemunterhalt einbezogen Cnd. Unter den LeHungsn dcr
ge€trlictren Unfall- und Rentenvrrslcherung, Handußrlcr-
versicherung, Altetthife fOr Landwirte Cnd atrch Bdhilfen und
ÜUergangsgek€r anzt4eben. Pemixren ar.re ötrenüichen ]Gss€rl
sind zu den'Sondigpn Einktlnten'zu zählen. ln der Rcgsl wedcn
mehrcre Ailen von Elnk0nllen ana{€bon sein.
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Fachserie I 3: Sozialleistungen
Relhe 1: Versicherte in der Kranken und Rentenverslcherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den KrankenversicherungsschuE und Über

Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung werden ln iähnichen
Berichten dargestellt. Di€ Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
auf die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der
Krankenkasse/-versicherung des VersicherungsschuEes. Weitere UnterteF
lungen erfolgen u.a. nach Geschlecht, Altersgrupp€n, Stellung im Beruf und
rnonatlichem Netloeinkommen.

Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten Über Ptlichtmitglieder und
Beitragszahler nach der Beteiligung am Enrrerbsleben gegliedert nach Ge-
schl€cht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der geseElichen R€ntenver-
sicherung und Verslch€rungsverhältnis. Einige Eckdaten. sind im langfristigen
Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
oie Jahresberichte bringen Angaben über den Sozialhilleaufwand
(Ausgabery'Einnahmen) und über Sözialhilfeempfänger in ländenveise
Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen außerhalb und
innefialb von Einrichtungen. Dabei werden die Empfäng€r von Sozialhilt€ u.a.

nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen und Ausländereigenschaft sowie
Emptänger laufender Hilfen zum Lebensunterhalt auch nach Hauptursache
der Hilfegewährung und nach der Art weiterer Einküntte aufgegliedert.

Reihe 3: Kriegsoplerlürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese R€ihe über die Ausgab€n und
Einnahrnen sowie über die Empfänger laufender und die Fälle einmaliger
Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis erfolgt nach Hilfearten
sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte und Hinterbliebene sowie
Sonderf ürsorgeberechtigte).

Relhe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der wohngeldstatistik werden wegen der unterschiedlich€n
wohngeldrechtlichen Vorschritten für das frÜhere Bundesgebiet und die neuen
Llind€r und Berlin-Ost ab dem.Berichtsjahr 1991 iährlich wie folgt veröffent-
licht:

tl: Wohngeld im lrüheren Bundesgebiet
4.S.1: Wohngeld in den neuen Ländern und Eorlin-Ost
Oie Veröffentlichungen enthalten ieweils Angaben zum spitz berechneten und
pauschalierten Wohngeld und lief€m detaillierte Daten über die Anzahl und
Struktur der Wohngeldempfänger sowie der€n Wohnkosten, Wohnverhält-
nisse und Wohngeldansprüche.

Reihe 5: Schwerbehlnderte und Rehabilitationsmaßnahmen
5.1: Schwerbehlnderte
Di6 Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle znei Jaäre - enthält in länder-
weiser Gliederung Oaten über die von den Versorgungsämtem als Schwer-
behinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der Behinderung
um 50 und mehr Prozent testgestellt worden ist. Nachgewiesen werden die
Schwerbehinderten nach Geschlecht, Altersgrupp€n, Staatsangehörigkeit,
Grad der Behinderung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehr-
fachbehinderung.

5.2: Rohabilitationsmaßnahmen
Oet Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen Trägem der
Rehabilitation im Berichtsiahr durchgeführten rnedizinischen und berulslör-
demden Rehabilitationsmaßnahrn€n sowie die Maßnahmen zur sozialen Ein-
gliederung. Dab€i wird u.a. nach Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme
differ€nziert. Außerdem finden sich Angaben Über die Rehabilitanden u.a. in
der Gliederung nach Geschlecht, Alt€rsgruppen, Stellung im B€ruf sowie Art
und Ursache der B€hinderung.

Relhe 6: Jugendhllfe
6.1.1 : lnstitutionello Baratung, Einzalbetreuung und sozialpädegogischo
Famlllenhllfe
Det iährliche Bericht enthält Angaben über die iungen Mensch€n, bei denen
eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch einen Betreuungs-
helfer oder Eziehungsbeistand unterstütA werden und die an Maßnahrnen
der sozialen Grupp€narbeit teilnehmer'l sowie Über die. Familien, denen sozial-
pädagogische Familienhilfe gewährt wird. Darüber hinaus werden lnforma-
tionen über die Hillegewährung selbst, z.B. über den Anlaß und die Dauer,
b€rBitg@stellt.

6.1.2: Errleherllcho Hlllon außerhtlb des Eltornhrus.s
Mit dieser Verötfentlichun! wedlen iährtich Strukturdaten über di€ neu be'
gonnenen und abgeschlossenen Hilf€n zur Ezi€hung außerhalb des Eltem-

hauses, nämlich Eziehung in einer Tag€sgruppe, Vollzeitpflege, Heirner-
ziehung und intensiv€ sozialpädagoglsche Einz€lb€tr€uung, sowi€ Üb€r d€n
betroff€nen Person€nkreis zur Verfügung gestellt. Si6 €nthält auch fortge-
schrittene Bestandsdaten zum Jahr€sende.

6.1.3 Adoptlonon und sonrtlge Hlllen
Neben d€taillierten Angaben zu d€n Adoptionen und Eckzahlen zur Adop-
tionsvermittlung werden in dieser Reihe avch die iähdlchen Ergebnisse üb€r
die Pflegschaften, Vormundschafien, Boistandschaften und Vaterschaftsfest-
stellungen, die Sorger€chtsrnaßnahrnen und die megeerlaubnis nachge'
wiesen.

6.1.4: EJzleherlsche Hlllon auBerhalb do3 Elternheus€s am 1.1.1091

Alle fünf Jahre, zulefr. am 1.1.1991, wird eine Bestandserhebung über die
Hilfen zur Eziehung außefialb des Eltemhauses durchgetührt, deren Ergeb-
nisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Berichtsinhalte stimrnen mit
denen der Beihe 6.1.2 weitgehend üb€r€in.

6.2 Maßnahmen der Jugendarbelt lm Rahmen der Jug€ndhllfe
Dieser in vieriähigen Abständen ersch€inende Bericht enthält Angaben über
die von den ötfentlichen und freien Trägem der Jugendhilfe durchgeführten
MaBnahrn€n der Jug€ndarbeit im B€reich der Kinder- und Jugenderholung,
der intemationalen Jugendarbeit, der Jugendbildungsarb€it und der Fortbil-
dungsmaßnahmen der Mitarb€iter in der Jugendarbeit. Nachgewieson wird
u.a. die zahl der Maßnahrnen und der Teilnehmer; die Maßnahrnen werden
nach Dauer und Trägerschafi gegliedert.

6.3: Elnrlchlungen und tätlgo P€raonen ln dor Jug.ndhllfe
Diese Veröffentlichung berichtet all€ vier Jaäte über Einrichtung€n der
Jugendhilfe und - soweit rnöglich - die in ihnen verfügbaren Plätze sowie
über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und Art
der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, St€llung im Beru,
und Arbeitsbereich der in der Jugendhilfe utigen Personen.

6.4: Au3gabon und Elnnahmen der öttentllchen Jugendhllle
Oiese iährliche Veröffentlichung enthält ab 1992 die Ausgaben der
öftentlichen Jugendhilfeträger für MaBnahrnen und Einrichtungon sowie di€
konespondierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgt nach Hilt+ bzw. Ein-
richtungsarten sowie nach Einnahme- und Ausgab€narton, I.B. Gebühren,
Entgelte, Kostenbeiträge, Personalausgaben, Leistungen an Bor*htigte,
lnvestitionen und Zuschüsse an Träger der freien Jugendhilfe.

6.5.1: Elnrlchtungon und tätlge Paraonon ln der Jugondhllle 1991 ln den
neuen Ländern und Berlln-Ost
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über di6 Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländem und Bedin-Ost darg+
stellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im früheren Bundosgebiet.
Die Berichtsinhalte stimmen mit d€nen d€r Reihe 6.3 weitgehend überein.

Reihe S: Sonderbelträge:
ln unrgetmäßiger Folge werden Daten aus Sonderefiebungen der Sozialhilfe,
der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffentlicht.

5.6: Laulando Lei3tungen der Hill6 zum Lebonsuntorhalt Seplsmbor 1981

ln dieser Zusatzstatistik würden über die in der iährlichen Statistik ermittelten
Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die Struktur des Empfän-
gerkreis€s d€r Hilfeleistungen und über die Art der Hilleleistungon und über
die Art der Hilleleistungen gewonnen.

S.7: Elnmallgo Lelstungen der Hllle zum L.bsnsuntorhalt S€ptombor
1981 bl3 Augult 1982

Diese Zusatsstatistik erbrachte Erkenntnisse üb€r di€ Struktur d€s Empfän-
gerkreises und üb€r die Art der Hilfeleistungen. lm Vordergrund stehen dab€i
lnlonnationen über di€ ZusamrnenseEung des Kr€ises der Hilfe€mptänger
nach bestimmten P€rsonengruppen, speziell über Ausländer und Asylbegeh-
rende.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Süesemann-Ring I 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL; Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 1 1 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.





lrnBhckpunkt:

familienheute

Statistisches Bundesamt

heute mittleren Generation
Haushalts- und Familienstrukturen in

Die Familie - das Zusammenleben von
Eltern und Kindern - ist nach wie vor

aiä in Deutschland aä weitesten verbrei-
tete Lebensform. Doch,,Familie" wird

heute anders gelebt als vor dreißig
Jahren - ein späterer Zeitpunkt der

Eheschließung, niedrigere Kinder-
zahlen sowie eine stärker ausge-

prägte Erwerbsbeteiligung von_Ehe-- -frauen'und Müttern sind Kenn-
zeichen der Famiiien heute. Dabei
sind noch deutliche Unterschiede

zwischen dem früheren Bundes-
gebiet sowie den neuen Ländern- und Berlin-Ost zu erkennen.

Die soeben erschienene Ver-
öffentlichung,,Im BlickPunkt :

Familien heute" wurde vom
Statistischen Bundesamt arbeits-

teilig mit dem Bundesinstitut
für Bevölkerungsforschung er-

stellt. Sie informiert in ihrem
ersten Teil über Haushalts-

strukturen, die tyPischen Pha-
sen des Familienzyklus, über
Kinderzahlen und die Phase

der Ablösung der Kinder
vom Elternhaus sowie die

soziale Lage von Familien in
Deutschland. Darüber hinaus werden Heirats-

alter und Geburtenraten einzelner Geburtsjahrgänge der
im Vergleich dargestellt. Teil II dokumentiert
den Mitgliedstaaten der Europäischen Union.
er Bevölkerungsentwicklung in Europa basiertd

Nationen.
Die in die
auf einer

sem Band abgegebene Prognose
Voraussch ätzung der Vereinten
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